Google 



This is a digital copy of a bix>k lhat was preservcd for gcncralions on library sIil-Ivl-s before il was carcfully scanncd by Google as pari ol'a projeel 

to makc the world's books discovcrable online. 

Il has survived long enough Tor the Copyright lo expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subjeel 

to Copyright or whose legal Copyright terni has expired. Whether a book is in the public domain niay vary country tocountry. Public domain books 

are our gateways to the past. representing a wealth ol'history. eulture and knowledge that 's ol'ten dillicult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this lile - a reminder of this book's long journey from the 

publisher lo a library and linally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries lo digili/e public domain malerials and make ihem widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their cuslodians. Neverlheless. this work is expensive. so in order lo keep providing this resource. we have laken Steps lo 
prevent abuse by commercial parlics. iiicIiiJiiig placmg lechnical reslriclions on aulomatecl querying. 
We alsoasklhat you: 

+ Make non -commercial u.se of the fites We designed Google Book Search for use by individuals. and we reüuesl lhat you usc these files for 
personal, non -commercial purposes. 

+ Refrain from imtomuted qu erring Do not send aulomated üueries of any sorl to Google's System: If you are conducling research on machine 
translation. optical characler recognilion or olher areas where access to a large amounl of lex! is helpful. please contacl us. We encourage the 
use of public domain malerials for these purposes and may bc able to help. 

+ Maintain attribution The Google "walermark" you see on each lile is essential for informing people about this projeel and hclping them lind 
additional malerials ihrough Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use. remember that you are responsable for ensuring lhat what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in ihc United Siatcs. lhat ihc work is also in the public domain for users in other 

counlries. Whelher a book is slill in Copyright varies from counlry lo counlry. and we can'l offer guidance on whelher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be usec! in any manncr 
anywhere in the world. Copyright infringemenl liability can bc quite severe. 

About Google Book Search 

Google 's mission is lo organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover ihc world's books wlulc liclpmg aulliors and publishers rcacli new audiences. You can searcli ihrough llic lull lexl of this book on llic web 
al |_-.:. :.-.-:: / / bööki . qooqle . com/| 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches. Jas seil Generalionen in Jen Renalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Well online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat Jas Urlieberreclil ühcrdaucrl imJ kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich isi. kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheil und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar. das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren. Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Original band enthalten sind, linden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Niitmngsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichlsdcstoiroiz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sic diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sic keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zcichcncrkcnnung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist. wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google- Markende meinen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sic in jeder Datei linden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuchczu linden. Bitte entfernen Sic das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich isi. auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechlsverlelzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 

Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Wel t zu entdecken, und unlcrs lül/1 Aulmvii und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchlexl können Sic im Internet unter |htt : '- : / /-■:,■:,<.-: . .j -;.-;. .j _ ^ . .::-;. -y] durchsuchen. 



DEUTSCHE CLASSIKER 



DES 



MITTELALTERS. 



MIT WORT- UND SACHERKLÄRUNGEN. 



BEGRÜNDET 



VON 



FRANZ PFEIFFER. 



FÜNFTER BAND. 

HARTMANN VON AUE. 

ZWEITEB THEIL. 




LEIPZIG: 
F. A. BROCKHAUS. 

18 91. 



LRTMANN YON AUE. 



HERAUSGEGEBEN 



VON 



FEDOB BECH. 



ZWEITER THEIL. 

EDER. DIE KLAGE. BÜCHLEIN. GRfiGORJÜS. 
DER ARME HEINRICH. 

DBITTE AUFLAGE. 




LEIPZIG: 

F. A. BROCKHAUS. 
1891. 

V'* « • 




/)/63/f 




Der Erec, welcher den ersten Tlieil der Werke Hart- 
maun's von Aue füllt, ist ein Jugendwerk des Dichters und 
kouate, aliwohl umfangreiciier als die andern Dichtungen. 
Hfl wir von ihm besitzen, mir theilweise ein Bild von der 
Eiy.-utliiuulickkeit und dem Gehalte der Iliutmii.mrsehen Poesie 
gewähren. Ein vollständigeren werden die in diesem zweiten 
Theile vereinigten Stacke su gehen geeignet sein, schon dar- 
um, weii iu ihnen die verschiedenen Gebiete vertreten sind. 
im? .IviM'n sich iles hu-hiers Mti-c heivorthat. Im Erec hat der 
junge IIa rtinaun noch vielinch zu kämpfen und zu ringen mit 
Im ttudeutsckeu Stoffe, selbsl mit der fremden Sprache; seine 
Phantasie wird hie und da, uucli dadurch geliunileu, sein Rede- 
fluß zoweüeu noch gehemmt; die Schönheiten, welche dort 
einzelne Punkte der Erzählung darbieten, treten in der ästhe- 
tischen Schätzung zu sehr zurück, sobald man sich die Dich- 
tung als ein Ganzes zu verlege n wärt igen sucht. Deutlicher 
aad vnr tlieil haftet- erscheinen die dem Dichter eigenen Vor- 
züge iu den kleineren Dichtungen, welciie dieser zweite Theil 
enUült. Es tritt hier eine vie! freiere Entfaltung des dich- 
;heu Gemilths, eine kunstvollere Gestaltimg des Stoffes 
Tage; der Gregor und der Arme Heinrich zeigen kaum 
eine Spur von dein Druck, den der überlieferte Stoff 
Sage noch im Erec auf den Genius des Dichters aus- 
aie gehören niiclist den Kreu/Iiedern ihrem poetischen 
nach zu dem Besten, was wir vou dem Auer besitzen, 
als der erste wird daher dieser zweite Theil durch den 
itz der in ihm cutlmlu-iiru Dichtungen die liftaCT tt« 
einnehmen. 



Die Lieder halten in dieser Ausgabe auch den in dö 
Vorbemerkung S. 5 — 6 berührten Grundsätzen und Wahr' 
nehmungen eine durchaus veränderte Anordnung erhalten 
Die Entstehuugszcit derselben ist durch die Auffassung dft 
15. Verses im 32. T.iede bedingt, vgl. die Bemerkung S. W- 
Nahm Hartmans am Kreuzzuge von 1189 — 90 Thoil, so fall« 
alle seine weltlichen Lieder noch vor diese Zeit, ebenso dl 
erste Büchlein oder die Klage. 

Statt des Titels Erstes Büchlein, welchen das Zitif 
gespi-neh /.wischen her sc und iip nach Ilaupt's Vorginge In- 
her führte, habe ich es jetzt vorgezogen das Wort Klage '' 
setzen. In V. 21) — 30 bedient sich der Dichter seihst dies' 
Ausdrucks : 



nd im 13. seiner Lieder (V. 4— (>) scheint er ebenfalls darai 
i deuten, wenn er sagt,: 



I ist min siulde uiht so giiot. 
I von muoz ich ir klagen 
it sauge diu mich twauc; 



l dem 19, Liede V, : 






Überdieü ist, der Ausdruck klage ein Liebliugswort hiinschi 
Dichter, zumal der Minnesänger, zur Bezeichnung von Leide 
Noth, Weh, vorzugsweise aber von Liebesnoth, Liebcawf 
(Inmentatio) ; er ist daher dem Inhalte eines Gedichts dnrcl 
aus entsprechend, iu welchem der Verfasser nach cigem 
Aussage (V. 23—2+) sine sichre klagetc niwan (= nur) i 
sinem tituote (= im Zwiegespräche mit sich selber, z wischt 
sich und seinem Herzen). Auch von einem Werke Hildebert 
von Tours (f 1132), welches rücksichtlich seines Inhalts w 
seiner Einrichtung mit dein hier in Bede steheudeu manch 
Ähnlichkeit hat, lautet der Titel: Querinwnia et conflicti 
carnis et Spiritus. Die Schlußverse der Klage von V. 161 
ab, in denen manche einen Leich Hartmano's erblicken wollei 
sind nach den Erörterungen Saran's höchst wahrscheinlic 
nicht von HutmtHB, vgl. darüber die lWraovluTO« 6» XW. 
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EINLEITUNG. VII 

Ebenso habe ich mich in Betreff des «Büchleins» (bis- 
her das «zweite Büchlein» genannt) entschiedener den An- 
sichten Paul's und Saran's angeschlossen, vgl. S. 117—118. 

Was endlich den Text der verschiedenen hier vereinigten 
Dichtungen betrifft, so habe ich mich in dieser Ausgabe eben- 
falls bemüht, die Resultate der verschiedenen wissenschaft- 
lichen Untersuchungen zu verwerthen. Vor allen habe ich 
hier die nach dem Jahre 1872 erschienenen Textausgaben 
Ton Paul und Saran's Buch « Hartmann von Aue als Lyriker» 
zu nennen. 

Zeitz, im September 1890. 



Fedoe Bech. 
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VORBEMERKUNG. 



Der größere Theil der uns erhaltenen Lieder Hartmann's 
von Aue ist im Dienste weltlicher Minne gesungen , ein klei- 
nerer Theil dem Dienste Gottes gewidmet. Die erstem geben 
uns Zeugniss von der Verehrung, welche der minnende Ritter 
seiner frouwen, d. i. Dame oder Herrin, darbringt, von den 
Freuden, die ihm ihr Anblick oder ihr Empfang bereitet, 
noch mehr aber von den Klagen über vergebliches Mühen 
und Sorgen um die Gunst der Unerbittlichen. Die Huldigung, 
welche man in des Dichters Zeit höhergestellten Frauen zu 
Theil werden ließ, war durch gewisse höfische Formen be- 
dingt und beruhte auf bestimmten Grundsätzen, mit denen 
uns Hartmann selbst zuerst bekannt gemacht hat in der Klage 
ß 20 fg. und 1265 fg. Die darauf gegründete Sitte hatte sich 
vorzugsweise in Frankreich (vgl. ebenda 1280) entfaltet und 
var damals fast in allen höfischen Kreisen Deutschlands ver- 
treten. Ja, auf Frauendienst war die Thätigkeit des Ritters 
fast ausschließlich angewiesen. Daher fordert in der Klage 
das herze vom lip, daß er sich jenem Dienste vor andern 
hingebe, und stellt ihm nur unter dieser Bedingung ein glück- 
liches Dasein in Aussicht. Zugleich gibt der Dichter dort zu 
verstehen, daß es ihm große Überwindung gekostet habe , den 
Hegeln dieses ritterlichen Minnedienstes zu folgen, und daß 
er nur auf dringendes Zureden seines bessern Ich (herze, 
*t») sich entschlossen habe, den Forderungen des höfischen 
Geschmacks, der feinern Sitte in diesem Falle gerecht zu 
werden. Gleich die ersten Lieder unserer Sammlung, nament- 
lich Lied 1 und 6, zeigen, daß er sich mit dem höfischen 
Minnedienste nicht recht befreunden konnte. Bei fcfc\\ÄTfc 
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ruhigen, leidensdiaftslosen Charakter, seiner meiir der stilh 
und erasten Betrachtung zugewandten Gemütsart begreift man, 
zumal wenn man anuehinen muß, daß er yor Eintritt in das 
g e rili ischv olle Leben des Hofes in den stillen Räumen des 
Klosters Erziehung und Bildung genossen hatte, warum er 
den phantastischen Anschauungen und Bestrebungen der ritter- 
lichen Kreise kein bleibendes Interesse zuwenden konnte. 
Seine weltlichen Minnelieder sind keine unmittelbaren Herzens- 
ergüsse, entbehren des eigentlichen lyrischen Schwunges; sie 
sind oft nur bloße Reflexionen über Minueierlialtnisse und 
haben wie es scheint nur selten « einen realen Hintergrund «. 
Man begreift auch schon hieraus, warum Hart mann seiner 
Dame gegenüber mit seinem Minnedienste so wenig Glück 
gehabt hat, ganz abgesehen davon, daß er selber dieses Miß- 
geschick auf einen wände! zurückführt, au dem seine Geliebte 
Anstoß nahm (vgl. Lieder 18—20). Und wenn er spilter, wie 
man aus den Liedern 8 — 10 ersieht, wirklich einmal Erhö- 
rung gefunden zu haben meint und in seinen Worten auch 
eine gewisse Begeisterung und Warme zu offenbaren weiß, 
so ist doch diese Kundgebung von kurzer Dauer. Wir selten 
aus den darauf folgenden Strophen wie er nach und nach 
kühler wird, wie er sich schließlich, ohne der Geliebten Böse» 
ii ach zu wün Beben, von dem Dienste weltlicher Minne ganz und 
gor abwendet. 

Im Dienste dieser Minne hatte sonach unser Dichter keine 
innere Befriedigung gefunden. Seine Zeit wußte ihn statt 
dessen für eine andere Seite des damaligen Lebens einzu- 
nehmen. Durch die mit großer Begeisterung damals gehal- 
tenen Kreuzpredigten ließ er sich bestimmen in den Dienst 
Christi zu treten. Der Tod seines verehrten und geliebten 
Herren (auf den er in den Liedern 21, 5; 25, 8; 32, 5 zu- 
rückkömmt! ist für ihn nur eine Veranlassung mehr sich dem 
von Friedrich Barbarossa geplanten Kreu/zuge anzuschließen; 
auch mögen die Anregungen , die er einst im Kloster em- 
pfangen, nicht ohne Nachwirkung geblieben seiu; er entsagt 
von dem Augenblick an wo er sich mit dem Kreuze schmückt 
der Welt und ihren Freuden und tritt in den Dienst der 
f/iit Hielten Minne. Hier, auf religiösem Gebiete, ist dem 
Dichter nun mit einem Male Gelegenheit geboten, seine Indi- 
vidualität wahr und ganz zu entfalten. Hier ist er zu Hause, 
hier ist er Meisler. Die acht Lieder (No. 25 — 321, welche 
uns aus dieser Epoche seiues dichterischen äebaftens ver- 
blicben sind, gehören zu (loa besten ErwttgntaMB dfcBMft vnueV- 
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alterlichen Lyrik. Das nach Inhalt und Form vollendetste 
seiner lyrischen Gedichte ist aber das 32. Lied, mit dem der 
Dichter seine lyrische Periode abgeschlossen hat. 

Was die Composition und die Form der Lieder betrifft, 
so darf man bei einem Dichter wie Hartmann, der mit der 
französischen Literatur bekannt war und in Bezug aut ritter- 
liche Sitte sich nach Frankreich richtete, von vornherein an- 
nehmen, daß er auch hierin dem französischen Geschmack 
gehuldigt haben werde. Ein großer Theil seiner Gesänge 
zeigt der äußern Einrichtung nach manche Übereinstimmung 
mit den Liedern aus dem vorletzten Jahrzehnd des 12. Jahr- 
hunderts. So lassen sich z. B. bei ihm, nach dem Vorgänge 
von Veldeke und Gutenberg, noch mehrere einstrophige Lieder 
ausfindig machen. Denn unter den Strophen, welche nach 
der handschriftlichen Überlieferung einem Tone überwiesen 
sind, trifft man nicht wenige, die weder durch ihren logischen 
Zusammenhang oder ihre Gedankenentwickelung noch durch 
äußere Merkmale wie Körner, Refrain und dgl. auf einander 
hinweisen. Sie sind nach Saran's Vorgang hier zum ersten 
Male als einstrophige Lieder aufgeführt. An den Geschmack 
der früheren Zeit erinnert auch das 6. Lied, insofern seinen 
Strophen die Dreitheiligkeit abgeht, vgl. Pfeiffer zu Walther, 
S. 5; nicht minder im Sinne jener Zeit ist es, wenn Hart- 
mann sich des daktylischen Rhythmus wie in Nr. 11, oder 
der dialogischen Form wie in Nr. 22, oder endlich der mono- 
logischen wie in Nr. 2, 8 und 9 bediente; vgl. Wackernagel, 
Literaturgeschichte, S. 229. Diesem äußern Gepräge der Lieder 
ist die Zeit vollkommen entsprechend, in welche ich dieselben 
setzen zu müssen glaube, denn nach der Auffassung und Er- 
klärung, welche Paul von dem 15. Verse des 32. Liedes geltend 
gemacht hat, unterliegt es keinem Zweifel, daß Hartmann 
schon an dem Kreuzzuge Barbarossa's Theil nahm ; daß seine 
Lieder also vor 1189 fallen. 

Bei der Anordnung der einzelnen Töne und der unter sie 
fallenden Lieder habe ich mich diesmal ganz nach der Auf- 
stellung gerichtet, die Saran in seinem vortrefflichen Buche: 
Hartmann von Aue als Lyriker, Halle 1889, S. 38 — 39 gegeben 
hat. Nach dem Vorgange von Paul behauptet er mit Recht, 
daß die Überlieferung bei Hartmann mehr geschont werden 
müsse als es bisher der Fall gewesen. Unregelmäßige Auf- 
takte und zweisilbige Senkungen, welche nach der handschrift- 
lichen Überlieferung in den Liedern hier vorkommen, cha- 
rakterisieren grade die Erstlingsversuche des Dichters, der 
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in der ersten Periode seines Dichtens die vollendetere Kunst- 
form noch nicht erreicht hat. Es ist ein großes Verdienst 
Saran's, daß er auf Grund dieser Wahrnehmung die Lieder 
so geordnet hat, daß sie die Entwicklung der poetischen 
Technik d. h. hier das Bestreben des Dichters erkennen 
lassen, gewisse Unregelmäßigkeiten mehr und mehr zu über- 
winden, namentlich den «anfangs ganz freien, bald vorhan- 
denen, bald fehlenden, oft zweisilbigen Auftakt zu regulieren». 
Das letzte Lied in dieser Sammlung ist mit Rücksicht hierauf 
das formvollendetste das Hartmann gedichtet hat. 

Daß Hartmann außer den hier mitgetheilten Liedern auch 
noch sogenannte Leiche (vgl. über diese Gattung Pfeiffer zu 
Walther, S. 161) dichtete, wird uns durch den von Gliers be- 
zeugt in MSH. I, 107 b : 

Lebte der von Guotenburc, 
von Turn, von Rucke Heinrich, 

von Ouwe und der von Rötenburc, 
da bi von Hüsen Friderich, 

die enkunden üf ir eit 5 

gezellen niht ir sselekeit, 
die doch min frouwe alleine treit. 

Daz wären alse guote man, 
daz man an leichen ir genöz 

niemer mer gevinden kan. 10 

ir kunst was äne mäzen gröz. 

doch enkunden s' alle niht 
min vrouwen lobes hän beriht, 
von der ze sprechen mir geschiht. 

Nach Saran's Vermuthung fallen die verlornen Leicht 
ebenso wie die Klage wahrscheinlich in die Nähe der Zei^ 
in welcher die Lieder des 10. und 11. Tones dieser Samm" 
lung entstanden sind. Über das Schlußgedicht der Klager 
das man bisher vielfach unter die Leiche Hartmann's rech^ 
nete, vgl. die Bemerkung auf S. 108. 



5 die enkunden niht, die hätten nicht gekonnt. — 6 gezellen, zählen, er- 
zählen. — 7 treit, trägt, von tragen. — 9 ir genoz, ihres gleichen. — 12 lobes 
berihten, mit Lob versehen, Lob ertheilen. 



«H er gute» Fr.™ 



nmejers Zib. SS] 1 



i <H« 






fiz ist mir eiu riiigin Wage, (MFr. 213,29—214,12.) 
daz ich sl sä Kelten sihe, 

der icb alle mine tage 
guotes jach und iemer gihe. 

mir ist tuender anderswä 5 

wirs datwe da. 
mime Übe gel ze na, 
ich enmölitf! erwerben daz, 
daz, ich si also suche 

daz sl miu ze friunde verjiche: 10 

mir tuot ir frömcdeii anders baz. 



niemen i=' in haz pereil; 
daz sol lange saete sin. 

ich wil ir liep mit liebe tragen 
K miocn tagen 
Dsdc ir teit mi: leide klagen, 
niemen sol ir lobes geilaceii: 
swaz wir rehtes werben 
und daz wir mun nach in verderben, 
des suln wir in genäde sagen. 



den EdUcMuD gefui 
er iel « wtrth. — I 

Kn.Be AbnUrhkell 11: 
19 fg. VfL dsrUbci 
~ in Ü. 10U. 



im tD ergeben, denal 
:i..-li »igt .liest.« Ltt* I 
n Hmsco (MSFJ Mi 
■ Ltrik) S. lä mi 



fiwes fröudc liiu ze Jeu bloomea stiit, (MFr. 
der muoz vi! schiere trüren gegen der swieren zil 
jedoch will eines wihes rat, 
diu die laugen naht bl liebem manne lit. 

sus wil ouch ich den winter laue 
mir kurzes Ine vogelsanc: 
sol ich des ciilierii. dest iiiie iniueu dauc. 







ich tertl. 




ilirtnJ »leiner I.ebemUge, 
-- 20 was wir immer Liulei 


« loh 1 








bleu. - 


;i ».;..-. 




,i., (M «In;' 
Cr»nu 465 ÜJ 


v.;l. KkiL'f |j:, und Liedrr 


13, «owlc MlLL. 




, d-'mt H.d. *irt* Kl M 


rdlrtt. 










*>-.. ,',-. 






denen Freud. 






!■ Kroudt 


•ii.len J : Li 




. MhrbaU.— 






IM., .li,. /. 


it dei Herljitc 




■■■"' ':'.'■ 


,ii,.r V 


i.-,,l «vir.l a 


.■liulfr-ii. fit- k 







1 Die Munde haben! mir ein spil 






■ getätet vor, ( ] az i s t L .[ beidenthalp verlor«: 






1 il"tli ipli ir einez neuien nil , 


u 




1 kne guote wal s6 n-;ere ez baz verhorn. 






■•i'lmiil, welle ich miune pflegen, 






1 tJi afi&e ich mich ir bewegen : 






,,i,|l •'■' raiet mir iler muot ze beiden wegen. 






1 ^»rc ez miner friunde rflt, 


» 




■-■<■■ wes soll er mir daune nizzeu danc. 






■■■■ wol gedienet hat? 






■'- >ii dnukct mich sin biten alzc lanc: 






1 »und ich wägen wil durch in 






1 den liji die £re und al den sin: 


30 




1 so miiiiz mir gelingen, ob ich srelic bin. 






1 Er iji alles des wol wert, 






I «b idi iDine triuwe an im behalten wil, 




■* 


1 des ein mau ze wibe gert. 




~- 


1 di-sHj'ir dekeiuer eren ist im nilit ze vil. 


55 


■_ 


1 er ist ein so bescheiden man, 




:■/ 


1 »" khz an im behalten kau, 






j muue ich in, da tnisaegät mir uiemer an. 


ran die Walil 


1 S-U <in«.. rts »pit cor teilt» , einem iwlscben zwei Dini. 






wisclien iwei 




1 DlijMi 11 wühle" Hnfg*gC>j(!l> , mir Lii,. ".Ml.n.i.live BüBtallt. vgl. Er« 
















!»it«. : n.l Mb .-in. wi,- .('!,'■ ,.:,,1,t. \V,.j s ,.. ,.'. M.i, nun vi iL 








snu icli »uch 




Ul.v.1,1 .ias"i-ini.- uiiler iJmuii (,l,n"^nr Wulil vorgelegt™ lli 


ngan) wählen 




»111. — 11 F«-'H>i-a i.»rt. vi.n ,.'./■',.-,■.:,, ui,l,ul;u-äei,, nielit wil 








wolle ich, — 




13 .'. mimlieh der Praimiie. - «c/i tfn-j (:-«-■.,.■» . siel, ", in. 






...-, :,.,^Wii. - 11 yl.-i.l, ■.>■..! rill r Mii-iu Hit... :.„-i,l.-., . 










IS CiMo'tit, duH waa im wollte wir.' cl..n uns was mir n 






.eine Freundn 




■ 




! 1 






d-iiic, .m t-.lll.' i!,r)i.jFii'i i.-i.i ,:■■ >i...:,..^i.i. .vnI.iimi ri.,1. 






Innen Dienslei Will mllti: er mir .Lim, .rl.m inihdi n-iiil 






,1t. u'i-v.... liL.-ii Ari.|ir,i,.-li 1 ., .: 1 ,.,.■ :. Iiai.ki lull. 






fahilli. — ftft™, ciibut. ijif., .Ina Wi.rl.ui. :*l -,( ,.'■■ ,-t ■("'. 






Ken, all iii.ii Kühlen nml Henken; HUehlelu l'.7 i>. KuJ^t 






honet Gednuka. 






■.-...,. .... ,ii, ■■! :■ ■. ■ : ■ 


iu bogebrt. - 




■. ■ -.' ■h.licl.. ' ..ein. ]:l,r,i i.l im- il.n m iir.jj. er isl aller Kl 


reu wertb. - 




KiaeMdr». verstandst- eiTaln.ii. n-l.il.lei. 1?7 — L*~. »villi 


lab. fall! ioli 




ilra liebe, ihm meine l.l.-l« ,n In-ivaliri'u .-nihil . au kam, ml 






WM heil erwuchsen. 


1 



• 



ie er b»Jd «MM 
ihn empfangen 






dea Dichter, in Katlii> B en, »gl. die Klage 12S0 und Siran 1. 1. 

Kicher gut, in welher müzc wirt ir gruoz, (AIFr. 2 r>, 1 3- 
sweim ich st silie die ich da tnide matiegen tac, 

sit daz der dl heime wankea fürhteu muoz 
der doch sin liep ze rentei 1 zlt gegriiezen mac? 

di wü ich geuiezcii ir bescheidenheit 
und daz si: vil wol wisse war umb ich st meit: 
b6 tuot st wol, imd lit min tröst vil gar dar au, 
daz statte herze an stetem fiinnde weuken uiene kan. 

Niemen lebet der siuen friuiit so dicke siit, 
oru raiieze au in gedenken snnder siuen danc: 



llcitr t/ot, «JlmileliliLf'r G.nt! . 



■■;:. - 
'chit srliv. — 3 ,U da:, 
W-u- .i,-r l'tlk-hl. (□- 
ii. l.^..rjj?u. — 4 B <- 

ir,.; ,.. ■ 






du erzeiget herzeclielier Hube uiht: 
') ist nuwr snmelichcr bcitcn ulze lanc, 
das ein «'ip ir sta;te au uns erzeigen mac. 
I f«/t'nte eiu frouwe daz unstiete sl eiii slac: 

e ich iiäch der laugen friiniede schurnen gru< 
e sere ich daz mit dienest iemer uui besorgen i 

Ist et wir, als ich genuoge beere jebeu, 
lz lösen liin ze den wiben si der beste rät, 

tri ww heiles mac dau einem man geschehen 
r daz und allen valsch durch sine triuwe lät? 

iln sl elit er vil stiete an siueni reinen site: 

Trirhet er ein süetez heil da mite, 
des vil gähelöseu gsehez heil zergät 
z er an der vil giihelüson gahes fuudeu hat. 



TON IV. 
Lied 4. 



i beim SL.etvogel fand (BO 
i gttCklhtn. Vgl. Ilurdiidi, 



Der mit gebiete trürec ist, (MFr. 211, 27—34.) 
der wird mit nugdückc selten jreiii<rl liehen frö. 



?,XjV.J? 



Iituudlicb I 






■■■ 
.rtaii immer."— h 



üliliiiiiijiii. - 



nbcA Bim., Falschheit. — lue, ii5i«rUa>t. - 
»cht l.mtSndig in seinem reiusu Lehenawa.i 
■Vr aähtlitt, der, welober clino wuitctr-s, 
sioir Leidenscll»« hingibl, der lihes Ini'tt, 
»>. der leichtfertig« Buhl«, im Ocgenaw 
fltichtigeH , u 



d «t, V 



inbedacht dem -Man 
., plötzlich, schnell. 



fl* WrO) 



12 LIEDER. 

für trüren hän ich einen list, 
swaz mir geschiht ze leide, so gedenke ich iemer so: 
«nü lä varn, ez solte dir geschehen: ~ 5 

schiere kumet 
daz dir gefrumet.» 
sus sol ein man des besten sich versehen. 



Lied 5. 

Die beiden folgenden Strophen bilden ein bloßes Gedankenspiel mit 
dem Worte State. Der ungenaue Beim undertän: gewan deutet auf frühe 
Entstellung. Vgl. Saran, S. 35. 

Swer anders giht, der misseseit, (MFr. 211, 35—212, 12.) 
wan daz man staetiu wip mit stsetekeit erwerben muoz, 

des hat mir min unstsetekeit 
ein staetez wlp verlorn, diu bot mir alse schoenen gruoz 

daz si mir ougete lieben wän. 5 

dö si erkös ''" ~ 7 
mich stsetelös, 
dö muose ouch diu genäde ein ende hän. 

Ez wirt mir iemer mere guot 
daz diu unstsete min an fröuden mich versümet hat: 10 

nü k6re ich mich an staeten muot 
und muoz mit heile mines ungelückes werden rät. 






3 gegen das Trauern habe ich eine Klugheitsregel, einen Spruch, ein 
Mittel ; vgl. Klage 712. — 5 laß es gehen wie es geht, es war dir nun ein- 
mal so bestimmt. Diese fatalistische Ansicht war in dem Zeitalter des 
Dichters ziemlich allgemein verbreitet, und zwar nicht bloß im Bitter- 
stande. — 6 vil schiere, gar schnell, bald. — 7 gefrumet, nützt, behagt. 
Dieselbe Lehre bringt auch der Dichter des Büchleins 460 fg. und 585 fg.; 
derselbe will sie von einem wisen man gehört haben und gesteht, daß er 
sie an sich nicht bewährt gefunden habe. — 8 sus, so. — des besten sich 
versehen, das Beste hoffen. 

1 — 2 Der sagt falsch, redet gegen Erfahrung und Sitte (misseseit), wer 
da anders spricht als so : daß man beständige Frauen mit u. 8. w. — 

3 des, davon, deshalb. — unstoetekeit , Unbeständigkeit, Wankelmuth. — 

4 si hat ez mir verlorn, sie hat mich darum gebracht. — alse, also, so. — 

5 ougen, erzeigen, zu erkennen geben. — lieben wän, süße Hoffnung, hier 
mehr den Gegenstand derselben: Gnade und Huld der Gebieterin. — 

6 erkiesen, ersehen, befinden. — 7 stmtelos, unbeständig, unzuverlässig. — 
8 muose prset. von müezen, müssen. 

9 iemer mere, fernerhin noch, unter allen Umständen noch. — 10 einen 
vers&men an etewaz, ihn nicht dazu kommen lassen, davon abhalten, da- 
rum bringen. — 12 heil, Glück. — eines ding es wirt mir rät, mir wird Bath, 
Abhilfe geschafft in Betreff eines Dinges, ich werde von ihm erlöst. — 




Maneger grüezet midi also (MFR. 2 
(der graoz tuot mich ze misse fiö): 
u Hartman, göu wir sehouwcu 
ritterliche t'rouweiiln 

er mac mich mit. gemache lau 
und ile er zuo den ft'ouweu gäul 
bi frouwen trfiwe ich niht vervdn 
wau daz ich müeile vor in atän. 






,01«, m»fiig, wenis. - 3-4 vgl. aber die Sacbo Gotfr. Tristan 

*■■!■■::■ ■■■: ' -r. ' ■ 

T, in:. /.-, ..■.■.■■ '...■■■. ■■■,-. ....,■■...■ 




hlerltch, e 

■r diesen Qobrm 

0= prmncA J/ (X 






LIEDEH. 

waud ich mar ha/ v^rtribeo 
die nh mit armeu wlben. 

-n.lv ich kuru, da ist ii \i1 . 

da vinde ich dir diu mich da wil, 
diu ist oueb roines herzen spü; 
waz tooe mir ein /.<■ hflhez zii'r 

l ■ ■■-.■-■ ■ (Arbeit mir ■-- -i -- ■ 
daz ich zuo seiner fruwen gespraeb: 
»frowe, icb i. : mine i" 
gi'B-ant an iuwer ininne.n 

ilö «an ich twerbes an gesehen: 
des wi] ich, det ai iu begehen, 
mir wljj iu solher miize spehen 
diu mir des niht enlfint bescheheu. 







TON VI. 












Lied 7. 
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er Hoffnung und ohne jcgllohen 
,t befände, so würde .olohe Notli 
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5Iiu dienest der ist alze laue (MF 
bi iingewisseme iväue: 

nach der ie mlu herze ranc 
diu lät mich tröstes äne. 


r. 209, 5 


-21.) 






war, WO b 


i mich, Bbersll wabin nur. — 

geschehen. — 13 hm tthur, zu e 

gsn., dor (/aeif , «eitiärt«, mit vg 
~ S3 du-iiia will Ich, du Ht euch 
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hier uu.'li 
ttrerte, Bdv. 

i««iii ■:.'-!. 
;:i ,.„,:■ elf. 
■heu. — ii n 
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h der™ r.unst mein Heiz itrtt 
ae Troat. — 









1 ich mölilc iu klagen 

iBnd wunder tagen 

', sou inanegev swseren zit. 

i. ii li .'l'kuuik' ir strlt, 
t mir gewesen für wir 

jta stunde ein tac, eiu tac 



dem si doch vient wttre, 

Sit si siJ wol verderben kau 

ir friunt mit maneger swtereV 
mir ta?te baz 

des lirlies haz; 

Joch möhte icli eteswar 

entwichen siacr schar: 

diz leit wont mir alles bi 

und nimt von mlueu fremden zw. 




TUN VII. 



« (HehtW UM die Geliebte klagen, wie ala schünc Som 
™^Jh vergiilll sei, dllll »tu ilmti liebsten Dienst muiii verl 



H/'i"»* pl.= 

Ct.™ 

Verfolgung, d 



luflmgoo, der Hern 



pold's in MFr. 167, 31 fg.; Kunffminn 1. 1., S. »9— 29, fUSt üUher 
liedieht als ein Klagelied der Gemahlin um ihren Witten, hier &] 

Diz wseren wünuecliehe tage, (MFr.217,14— 2 

der sl mit fröudeu niöhte leben: 

nü bat mir got ein swaere klage 
ze dirre scliusiiea zit gegeben, 

der mir leider meiner wirdet buoz. 
icli bän verloren einen man, 
daz ich für war wol sprechen muoz, 
daz wip nie liebem friunt gewan. 
ild ich slu pflac, dö fröute er mich: 
au pflege sin got, der pfiifrt slu baz dan ich. 

Min schade wser niemeu rehte erkant, 
ern diuhle in grözer klage wert. 

an dem ich triuwe und erc ic vaut 
und Bwes ein wip an manne gert, 

der ist alze gahes mir benomen: 
des mac mir uuz au mlnen tot 
tiiemer niht ze staten komen, 
ine müeze liden sende not. 
der nü iht liebers si beschehen, 
diu laue ouch daz au ir gebserdeu sehen. 

Got hat vil wol zuo zir getan, 
sit liep so leidez ende glt, 

diu sich ir beider hat erlän: 
(kr get mit f runden hin diu ait. 

1 Bii = dieien, auf din sommarliuhe Zait hier hindaulend. — 3 dir. 

zu gimn z'sit. — 5 mir tcIrdU "/„'■'• ■■ d ata StiudaS 

er.ntz (ur et«a«. Abhilft 111 Theil, ich 'werde frei davon. — 9 dö ic* >iit 
Jl/Int, iu Iinge ich ihn in rteii.ev Olil.nt limlr-, vjil. Ton IX. W. 

13 Kl gibt niemand, den nii iit mein \ ■■ r !■. i . -.v.iir, er ihm genau, be- 
kannt «ii.e. ]i-;,!li.t beklauen iwcrlli dJLuclitci ili.cr «,>,»..« - fr« >ieh in 
Ton III. ;i. — i:i .,„ ,/,-,», derjenige »« wolehem. — 14 und alles, »■»» nnr 
ein Weib vom Manne »ilnselxm mag. - i:, <r(ic jü/uej. allzu plotalich. — 
IG du, deihllb. — M— U durum kann mir bis an meinen Tod nicht.« 
i.u-lit KU Stillten k Dii'n, daß ich niolil i-It: Linie duß ich) die Pein 

AnUnehtnorei widerfahren"".!. ° """ "* 

SI;«» --ir, »i. ihr, y^er, ,i... - ?j :,;.:,■; ..„,/,., ],idv„Ilee Ende, un- 

erläita mit gm., sich einer Maeho enthalten. — i'" tairfer, uanilich l.iel.r* 



ich hau kluge sü miiuegen lieiiten t 
unü ir gewüete stüt also, 
daz si mir nilit gelouben inae. 
ich bin von liebe worden fro: 
sol ieli der jure werden alt, 
daz giltet sieh mit leide tnseatvalt. 
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Lied 9. 
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vgl. WillUMW. in 




ach. 


S. 78j Haran, 


. 76—79. 







Ob man mit lügen die sele nett, (MFr. 212, J7— 213, 28.) 
äö »reiz ich den der heüic ist. 

der mir vil dicke meine awflrt, 
mich überwnnt stu karger liät, 

daz ich in zeirac friundc käs: 
ila wände ich Staate flinde: 
min selber sin mich da verlos, 
ah ich der werlte künde : 
fln ÜQ ist alse valschelös 
alsam daz nier der Ünde. 



folgt Leiil; 1. .!...■ 
- -'die Qual 




LIEDES. 

War nmbe suochtc ich fi'iumleu rät, 
sit mich min selber herze trouc, 

daz mich an den verleitet hat. 
der mir nach niernen gnoter tone? 

cz ist ein swacher maunes pris, 
den er heget an wihen: 

daz man si mühte schriben: 
den volget ich unz üf daz 1s , 
der schade inuoz mir beliben. 

Begimde ich völicn alle mau , 
daz trete ich durch siu eines baz : 

nie scbuldic vrsereu si dar aaV 
ja löuet maneger siner baz. 

diu sich bat durch ir schceneu siu 
gesellet swleelichc, 
diu lachet siveuiio ich trtiric liiu, 
wir alten uageliche. 
nach leide liuop sich min begjn: 
daz seiifte gott der rlchel 



li. IC o« \'l für ,'ineu Mi 
vcTdioiii. - IT ,.-;, mit ik 
v. il Histn ::. 14-Jl'. - »in 

J-. ,:!,■, km Schaden kam. 

21 BiguHil- CfJlij. |iril;t 
*i'iii, Iiü-'vili. L!]',,[|i:n h wu-% 



: 'I. 711 Iwein «003. — 
kein lirjln-r Kulim. iL.m f.< siel, an l'raue., 
Ken.: grsHiifkl, ■■i-l.un .-n in tlwiis, — 18 MS 



5 ,-« C -.b gil 






23— 34 was hauen iie u-olil für Schuld 

daran? Im UegeiiHiull, ul glitt ihrer U'iet] vi.ii-, .li, ihr.-i Krenn.Uii It..|.i 

-leb mit Olllok cinom gtHllin oder 

- 2B aiit», altera; 



I'reunda anicMie&en: — 2; i 
wir gehen nlcat c 

Bleich, icl ul.'. in «r,,-.,™, je« .n/roi 

■IL'S J-üidfS, I,M,1V,.11: .,!(,!„ .Mlll.ilJ -V 

mucnlit-e m.-.ijc il.ia mildern, liiiili-ru. 



li Zukunft entgegen 




■ 



<--..i-illfii »lederli< 
3716 fg.). dort t 
«Ai-fce (V. IM), 



et Haupt i 
vergleichen 



Kiemen ist ein stelic mau (MFr. 
ze dirre verite wan der eine, 

der nie liebes teil gewan 
und ouch dar uäcli gedenket kleine 

des herze ist Tri von Bender nfr 
diu inanegeu bringet uf den tot, 
der schiene heil gedienet hat 
und sich den flue muoz begän: 
iieni libe niht so nähe gat, 
als ich mich leider wol eutstäu, 
wand ich den selben kumber hfin. 

t ein nngelückes gruoz, 
der get für aller bände swtere, 

"ch von friuuden scheiden l 
hl den ich iemer gerne wsere. 
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dum 
und 
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Üu not von nimeu trimveu kumt: 
enweiü ob sl der sele ilit frumt, 
git dem libe länes me 

trüren den vil langen tac. 

tnot min Staate dicke w6, 
d ich mich niht getrcesteu raac 

gtioten diu idId schöne pflac. 


J 


Herrin t 


TON X. 

Lied 11. 


AI.., ■!,!,. 
ihm t-in 
können, 
norden. 

daktjlih 

llliivl.b 
Vii-rfUS 


fein er aaoh von ihr sei: all sein Wohlergeben liege an 

r.u allem bercii, «eit sie ihn HD glücklich gemacht habe. 

nß, in welchem diese Strupben obgefaaat sind, iit ein 
d der Stimmung, die der Singer hier kund gibt, voll- 
Baaen: seine Freude, die an selten über dem Klagen zum 
mret, erhebt ihn hier zum biichtten Schwung. Dem In- 

tiraumiig nach verwandt e! ml die gleichfalls in daktyliicheti 
itlir,-i,r, J.ivtl.r voll All. nein na JuliauiiaJoif 11, !> fg. <bei 



er) und Walt 

Ich muoz von rehte den täc iemer uiiuneu, (MFr. 2 1 5, 14 — 37.) 
dö ich die werden von inte erkaade 

in süezer zilhte, mit wi'plichen sinnen, 
wol mich, daz ich den muut ie dar bewände! 

däz schat ir nfht und ist mir iemer guot, 5 

winde icli ze gute und zer weilte den müot 



II KW nbn triuwm dat. r,L, 
ligeu Gesinnung; spielt der D 
(ul dtitriileUtjrtm!) auf n:\-.i 
wie. -frun„K, nüt/en. Vgl. 1! 



A. FRAUENMINNE. 21 

deste baz dür ir willen bekere; 

süs dinge ich däz sich min fröude noch mere. 

r 

Ich schiet von ir, daz ich ir niht enkünde 
bescheiden wie ich si m§inde in dem müote: 10 

si't fuogte mir ein vil sseligiu stünde, 
daz ich si vant mir ze h§ile äne hüote: 

• 7 

do ich die werden mit füoge gesäch, 
unde ich ir gär mines willen verjäch, 
daz enpfie si mir daz irs göt iemer lone. 15 

si' was von kinde unde müoz sin min kröne. 

Sich mac min li'p von der guoten wol scheiden: 
min he>ze min wille muoz bi* ir bellben. 

si mac mir leben und fröude wol leiden, 
da bi alle mine swsere vertriben: 20 

an ir 11t b6ide min liep und min leit: 
swäz si min wil, daz ist ir iemer bereit: 
wart ich ie vro , daz schuof niht wan ir güete. 
göt si der ir 11p und ere behüete. 



TON XL 
Lied 12. 



Nur ein Klagelied, keinen fröhlichen Gesang vermag der Dichter an- 
5U8timmen , denn es ist ihm unerträglich, so lange und so vergeblich um 
Üe Gunst der Schönen zu flehen. 

Ez ist ein klage und niht ein sanc, (MFr. 207, 1—10.) 
da ich der schoenen mite 



f dette baz, desto mehr. — 8 dingen, hoffen. 

10 bescheiden, auseinandersetzen, sagen. — meinen, lieben. — muot, 
aerz. — li fuogte preet. von f Hegen, etwas passend einrichten, wozu 
Gelegenheit geben. — 12 ze heile, zum Glück. — äne huote, ohne Be- 
dachung, ohne schützende und lauernde Umgebung, allein. — 13 mit fuoge, 
iit guter Gelegenheit. — gesach pr»t. von gesehen, sehen. — 14 gar, ganz. 
- verjehem einem eines , einem etwas zu erkennen geben. — 15 daz enpfie, 
as nahm sie so auf, daß ich wünsche, Gott möge es ihr immer lohnen. — 
i von kinde, von Kindheit auf. 

19 leiden, leid machen, verleiden. — 2t von ihr hängt sowohl meine 
reude wie mein Leid ab. — 22 was sie nur von mir will, das steht ihr 
)ts zu Diensten. — 23 niht wan, nichts als, einzig und allein. — 24 Gott 
)lle ihr bewahren Leben und Ehre. 

1 sanc zuweilen im Gegensatz zu klage, vgl. Anm. zuEreo 6464; Altd. 
uteri, 357 so wirf gewandelet din clage in einen sanc; MSH. III, 59b der 
r durch singen lieber gcebe wan durch weinen. — 2 da— mite, damit, "woxa\\.. — 
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TOB xii. 










Lied 15. 
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Ich sprach, ich wolte ir iemer leben: (MFr.207, 11— 208,31 -J 
daz liez ich wite msere homen. 

min herze hete icii ir gegeben : 
daz hau ich nft von ir geuomeii, 

awer tumbeu ant.heiz trage, 
der laze in 6 der tage, 
e in der strit 
beroube siner järe gar. 
also hau ich getan : 
der krie'c st ir vcrläü, 
für dise zit 
so wil ich dienen anderswar. 

Ich was uiitriuwen ie gehaa: 
und wolte ich ungetriuwe sin, 

mir t:ete «ntriuwe verre baz 
danne daz mich diu triuwe min 

von ir niht scheiden liez 
diu mich ir dienen hin. 
nü tuot mir we, 
k! wil mir niigetfiuet län. 
ich striche ir niuwan guot: 
6 ich beswtere ir muot, 
so wil ich fc 
die schulde zuo dem schaden hau 
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A. FRAUENMINNE. 25 

Waz solte ich arges von ir sagen 25 

der ich ie wol gesprochen hän? 

ich mac wol minen kumber klagen 
si darunder ungevelschet län. 

si nimet von mir für war 
minen dienest manic jär. 30 

ich hän gegert 
ir minne unde vinde ir haz. 
daz mir da nie gelanc, 
des habe ich selbe undanc: 

düht ich sis wert, 35 

si hete mir gelönet baz. 

Sit ich ir lönes muoz enbern 
der ich manc jär gedienet hän, 

so geruoche mich got eines wem, 
daz ez der schoenen müeze ergän 40 

nach £ren unde wol. 
sit ich mich rechen sol, , 
d^swär daz si, 

und doch niht anders wan also, 
daz ich ihr heiles gan 45 

baz danne ein ander man, 
und bin da bi 
ir leides gram, ir liebes fro. 

Mir sint diu jär vil unverlorn 
diu ich an si gewendet hän: 50 

hat mich ir minne lön verhorn, 
doch trcestet mich ein lieber wan. 



28 ungevelschet, ungeschmähet, unangetastet; velschen, einem seine Gel- 
U seine Ehre nehmen, ihn herabsetzen, tadeln, schmähen. — 34 darob 
ich mir selber Unheil wünschen, darüber soll ich niemand als mir 
;r Vorwürfe machen. — 35 schiene ich ihr des Lohnes werth; sis 

es. 

17 Sit, da nun einmal, wenn nun einmal. — 38 der, auf ir bezogen. — 
ruoche conj. prses., geruhe, gestatte, wolle. — einen eines wem, einem 
s gewähren, zugestehen. — 40 ez müeze, conj. prses., es möge sich er- 
m daß, es möge. — ergän,' ergehen. — 41 nach eren, ihrer Ehre, 
de gemäß. — 43 deswär = daz ist war, fürwahr. — daz si, das soll ge- 
len. — 44 wan, außer, als. — 45 gan prses. von günnen mit dem 
tiv: daß ich ihr mehr als ein anderer Mann (Dienstmann) Glück 
che. — 48 Über ihr Leid bin ich aufgebracht, gräme ich mich; ir 

fr 6, ihres Wohleigehens froh. ü. v. Liechtenstein 545, 22 sit ich bin 
des trüric unde ir eren vrv. 

9 vil unverlorn, durchaus un verloren. — 51 verhorn part. von verbern, 
rücksichtigt, außer Acht- lassen. — 
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ichu gerte uihtos m&, 
1 müese ich ir als § 

q jehen. 

) der nimt sin ende also , 
] meiner liep geschult, 






sich A 






deiz sule geschehen, 

und taot in der godinge frö. 



Der ich da her gedienet hin, 
durch die wil ich mit fremden sin, 
doch ez mich w£uic hat vervän. 
ich weiz wol daz diu frouwe min 

nach eren gerne lebet 
swer von der siner strebet, 
der habe im daz , 
betrüge iti silier järe vil. 
r also miuneii kau, 
ist ein valscher man. 
iiiiiot sti't baz: 
ir ich ni(>iiu>r kernen wil. 
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A. FRAUENMINNE. 27 

TON XIII. 

Lied 17. 

Nach einem traurig verlebten Sommer kündigt der Dichter einen Ge- 
sang von winterlicher Färbung an; sein langjähriges Dienen und Werben 
hat ihm nicht den ersehnten Lohn eingetragen. Über die Beziehung der 
Lieder dieses Tones zu einander vgl. Burdach 1. 1. 100 und Saran 1. 1., S. 8. 

Sit ich den sumer truoc riwe unde klagen, (MFr. 205.) 
so ist ze fröuden min tröst niht so guot, 

min sanc ensüle des winters wäpen tragen, 
daz selbe tuot ouch der min sender muot. 

wie lützel mir min stsete liebes tuot! 5 

wan ich vil gar an ir versümel' hän 
die zit, den dienst, dar zuo den langen wan. 
ich wil ir anders ungefluochet lan 
wan also, si hat niht wol ze mir getan. 



Lied 18. 



Die Ursache seines Mißlingens suoht der Diohter in sich selber, wohl 
in seiner äußern Lebensstellung und in seiner jugendlichen Un erfahr enheit. 

Wolt ich den hazzen der mir leide tuot, (MFr. 205.) 
so möhte ich wol min selbes vient sin. 



1 — 3 Seitdem, nachdem ich den Sommer über Schmerz und Klage 
zu tragen gehabt habe, ist in Bezug auf Freude meine Zuversicht nicht 
so gut, daß nicht mein Gesang die Färbung des Winters tragen werde; 
wo es sonst gilt der Freude ein Lied zu weihen, wird, wie nun zu er- 
warten steht, mein Gesang kaum anders als im Dienste der Trauer und 
Klage auftreten. Der Winter ist hier wie so oft als die Zeit der gedrück- 
ten Stimmung und der Freudlosigkeit gefasst. Vgl. die Anm. zum Arm. 
Heinr. 1316. — 3 des winters wäpen tragen bedeutet eigentlich: zu seinem 
Ingesinde gehören, sein Dienstmann sein; ebenso sagte man: der werlte, 
der fröude, der un/roude, der minne, des tSdes wäfen {wäpen) tragen, — 
4 Dieselben Farben trägt auoh mein liebeleidendes Gemüth. — der min = 
min wie Erec 6036, Klage 516, der sin Gregor 1145 und 1150, Erec 3394. 
— 5 liebes gen. von lützel abhängig: wie wenig Herzensfreude wird mir 
durch meine Beständigkeit und Treue oder durch meine treue Ergeben- 
heit zu Theil! — 6 vil dient als Adverbium zur Verstärkung von gar = 
gänslich , völlig. — versumet hier nicht: versäumt, sondern: vergeudet, 
nutzlos hingebracht. — 7 den langen wan, die lange gehegte Hoffnung, 
vgl. Klage 1861. — 7 — 8 ich will ihr sonst, übrigens nicht geflucht haben, 
ihr nicht Vorwürfe machen, wan so = außer so; nur so viel will ich 
sagen, sie hat u. s. w. — In dem Ausdrucke ungefluochet lan ist der In- 
finitiv sin oder wesen zu dem Participium zu ergänzen; vgl. Lied 15, 20 
und 38; Klage 762; 1781; Arm. Heinr. 1171; Iwein 1066 und 3142. — 9 ze 
mir, gegen mioh, an mir. 

3 möhte ich, hätte ichUrsaohe und Becht dazu. — min selbes vient *»n, 
mein eigener Feind sein; Klage 1453; Büchlein 29. — 
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LIEBER. 




vil « 


iiudels hfLt min liji uud ouch der muot 




daz ist 


n minem gelüche norden schin. 




min 


■rouwe gert min niht, diu schulde ist min. 


dt ElUDC 


midiem sieMehaften man 




uud uns 


n strete sreltle Die gewan, 




ob ich r 


lit siuüeu niht gedienen kau, 




da bin ich nlterseine sehnldic an. 






Lied 19. 




Auch ii 


diesem LIede redet der Dichter von nelnem iW 


ndel«, Atnf 


den der Abt 




selbe im in 


dem folgenden Liede der Fall. Ein eigentlicher Gednofcrt- 


fonsQbriit i 


t in allen dreien nicht ID bemerken. Vgl. Sar 


n, S. 8. 


XUs i 


r miu dienest niht ze herzen gie , (MFr 


205, 19 fg.) 


(16 dflhte mich an ir bescheideulich, 




daz si ir werden libes mich erlie: 




dar an bedabte si vil rehte sich. 




zürn ich , daz ist ir spot uud alt et mich. 




gröz wa 


miu naadcl: dö sl den entsaz, 




...,«, i„,.„.« „,«,,., „......» ,„-_»„. 8 ,,.,.. ...» i 


filt Hc'hllilri 




, «eh rechen. 


>o hier. — t 












Tim bin iah allein schuld, — 6 sinne ]>!.. Krfabru 




Bildung, iu 


»fern sie sioh in ritterlicher oder höflicher i 


uhl uud liw 


zeigen, vgl 




Heil (.«td«) 


babeud. — Kein mar ISO, U> •'-- leirt •■:» man, der «mim hat 


r.'l (i«(e J*lic 




ortihreuheit, 














eigentlich, 




Leuten ■bg(- 


—•"■»fr»« 


), dann : ganz allein. 




! <K*H 


prict. von iluni'n) afdt, ichieu mir. — besch 


idnliek, ver- 


ständig, ver 


nunftig. - Jir litici müA trU*. ihm Ptrton, s 


ch »..-Ihn Bit 


enlzog, sie 






- S da, oll 


I mich, du Dl nebt mich alt, (j.iimlicb, verdri 


rziv.i 4,'Su 


lieh; Klage 
OnJtffrM 


HJd dt* äppir fragt luot Mfe* all nnd 1S9S; P 


. fr a ml mic), <Wä; MÜH. 11. l!61b ir ttrrtt t 
ml Fieallor 131, 14 du PO» i-ii" fr doch niht nr 




Mtctf MH 11 


.: Ortriit tU 


Mi* ilfw äipraclif maeU iiu ».ich ani ; v. .1. H.gLn's Germania IX, 2U1 61 
TPiäfj* i> (nl >fl ,ii(, rf,.: /„(,■(/ -■<■ r ;r«; II:u1,c!l Md. licil.i. ■!.-., r.M n.iitf macWm 


nitbtta. — 


,„..._. 


ich «ohouen. 



. FRAUEN JIISSE. 



ii uieit si mich, vil wol gelonba ich diu;, 
Hier durch ir ere damie üf miaen liaz: 
siwsM des, ir lop ste Ueste baz. 



Lied 20. 

'i häfe mich nach wäne anrehte erkant, (>IFr. 
ii iJ mich ir von erste dienen liez : 

durch i!az si mich so wandelbaren vant, 
nifl wandet unde ir \risbeit mich verstiez. 

ii hat geleistet swaz si mir gehiez, 
raz si mir solde, des bin ich gewert: 
r ist ein lump mau der iht anders gert. 
äl Iflnde mir als ich sl dfihte wert: 
tuiclin sieht niht anders wau min selbes Bwert. 



Lied 21. 

tu Hnld der Geliebten auch ncoh d« Tod seinem Herrn. 

Ich hau des relit daz min üp truric st, (MFr. SOG.) 
an mich lietwiiujet rill vil seudiu not: 
swaz fremden mir von kindo wonte bi, 
die sint verzinset ;ils ez'got gebot: 



II. ijj. - J mehr oro ihrer Ebro (ihrer aalW) willen ala' ana' Hau gejcii 

luriolltig , (alsch lieurtlieilt. - ''J i-,/t eVVc, zucr.t. v»n i-ornlieroiii. — 

1 iturci diu, weil, iircpfereti •iaml. — u;i«'!-l',n-n x.i.i , i i'Lriwerth, vex- 

fftflieli, iiru.li.iliu. - :, »»■(,:, .,./■',.;«(. slIIas «n«, « :l ü nur. — achtes, v L >r- 
ipraoli — 

S* und™, noch außerdem ah bs! - S mi. ■• nichts' andere»; 

all mein eigenes Scli*crt. ich Iml.,,.- mein Lnr.-Lick .i'ii,-'. 1,'ivfliuL.liit, 
-jL Iwefn 3S24. 



Kindtnu i„. r 



mich hat beswierct mines herreo tot, 
dar 7UO 3Ö trücbet mich ein vureude leif: 
mir hat ein wip genäde widerseit, 
der ich gedienet han mit stffitekeit 
Fit der stunde daz ich iif mime stahe r 



, 




Dir hat entboten, frouwe guot, (MFr. 214.) 
sin dienest der dir es wol gan: 

ein ritter der vil gerne tuot 
daz beste ilaz sin herze kan, 

der wil durch dinen willen disen sumer sin 
vil hohes mtiotes verre üf die genlde dta: 
daz solt dfi minnecliche einplan. daz ich mit guot 

sü hin ich nillekomen dar. 



!l der HüflichkL-ii, m 



,. - .: til l.ih.; mueta .■!*. i 
— nrri i/ dir </>-Hii,l.' diu. 
■ di-inc I, linde, »o Vlrioh v. 
Mi-uU, frunmllieli aiirii,.Hi.i. 
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«Dft aolt im, böte, min dienest sagen: 






| siraz ime ze liebe milege geschehen, 




10 


dszn mühte uiemen bax b einigen 






der in so selten habe gesehen. 






und liite in (lau er wende einen stolzen 


flu 




| di man im 16ne: ich bin im ein vil vremed« wip 




Mupftten sns getane rede, swes er euch 


audei-s 




danue gert, 




lä 


dutoon ich, wan des ist er wert.» 






Lied 23. 






1 Aucl, dieses Lied, .Ina seiner form wie sein™ Iulnd 


e ü*ch t 


n den 


: f mti vorbernelienden Strophen nicbl iretrmint «r-riliui kn 


n, hat P 


il 1. 1. 


3 1 Ri Wilther r. iL V. mit gnlan GrOndon in Anaprnch. «« 


unaam. 




Uio erste rede die s' ie vermin, 






liii' enpfieac si deiz mich diihte guut, 






1 nnz si mich nähen zir gewan: 






1 Miaut bestaunt a' ein ander mimt. 






swie gerne ich wolte, ich enmac von ir nih 


komeu 


5 


diu gi-öze liebe hat so vaste zuü geuomen, 






inieli nifue laszet vri, ich nnioz ir eigen 


femer ä 




mi ('iinioche, est doch der wille min. 






10 litt* ckt »on He im das Liebe Ar. K et,ehü.e 




küiiiiio'fujjlicli 


dürfte V; iii.'liv: li:l B k.inuti- Kuini'i". illT lim !■■> 






trbrn babo, mehr behagen (iila ihn. - 1:1 hile «obwiich 


flrmig laiitander 


[■jinenilit i Li r tjY. - !(.■(.-, piLii^luiir, ti-.'Slk-li, scliün; 


r raüge a 




■silier V erfreulich keil clurthiii «-i-thIcii. w.j imiiii ilim luli 






(rudere. — 11— lj ioli Iijd ihm -':ir xii i r.unl. -,.leh. 


ti'yj.'tän 


Bede 


umhölireu, beifüllitf IlLfzilIK'limeil. — Ir, .<„■,. .-,■ ..„.■.: , 
-j UM er etwa sonst noch begehrt. - 1« m., den.i. 




■ firf, 






- a uns, 




. ,». niioh nahe lii ihr pswäiü. ! ' mi-l'i 


II ihre V 




1 Um. - 4 (fAiifl/, sofort. - &,'j|.,.,wf .." (in lt »,f,,- ,..„..,'. 


bomSchtii-te Ei Dil 




i, wie »n 




1 immer. — 6 roili adv., stark, Bewältig, sehr. - 7 nif 












^i«^««^^.^™-,.-^ 



















tLlrlDEB. 
TON XV. (?) 
Lied 24. 



Der Singer klagt über die traurig» Sürainnng, welche bei ihm ■ 








thcilhnft der Ui-i rli.-li-u rti-r urzoit gegenüber. Dm Inline "Werten toi ei 








zusteuern und sich den Beifall der Besten verdienen. Er erwarte j 




seiner Geliebten, daO sie ihm treu sei, um so mehr als er in guter Ablie 


vun ihr gegangen wäre. DaH sie ihn als Freund behalten und ihm do 


nicht Freunde» Itechte einräumen wolle, sei ihm kaum erträglich. Hai 


er nicht die Versicherung, dali sie ihm nouh lohnen wolle, ao wir« ei 




Dienen wie das seine selbst einem Heidan in viel, das sie selber kau 








Dieses Lied, «clcHea zusi Himlscliriila:! liartmann, eine dritte Bei» 




marn, eine vlcrlc >--nillicli Wallhern beilegen, wird doch wohl mit Hin! 


unuerm Dicht« atnupriHhen sein. Man vgl vor andern uarrthor die Bl 


weiiftlhrung von Saran 1. ]., 9. Sü fg. 




W6, war mnbe trüren wir? (MFr.318— 319.) 




joch gezimet ez niernen wol. 




solher swsere ich gerne enbir, 




der ich uiht geniezeu sol. 




wartä wie diu heide st4t 


schöne in grueuer waate, als st 




'die lieben smiKirzit ftip hingen hat! 




Eeht ist daz ein stell*; man 




sanfte erwerbe swaz er wil, 




wan er lop gedienen kan, 10 


als ich gerne tsetc vil, 


er hat wfiuneclicheu gruoz 


von den besten die nü lebent: 


ez ist ein not swer lange bltea muoz. 




mer, Leid'. — 4 Ton dt irarta. — S «oVri/— 


schallet Imperativ ir.il rtnr atigct]iuii(teri Iiitcrji'i-iiou -« , v.jo M r|n, 


wahrnehmen, — r, isaU dat. von mit, liewand. — uii, bald nachdem. Dia 


Heide hat sich mit grünem Gewände gcsohinUckt, sobald der Sommer rieh 


ihr genähert hat. 

•J lanßc ailv., ruhig, leicht. — 11) prnn. denn, da. — ytrlirntn, erwerben. 


- 11 -.. *i,i i.-l, L..TN ii.-l .,-,.. -.l,..i. in. ...■)»,-, .'.-(. viTirin liier die Stelle 
von oedieult mit Bcrug auf dui vorhergehende gedimen. — 12 er wird a«f 
das Angenehmste begrllfit, hat Beifall. — U swer, für den welcher, wenn 


Ä " - *** warfen. 





[ 



Duz ein wip getriuwe si, 
des bedarf ich hurte wol , 

Wim ich bin ir selten H: 
des ich niht entgelten aol , 

wan ich si durch gunt verbir: 
lieze ichz iimbe ir ere niht, 
Sun kieme ich niemer einen fuoz von ü 

Sine wil mich niht gewern 
daz ich ir gelige bl, 

unde enwil min niht enhern 
zeinem friun.de, als gihet si. 

joch ist si mir niht gehaz, 
da enstö geufide bl: 
so täte mir ein vlent sanfter baz. 

Si wil mir gelönet hk: 
nü wil ich als st da wil. 

dax muoz ich für jjnot enpfän: 
anders dilti tc sis zc vil. 

daz si mich ir dienen lüt, 
seht, des trete ein neiden niht: 
joch ist es vil, ob sis niht Bünde hat. 



. --. fe., vgl. 
lie mich »In Freund bi'iultcu. — „(., ,„/,,■; .,; . „,-. f,,rL-l,l 
■ ilil U»ü gebt nicht so weit Regen mieli, .1 ; i ::, r.L-lil iIdm 
n.'lit i!ii''!i niHit, uimi' mir ihn' l.uu-r v.-i rsijr 



f V ,rk-l,l -]-. - ■>(,-■>! jji, 



59 Sl Hit, vgl. zti Lied Ü, 6; Kluge TM. — 31 c= für 3"<" ««P/ÖS, für 
I »bUngig; »omt rauclitf SB itit nn viel liüiikiTi, ivni-.lii sin rra llbel iiehmiüi. 
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TON XVI. 

Lied 25. 



Sit mich der tot beimibet hat (Mir. 
des lierren min, 
swie nü diu weilt nach i 
daz läze ich sin. 

der fi'öude min den besten teil 
hat er da hin, 

schliefe ich nü der sele heil, 
daz waere ein sin. 

mag ime ze helfe komen 
min vart diech hau genomen, 
ich wil imc ir halber jehen : 
vor gote müeze ich in gesehen. 




Der backen ich hau manegeu tac (MFr. 310.) 
geloufeu nach 

(ilä niemen stsete vinden mac 
dar was mir gäcli) 

diu werlt mich lachet tricgeade an 
11111] winket mir : 
nfi Lau ich als ein tuniber mau 
gevolget ir. 

nü hilf mir, herre Krist, 
(lw mlu da varemle ist 
■hz ich mich dem entsage 
mit dluetu zeichen daz ich hie trage. 



irraciiaiie Hol«p 



f tTKklag 



A(, Jrf-.'l, naiiis. jiWruf, l.ertchafl; vgl. 69«: Fl«. K. 119. 1 
i/rfflääte« ,in; Lsilberv ].!.■: -Mm.I.1,1...: 

«KA/ajFfn; Renner Uli 'ir.i.'i- ■ !(■■ :-i'l- Vertun tiUickhlft Schiff 

,>.._,.. (4W| „„ uMikaet.-n, ,,.,.,-j ,„ M /, ,/n, «Srfl» ,r 

in.'t«,- muri: die. .l.-r.'i, Unken nl. i. I. .ckmi-i-a, 

II ich iuiicIiüii T..,- iiiifhfflji.Lriii hin. di*JC 



__», Hu 

lacM mirl 

.»Klit'litii JlihLjöi, A miete »ülurer wollen. 

»den lümcni-hen \W-,:n 6 schon, vgl. H. 
" -tl man htlle »ich ,1er auf Ji»,[ kii 
Uli wie in di- ii beiden enlan 8ta] 
' tnfe Ai rJÖreW ri( d. h. dem der 



, sind 



36 LIEDEE. 



Lied 27. 

Ungetrübte Freude genieße der Dichter erst, seitdem er sich mit den 
«Blumen Christi» geschmückt habe; nun habe er Aussicht auf den Som- 
mer des ewigen Lebens und hoffe zu den Engelwohnungen zu gelangen, 
aus denen einst Lucifer und seine Scharen vertrieben wurden. — Aus dem 
Inhalt dieses Liedes glaubt Saran 1. 1., S. 21, auf die Jahreszeit schliessen 
zu dürfen, in welcher der wegen des Kreuzzuges abgehaltene Hoftag 
(curia) stattfand. «Der Dichter sagt: wie die ersten Blumen des Jahres, 
die man sich jetzt zum Schmuck erwählt, Vorboten des Sommers sind, 
wie sie verkündigen, daß nun bald die schöne Jahreszeit folgen wird, so 
verkündigen auch die Kreuzesblumen, mit denen ich mich geschmückt 
habe, einen Sommer, den der ewigen Seligkeit, der uns dereinst beschie- 
den sein wird. Blumen, die auf den Sommer hinweisen, sind natürlich 
die ersten Blumen des Frühlings, und in diese Jahreszeit führt also die 

Strophe. Dies Ergebnis führt wieder auf den Zug Friedrichs und 

zwar speziell auf den Frühling 1188, wo der Kaiser vom 27. März ab einen 

großen Reichstag in Mainz hielt. Die großen Reichstage vor dem 

Kreuzzuge Heinrichs fanden mitten im Winter, Ende 1195, statt.» 

Min fröude wart nie sorgelös (MFr. 210.) 
unz an die tage 

daz ich mir Kristes bluomen kös 
die ich hie trage. 

die ktindent eine sumerzit, 5 

diu also gar 

in süezer ougenweide lit: 
got helfe uns dar: 

hin in den zehenden kör, 
dar üz ein hellemör 10 

sin valsch verstözen hat, 
und noch den guoten offen stät. 



2 unz, bis. — 3 da ich mir Christi Blumen wählte, aus dem Dienste 
der Welt in seinen Dienst trat; kos prset. von kiesen. Unter «Christi 
Blumen» ist wol das Kreuzeszeichen gemeint, gleichsam Christi Blumen* 
schmuck. — 5 künden, verkünden, in Aussicht stellen, verheißen. — 
sumtrzit: gemeint ist der ewige Sommer im Paradiese, wie er in der 
Martina 250, 63 fg. geschildert ist (vgl. Germania 8, 31). — 6 also gar, so 
ganz und gar, so recht. — 7 qach der man mit süßer Hoffnung blickt, an 
der das Auge mit Wonne sich weidet. — 9 der zehende kör bezeichnet 
unter den Behausungen der Engel diejenige, welche ehemals Lucifer mit 
den andern gefallenen Engeln innehatte, und die nun den Seligen ver- 
heißen ist. — 10 ein hellemör, einen Mohr, den Schwarzen in der Hölle, 
den Teufel; mit Absicht steht der unbestimmte Artikel ein (= einen); noch 
heute bedienen wir uns seiner vor Eigennamen zuweilen, wenn wir 
jemand nach seiner Art bezeichnen, wenn wir ihn entweder lobend be- 
tonen oder wie hier gleichsam wegwerfend von ihm reden wollen, vgl. 
Deutsches Wörterbuch 3, 132 (9). — 12 nach und ergänze der = welcher 
Chor. 



B. GOTTESMINNE. 37 



Lied 28. 

Nach der Welt, wie er sie kennen gelernt habe, trage der Dichter kein 
Verlangen mehr, er wisse es Gott Dank, daß er freudigen Mutes den Kreuz- 
fahrern folgen könne, während so mancher von Sorgen gefesselt daheim 
bleiben müsse. 

Mich hat diu werlt also gewent, (MFr. 211, 8.) 
daz mir der muot 
sich zeiner mäze nach, ir sent: 
dest mir nü guot. 

got hat vil wol ze mir getan, 5 

als ez nü stat, 
daz ich der sorgen bin erlän 
diu manegen hat 

gebunden an den fuoz, 
daz er beliben muoz 10 

swenn ich in Kristes schar 
mit fröuden wünnecllchen var. 



Lied 29. 



(Y. 1 — 48.) Das Kreuz erfordere einen reinen, keuschen Sinn; von 
jungen Leuten verlange es Enthaltsamkeit; es wolle nicht bloß äußerlich 
getragen sein. — Y. 11 und 12 stimmen fast wörtlich mit einer Stelle aus 
einem Schreiben Heinrichs von Albano, der 1187 nach Deutschland ge- 
schickt war, um für den Kreuzzug zu wirken: litteris itaque non modo 



1 gewent, gewöhnt. — 3 zeiner maze, nur mäßig, wenig. — 4 dest = 
daz ist. — 6 so wie es jetzt mit mir steht, wie meine Sachen jetzt stehen. 
— 7 erlän part. von erläzen: mir sind die Sorgen erlassen, ich bin frei 
davon. Es fragt sich, welche Sorgen der Dichter gemeint hat. Nach 
Naumann 1. 1. 53 und Kauffmann 1. 1. 62 sind sie im Minnedienst zu 
suchen; Saran 1. 1. 20 und 23 denkt an die Sorgen der Armut: «Gott habe 
dem Dichter Wohlstand verliehen, sodaß er die Mittel zu einem so kost- 
spieligen Zuge hat, während andere aus Dürftigkeit zurückbleiben müssen » ; 
er bezieht sich auf eine Yerordnung, die Kaiser Friedrich auf dem Hof- 
tage zu Mains erliess: tempus pro/ectionis constituit, pauperioribus ad 
minus trium marcarum expensam, ditioribus pro posse expensis preparari 
indicens, egentibus autem pondo trium marcarum sub anathemate profectio- 
nem interdicit, nolens exercitum vulgo minus idoneo pregravari. — 8 diu als 
nom. sing, auf einen Plural wie hier sorgen bezogen, nach einem bei höfi- 
schen Dichtern vorkommenden Gebrauche, vgl. zu Erec 8628. — 9 einen 
gebunden haben an den fuoz , einen gefangen halten , captum tenere ; vgl. 
König Buther 431S iz ne gät dar niemanne an den voz (fea vjvcöl ta. tää- 
mand gefangen genommen), man dut ime gar des lives boz. — \ö bclvbeu, 
zxahckbleiben. — 11 swenn, sobald nur, sobald als, wahrend. — KrUtes 
scAar, die Kreuzfahrer, Pilgerschaar. 



i Aij praesertim dicbm oportet! vgl. O. Wolfram in S 
«iiil S*rin I. 1. 22. 

Dem kriuze zimt wol reiner muot (MFr. 
und kiusche site: 
so mac man SiElde uud allez guot 
erwerben mite. 

ouch ist ez uiht ein kleiner haft 
dem iiiiiiln'ii man, 
der sinem lilie meiste rschaft 
niht halten kan. 

ez wil nilit daz mau si 
der werke drunder fr! : 
waz tone ez üf der wät, 
ders an dem herzen nieue hat? 



ieie wie flu jene Wdi au erwi-rlicn. IWaelbe Ged.uke 
iacliofi Heinrich von StraCbuttf (aus dem Jahre 11871'. 



Nö MDsent, ritter, iuwer leben (MFr.209,37.) 
und ouch den muot 
durch in, der iu da hat gegeben 
11p nnde guot! 



- 10 dtr Ktrktfri iSn, in »einem 



I 




TON XVIII. 
Lied 32. 



it dtrTI 


■t im) wiü er 






. 23 Solche 


tl.i, 


«n (v B l. 


Lied M). L 


bt» d 



cm <')>ana 



; Dichtere, woUH 

MI Ill-likwsi« ]»«™ WOllI 
.:,■ I„-L Ulriuli v«i, Lieelitein-tciit 32U, 14 fg. anf- 

■ ullier minn« diu heilige Mlmio (vgl. Walt her 

S71 fg.; A. Hr.inr, *?5 und 811) gemeint halio, 

Einleitung zu den deutschen Liederdichtern umi 

mit. ReeM Hellend 

ie Zeitbestimmung 



i IS. Verse 



Zeit diu Krem iialm 



h hotheiligte. Eben 



Barau 1. 1., 8. W—W. Das Be- 
ul hart hegte, ist durch die Kr- 
u VIII, 1S1 lg. beseitigt »orden. 
i werden, daß llurtmanu zu einer 
ebte, daß er au dem Kreuazuge 



n Zwei! 



.lohen; vgl. Pau 



■ Hl 



Ich var mit iuwera huldeii, henen uude inage: (MFr. BIS.) 
liut uadu laut diu müezen stelic sin. 

es ist uanöt daz Jemen mluer verte fr&ge: 
icli sajre nol für war die reise min. 



ir Huld, sc-daß ii 



Sache veniehtpif - 3 






-, der Wahrheit gemäß 
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mich vienc diu minne und lie mich varn üf mlne 

Sicherheit: 5 

lü hat si mir enboten bi ir liebe daz ich var. 
;z ist unwendic, ich muoz endellchen dar: 
wie küme ich briche mine triuwe und mlnen eit! 

Sich rüemet maneger waz er durch die minne taete: 
irö sint diu werc? die rede hcere ich wol. 10 

doch saehe ich gerne daz si ir eteslichen baete, 
iaz er ir diente als ich ir dienen sol. 

ez ist geminnet, der sich durch die minne eilenden muoz: 
nü seht wie s' mich üz miner zungen ziuhet über mer: 
und lebte min herre, Salatin und al sin her 15 

dien brsehten mich von Vranken niemer einen vuoz. 

Ir minnesinger, iu muoz ofte misselingen: 
daz iu den schaden tuot daz ist der wän. 

ich wil mich rüemen, ich mac wol von minne singen, 
sit mich diu minne hat und ich si hän. 20 

daz ich da wil, seht daz wil alse gerne haben mich: 
so müezet abe ir vliesen underwilen wänes vil: 
ir ringent umbe liep daz iuwer niht enwil: 
van müget ir armen minnen solhe minne als ich! 



i diu minne — lie mich varn, die Minne ließ mich wieder los, f*©i; viel- 
leicht hieß es wan = nur statt varn. — £/ mine Sicherheit, auf das Gelöb- 
nisg, die von mir als ihrem Gefangenen ihr gegebene Versicherung hin, 
als Besiegter ihr dienen zu wollen. — bi ir liebe, ein Schwur: beim Ver- 
last ihrer Liebet wenn anders ich ihre Liebe behalten wollte. — 7 un- 
vendic, unabänderlich, unvermeidlich. — endellchen adv., entschieden, ohne 
Widerrede, wahrhaftig. — dar, dorthin. — 8 wie küme, wie schwer; es 
tollte mir wohl schwer werden, wollte ich meinen Eid nicht halten. 

10 v>ä, wo. Ihre Werke entsprechen nicht ihren Beden. — 11 ir 
tätlichen, einen und den andern, diesen und jenen von ihnen. — 13 et ist 
geminnet, der u. s. w. = das heißt geminnet, wenn einer, wenn man u. 8. w. 
— »ich eilenden , ins eilende d. i. in die Fremde sich begeben , aus der 
Heimat fortziehen. — 14 &z miner zungen, aus meiner Heimat d. h. aus 
Deutschland. — ziuhet, zieht. 

18 Was euch schadet, das ist eure Einbildung, unbegründete leere 
Hoffnung. — 21 alse gerne, ebenso gern. — Zu V. 20 — 21 vgl. Marien 
Himmelfahrt (Haupt's Zeitschr. V. 560) 1710 sie geswech ir /runden nie 2 
wer si minnet den minnet sie; Bartsch, Die Erloesung, S. 220 den ich da 
toinne der minnet mich; Walther 76, 9 lip, la die minne diu dich lät und 
habe die starten minne wert (Mar. Himmelf. 1697); Mone Schausp. d. M. I, 
8- 218, 235, lant die vroude diu iuch lät, si ist niht visch unz an den grät. — 
22 abe = aber, aber. — vliesen = Verliesen, verlieren ; dagegen müsst ihr mit- 
unter von euerm Wahne viel einbüßen, müßt eure Hoffnung aufgeben, 
hofft vergeblich. — 23 ir ringent alemann. Form für ir ringet ;_ ihr ringt 
nach einem Gegenstande, der euch nicht mag. — 24 wan müget ihr, o 
möchtet ir doch. 



DIE KLAGE. 



(ERSTES BÜCHLEIN.) 



VORBEMERKUNG 



In einem Zwiegespräch zwischen deu leiden Hälfteu 

I «eines Ich, seinem Leibe {lip) und seinem Herzen {herze, 

| Audi herze unde sin 33, oder sin 14301. scliiliiert der Dichlor, 

ie er mit sich seihst in Zwiespalt darüber goratheu sei, ob 

I etiler Geliebten, die ihm die ersehnte Huld bisher versagie, 

ferner dienen oder ihr deu Runken wenden solle; und wie 

schließlich sein besseres Selbst den Sieg davongetragen und 

ton gozeigt habe, welchen Weg man einschlagen müsse, um 

ilnreh die Minne glücklich zu werden. Der Grundgedanke. 

:u ileu sich hier die ganze Helloxien bewegt, lasst sich mit 

den Worten des 18. Liedes V. 6 ausdrücken: sinne machent 

itldihaften man; vgl. 1239—31 und 1669. 

Das herze erscheint als der Träger des Sinnes, d. h. des 
Verstandes, der Einsicht, der bessern Erkenntnis (vgl. 1413 
und 894—895); es ist der Rathgeber, der Lehrer, der Arzt 
lies Leibes; auf seinen Betrieb hat sieh dieser um die Huld 
der Geliebten beworben; es trachtet furtwühi-end nur uach 
Üdleiu und Gutem, Hiebt das Böse und Gemeine; es treibt 
ihm Leib aus seiner trägen Hube sich xa erheben uud durch 
HBSbüssigea Arbeiten und Ringen sich in den Besitz ritter- 
licher Tugenden zu setzen : es ist stets vom besten Willen 
l'i'si'elr. wenn es auch niciit die Jlacht hat denselben aus- 
zuführen. Somit repräsentiert es deu edleren Theil des Men- 
schen, sein besseres Selbst. Dem entgegen ist der lip (dem 
mich mitot, teilte, gedanhen zugeschrieben werden, V. 140, 
135, 186) von Natur ein Freund der tragen Rute-, cv. \%\ iftva 
Sbviea mich Ehre und Jfulira, dem Tracolen as.tf& eÄeXv! 



Tugenden abhold, weil es ihm Mühe und Arbeit kostet; 
fehlt ihm an entschlossenem Muthe und an Ausdauer; er 
leicht matt und ungeduldig und verzweifelt bald am 
ihm geht der schaue sin gänzlich ab, er nährt sich nur 
«Rauben (956). Was der Leib unternimmt ohne den 
Eath des Herzens, ohne den sin, führt nicht zum Hei!; 
ist es ihm auch nicht gelungen, sich die Gunst der Oelii 
zu erwerben. Beide, lip und herze, müssen sich wie 
Freunde unter einem Dache vertragen, sich gegenseitig 
stützen, da der eine des andern Leid mit empfindet, der 
des nadern bedarf. 

In ähnlicher Weise wie hier sind lip und herze 
gegenübergestellt bei Ulrich von Lichtenstein im Frauen- 
dienst 34, 28—36, 16; in der Clara Hfttzlerin II, 47, 131 M 
bei Friderich von Huseu in den Deutschen Liederdichtern vi» 
Bartsch, S. SO (V. G09 — 132); in der Heiig. Martina 222, li 
— 65; in Strickers Frauenehre hei Haupt Zeits. 7, 478 fg. 
Die Trennung beider war dem Mittelalter geläufiger als lua. 
Mau hatte sich, zumal unter kirchlichem Einflüsse , gewfihirt 
den Menschen als eine Verbindung zweier feindlichen Ele- 
mente anzusehen; mau vgl. die mehr theologischen Nachweise 
hierüber hei Richard Heinzel zu Ileüirich'ä von Melk Frin 
uemng a. d. T. V. 197 ; dazu das Fragment bei Maßmantt, 
Denkm-, S. 81 (vgl. jetzt darüber Steium. Zts. 20, 346 fg. 
und 353). 

Dem iu kurzen RcimiMiiren gehaltenen Zwiegespräch ist 
ein aus 15 uegleielieii Abschnitten l.icsiehemles Selilnliiicdiclit- 
ein seit v. d. Hagen (MSH. III, 468 fg.) so benannter Leid» 
angehängt, V. 1645 fg. Die Abschnitte enthalten immer ei» 
und denselben stumpfen und klingenden Reim und nehme« 
nach dem Ende zu um je ein Reimpaar ab. Wegen diese* 
Spielerei möchte daher Sarau, S. 61, den Ausdruck texto- 
iroi-pLOv auf dasselbe anwenden. Derselbe macht überdies 
geltend, daß das Gedicht nicht mehr Rücksicht uimmt auf 
eine Trennung des Leibes von der Seele, daß nicht der fip 
als fürsprecke für sich und die Seele, sondern der Dichter 
selber hier redet, wie sich aus V. 1679 und 1921 ig. ergiebt; 
daß folglich das Stück nicht als eine Fortsetzung des ersten 
Theiles, sondern als ein für sich bestehendes Gedicht zu 
nehmen ist; auch ist es «weder ein lyrisches, siugbnres Ge- 
dicht, noch gar ein Leiche; Saran 1. 1., S. C>2. 

In der Ambraser Handschrift führt dieses Gedicht folgende 
f'hen-chrit'i: Eine ieMm DtsputatE. Von äev lAtU, u 
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gegen einer schönen fratcen gehabt und getan hat. 
ieser hat Haupt die im Mittelalter übliche Bezeichnung 
lin gewählt, Tgl. dessen Lieder und Büchlein, S. vn; 
Ausdrucks bedient sich der Verfasser des Büchleins 
benso Ulrich von Liechtenstein 44, 9; 141, 3 und 18; 
; 594, 6 u. s. w.; vgl. Wackernagel, Geschichte der 
ien' Literatur, S. 271. Hartmann selber nennt es V. 30 
'age, worüber man vergleiche die Einleitung zu diesem 
Diese Bezeichnung hat auch ein Gedicht das den 
l Hadamar's v. Laber fuhrt hinter Schmeller's H. v. La- 
147 fg. 



Minne waltet grözer kraft, 
wände si wirt sigehaft 
an tumben unde an wisen, 
an jungen unde an grlsen, 

an armen unde an riehen. t 

vil gewalticlichen 
betwanc si einen jungelinc, 
daz er alliu siniu dinc 
muose in ir gewalt ergeben 

und nach ir geböte leben, 10 

so daz er ze mäze ein wip 
durch scheene sinne und durch ir lip 
minnen begunde. 
swie si im des niht engunde, 

daz er ir wsere undertän, 15 

(si sprach er solte sis erlän), 
doch versuochte erz zaller zit. 
disen kumberlichen strit 
entorste er nieman gesagen: 

dar umbe wolte ern immer tragen, 20 

ob er si des erbsete, 
daz si sinen willen tsete, 



1 walten eines d., über etwas gebieten, es besitzen. — 2 wände, denn. — 
igehaft werden an einem, über einen den Sieg davontragen; vgl. Erec 
5562. — 4 grise m. , der Greise, Alte. — 8 alliu siniu dinc pl. , alle seine 
Sachen, umschreibend für: sich ganz und gar. — 9 muose , musste. — 
11 ze mäze, in mäßiger, bescheidener "Weise. — 12 durch, wegen, um. — 
13 begunde preet. von beginnen. — 14 niht engunde, nicht gönnte, nicht ge- 
währte. — 16 sis erlän, ihr es erlassen, sie damit verschonen. — 17 »aller 
= ze aller. — 18 strit stm., Zwiespalt, Widerstand; Plage. — 19 er entorste, 
er getraute sich nicht, forste preet. von ich tar. — gesagen durch das 
Präfix ge- verstärkte Infinitivform, häufig nach tar, Paul Mhd. Gramm. 
308, 2. — 20 wolte ist hier Conjunctiv: wolte tragen, würde getragen haben. 
— 21 ob er sie durch Bitten dazu hätte bewegen können. — 
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daz ez verewigen waare. 






er klagete sine swiere 






in sinem niuote 


25 




und het in einer huote, 






so er beste künde. 






daz ez ieman befunde. 






daz was vou Ouwe her Hartman, 






der oiich dirre klage began 






durch sus verswigen ungern ach. 






sin lip zun sinem herzen sprach : 






«Owß, herze unde sin, 






wasrst do iht anders datiue ich bin, 






du hffitest wol versolt um mich, 


35 




daz ich klagete über dich 






allen den ich des getrßwe 






daz sl min schade gerflwe, 






daz si mich rochen an dir. 






und wfere dar zuo State mir, 


40 




zwüre ich ta^tc dir den tot 






und gulte dir aisolhe not, 






die dfi mir efto bringest, 






wan dft mich leider twiugest 






mit diner krct'te swes dft wil: 


15 




wan des gewaltes ist sd vil, 






des dir an mir vcrläzea ist, 






daz mir deheincs maunes list 






fride da vor mac gegeben, 






ichu müeze in dlmc gewalte leben. 


50 




n da,, n-ter dar Vor««.*.».,,, djft 15 in seinem B 


um nur für 
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50 DIB KLAGE. 

daz ich dem niht entwenken mac , • 

des gewinne ich manegen swseren tac: 

wan dich wil niht genüegen 

swaz du mir mäht gefüegen 

nach gender riuwe. 55 

daz ist ein untriuwe, 

sit du in mir gehüset hast 

und diu dinc an mir begast, 

diu under friunden missezement, 

wan si mir fröude gar benement. 60 

zwäre ez ist din ungenist, 

sit du an mir unnütze bist, 

läz dich sin niht gelüsten: 

du bist under mlnen brüsten 

vil vaste beslozzen: 65 

du belibest sin ungenozzen. 

geloube mir daz ich dir sage, 

e ich den kumber langer trage, 

daz ich mich an dir riche 

und ein mezzer in dich suche 70 

unde belibe mit dir tot. 

daz ist mir bezzer danne ich not 

immer lide äne danc. * 

mir wser daz leben so ze lanc. 

Du bist weizgot vil betrogen. 75 

ofte hast du mir gelogen 
unz daz nü din übeler rät 
vil ungenislichen hat 
verleitet mich armen lip 

mit dime gewalte an ein wip. 80 

mich hiezen dine sinne 



51 entwenken, ausweichen. — 52 de«, davon. — swcere, kummervoll, traurig. 
— 54 du mäht, du magst. — 55 nach gende riuwe, nahe gehender, weh 
thuender Schmerz; der Genetiv abhängig von swaz. — 57 husen, "Wohnung 
nehmen, sich niederlassen. — 59 missezemen stv. , sich übel geziemen. — 
60 benennen, rauben. — 61 ungenist, Verderben, Schaden, Unheil. — 66 un- 
genozzen, keinen Vortheil davon habend: du hast keinen Nutzen davon, 
es hilft dir nichts, es ist umsonst, vgl. zu 89. — 69 riche 1. pers. prses. von 
rechen stv., rächen, ebenso ich stiche prses. von stechen. — 73 äne danc, 
-ohne daß mir dafür gedankt wird, umsonst. — 74 so, unter solchen Um- 
ständen, wenn ich diese Noth leiden soll. 

75 vil betrogen, sehr verblendet, eingebildet, aber auch: trügerisch, 
so betrogen ere, Klage 246 und 774, daher unbetrogen, aufrichtig, Erec 
2736. — 77 unz daz, bis daß. — 78 vil ungenislichen, ganz unheilbar, ret- 
tungslos. — 
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51 


ir diesen miibe minne; 




du aaltest inir ir giiete vil, 




als der deD andern biegen wil , 




und wie wo] ez mir ergienge 


85 


ob gl min genade Tienge. 




ja ist st leider ze gnot : 




daz ist. daz mir den schaden tuot, 




wan ich sin nilit geniezen mae. 




ich hau also manegen tac 


90 


von ir gtlete vil Teratomen : 




nü bin ich sin an eiu ende komm. 




sit sl relite wart gewar, 




daz min fröude also gar 




an ir einer genade stet, 


95 


sider enruoeht si wiez mir gel: 




daz ist ein starker wlbes muot. 




ich enweiz «es si mir uiht ist guot. 




Unz ich si mineu muot versweic, 




ir gruoze ich dicke ueic 


100 


und het mich du als einen man, 




dem ein wip ir liulde gan. 




dö wändi- ii.'ii bezzeni min heil: 




do geviel mir daz wirser teil. 




ich «finde mich ir ns;hte. 


105 


swenn ich si innen brachte, 




daz ich flz al der weilt ein wip 




ze frouwen tiber mluen lip 




für si hiete niht erkorn ; 
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52 


da mite hän ich st verlorn: 

des genüzze ein man der srelde hat, 

ir muot ze fremder wlse stät, 

mit übel giltet sl mir guot: 

da ist daz reht nilit wol behuot. 

hsete si mich noch als fi, 

so gerte ich aller genäden mf: 

Sit ich nü hän engolten 

des die geniezeii sollen 

den näcli ir werken wol geschult, 


1 ■■ 




so enwil ich mines heiles nilit. 


ISO 1 




Friunt, wau deich niht schelten so! 






der al diu werlt sprichet wol , 


1 ' 




so sagete ich ze msere, 






daz sl diu wirsest wmre 






der ich ie künde gewan, 


125 1 




wau si mir ir guotem l'riuode erbau 






daz ich vil gar äue ir schaden 






milier swieren bürde wurde entladen. 






und mich mit dienste nteme 






als guotem wibe gez»me 


130 1 




und mit urloiibe gedielte an si. 






nu ist der gedanc also frl, 






daz si mir den niht geweren mac, 






ichn si ir heimlich aUen tac 






als mit gedankeu ein man 






einem wibe beste kan. 






wan swaz mit werken mac ergan , 






daz hän ich mit gedanken getan, 




111 <u» 


wurde einem Menno au Oute kommen, der Glftok h 


t. — nt ihr 


Sinn 1 




Imndeln nflcgt und »it nie sollte. — 114 i<-*i«i( n»rt. von 






- 11.', IIB fd iv n kr,. -W „Hl- ihr,' H,,ld „.„ti n, wif 






und hoBte ie). noch liiimor i»,f\ allen (Jlllok. — 1 


7 ick r .;<Ul 




kli lni.lv .Win heil v.-ii L-lwas. '.ieiientbeil IU iel, g 


*£m tinn (t. 


m 

nneclii 


kllch von mir ilU-jmiiir-j zii *;hi- lif« . "der eile I.cut, 


eSSHSt 




1*3 :..■ ,„„.,-.■ .,„;,.;,, I>vkainit nmel.cn. laut und offo 




IM (Ha virmt, die Schfimnute. — 125 von Uer ich ]o Ein 






131) »1. Snb- 






äbme, Dieb 


ihr dienen lieOe. — IS] um! daü leh Bit Uno Gcnehniieune 


n nie denken 


nun* 






Len'n 


,l(- llin.l-rt.ri . -V ::.-,:.-. W:.i .. >',.-.■ 


, ZwdMat, 




IS I11L.I ulmli.Mii-l] ff. im. ii..|,ii si..- mit .■ ■ Nvk'alwi, 


■rieben tind, 




ftation feilen 


DB») 


Tjrt. m UT-, in Krv..- Irena; m Im. -in l'HH- und 1'l.«! 




*«Ä - 


115—136 ati—bntt, io gut *ls, so weil «.1.. - 





DIE KLAGE. 53 

daz doch ir £ren wol gezimet: 

min muot im sin niht fürbaz nimet. 140 

daz ist doch min fröude gar, 

daz ich gedenken getar: 

ir ist ouch niht mere. 

nü wil sis haben 6re 

daz ich vil nach verwerde 145 

und gar äne fröude werde. 

herze, daz machet din rät, 

der mich ir niht entwenken lät. 

Sit ich niht guot verdienen sol 
noch leide mac enphliehen wol, 150 

so gedenke ich dicke durch list 
da rede von guoten wiben ist 
von den die si erkennent. 
so si danne die besten nennent 
und sagent waz die tugende hat 155 

und rüegent anderr missetät, 
so swlge ich vil stille, 
und wsere daz min wille, 
daz mich etswer an ir rseche 

und ihr iht arges sprseche, 160 

daz ich von ir vernseme, 
daz wibe missezseme, 
etelichiu msere, 
daz si mir unmaere 

und deich ir vient müese sin: 165 

so entuont si niht den willen min, 
wan so hoere ich niht wan einen munt, 
in si niht bezzers wibes kunt. 
dar an gewinne ich danne niht me 



) daz doch, doch so daß, doch nur soweit als. — 140 mein Herz geht 
rin nicht weiter, nicht darüber hinaus ; ähnlich redet Ulrich von Liechten- 
dn 50, 31 — 51, 6. — 144 nun sucht sie eine Ehre darin. — 145 vil nach, 
inahe, fast. — ver werden stv., zu Grunde gehen, verderben, verkommen ; 
1. Otfrid III, 8, 42. — 148 entwenken einem, einem abtrünnig, untreu 
irden. 

151 so versetze ich mich im Geiste mit Absicht dahin, wo u. s. w. — 
} — 153 wo über edle Frauen gesprochen wird von solchen, die sie 
nnen. — 154 so si danne, wenn sie dann. — 156 rüegen, melden, tadeln. -— 
derr, der andern, gen. pl. — 158 und wcere, gesetzt es wäre. — 159 etswer, 
jendwer. — 160 und ihr etwas Böses nachsagte. — 162 missexemen, V&&. 
Btehen. — 163 einig« Beden, diese oder jene Gerüchte, irgend e\w«Ä. — 
4 unnuere, unlieb, gleichgütig. — ißj sondern bo ntae icn xlxxx fc\sA 
imme. — 
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wan daz mir wirt wirs dan 6. 170 

ouch hete ich hie vor den sin, 

des ich nü leider äne bin, 

wan mirs din gewalt erbunde, 

daz ich ouch erkennen künde 

ein guot wip als ein ander man. 175 

got weiz wol deich nü niht enkan 

an ir erkennen wan guot: 

wan lieze sl dea» einen muot 

den si nü wider mich lange hat! 

Herze, nü sprich, waz ist din rät? 180 

du hieze mich ir dienen ie, 
daz tsete ich gerne, wiste ich wie. 
wsere si mir also guot, 
des si leider niht entuot, 

daz si sprseche zuo mir 185 

«dinen dienst wil ich von dir», 
swie der danne wsere, 
senfte oder swsere, 
gezüge et nach unz an den tot, 
daz diuhte mich ein senftiu not 190 

und wart nie freise also getan, 
die da iemen solte bestan, 
ichn wser durch si dar zuo bereit. 
Öw6 daz sl mir niht enseit 

wes si von mir geruochte, 195 

daz si mine triwe versuochte! 
des enmac doch leider niht sin! 
nü weist du daz, herze min, 
daz ichz lide durch din gebot, 
nu gedenke an den riehen got 200 

und bewise mich da bi, 



170 wirs dan e, schlimmer als vorher. — 172 eines- d. äne «tn, beraubt 
sein, nicht mehr haben. — 173 weil deine Gewalt es mir nicht gönnen 
•wollte. — 176 ich enkan — wan, ich vermag nichts — als nur. — 178 wan, 
wenn doch, vgl. zu 1886. 

- 181 du hieze 2. pers. sing, preet. von heizen. — 182 wiste conj. pwet. 
von wizzen. — 187 die Überlieferung hat wie dir statt swie der. — 189 gienge» 
-wendete er sich auch fast bis an den Tod, zöge er meinetwegen (et) bei- 
nahe den Tod nach sich. — 190 diuhte conj. prset. zu duhte, däuchte. •— 
191 es ward nie eine Gefahr so beschaffen, von d6r Art. -*- 193 tck* 
wäre, daß ich nicht wäre. — durch si, ihretwegen. — 194 niht -enseit, nick* 
sagt. — 195 geruochen, begehren, wünschen. — 200 rtcher got vgl. zu de* 11 
Liede 3, 1. — 201 bewisen, belehren, zurechtweisen. — 
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ob du iht weist wä. von ez sl, 

ob ez mir noch etwaz gefrumet 

und mir ze allem guote kumet. 

nu ensüme mich niht mfrre: 205 

des han ich frum und öre. 

Noch ist si weizgot also guot, 
erkante se rehte mlnen muot, 
und ob ich waere ein hejden, 
von der kristenheit gescheiden, 210 

daz sl durch niemens rsete 
so söre missetaete, 
swenne si bekante daz, 
daz ich ir noch nie vergaz 

eines halben tages lanc, • 215 

sin sagte mirs etlichen danc. 

Nu ist ez leider ein slac, 
daz ein wlp niht wizzen mac, 
wer sl mit triuwen meinet. 

ouch ist in bescheinet 220 

von mannen dicke solher list, 
der uns von rehte schade ist, 
swaz man in mit eiden ie gehiez, 
daz man des ltitzel war liez. 
da von unsanfte ein wip getar 225 

ir öre wägen also gar 
üf solhe ungewisheit: 
der zwivel tuot den mannen leit: 
wan si fürhtet daz ez ir ge 
also da vor maneger 6, 230 



i iht, etwas, etwa. — 203 gefrumen, von Nutzen sein, zu Statten kommen. 
204 und ob es mir in jeder Hinsicht, ganz zum Heile gereicht, vgl. 
ec 6268, Gregor 3788, Trist. 197, 38. — 205 sümen, aufhalten, zuwider- 
in. — 206 des, davon. — frum stm., Nutzen. 

208 erkante se, wenn sie erkennen wollte. — 211 daz leitet hier den, 
>n also guot in V. 207 abhängigen Gedanken ein. — rate, Rathschläge, 
ingebungen. — 213 bekante, erführe. — 216 sin sagte u. s. w., als Be- 
bränkung zu V. 212 zu fassen: daß sie mir nicht einigen Dank dafür 
agte. 

217 slac, stm., Schlag, Unglück. — 220 bescheinen, zu erkennen geben. 
- 221 dicke, oft. — 222 von rehte, von Rechts wegen, mit Recht. — 224 der 
•atz mit daz schließt sich an solher list in V. 221 an, vgl. zu 211. — des 
'bhängig von lützel = wenig — ez war läzen, wirklich. Yeiatea., exlÄWca.. — 
25 unsanfte adv., nicht leicht, schwerlich. — 228 der ztotvel, "NL\%%Vwol<sv*.,, 
^»orgnisa. Der Vers ißt parenthetisch zu fassen. — WO V\fc e* ^\\^öätq. 
*r mancher ergieng. — 



I KLAUE. 



diu ouch üf steter minue wän 
mit grözcr vorhte het getan 
ilea ir geselle het gegert, 
der sich löaes dfthte wert, 
und dö sin willc danue ergie, 
daz 31 von im ze löae eupbie 
vil ungeselleclichen haz: 
dö duhtc si ck verloren baz. 
waii daz ö was sin flebeu, 
tlaz verkerte er an ein vHieti. 

l des dehein minue lietwn 
daz er so söre nach ir ranc, 
ez gebot im ein beeser muot, 
als er noch vil manegem tuot 
durch swaches herzen lere, 
üf ein betrogen ere, 
daz er sichs per (i erneu knude. 

'ä weuic man ez befunde, 
daz duhte in eiu ere unde ein 
daz er dem tiufel enteil 
sim altherreii werden müeze, 
3 ich den fluoch gebiieze, 
und alle sine geliehen, 
der arme zuo dem rlchenl 
si sin tot oder leben, 
ich wil si ir meister ergeben, 
daz er sine knechte 
ho3ne wol nach rehte, 
und got in beneme den tröät. 
daz si immer werden erlöst 
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von der helle gründe, 
swaz ich des segens künde, 
des wsere ich gerne ir betman, 
wan ich in ir lönes wol gan. 

Sin müeze nimmer werden rat, 265 

swer den site erhaben hat, 
bl dem so maneger bilde nimet, 
daz in des valsches wol gezimet, 
daz er sich dunket rlche 

so er ein wlp beswiche 270 

unde ob er sl mac betriegen. 
der vordes nie gelernte liegen, 
der kan ez danne harte wol, 
so er ein wlp beswenken sol: 
er heizetz eine behendekeit. 275 

daz in got gebe leit! 
sl wendent werltwtinne vil, 
von minne manec süeze spil: 
diu wlp sint da von verzaget, 
und swaz in ieman gesaget, 280 

des swerent sl wol einen eit, 
ez wese gar ein lügeheit, 
und läntz da von bellben: 
daz schadet uns an den wiben: 
daz maneger äne Ion bestat 285 

der in doch wol gedienet hat. 



262 — 263 was ich von solchem Segenswunsche (=dem eben ausgesproche- 
nen Flache) irgend wüsste, damit wollte ich ihnen gern dienen als ihr 
Betgehulfe, ihr Gebetshelfer. — 

265 Sin toirt rat, für ihn ist Hülfe da, er wird gerettet werden; so- 
nach hier: Möge der nimmer Bettung, Erlösung finden I — 266 erheben, 
zuerst beginnen, aufbringen. — 267 bilde nemen bi eteto., sich etwas zum 
Vorbilde nehmen, wonach richten. — 268 der valsch, die Treulosigkeit, 
Hintergehung. — mich gezimet eines dinges, ich finde es mir angemessen, 
achte es für meiner würdig. — 270 s6, wenn. — bestrichen stv. , überlisten, 
bethören, verführen. — 272 vordes, vordem, vorher. — 273 der versteht es 
alsdann sehr gut. — 274 beswenken, einem einen swanc thun, einem hinter- 
listig einen gefährlichen Streich versetzen beim Fechten, dann überhaupt : 
einen überlisten, bethören, vgl. MSF. S. 309 (20); Yröne Botschaft 774 in 
den Altdeutschen Blättern 2, 260; 6. Gerhard 2062. — 275 behendekeit, Ge- 
schicklichkeit, Kunst. — 277 wenden, rückgängig, zunichte machen. — 
toerltieünne stf., der "Welt, der Menschen Wonne, Freude. — 278 spil be- 
zeichnet hier und öfter den traulichen Verkehr der Geschlechter unter- 
einander. — 279 verzaget, scheu geworden, zurückhaltend. — 282 wese, 
vgl. 634 und Gregor 560. — lügeheit stf., Lügenhaftigkeit, Iiüge\ n£\."SÄ.\iä.. 
Wörterb. und Berthold 150, 10; Philipp Mar. 1197 und 6&*V, ?\evcA!te&. 
8549. — 283 und lassen es deshalb bleiben, d. h. lassen B\cn axxi Yi.\cto\» 
ein. — 286 pedienen, verdienen. 



Des selben li<Ere ich alle tage 
vil maneges mannes herzenklage, 
der doch niht tiurre mühte sin. 
ilaz kreftigöt die sorgen min, 
wan so flirlite ich daz si niirz ouch t 
nü kum, tot, ez ist niht ze fruo! 
wan swenne ich denke dar an, 
wa/. ich i'rönden ie gewan, 
die lesekent sich hegarwe 
lind wandelt sich min varwe 
imde erkucket mich ein umot, 
der mir harte unsanfte tuot, 
gilhes als ein donerslac, 
daz ich niht rehte wizzen mac 
waz oder wie mir ist geschehen 
oder wes ich wider den sei jeheu, 
der mir danne ist nähen bj, 
daz er mich fraget waz mir sl: 

dem entsage ich ouch niht me i^S^ 

«geselle, mirst in dem herzen wfi.n 
daz tuon ich danne durch den list, 

wan ich entar niemen sagen 

a daz herze hiez michz eine tragen.» 3^^ 

daz ist min aller meister slac. 

ichn weiz wes ich dir danken mac: 

wan ich den mau wol funde, 

der mir geraten künde, 

getorste ich rätes fragen. 31^^ 



267 Let Mlben, hierüber. — 2*9 der doch nicht »asgcteichnctei {Harri, 
compiir. von tu,.,') «i'in iniuM.'. ilocii ,-n iK-ri l,.-(.ii n.-liürt. — Sit) krtf- 
tiwin <«c hui still eil c und im ScIiwiit.iHchtii xi-hcgtü Funn, vgl. Weinhold, 

Alaii.i;,! .j:,!]-:!,-.;,,,,,,,,,. kr:ini-J.-.i 'liren ; Kr« nitfö, Tlio- 

Nin.iii :,XK, liriMluLker, Pnäild. I, 1115.- - VM r: iit niht te fruo, (.'■ 1.1 Hiebt 
zu früh, du Ulierr.i.c liest rnii-li nichl. — SW> xieh letzten, TerlO.ctaen , yer- 
HiihwIiidiTL. — '■'•jarii-.: i.ilv.. «iLn/lich, H»n' uud «te. — turice itf. , U«. 
.ichtif.rbe, AlMsehnn. — Sä? trtücrtn, v.ir.ler .,„,,- (lebendig) m»ob.n, 
(...■Leben, ,-ni..ii,ri. . iir^in: Wa.-k.rniuel will dulilr enüeke», gnnltwu 
ii, ;l ,.],)!, lieb iTüre.ifcii, jiiu-ken. lorto.iCuli, e r« c b. dl Ur b . — 2'j9 aintt kIt., 
Jaoh, plötzlich. — MC Tgl. Uli. v. Lloeblenitein 33, SB (mlner mig, nur) 

307 durch den IUI, in dei Abllcht, deshalb. — 30« da: Urnen = ne quil. 



/eil. — 111 du 1«! mein »Her grollt«« Unglück, Leid. - 
. wofur leb <lir verpflichtet diu, *i- für liilclc-iehtn 
.o. — 313 ith/umlt C'inj. [inet, vi-.n n>/en. — 315 galunli 
Ii an fragen; fttvtit* conj. prm. »u ich jtlor. — 
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daz ich doch mineu mägen 

miniu leit niht klagen sol, 

herze, dar an tuost du niht wol. 

sit ouch du mir niht rätes gist, 

so grife ich dicke da du list 320 

und kcem dirs gerne ze klage: 

so ist also guot daz ichz verdage, 

wan so verst du dar inne 

(daz heize ich unminne) 

vor fröuden als ein vogellln. 325 

nu wie möhtest du ungetriuwer sin? 

wan ich solt zuo dir haben fluht. 

und waere ez niht ein unzuht, 

ich schrire wäfen über dich. 330 

nu war umbe tcetest du mich? 

Got hat mir leider gegeben 
mit dir ein unnützez leben, 
wan daz ichz wol helen kan. 
ich bin ein fröudelöser man, . 

wan mich des tages unmanege zit 335 

diu selbe not vrt git. 
so aber si mich danne lät 
(daz leider selten ergät) 
unde ich mich erbiute 

ze fröuden durch die Hute, 340 

so hat leider min schimph 
deheiner slahte gelimph, 
wan er mir niht von herzen gät. 
min schimph mir also ane stät, 
daz alle die beginnent jehen, 345 

die mich e habent gesehen, 
so ich als ungefüege bin, 



l, gleich wol. — mäc stm., Blutsverwandter, Nächster. — 319 gist 
, gibst. — 320 list = ligest, liegst. — 321 kcem conj. prset.: und käme 
m bei dir darüber Klage zu führen. — 322 so ist das ebenso gut, 
s ebenso wenig , als wenn ich's verschweige. — 323 tarn stv., sich 
hin- und herfahren. — 324 unminne, das "Widerspiel von Minne. — 
f stf., Zuflucht. — 328 unzuht, das Gegentheil von feiner Sitte, Un- 
igkeit, Rohheit. — 329 ich schrire conj. prset. von schrien stv., 
i. — wäfen, wehel ein Nothruf. 

wan daz, außer daß, nur daß. — helen stv., verhehlen. — 335 un- 
zit, nicht viel Zeit, selten. — 336 vri geben, frei, loslassen. — 337 lät, 
slässt. — 339 sich erbieten, sich hergeben, sich darbieten. — 340 durch, 

— 341 schimph stm., Scherz. — 342 gelimph stm., Angemessenheit; 
herz hat gar nicht die rechte Art, keinen rechten Anstand. — slaJite 

— 347 wenn ich so unmanierlich, unbeholfen, ungeschickt \Axu — 



ich habe verwandelt deu sin 
und ich si worden unfniot. 
sone wizzen si waz ez mir ti 
und daz sich mutiert min m 
rehte als des meres fluot, 
1 daz der ebenwint vcrlät 






1 stät 



und dar flf guot ze weseu ist, 
a6 kämet ez lthte in kurzer trist, 
daz sich beweget der grünt 
(daz ist allen deu wol kmit, 
die da mite gewesen sint) 
und liebet sieh üf von gründe ein 
daz heizeut st selpwege 
und machet gröze üudeslege 
und hat vil manne den tut gegebet 
e bcesem wehsei für daz 1 






l kiel 



versenket in des meres giel. 

dem glichet sich daz leben min. 

swenu ich mit fröuden wams sin, 

sii rücrent micli die sorgen, 

die ich du trage verborgen, 

und saufte flf von gründe 

mit lachendem munile, 

und truobent mll diu ougen. 

der rede ist unlougen, 

wan daz ez unmanlich wasre, 

weinen ich niht vevbsere. 
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■wie lieh ans neu..-™ lJeui.ä.c'l,lm,g.-n .'ru'äol.1 . nur auf die Clst- oder Nord- 



mir wirt aber sus aö wfi, 
daz ich hi den 1 inten me 
beliben niht getar. 
sO g£n ich alters eine dar 
da nieinen ist wan min , 
ichn welle ir aller spot sin, 
unz mich diu swrere verlät , 
diu mich da vor begriffen hat. 






t du e 



(des 

und bete ich dir den vater erslagen 

(daz unsanfte iemen mac vertragen! 

und alle dine (rinnt benomeu, 

ez Wfer mich gnuoc tinr aue kümen: 

wan du mir alle genade werest 

und mich alles des heberest 

daz fröude geheizen mac. 

nfl muoz ich dulden dinen slac 

und leben mit so Hier swiere, 

daz mir bezzer wssre 

mit eren genomen der tut 

denn als uneudcliaftiu not 

dli. du mich, herze, in hast bräht. 

durch waz hast du dirs crdalit, 

daz dft noch also wellest tweleu, 

daz du mich lebenden mügest queleu' 

möhte ich nu wizzen daz, 

wä von ich dinen haz 
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von erste gearnet hsete, 405 

vil gerne ich dich bsete 

daz du ez durch got verkürest 

unde uns beide niht verlürest: 

wan ez dir schaden beginnet 

swenn dir min zerinnet. 410 

wer sol den strit nü scheiden 

under uns beiden? 

wan tuoz durch gotes ere 

und rieh dich niht ze serel 

habe ich dir iht getan, 415 

des läz mich dir ze buoze stän 

und rihte selbe über mich: 

so ärest du dich. 

du mäht mich gerne enphähen. 

lä dir niht versmähen 420 

min dienst und mine friuntschaft , 

und twinc mich mit solher kraft 

und mit solhen dingen 

diu ich müge volbringen: 

so diene ich dir als ich sol 425 

und kumt uns beiden ouch wol, 

Nü bin ich gar verseret, 
daz heil ist mir verkeret 
an ungehörten dingen: 

des muoz mich sorge twingen. 430 

fröude soltest du mir geben: 
nü leidest du mir daz leben 
und erbanst mir daz ich frö si. 
doch muoz mich immer da bi 



405 amen, gearnen, einernten, erwerben, verdienen. — vou erste, zuerst. — 
407 verkürest prset. conj. von verkiesen, unbeachtet lassen, aufgeben, sowie 
verlürest von Verliesen, verderben. — 410 wenn du mich entbehrst, du mich 
nicht mehr hast. — 413 wan Ausdruck des Wunsches: ich bitte dich, sei 
so gut! — 414 rieh imper. von rechen stv. , rächen. — 415 iht, etwas. — 
416 dafür laß mich dir büßen. — 419 enphähen, als Dienstmann oder als 
Freund annehmen. — 420 versmähen , verächtlich, gering (smoehe) sein oder 
erscheinen. — 426 einem wol komen, zu statten kommen. 

427 verseren , verwunden. — 428 das Glück ist mir in sein Gegentheil 
umgewandelt, ist mir zum Unheil geworden, mir ist misslungen. — 429 an 
ungehörten dingen bedeutet hier wol so viel als: in unerhörter Weise; 
vgl. 1866 an gn&declichem dinge; Hester 1332 daz ende (endige) an lichten 
Sachen; Massmann's Kaiserschr. II, S. 640, 445 er vüere mit dem riche niht 
an einen Sachen; vgl. Germania 30, 277. — 432 leiden, leid machen ver- 
leiden. — 433 du missgönnst mir's, daß ich froh bin. — 
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die wile ich lebe wunder nemen, 435 

und wolte ez gerne verneinen 

von dir, trüt min herze, 

ob dich min smerze 

iedoch so gar vergebene ste, 

daz dir da von niht werde we. 440 

des torste ab ich nimer gefrägen, 

wan sin mohte dich betragen: 

sus reizest du mich da zuo 

beide späte unde fruo: 

wan daz ichs durch daz gefräget han 445 

daz ich gedenke dar an, 

daz du von schulden sanfte lebest 

und under minen brüsten swebest 

als der kerne under der schalen: 

ich mag uns wol zesamen zalen. 450 

diu nuz diu an dem boume stät, 

swaz weters si ane gät, 

daz nimt diu schal über sich: 

wan daz ist wol billich, 

daz si dem kernen fride ber 455 

die wile si da uzen wer, 

und daz si im vor si. 

doch ist der kerne niht gar fri: 

witert ez der schalen als ez sol, 

da von gediht der kerne wol: 460 

swelch weter der schalen ouch we tuot, 

daz enist dem kernen borguot, 

wan er muoz sin ouch engelten: 

daz triuget ouch vil selten. 

der einen kezzel an die gluot 465 



J5 die wxle, die Zeit welche, so lange als. — 437 trut min herze, mein 
ebes Herzl — 439 iedoch, dennoch, gleichwol, trotzdem (unser fragendes 
nd zweifelndes «wirklich»). — einen vergebene stän, einem für nichts 
elten, gleichgültig sein. — 441 torste sieh zu 315. — ab = aber. — 442 denn 
s möchte dir lästig werden, dich verdrießen. — 443 vielleicht: swie du 
lieh reizest dar zuof wie sehr du mich auch dazu reizest? — 445 wan daz 
ch, außer daß ich, indessen ich. — Vielleicht han getan statt gevräget 
änf doch vgl. 512. — 447 von schulden, von Bechts wegen, mit Hecht, 
>U8 genügenden Ursachen. — 450 zalen, zählen. — 452 was immer für ein 
RTetter ßie treffen mag. — 455 fride bern , Schutz gewähren. — 456 wem, 
Fähren, verweilen, sich befinden. — 457 einem vor sin, ihm schützend, 
Joses abhaltend vorstehen, ihn schützen; vgl. Germania 7, 460. — 458 niht 
wr vrt, nicht durchaus vor bösen Einflüssen geschützt. — 459 ez witert, 
!8 gestaltet sich das Wetter so und so. — 460 gedihen stv. , wachsen. — 
61 swelch weter, jedes "Wetter welches, welches Wetter immer. •— ouch, 
mderntheils , dagegen. — 462 borguot, schwerlich, wenig gut. — 
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vollen wazzers getuot, 






ob erz dar an gefrceret, 






daz ist ungehiuret: 






wan ez ili» bitte niht erlät 






diu ez von dem kezzel an gät, 






on euwalle dar inne. 






von etswiii waen ich so brinne , 






swie daz immer muge komen. 






des net ich gerner vernomen, 






Bit daz du mitlen in mir llst, 






oli du des schaden sicher sist 






daz er dich uiht süle twingen. 






bi disen zwo in dingen 






sd nim ich dicke bilde: 






doch ist ez mir noch wilde 






wie oz dar umbe ste. 






der selbe zwlvel tuot mir w<5 , 






herze, als dfl vil wol weist. 






waz wirretz dir ob dfl mirz seifit? 






uLlp, ich wil ez gerne sagen. 






wan ich mbht euch ze lange dagen. 






11p, ich bite dich durch got, 






daz du läzcst dlnen spot, 






und gebiut diuem munde 






liie ze dirre stunde 






daz er stille geilage 
unde läze s!ne klage 
einem man dem ir not gö. 
mir tuot diu lurzen vil wo, 
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dü tuost mir maneger slahte leit. 495 

ez ist et war daz man mir seit, 

swä so der schade si, 

da wone der spot vil ofte bl. 

daz ist an mir wol worden schin: 

daz müeze da mite sin. 500 

dü tuost als der schuldec man 

der sich wol uz nemen kan. 

also er den schaden getuot, 

so leret in sin karger muot, 

daz im ouch dicke frumet, 505 

daz er & ze hove kumet. 

sin schulde kan er wol verdagen 

und beginnet über jenen klagen 

dem er den schaden hat getan: 

der muoz im dan ze buoze stan. 510 

da von muoz der reine man 

danne zwöne schaden hän, 

ern genieze slner unschulde, 

daz im sines herren hulde 

zuo sinem schaden wirt verseit. 515 

dem glichet sich daz min leit. 

Sit ich kumber von dir trage, 
liezest dü joch dine klage 
und dln tippigen drö, 

michn diuhte niht ich waere frö. 520 

ine weiz war umbe dü ez last, 
slt dü ez gesprochen hast, 
dü wellest dich an mir rechen 
und ein mezzer in mich stechen. 



496 vgl. Erec 1228. — 497 stod so, da wo. — 498 bi wonen, dabei sein. — 
499 schin, adj., offenbar, klar. — 500 «das lasse ich denn auf sich beruhen», 
Lachmann; vgl. Mhd. Wörterbuch 2*, 192b, 23; Eraclius 1492 und 2515. — 
502 «der sich aus der Schlinge zu ziehen versteht», nach Haupt; hier: 
der sich von der gerichtlichen Verfolgung der Sache loszumachen, sich 
aus dem Handel (causa) zu ziehen weiß. — 504 karger muot, listiger Sinn. — 
506 daß er eher (als der Beschädigte) an den Hof, vor den Bichterstuhl 
seines Lehnsherrn zu kommen sucht. Über hof= Gerichtshof, Gerichts- 
sitzung vgl. "Weist IV, 496 — 497 f.; daher ho/vart, der Zug zum Gericht, 
im Sächsischen Lehnrecht 71, 18 ; 79, 2. — 507 verdagen, verschweigen. — 
511 der reine man, der Unschuldige. — Lachmann zu Iwein S. 508 ver- 
muthete: da von gent den reinen man danne zwene schaden an. — 513 es 
sei denn, daß ihm seine Unschuld zu Gute komme; wofern ihm seine Un- 
schuld nicht hilft. — 515 zuo sinem schaden, außer dem erlittenen Schaden. 
— verseit = versaget. — 516 daz min leit, vgl. zu Iwein 7966. 

519 und deine leere, eitle Drohung. — 522—524 vgl. V. 69—70. — 

HASTMAVK VON AHB. II. 3. Aufl. b 
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daz het ich vil wol versolt: 525 

wan du mir daz gelouben solt, 
. wasr ich gewaltec über dich 
so du bist über mich, 
daz ich hende hsete, 

din leben wsere unstsete, 530 

ich tsete dir vil schiere schin 
daz ich unschuldec welle sin 
des kumbers den ich von dir hän: 
der müese dir ze leide ergän. 

Du gihst din kumber sl min rat. 535 

du weist wol wiez dar umbe stät, 
daz ich so vil niht wizzen mac 
wenn ez si naht oder tac. 
ich erkenne übel noch guot, 

ich bin frö noch ungemuot, 540 

wan als mich von dir wirt ane bräht. 
du hast dich der rede niht wol bedäht, 
daz du mich dar umbe sprichest an 
des ich schulde nie gewan. 

Enblandez dinen ougen, 545 

wan daz ist äne lougen 
dune habest si geschaft da zuo 
daz si späte unde fruo 
übel unde guot gesehen 

und mir an minen danc spehen 550 

swaz mir der dinge ist erkant: 
durch daz hän ich si genant 
des herzen spehaere. 



525 versoln, verdienen. — 530 unstcete, vergänglich, von kurzer Dauer ; vgl. 
Kindheit Jesu ed. Hahn 67,48. — 531 schin tuon, offenbar machen, zeigen. 

— 534 das sollte dir übel bekommen. 

535 Du gihst von jehen stv. , sagen ; der Sprechende bezieht sich hier 
auf V. 77 fg. — 537 s6 vil niht, nicht einmal so viel. — 538 wenn, wann. 

— 540 ungemuot, betrübt, traurig. — 541 außer, soweit, insofern es mir 
von dir wird beigebracht. — 543 daß du darum als Kläger gegen mich 
auftrittst, mich verklagst. — 544 des, in Bezug worauf, worin. 

545 ez einem enblanden, es einem lästig machen, ihn fühlen lassen; 
enblandez = enbland et. — 546 denn das ist nicht zu leugnen , ist gewiss. 

— 547 dune = du ne; so ne im abhängigen Satze nach des ist unlougen und 
niht lougenen im Gregor 434 und 842, Iwein 2967 (nach Bb.) 4129, zum 
Erec 1306; vgl. Paul Mhd. Gr. J. 339.— schaffen swv. , einrichten, ordnen, 
bestimmen, anstellen. — 550 an minen danc, ohne „meinen Willen. — 
552 durch daz , deshalb. — 553 spehaere stm., Späher. Ähnliche Auffassung 
in Konrad's Engelhard 1042 fg. und im Keinfried 492—501. — 
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67 


ir spehens ich wol enbiere. 




swaz in der werlte geschiht , 


655 


des enweiz ich anders niht 




wan als du mirz enttntat bi in. 




dar under hau ich schonen sin, 




des ich wider dich eugolten hin, 




des du mich geniezen soldest lan: 


560 


sit du mich ze rate erwelet hast 




unde mich des niht erlast, 




so weist du wol da/ ich dich nie 




Ixesiu diue gern innen lie. 




ze guoteu dingen ich dir riet, 


565 


von allem valsche ich dich schiet. 




dar nmhe dulde ich dluen haz. 




doch wil ich gerne Üdeu daz 




swaz mir da von geschehen sol: 




lehn rat dir nimmer niht wan wol. 


570 


miner schulde ist ouch niht mere 




wan daz ich din fire 




dir rate, sn-nz ich guotes weiz, 




und mich ie da wider Heiz, 




dar au dft haltest missetän , 


575 


daz du daz mausest durch mich lan. 




min lere muost dft durch mich liden, 




wol tuon ttndc hösheit miden. 




rieh dich swie dich duuket guot: 




ichn rät dir niht wan rehten muot. 


5S0 


Du verw5zest mir daz, bosser 11p, 




daz ich dir riet an daz wip. 




daz hau ich durch gtiot getan: 




wan ich weiz daz wol äne wän , 




1 ttbart coi.J. jiraät. von en*.rn, »nller AoM laascn, da 






alx nur soviel 


da mir znkomnien lüäst. - 557 b~, in, durch Bio, dura 


ihre Vermitie- 
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ebtlieil von etwa« n*ben, das ßagentheil von gmiltit 




-. gemeinu Dinge, Oemeinea. 
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als mir min selbes sin verjach, 

do ich sl durch diuiu ougeu sacli, 

duz niht bezzers mühte sin. 

ich riet dirz durch den willen din ; 

war umbe wtzest du mir daz? 

wie mohte ich diu ere baz? 

ni'i wis dar uach veile: 

ez muoz dir komen von heile, 

ob sl dln dienest twinget 

daz rtir an ir gelinget, 

illl wirst der stelegiste man 

der in der werlt ie b'ep gewao. 

du mäht dich gerne wägen 

an nütze rltfr&gen 

nach alsolher lere 

dB von du immer mere 

von schulden muost getiuwert sin, 

du und ich daz herze diu. 

Du klagest dich aue not ze vil. 
jane ist ez niht eiu kindes spil, 
Bwer daz mit rehte erwerben sol 
daz im von wibe geschihet wol. 
swer ahte hat uf miune, 
der darf wol schwuer sinne, 
und swer ir lere iht wil phlegen, 
der muoz lazen under wegen 
swaz anders heizet danne guot 
und minucu rehte s maunes in not. 
da genieret arbeit zuo 



uwitli-' min li), i,t ilarmni-e Tt-ils IKuis, rcl,...nik -ll»7l j = mein 1-cl.eii soll dal 
ki.liTli.l, irin, ].i-i if/.-t.-l.i 11 . fi'wuül Mi.llli.i. : 1. ri.i-J- tinrn (!/. r,;l,n. r- 
i,ivt,-a, rtF.'t rü.-rtn = ,,-iu l.t-ljcn durum «uji-ii; in dltuem Sinn* lügt h 
das Herz zun. Leibt u-i'j (si-ii rJiu- »«(■* ivi'fr. gil. dich dafür hin, u« 
dich daran (nach Haupt'a AuSuitinKl. — WZ m „«(( , rom Glück. 
r...; du kannst dich lülr.h! wnum, <■■* wir,! dir nicht schwer fallen. 
Ü.-i v.dnlieli: ui. ein i,nt.-li,-l,en FrjjeiL um linih il-luii- HS9), Ml »in t 
tlii-iltiiifliiH Foisclien und Erkundigen. — 601 tfiwffli 1~ " 
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beide späte unde fruo 

und daz man vil gedenke an sl. 615 

minne machet niemen frl 

ze grözem gemache. 

daz sint die selben sache 

da man ir mite dienen sol, 

wan sl lönet vaste wol: 620 

swer ir ingesinde wesen wil, 

der darf solhes muotes vil 

daz er gedenke dar zuo 

wie er m6re guotes getuo 

dann er da von gespreche: 625 

sin triwe durch niemen breche: 

milte und manheit 

ist ir ze dienste niht leit: 

sinen lip habe er schöne 

nach der minne löne: 630 

er sl zühteclichen balt. 

die tugent hän ich dir vor gezalt 

da mite du erwerben solt 

daz dir die frowen wesen holt. 

du muost mit herten dingen 635 

nach ir hulden ringen. 

beide sele unde lip 

muoz man wägen durch diu wip, 

swer so lönes von in gert: 

er ist sin anders ungewert. 640 

daz ist also her komen. 

Ouch hast du daz wol vernomen, 
din herze enwendet dich sin niht. 



7 gemach stm. und stn. , Buhe , Bequemlichkeit. — 620 vaste, sehr, recht 
621 wer da zu ihrer Dienerschaft, ihrem Gefolge gehören will. — 
I dar zuo gedenken, darauf denken t bedacht sein; vgl. Flore 13—14. — 
milte stf., Freigebigkeit, Wohlthätigkeit. — 62S hat sie gern zu ihren 
merinnen, in ihrem Dienste. — 639 — 630 er strebe, richte sich mit ge- 
tnender und edler Mäßigung nach der Minne Lohn; schone hier im 
jensatz zu gahes zu denken wie V. 1559 : Ereo 796 ; die Ausdrucksweise 
eint von dem Beiter entlehnt , der sein Boss schone zu haben, zu zügeln 
l zu lenken versteht, vgl. MSF. 22, 28. — 631 er lasse bei seiner Kühn- 
; nie die gute Sitte, den feinen Anstand aus den Augen; 6a« = kühn; 
, mit zühten balt im J. Titurel 1874, 3. Ulr. von Liechtenstein 404, 11; 
tabeth 3305 ; Haupt zu Neidhard 17, 2. — 632 vgl. die Aufzählung dieser 
senden in der Minne Frlgedanc in Doc. Mise. 2, 172 fg. und bei der 
•a Hätzlerin, S. 214 a . — 634 wesen conj. prses. zu ich toise, ich bin, 
282. — 635 herte, hart, schwer, vgl. zu 429. — 640 ihm wird sonst 
Lohn nicht gewährt. 
643 Dein Herz macht dich davon nicht los, erlässt dir's nicht. — 



bw&e ouch dir lästere geschult, 

des endarftü an mich niht jebeu: 

wan ich läze dich wol sehen, 

wilt du sin haben inlnen rät, 

daz dir nimmer missegät, 

diru geschehe alliu ere. 

dfl klagest von grözem s£re 

und leliest müelichen: 

jaue mac sich niht geliehen 

unser kumber den wir tragen. 

du malit wo] swlgea, läz mich klagen. 

diaer sorgen si so vil, 

sl waren wider die mlue ein spil, 

ob ez also drumbe wjere 

daz si mich dühten swiere. 

daz ab ich vil lldeclichcn tno, 

daz hilfst dich dar zun 

und ez mir tuot der sorgen rät: 

wau min muot also at&t, 

daz mich niht genügen mac, 

ichu flize- mich naht unde tac 

wie ich dir daz gefilege 

des dich von rehte genüege 

durch unser beider ere. 

nn waz solt uns frönde mere? 

und enphieuge dich ilaz selbe wip, 

so wtereatft ein sielec lip. 

Swaz kumbers dich des ane gät 
des tuost du wol vil guoten rät. 



644 teXtr Stil.. Stlüiilnt, V.jjüel, -\ic.[i ■) ■]»«.-. - li!5 dna tirancbcl 
Hiebt Linvuiri'lif [!■!]. <iui i'l" i luLiiji jl'I iln iniih nicht anzuklagen.— 
dam, darüber. — tüo ■<■> -m.. und stu.. <-i\,ih.ti. , Ltid. — BS1 n 
.dv., müicvc.11. klUNUICl V..1I. - lii.'i KPHtzt, zugestunden, deine 
wären CO p-e.ll. - <S6 (,'n »p,I r i-ir,v Kl. -iniuk. i(." - 6S! wenn ei 
»nkäme, sich darum li« t.dt-it i.-. — r.'.ü o'. = «?.«-, aber gleichwohl, 
suchen Ivoa, nachgiebig YCrCuhivii, ,i, h ueduldig verhallen. — B60- 

befreii; Ekc' IM;«'. 'i».-in :ii-J." : t-iri-nm ' .luü mich nicht« * 
.teilen tun, weiui i.'b muh nkl.i b^HLi^r. .li.muf bedicht bin 

.-.I .■..■.■■.■:.., [Ulf BlIgtUH-f ,!■!.>■, [! Cäl'lli.'kt « A tt Lo WCfk« Blligei 

lieb machen. — i'.it. „,,'cA -jenü/grl lint* dingt*, ich luhle mich 
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dü hast kuzwile vil, • 

der ich dir manege zelen wil, 

da mite dü sin vergezzen mäht. 675 

mit släfe ergetzet dich diu naht: 

die ruowest dü gar, daz ist war 

(daz heize ich daz halbe jär): 

den tac vertrlbst dü ringe 

mit manegem lieben dinge: 680 

dü hcerest singen unde sagen, 

dü mäht beizen unde jagen, 

spilen unde schiezen: 

wie solte dich verdriezen 

tanzen unde springen? 685 

dü mäht wol sanfte ringen. 

der dinge ist tüsent stunt m&, 

diu länt dir selten werden wo: 

dü wirst von kurzwlle frö. 

so enist mir ninder so: 690 

den äbent und den morgen 

ringe ich ie mit sorgen, 

danzwischen über alle zit 

kumber hat mich äne strit. 

so dü an dem bette list 695 

und aller sorgen verphiist, 

so wache ich und hän ahte 

vil harte maneger slahte 

wie ich ez bringe dar zuo 

daz si dinen willen getuo, 700 

und bin ir allez nähen bi. 

doch ich hie heime in dir si, 

ich kume nimmer von ir. 



674 zelen, aufzählen, nennen. — 675 sin, nämlich des kumbers. — dü mäht, 
du magst. — 676 die Nacht entschädigt dich dafür mit Schlaf. — 677 ruowen, 
ruhen. — 678 da» heize ich, d. h. eigentlich, damit meine ich. — 679 ringe 
adv. , ohne Mühe, leicht. — 681 singen unde sagen, ein hei mhd. Dichtern 
häufig wiederkehrender Ausdruck zur Bezeichnung des Vortrags von ly- 
rischen und epischen Gedichten ; vgl. Erec 2155. — 682 beizen swr., eigent- 
lich todt beißen lassen (faotitativ zu bizen), dann: mit Falken jagen. — 
686 sanfte ringen, sich bequem, angenehm, nicht sehr anstrengen, sich 
die Arbeit leicht machen. — 687 tüsent stunt, tausend mal. — 690 dagegen 
mir geht's keineswegs so (gut), wird's durchaus nicht so leicht. — 693 — 694 
dabei^ werde ich die ganze Zeit über die Anstrengung und Mühe nicht 
los; äne strit, das lässt sich nicht bestreiten, ist ausgemacht. — 696 ver* 
phlist prses. von verphlegen, sich einer Sache entschlagen, von ihr los 
machen. — 698—698 so wache ich und habe Betrachtungen gar mannig- 
facher Art, vgl. A. Heinrich 170. — 701 allez, alle Zeit, stets. — 702 doch, 
obwohl. — 



du. von ist ez daz si dir 

ersehntet iu dem trouroe, 

uü irim der rede gönnte. 

swaz dir troumende geschürt, 

ilaz ciiist ouch anders niht 

wau min eines arbeit. 

so sprächest du du bähest leit: 

owe wie sadec du bist! 

für sorgen kau ich keinen list 

wau eiuea, der ist ouch guot, 

daz ick allen minen muot 

ftf anders uilit gewendet hau 

wau waz icli der dinge tauge begüu 

da tou du liebe gewinnest. 

arbeit ist mir daz tniunest. 

Doch swie vi] miues schaden tat, 
des du alles sieber bist, 
wau daz du mich sln'uiht erlast, 
mit iippecheit die du dfi, hast 
mich huret nie kein man klagen, 
und wolle iu gedulteclichen tragen 
durch uuser beider £re: 
wau min ahte ist niht me>e 
wan wiech dir müge gefüegen 
des dich siile genüegeu 
t'röudebierer wüune. 
der allez mankünue 
geachuof unde in siner gewalt bat, 
der gebe uns heil uude rät, 
daz ick noch daz erringe, 
daz uus an ir gelinge, 
des gewerbes, uuz iekz leben bau, 
läz ich dich nimmer abc gäu. 
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cn, Aclit haben , beachten. — 








uh howirla. — 71» 
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von diu verniu], ilp, was du tun. 

grif vil maulichen snio, 

wan iuk erlaze dicli sin uiht. 

kutubers dir da voll geschult, 
des zel mir diu ewei teil. 
,ji stet ez also umb duz heil, 
ime euist ?.c niemen gach, 
er enwerbe dar nach: 
uz ]jt sich vil gerne jagen 
unde entrinnet oucli dem zagen: 
swa ez deu löseu Jäger siht, 
den lät ez sieb Valien nilit: 
ez kan mit listen vliehen: 
man boI im zuu ziehen 
daz mau ez nimmer vrl gebe : 
man sul ez ze nutstrebe 
genendeclichen erloufen , 
mit kumber sadde kuufen. 



Onch hat diu werft maiiegen man, 
der nie ahte gewan 
üf deliein 6re, 
und hat doch heiles mere 
dan einer der die sinne hat 
und dem sin muot ze tngeudeu stät. 



*fl l.S/frichlien , in wniguui u 

Eishen und eich wehren odi 



'drängen, ihm DJ 

i_, 3*30. — 7^a «. 



i; vgl. MM. Wim. m, M-Ül-, 
iou Küth gezwungen H»]l 



iemTailin sein dt m 



J hier; nmn soll <1;^ (;]■.,. ■■): V. 
itl wie ein Wild f,rh-r einen 
I EU «geben. Derselbe lieil». 

,;,. küliulioli. — 75J mit Ani 
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gewinnen 
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dem hat daz got enteil getan. 

den sule wir ungenidet län, 

wan swaz dem liebes geschürt, 

ob er des iemer giht 

ez kome von slner frümecheit, 

daz sl im gar widerseit: 

er sage im selben nimmer danc. 

ich erteile im fröude di sint kranc. 

swem ez anders niht «gefüeget 

(des manegen doch genüeget) 

wan friundes helfe und sin guot, 

wil er da von sin wol gemuot, 

des gan ich im vil sere, 

wan ez ist ein betrogen ere 

unde ein kintlicher wan. 

als ich nü gesprochen hän, 

so kan ich dir bescheiden wol 

wes ein man geniezen sol: 

tugende unde sinne, 

so sint ez reine minne. 

von diu swem ez so geziuhet 

daz in daz heil vliuhet 

unde er niwan sinen gruoz 

mit tilgenden verdienen muoz, 

als ez dir, lip, ist gewant, 

dem muoz werden erkant 

wes er die Hute dunket wert. 

erwirbet er iht des er gert, 



750 



18h 



761 enteil tuon , zu Theil werden lassen , bescheren. — 762 den sollen ^* 
mit unserm Neide verschonen, es ihm gönnen. — 764 iemer, jemals. -"^ 
765 frümecheit stf., Tüchtigkeit, Vortrefflichkeit. — 766 in Bezug darai** 
sei ihm entschieden widersprochen. — 767 er sehe es nimmer alt sex** 
eigen Verdienst an. — 768 ich spreche ihm geringe Freude zu; behaupte f 
daß seine Freude nur eine armselige sein kann. — 769 fg. wer sein Glücl^ 
in nichts anderm findet als in der Hilfe seiner Verwandten oder Standes-' 
genossen und in seinem Vermögen (wovon sich mancher schon befriedigte 
fühlt), meint der darin das wahre Glück gefunden zu haben u. s. w. — 
774 betrogen, falsch, täuschend, eingebildet. — 779—780 dieselben Verse 
im Flore 7969—70 und ähnlich in einem alten Gedicht (Diu Meise) Ger- 
mania VIII, 100, 128; 101, ,176 s6 sint guot die minne; im Plural ersoheint 
minne ziemlich häufig für Äusserungen, Kundgebungen der Minne, gleich- 
bedeutend dem abstracten: das Minnen. — reine, edel, gut. — 781 swem 
*>.z so geziuhet, wem es sich so fügt; vgl. Gregor 1697; Iwein 4452, 5446. 
(Oder: von diu swem ez so geliget daz sin daz heil verphligetf) — 788 niwan, 
nur. — sinen gruoz, des Glückes Gruß, Gunst; vgl. zu Lieder Ton 9, 12. 
— 785 wie es dir vom Schicksal beschieden ist. — 786 der muß zu er- 
fahren suchen. — 
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Jer mag im selben danc sagen 




und den mnot da von wo] hohe tragen. 790 




ja wieue ie dehein man 




ine kumber liep gewan. 




wir haben des m&re vernoiueu 




von manegem, der doch vollekomen 




was an ganzem sinne 795 




und ul' geuade der miaue 




dienete ie vil achoue 




und beleip mit swachem 16ne, 




danne da/, i einen habe heil, 




ern gedieuea etlich teil. 800 




Lip, dar an gedenke wol 




uud gebäre als ein mau sol, 


1 


um uiht möre als ein zage, 




liz diu üppige klage, 




sich uf uude wia frö 805 




und gebare rehte also, 




«got also gnot, ich bin hie»: 




ja verliez got den sinen nie. 




errette dich der bösheit! 




fdaz ir got gebe leit!) 810 




wische den mies vou'n ougen! 




der rede sin wir tougen : 


. 


iiü weist wol daz du ie waere 


I 1\N in m 


tut höh', traf*, «to!i noii froh nein, siub fohlen im Bewuestacin 
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f !r« müntem erwerbe. 
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ein rehter slichsere: 

vil lere ich au dir verlos, 

ich züge als Übte müzer lös. (?) 

ziph, welch ein hovellcher lip! (?) 

welchen tiuvel taete ein wlp 

sölhez an ir ersehen, 

daz st dir liebe lieze geschehen) 

Sich, lip, mir ist als wfl 
sam dem bluomen uuderm sue 
der in dem merzen üf gät, 
wau er niht ganzer helfe hat 
dannoeh von der suinerzit: 
er duldet mauegea herten strit 
von des wintere gewalt: 
er tuot im dicke ze kalt , 
uude so er wiere 
schcene, ob in verheere 
des winters meiste rsehal't , 
so beuiuit erm sine kraft, 
und trlbet in von sinem relite 
der winter unde sine kuehte, 
daz ist der rife tiud der wint , 
die dem bluomen schade sint. 
ouch vellet in dicke ein sne. 
dannocli ist mines schaden me : 
wau der iiluonie gelungen hat 
daz slnes schaden werde rftt 
swenne er umb den mitten tac 
die sunnen wol gehaben mac, 



khart, Soli leicher, 
HI, vgl. Parz, m, 1 



« die StLIoic 



erfolgle. 



i»,* :.<r. ■■_-, -i. .);,..,. ....-,■ ,ü,- M.iuii.sr überstanden, mindeiteusfhiJ.hr 

Uli isfl aufziehen." oljri'ehlün. fVirlld.l.l liicS es: «."cA i«„j «tt lihlt mve- 
trrlis le phwilt islalb ;■- .;.:,;„. ,!■■ , ,./„ /,-,:, ,:.■/,.•,- /;,,; y.j], Sic. t. Basel j9 

.-. Zwtlcr S-li.i. II ■ il. ll.mlli,.: .,-,■.' ./,:■ i-.-i i,,; l . 1 !.-rl/--i,.-ii sk-j..: — »IS über (i/o» 
mit dein IiiiiuilU- v_<l. M. W,,hiv 1 ..l S kt 111 l.n i: lind li.cln; («le = ließe. 
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und hat zuo dem meien tröst, 

daz er danne werde erlöst 

von des winters hant, 845 

wan so bristet sin bant, 

und stet danne den sumer lanc 

schone an allen getwanc: 

so ist min genäde die ich hän 

kleine, wan du deheinen wan 850 

mich last ze liebe gewinnen. 

swes ich von guoten sinnen 

ze fröuden gedenken mac 

beide naht unde tac, 

daz muoz ich under wegen län, 855 

wan ich der helfe niht enhän, 

und belibet unverendet 

swa es mich din bösheit wendet: 

wan du bist leider unfruot, 

niht wan ze gemache stet din muot, 860 

des ich dir harte sere erban. 

sit ich an dir niht enkan 

deheine tugende vinden 

noch mit lere überwinden, 

so wser mir niht so wsege 865 

so daz ouch ich verphlsege 

aller eren alse du: 

so lebete ich mit gemache nü: 

wan ich an ganzem sinne 

doch niht me" gewinne 870 

wan not und ungemach. 

owe daz ich daz ie gesprach! 

daz muoz mich entriuwen 

immer mere geriuwen. 

wie solte ein herze verzagen? 875 

ja muoz ich ez immer klagen 



ien stv. , brechen, sich lösen. — bant, stn., Fessel. — 848 getwanc 
wang, Bedrängniss. — 849 s6, vgl. zu 690. — 852—853 was ich mir 
lit meinen guten Sinnen als Freuden erdenken kann. — 857 un- 
(, unausgeführt. — 858 wo immer, sobald mich dein böser Sinn 
verhindert. — 859 unfruot, unverständig. — 861 erbunnen, miss- 
: weswegen ich auf dich recht sehr böse bin; was ich durchaus 
eiden kann. — 864 überwinden, durchdringen. — 865 uooege «AV-» 
ch ein Übergewicht gebend, Vortheil gebend, &«im. vi^m^wa.,, 
866 als daß auch ich mich entschlüge. — 873 entriuwen, Vn. TwoÄtk., 
er Treu. — 
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daz ie deheiu besser wauc 
kom iu min et) gedauc. 
ich wtere dar an stsete, 
ob ich tugent k.fte. 






doch, bat ez mich geriwen so fnio, 




daz ich ez noch wiiiertuo : 






wann sweun ich geweuke daran, 






so gehazzc mich wi)i niiile mau, 






ich enwelle nach eren ringen. 


885 




swie vil ich des mac bringen. 






ich wtene mich gefrhejet hau. 






DCi mäht ez üz dein muote län, 




daz delteiu din meisterschaft 






an mir neme die kraft, 


890 




daz ich durch valscheu rät 






gein d eh einer missetät 






gewinne ie debeiuen muot. 






mine sinne sint s6 guot, 






vil bezzer danne din. 


895 




du nmost mir gehorsam sin: 






so verre dfi daz nibt entuost , 






sä wizze daz dd haben miiost 






manege mtieliche zit: 






ez wirt ein ewiger strit. 


900 




durch daz volge drate 






minem guoten rate 






und merke mine lere. 






slt daz ich durch diu ere 






dich vlegen began, 


SOS 




Sit hete ich mlnen Unit mau 
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silier schaden 6 erbeten. 

wir sin iiil.it rehte zesamen gevet 

wiin wir ziehen nilit geliche: 

man solte uns wterlicbe 

von ein ander scheiden: 

daz könne uns rehte beiden. 

Stüende der gewak an mir 
diu diue ze verenden als nn dir, 
des er leider niht entuot 
(ichn iiän gewaltes wau den muot 
und den frieu gedaue), 
du müesest under diueu danc 
nach gelobtem worte leben, 
nü ist mir leider niht gegeben 
des gewaltes mfire 
(da/, schadet uns beiden sere) 
wau daz ich der ratgebe dtn 
•/.•■ alten dingen solte sin. 
nu bist du mir niht gehorsam, 
ich weiz wol daz ich nie vernam 
deheines mannes missetät 
so verre Über sius herzen rät, 
i unge wonlich. 



da v 



i so i 






waz der au mir riebet 

der immer daz gesprichet, 

swa er diue missetät gesiht, 

daz er s& zehant gibt, 

daz ez ein valsehez herze tuo. 

dfi knme ich wunderlichen ziu>. 



.!■ {■ ■>■ " tu . Ulf .'l:i,-|.l . .,;.■■■ 

■14 Bjreldrn. »u.fllbren, residieren. — 915 
-916 lehn tau — .™*, ii-b hihe aar; ich. 



'■der steile. — »,?« ih 



m 



und verwizze man mir ez uiht, 
swaz lasters dir geschiht, 
daz het ich schiere verklagt, 
dach swaz iemen nü sagt, 
sü weiz daz unser herre Erist 
daz ez äne mine schulde ist 
und daz mir uurehte geschäht, 
oh joch sin niemen giht. 



daz ist daz mir niemen wil 
gokmlK'ii lützel noch vil. 
was fiiimet vil schcener sin, 
sit ich der werit allez bin 
der wolf an dem spelle? 
lUm'Ii hau ich mich vil suelle 



des ich mir wil vür sorgen »biegen, 

daz ich mir ab selbe geloube. 

ein man der sich von roube 

aller tägeltch begät 

nnde sinues niht enhät, 

der hat bezzer reht dan ich. 

lip, der schulde zlhe ich dich, 

wau ich an dich niht gcnden kan 

des ich willen ie gewan. 

ezn atß noch an der helfe din, 

so mtiezeu wir verteilet sin 

ürcn unde guotos. 

wil ab du dich rehtes nmotes 



iui micbon. — 940 »is mm 

ui.i mgibt. 

■ '.i'il ■/„-. <]•/!. tUs Mirchen, 



! lotttÜ zu gut 
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noch zuo mir gesellen, 

wir enden swaz wir wellen. 

ich ensage dir niht mere, 

wan du merke mine lere: 970 

des gewinnest du noch ruon. 

lip, sage mir ob du ez wellest tuon.» 

«Herze, ichn weiz waz ich dir sage, 
wan daz ich ez gote klage, 

daz du mich gar unversolt 975 

sus missehandeln solt, 
als ich ein wunder habe getan: 
ez wser under friunden guot verlän. 
ouch zseme ez einem meister wol, 
swä er iemen 16ren sol 980 

tugent oder 6re, 
daz er im die l&re 
mit zühten vor trüege: 
daz waere iedoch gefüege. 

nü strafst du mich als dinen kneht. 985 

ez was ie under friunden reht 
daz sl Scheltwort vermiten 
unde mit vil guoten siten 
zuo ein ander giengen 

und sich bl handen viengen: 990 

swaz einem an dem andern war, 
daz sagete er im vil gar 
und bat in ez miden. 
daz mohte ein friunt erllden, 
unde was er danne ein man, 995 

der ie guoten sin gewan, 
so meinet er ez ie also 
und verstuont sich der triwen dö, 



i, eine der alemannischen Mundart eigentümliche Form für ruom, 
hold §. 203 und Greve, Progr. v. .Fellin 1879, S. 45. 
unversolt, unverdient. — 977 ein wunder, etwas Unerhörtes, wer 
18. — 978 es wäre unter Freunden besser unterblieben, hätte unter- 
sollen. — 979 zceme conj. prset. von zemen stv., geziemen. — 983 mit 
löflich, artig, gelassen. — 984 iedoch, doch immer, jedenfalls doch. 
ge, passend, schicklich. — 985 strafen, schelten, zurechtweisen; 
Tl. — 990 und sich einander die Hand gaben. — 991 war prcet. 
ren, hinderlich, zuwider sein. — 992 vil gar, ganz, ohne Rückhalt, 
mstände. — 994 das mochte ein Freund sich gefallen taaaftvi. — 
verstän eines d., sich auf etwas verstehen, damit umx\x^\k«*^ 
Ist der Artikel vor triwen zu tilgen? Vgl. ÜTfcC WH» er «er at&t 
s dar nach. 

TASN VON AUE. II. 3. Aufl. fc 
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daz iia im riet ane haz. 








Auz gelbe weine ouch dir ha/ 






100*3>< 


danne drötm und schelten. 








wes lastü mich engelteu? 








Ich mtioz dich rat.es fragen: 








wilt du dar umhe bägen, 








der site enist. dir nilit guot, 






](M&* 


boq tarstCi nimmer wo] genmot 








werden ze heiner stiint. 








din rede ist dir wol kuut 








daü ez dem libe also stat, 








daz er helfe unde rät 






1010*3 


von dem herzen nemen so!. 








da von so zteme uns beiden wol , 








daz wir leliteu äue strit 








mit ein ander alle ztt. 








wan din unbescheiden zorn 






1015 


der ist ouch zew&re verlorn: 








WSfl swer da zuo nfl kfeme, 








daz er daz verateme, 








ez wsere niwan sin spot. 








von diu lazen ez durch got 






1030 


uude gedenken dar au, 








daz wir beide slu ein mau. 








nfi zwiu solt ich äne dich 








oder waz möbtst du äne mich? 








Ist daz duz fürdermäle last, 






102s' 


swaz dti mich missehandelt hast, 








herze , daz wil ich varn Uzen, 








ouch mäht dft dich siu gerne erläzen 
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bist dü mir guot, sam bin ich dir, 

wan äne ein ander mugen wir 1030 

deheine wlle genesen: 

wir müezen iemer sament wesen, 

wir mugen uns niht gescheiden. 

got der hat uns beiden 

eine sele gegeben 1035 

(anders möht wir niht geleben), 

die nimet er uns swanne er wil: 

des haben wir kein gewissez zil. 

ouch hat er s' uns bevolhen so 

mit einer vorhtesamer drö, 1040 

er versagt ir sinen segen, 

ezn si daz wir ir rehte phlegen. 

so ist ir Ion bereite 

nach unserm geleite: 

ist daz wir ir also walten 1045 

daz wir sin gebot behalten, 

so git er uns ze löne 

die liehten himelkröne: 

versprech wir daz mit frier wal, 

so antwurt er uns in die zal 1050 

der hellischen kinde, 

dem tiuvel zingesinde. 

so sin Unheiles geborn 

unde ouch iemer verlorn 

beide mit ein ander wir. 1055 

herze, dar nach rät mir 

wie dü wellest daz ich tuo, 

und verleite mich niht dar zuo 

da von wir verloren sin: 

wan daz min dinc ist daz din. 1060 

Min wille niene fliuhet 
swaz zuo dem dienste geziuhet: 



V sam, ebenso. — 1031 deheine wile, keine Stunde. — 1032 sament, bei- 
lmen, unä. — 1039 er s'=er si, d. i. die Seele. — 1040 vorhtesam, furoht- 
, Furcht gebietend, dro stf., Drohung, Fluch. — 1042 ezn si daz, es 
denn daß, wofern nicht. — 1044 geleite stn., Leitung, Führung; es 
itet sich der Lohn, den die Seele zu erwarten hat, danach, wie wir 
le mir ihr umgehen. — 1046 behalten, halten, befolgen. — 1049 ver- 
chen, sich dagegen erklären, verschmähen. — 1052 ingesinde stn., Diener- 
ift, Diener. — 1053 Unheiles adverbialer Genetiv: zu unserm Unheil. 
1062 geziehen zuo eteic, dazu gehören, dazu geeignet sein. — 






zwaz ich getuon mae oder soI. 

daz leiste ich gerne und tuot n 

swaz mir ze lidenue geschiht, 

ez vervähe wol oder niht, 

ich versuocbe ez immer unz ich lebe, 

got si der uns gelücke gebe. 

ist daz ez mir aber so ergät, 

•l,i7. mich duz Unheil bestat, 

daz mir da niht gelingen scd, 

dannoeh tuot mir daz vil wol , 

daz ich (iienesthaft belibe 

einem also sehceuen wthe: 

ich lebe ir gerne mluiu jär. 

ja t rastet mich baz, daz ist war, 

ein vil ungewisser wän 

den ich zno ir minne hau 

danne ein also swachez heil 

des ich ze maze wurde geil. 

ouch gewinne ich me dar an, 

swa ich mac oder kau , 

daz ich mich durch sl vlizen sol 

ze tuonue rehte oder wol 

und valsches durch sl übe bin. 

vil gerne ich allen mluen sin 

wende ze guote 

und habe nl wegen htiote 

daz ich iemer missetuo, 

michn verleite darzuo 

daz ich niht bezzers kllnne. 

der mir dau heiles günne, 

der reise mich durch sin uro 



Felden luibuu. -- Lu'.IS li-.ii w.11.'. m, ".,;,> min liiilnlt vorU-ihnD.; Aiete liPr 
UfiSicIieu rtpmehe eltft'tii aluihe Wendung -loa Audrncki kehr! bei 

geführt 1U «.■in, V H 1. Wucksruagel, Altfr.ni. I.k'dfr und Leicüo IM; Erec 

Bi-eilf-ii, t.ci-rlt-ii, |ji- K i>uj!cn; dulicr «uj.ficl-.i ;/'■»(..- fn <kra Liedern Ton », 

11. — 107,1 dlcmtlAa/l tritt'* eixrr, mit iiinrni Iiientt« Ihr <■ 

"ic bottttudig inijetb»n •ein-.,— 1019 urac*, g 
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so tuon ich ez nimmer mere. 

diu wort tuon ich mit werken schin. 1095 

da mite sol ir gedienet sin: 

und swaz ich guotes mac begän, 

daz ist ir benamen getan. 

enpfähe ichs nimmer lön von ir, 

dannoch frumet ez mir 1100 

daz mirz diu werlt ze guote verstat 

und mich deste lieber hat. 

Ouch ist mir daz ein swacher trost, 
wann ich bin leides unerlöst. 

ob sl mich einen lazen wil, 1105 

son ahte ich üf die werlt niht vil, 
swederz si der zweier tuot, 
sl Sprech mir übel oder guot: 
wan so stet min gemüete, 

daz aller wibe güete 1110 

ze fröuden mich niht vervienge, 
ob mir an ir missegienge. 
ich habe mich, herze, des bewegen, 
ich enwil deheiner fröude phlegen 
durch wan üf ander minne. 1115 

swelch lön ich des gewinne, 
ich wil ir immer sin bereit, 
swaz iemen ie durch wlp erleit, 
des enhän ich dehein werwort: 
äne zouber und äne mort 1120 



1095 das Gesagte will ich durch die That zeigen. — 1098 benamen, im 
* l gentlichsten Sinne des Wortes, buchstäblich, bestimmt. — djz ist getan, 
d&s ist so gut wie gethan, wird sicherlich geschehen. — 1101 daß die 
Leute es in einem mir günstigen Sinne auffassen, es mir su Gunsten 
auslegen, 

„1103 Ouch, andererseits, dagegen, vgl. zu V. 1869. — 1104 leides un- 
trlott, vom Leid nicht befreit. — 1105 eine, allein; wenn sie sich mir nioht 
wgesellen will. — 1107 swederz, welches von beiden auch. — 1111 einen 
»« fröuden verrohen, einen in freudige Stimmung versetzen; und wenn 
alle Frauen mir ihr "Wohlwollen zuwendeten, mir würde das keine Freude 
^gewinnen, hätte ich in Bezug auf die Geliebte kein Glück. — 1113 sich 
tines bewegen, vgl. zu V. 953. — 1114 fg. ich will keine Freude genießen 
dadurch, daß ich etwa hoffte die Liebe einer andern zu erwerben; was 
ich auch für Lohn davon gewinnen mag, ich will u. s. w. — 1118 durch 
*ip, um Frauen willen. — 1119 werwort stn., Wort der Abwehr, Ausrede, 
Ausflftchte, Gründe der Vertheidigung oder Entschuldigung, Weigerung. 
Hier: was nur immer um Frauen willen erduldet worden ist, &ää tax. toX- 
den weise ich nicht von mir; mit Ausnahme von Zau\>et nnA. ULotä. -wpA. 
was meiner Treue zuwiderläuft, will ich keinen UlaA\i -vwwwrtftTi, VOa. 
werde ihn um ihretwillen befolgen. — 
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inid da/ au Jio triuwc gät 








so verwirt'e ich deheiuen rät, 








iclm leiste in durch ir ere. 








des rindest ft nimm£re 








an mir deheiuen argen wanc. i 








uLip, der rede habe du. danc 








et ist kein wunder ikz «in man, 








der nibt bezzers enkan, 








eine wile missetuot. 








hat er ze bezzerunge miiot, 


i» 






und ob ein schämlichen lät 








swa er sich selbe verstät, 








nud uiht danken missevert, 








und läzet da/, man im wert , 








und sin selbes ruochet 


u** 






so daz er rät suochet , 








unde in des wol gezimet 








daz er im ze rate an sieb nimet, 








des mac wol werden guot rat. 


— 






swes muot aber also stät, 


11*=="" 






daz im rät versmäbet, 








und er der werke gähet 








vü luibescheideullcliei) , 








ilem muoz sin sin ges wichen, 


1U^ 






miru haben min wieeere gelogen: 






er ist des Sinnes betrogen, 








sin leben ist der werlte apot. 
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n Bezug darauf wirst du a» mir niemals 
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lip, da von lobe ich got 

des ich von dir vernomen hän. 

des hast du mich in bcesen wän 1150 

vil gar eine wile bräht: 

nü hast du dich baz bedäht, 

daz dir so misselunge: 

vil guote wandelunge 

han ich nü von dir vernomen. 1155 

daz sol dir noch ze heile iomen. 

verwirf minen rät niht 

und wizze daz dir wol geschiht. 

und ist daz du ez war last, 

als du mir geheizen hast: 1160 

so si der schade verkorn 

äne aller slahte zorn 

den du uns als manegen tac 

schliefe, dö unser phlac 

liep äne swsere, 1165 

als unser reht waere: 

daz wände uns, lip, din lazheit.» 

«herze, daz ist mir immer leit, 

unde büeze ez swä ich sol.» 

«nu gevellet mir din rede wol.» 1170 

«entriwen unde tuot si so?» 

«ja si zwäre also.» 

«nü leiste ich gerne swaz du wil.» 

«so fliege ich dir liebes vil.» 

«herze, waz gap dir den gewalt?» 1175 

«din üppic frage tuot mich alt.» 

«nü zürne niht und wis mir guot.» 

«waz ist daz dir unsanfte tuot?» 



, in Bezug auf das was, für das was. — 1150 — 51 in Bezug darauf 
i mich eine Zeit lang auf eine schlimme Meinung von dir ge- 

— 1153 misselunge conj. prset. von misselingen, misslingen. — 
ndelunge, Änderung, Sinnesänderung. — 1159 und ist daz, wenn. — 
i, siehe zu 224. — 1160 geheizen stv. , versprechen. — 1161 ver- 
tv. , für nichts achten, darauf verzichten. — 1163 als, so. — 
üe/e 2. prset. von schaffen, bereitetest. — do unser phlac liep äne 
als wir genossen Liebe ohne Leid, als wir ungetrübte Freude 

— 1167 darum brachte uns deine Trägheit. — 1171 bei meiner 
(renn sie das thäte (d. h. dir gefiele); unde hat hier conditionalen 
8 z. B. in Iwein 555. — 1172 das nach ja si fehlende Zeitwort ist 
e öfters in solchen bejahenden (oder verneinenden, wie V. UMS 
en zu geschehen pflegt, aus dem Vorhergehenden zu etg&uiAYi. — 
ae überßüssige, unnütze Frage verdrießt. äioeTA. TaicV» "VttV iro. ^&- 
Ton 13, 23. — 



«du makt wo! selbe wizzeu mm,» 

uwurd ichs genuint, ich wessc ez baz.» 

tmirn wart uie helfe not wau nfi. » 

»sage, lip, waz meinest dfi?» 

omin leiten daz ist kumberlich. » 

tibistu siech?« «nein ich.» 

«kundich, l!p, ich hülfe dir.» 

"du soll äu Kuudich helfen nur.» 

•HU wirret dir? des wise mich." 

udü weist ez als wol als ich.» 

«ich wfen dft fürhtest den tot,« 

muht, ez ist ein ander not.» 

« ist ez uinb die sele od iiinb den lip?» 

«umbe beidin.u «daz vertrip. • 

«daz lere mich.» «hat ez ilit üamen?» 

«herze, du niaht dich wol schämen 

des Spottes des du an mir begast.» 

«wie kumet daz du ez niht wiz/cn last? 

«mir ist we, und bin gesunt.» 

«wie dem si daz ist mir unkiiut.» 

«herze, wie wol dft weist.» 

«nein ich e du mirz geseist. u 

« herze, hast dft iht swtere?« 

«ja ich, der ich wol enhaare. » 

«wa von ist dir diu bekomen?« 

(i duz hast dft dicke wol vemomen. » 

ii und hast dft iht wau eine nötV» 

owser ir iht nie, daz wjur miu tot.» 

nwa von mac doch diu selbe sin?" 

« da twinget mich diu frouwe min. » 

«so geloube mir, mich desto baz.» 

«11p, ist onch dir daz V n 

«nft vrk von wter mir anders we?» 

<i so sebaf selbe daz ez erge. n 
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«wä mite?» «daz sagete ich dir ie.» 

«son weiz ich noch leider wie.» 

«da gehoeret arbeit zuo.» 1215 

«nü waz gebiutst mir daz ich tuo?» 

<«dä diene ir vil schone.» 

«wie lange?» «uns sl dir löne.» 

«swaz ich tuon, daz ist din sselekeit: 

ir ist min dienest Ilhte leit.» 1220 

«dar zuo solt du ez bringen.» 

«sage mir, mit weihen dingen?» 

«da mite ob du in rehte tuost.» 

«daz ist des du mich wisen muost.» 

«da wis biderbe unde guot.» 1225 

«waz ob si's dehein war tuot?» 

«son wser si niht ein guot wip. » 

«si ist guot: wser ich ein saelec lip. » 

« du solt dich sselec machen. » 

«ichn weiz mit weihen Sachen.» 1230 

«du muost mit sinnen koufen heil.» 

«des sinnes hän ich swachez teil.» 

«des muoz dir saelde wesen gast.» 

«ir genäde mir noch ie gebrast.» 

«du hast ir niht gedienet baz. » 1235 

«wä mite verschulde ich ouch ir haz?» 

«lip, daz schinet dir wol an.» 

«herze, ez gelingt als bcesem man.» 

«lip, du gevellst dir selbe wol.» 

«niht baz dan ich ze rehte sol. » 1240 

«des einen habentz die tören guot.» 

«wes?« «da dünkent si sich selbe fruot.» 

«herze, daz meinest du an mich.» 

«entriwen, lip, ja ich.» 



) das was ich thue ist wol für dich eine Wonne; ihr dagegen ist 
ht mein Dienst unangenehm. — 1221 dahin (d. i. zu dem lone, zu 
ekeit) sollst du es zu bringen suchen, vgl. in dieser Klage 1476 — 78. 
in = den dienest. — 1225 wis biderbe, sei bieder, brav. — 1226 wie 
enn sie nicht darauf Acht hat? — 1228 ein soelic lip, einer der gut 
lat. — 1231 du musst mit Verstand, Vernunft Glück zu erwerben, 
igen suchen; vgl. 1569 und Lieder Ton 13, 15. — 1233 darum muß 
Glück fremd bleiben. — 1234 gebresten stv., gebrechen, fehlen. — 
, bis jetzt noch immer. — 1235 baz ist hier in seiner comparativen 
mg so geschwächt, daß es sich dem Sinne von wol nähert ; ähnlich 
; 6592; vgl. Haupt zu dieser Stelle. — 1238 es glückt mir vite öätö. 
Menschen, wie dem der es nicht besser verdient "hat. — YiW. des 
a Siner Hinsicht. — 1242 fruot. klug. — 1243 damit meinst «tax. mVcfo, 
<j auf mich. — 







«wä mite verschulde ich dfti ge dii ■?■. 




udnz weiz ich wul.u «uü. sage ei inii 




«mit unbescheiden! muote.» 


Ix 


. den wände ich gerne ze guote. * 




« duz ist daz dich noch helfen sol. » 


125« 


«künde ich ez, ich trete ez wol.» 


«di folge den die wiser sint.» 




«oft lere mich, ich bin diu kint.» 




»und ich diu gwisser rätgebe.« 




«so volge ich dir als gerne ich lebe.» 




iisö solt du liebes dich versehen, o 


i .'.-.■; 


«daz müeüe uns beiden noch geschehe 


1. B 


iidia wünschen hilft dich niht ein här 


» 


«herze, daz ist vil war.» 




«wünschen was umnaulich ie.» 




«nu wil oucli ichz versprechen hie.» 


l->60 


it ist dir nach ir minne uüt?» 




«si enminne mich, ez ist min tot.» 




«so lä dineu ernest schin.» 




uswie du gebiutest, herze min.» 




«swie ich nu sin selbe enbir, 


i aq 


ich wil rät geben dir.« 




■• den vernim ich gerne 




ze diu daz ich in lerne.» 




«Lip, nü solt du volgen mir: 




daz ist nieuieu als guot alse dir. 


1270 


ich hört dich zouber e versprechen: 




daz gellibede muost dii brechen. 




wil du immer gewinnen heil 




oder liebes deheinen teil, 




sii lerne einen zouberlist, 


1575 


IHi womit habe ich das nm dich, gegen flieh, Ton d 


r verdiente J 




lt. - lHt*M 




las möge, uti- 


■:.■■ . -■ 1 ■:.■■,■ :■■:■ ,, ,.:.- ,•! i,M .- !,. 1 i . .' ■ 




12fi0 nripri-:li.,i. vnr«lcii, - Wi Mi.-l.-t ,ie mich nicht, c 




1263 «Ai» ilt Adjeutiv=iiichthir; nach !.i;t/j [km V.rliiin 




gespart wie bei Albrecht v..n Halbernta.lt rt;s. :>51 1.1 fl.i mi 


w ..t*;» an dim 


ihim im'». — l!l» wie sehr ii-li üiii-h ilai-iLii im. ™i, unter 


Lehre, Mengt! 


habe, wir. wenig ich aiicli seihst ,kiv,,n blitze. — IMS •» 




flau, zn dum Zwecke daß. 




1-7, i .■:■: :,- ' ■■' ■: < r . -.. /,it .■.!■■ ,h.-. .-,.-!. V. \l.-). 


1271 meint die 


Anfiernnii in V. 11*20 lii.; vul. auch zu litid. — 1373 im 


er. jemlt. — 




hennittel; rfl. 


i/erfw r™ ■/. .( umi Anw. l/ntiT fl..m ../.■»iI.vtUH"' A«, 




,.* , **o^#ffl"6rJii;iit«ij(K»nffiiiaiiiil.l.9.r.Ii!tr.»lat4*TiTa«* 


" 1 ™ ,taV " 







„. 
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der benamen guot ist. 






inaht du da/ gewinnen wol , 






daz mau dar zuo haben sol , 






so muoz dir gelingen: 






ich brühte in von Kftrlingen. 




1280 


nü sich daz da ez verdagest: 






doch enruoche ich wem duz sagest. 




ez ist dar umbe so getan , 






swer in ze rehte sol begän, 






der muoz haben drin krftt, 




LSBfi 


diu tuont in liep unde trüt. 






der endarftü aber warten 






in debeines monnes garten, 






ouch vindt si niernen veile. 






ezn ste an sinem heile 




1390 


. 1 daz er si von dem gewinne 






mit schienen] Binse 






der si in sitne gewalte hat, 








soii hälfet in dcheiu rat, 








erne wese in immer verre. 




1-235 


. 


got der ist der würze herre, 
der phliget ir alterseine. 
sin kamer diu ist reine : 
dar 11z git er si swem er wii: 








der hat ouch immer heiles vil. 




130O 




diu kr fit sint dir uuerkant: 








also sint sl genant. 








11T6 Itnamcn, sau* «ewiss, sk-berlleh. — ISsO Kit 


,,,.. a . 






I r. L r i 'ri T • 1 ■ r i . IMH in ik-iu l.ii.'ilrrl In: .1,-; Clin- 








... ■ , : ■ ...!;■■ , IV;. ■ . ■ ..... ■ , 




den KtSnMxa 




U.mit Fnmen ihr» Männer bezinberii«), welc-lios 


in.li>,, ) 






•ml in FarU erdacht. Vtfl. Iili.jfrs Zeltsohr" li 










Germanl» US, 




SJ! fg. und E. Schmidt, Ktit.i«»r v.-.:l Hanctiaii •- 


113 f«. - 


12S1 terdage», 
h mich nicht 




vtncbweigen. — IMS dach enruoch* ich, ducb k 






dämm, igt e* mir KtejL'bviel. — l^'".! ■■-■ virbäll. - 


,■1, ■,.. da 


nit, - 1284 M 




fMt . Muf die rechte Art, wie ei lieh geblkhrt. — 




rnehmen, nich 






Mr. — tag! du 




tarnen« »her nicht Mi hoffen, dali du Bio findet 




Tgl. Mntlni 




ü. 19 fg. — 11B9 veitt rinde«, kilufliüli, zu kau! 


,, li:nK<i> 






d=r,n daß er da. (llaclt Int, w..li>rn es ihm ui L M 


■llmkt. 


— l!i»4— 9i eo 




hilft ihm kein Mitlei, er muß ihnen immer fem 


.-.■;i...-i, ik 












Vtmmthmiiü Tielluitln sineli: er. r-er, , fr im»««- 




pol d<r t* <;</■ 




ri™« <= de. CilirlniT. I'n:irizf„i.|,.i.,-,-, - 1L-.-7 


.rill! !■[,-, 


tteot ™, lieut 






li.. |,.. u .,. 


enien YÄuvei 




■*«»n, daucr rf/o irurzrf-amer genannt; G 


rmO.ll. 6 
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92 DIE KLAGE. 

milte zuht diemuot. 

ezn ist kein krützouber so guot: 

swelich saeliger man 1305] 

diu driu krüt tempern kan 

dar nach als in gesetzet ist, 

daz ist der rehte zouberlist. 

ouch hoerent ander würze derzuo, 

e daz man im rehte tuo, 1310] 

triuwe unde stsete: 

swer ir dar zuo niht hsete, 

so müese der list beliben: 

ouch muost du dar zuo triben 

beide kiuscheit unde schäme: 1315] 

dannoch ist ein krütes name 

gewisllchiu manheit: 

so ist daz zouber gar bereit. 

und swem also gelinget, 

daz er si zesamen bringet, 1320] 

der sol si schüten in ein vaz, 

daz ist ein herze ane haz: 

da sol er si inne tragen, 

so wil ich dir daz zware sagen, 

daz im diu sselde ist bereit 1325 

unz er si bi im treit. 

Hetest du der krüte gewalt 
diu ich dir, lip, hän vür gezalt, 
n ü sich, des vazzes lihe ich dir, 
wan daz erkenne ich an mir. 1330 



1303 milt« stf., Wohlthätigkeit, Freigebigkeit. — zuht stf., feiner Anstand, 
Sitte, höfisches Wesen. — 1305 swelh man, der Mensch, welcher. — 
1306 tempern, gehörig mischen. — 1307 gemäß dem wie (je nachdem) es 
für sie vorgeschrieben, bestimmt ist. — 1309 derzuo hären, dazu gehören. 
Statt derzuo würde zuo nooh besser passen , vgl. Hohes Lied ed. J. Haupt 
46. 15 tone diu ir gare diz capitel zuo hceret. — tcürze, Kräuter. — 1310 dem 
ding? rehte tuon, das thun was dazu gehört, es nach Gebühr ausführen, 
ordentlich zu Stande bringen. — 1314 dar zuo triben, dazu rühren; Haupt'« 
Änderung in dar zuo riben scheint nioht nöthig, wenn man bedenkt, daß 
triben neben riben ein der alten Arzneikunst eigener Ausdruck ist. Vgl. 
Pfeiffer, Zwei Deutsche Arzneibücher S. 84 s. v. triben und S. 92 8. v. *e- 
triben; J. Titurel 1653, 2; Hecht, Md. Schaohbuch 277, 13; Teufels Nets 
11224 C. 5i tuond den rost ze bald drab dreiben; Diefenbach 142« confrican 
zutreiben, 146'> conterere zertriben; dazu rtbe neben trtbe, riberin neben 
triberin . urspr. die das Reiben besorgende Bademagd , dann die Hure. — 
1317 gewislich, zuverlässig. — 1321—22 ebenso heißt es in dem obenange- 
führteu Zauber, Clara Hätzlcriu , S. XXXV». Über vaz vgl. Iwein 7018«. 
— 1326 unz, so lange als. 

1327 Könntest du über die Kräuter vertagen , \>e%ä&e«\. fc.u %\%. — 
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nu gebristet dir ir s£re. 

so aber du ir ie mere 

mügest gewinnen, Dp, daz tuo, ■ 

wan da rate ich dir zuo, 

und enblandez dinem libe: 1335 

wan sol et dir von wibe 

immer rehte wol ergän, 

so muost du ditze zouber hän. 

ouch ist ez eines dinges guot, 

daz man ez äne laster tuot 1340 

und äne gröze sünde. 

wol in der ir hat künde! 

daz ist zer werlte ein saelekeit 

und ist gote niht ze leit, 

ez ist bedenthalp ein gewin, 1345 

got und diu werlt minnet in: 

swer den selben zouber kan, 

der ist zer werlt ein sselec man. 

Ich rate dir den einen 
und anders deheinen: 1350 

wan daz wser misselungen, 
wurde ein wip betwungen 
mit zouberllchen dingen, 
da endarftü niht üf dingen, 

wan ich enwil anders niht. 1355 

swem liebe da von geschiht, 
des fröut er sich unrehte: 
wan daz ist boesem knehte 
gemein und rlchem herren 

und mac doch gewerren 1360 

dem manne an der saelekeit. 



aun hast du leider großen Mangel an den genannten Kräutern. — 
and laß es dir ja recht angelegen sein, schone dich ja nicht dabei, 
bu 545. — 1339 eines dinges, in einer Hinsicht. — 1340 laster stn., 
nde. — 1342 wohl ihm, der von diesen Kräutern Kunde hat, mit 
1 bekannt ist. — 1343 zer werlte, bei den Menschen, auf Erden. — 
niht ze leit, nicht allzu leid, keineswegs unlieb = sehr angenehm, 
1653. — 1345 bedenthalp, nach beiden Seiten. — 1347 oder: swer mit 
zouberliste kan? 

350 und sonst weiter keinen. — 1351 denn das hieße übel gelungen. 
53 mit Zauberei; der Plural von dinc gern gebraucht zur Umschrei- 
allgemeiner, abstrakter Begriffe, vgl. 1370 und zu 429. — 1354 darauf 
chst du nicht zu hoffen, zu rechnen. — 1358 bei dem bcfisen knehte 
ider Dichter an sich gedacht haben, nach Naumann in Ste\iim.2»e\\AOa.T,. 
?. — 1360 gewerren, im Wege stehen, hinderlich sein, %ctawta&. — 
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gut gehe im immer leit 
der sin von erste hegan! 




• 


wan da mite Mit manec mau 






unde ouch vil manec wlp 


1365 




verloren sele unde lip. 






durch daz suln wir in läzen: 






daz er sl verwäzen! 






uud sül dir gelingen, 






daz erwirp mit reliten diugen. 


1370 




lehn weiz waz ich dir sagen sol, 






wan dft tuo rehte und wol, 






frume von dir gnol mfere: 






ist dir diu lere sweere, 






s6 weis icli daz du unsfelec bist. •> 


]■::■ 




• Kein si, herze, noch enist: 






wan si mich bezzert sfire: 






daz si mir immer mere 






muoz gevallen vil wol, 






daz ich si gerne er vollen sol 


1ÖÄ0 




alle wile unde ich mac, 






und lebete gerne noch den tac, 






daz ich ein zouberEere 






näcli diuer lere wäre, 






niwan fif daz eine heil, 


1335 




daz ich ir genäden einen teil 






müeste gewinnen, 






wan ich von inineu sinnen 






ane zwivel srheiiien muoz, 






ezn wende ir guivdeHieher gruoz, 


j^m 




des mir noch gar von ir gebrast. 






des muoz mir friiude wesen gast. 






doch endarf mich niht wundern jni' 






von weihen schulden daz erge 


. V.-TllU.-lll-ll. — 


1368 e»™äjtn atv., dem Vorderteil weiLcD, vorwünsohe 


1370 inil 




n v. i:i.vi. -- 






«■im «icb ■!!!.- 




Ib OncarUU 


i:i76 


Ni-in. El.-]- .-, iL,-.!, I-. -!,■ ■■• m,-M i.U-moLolireii 


mir iiddIi nicht 




- ISSii «roH.'». orrulleii. — ml, werde, will 


- lam «LI« Zeil 




tu kann. — l.SilO — Wl wofern micli liklil il.r Ornfl di.vnr htwilin. 


.leese» 1 




- IBM «JMn <jn-r 




il, tu l'i'tiiiirt , IVrn l.lfil>f-n. — t39.t il'.-rl: 'ndarj m 


1, doch hrauctai 


nioht, i 






Btrilä, 


■■• im Shiuf i'Oli; ■ ■ i l 1 . ilurf, .- i-'. mit vvlnul.v 




I.i9l ran 


■-•///-« ir/,nl,l<-n , mit wi'lchi-ii l" !■!•»(? Uen. — 





ilaz si daz min leil 




3 3*5 


mit also ringem muoie treit. 






sit ir daz gemiiete min 






also verborgen muoz sin. 






daz sl es niht anders wizzeu mae 






«an als ich irz, so man ie plilar. 




1400 


mit worten besclieim' 






(son weiz sl ob ich» meine 






mir rollten triuweu oder niht: 






des ir ze fflrliteu geschult 






daz si werde betrogen : 




1405 


van den wiben ist so vil gelogen. 






daz si ez wol führten mim/,), 






unde ich dar zuo ir gruoz 






leider unverdienet hau, 






so müht ichz ane klage lau, 




1410 


sit dti mir selbe leit tuost 






und doch mit mir genesen mtiost 






nnde mlne witze treiat 






und allen minen willen weist: 






des lebe ich harte swiire: 




U15 


du geloubest mirz undäre, 






daz mir so rehter einest ist. 






Nu kau ich keinen bezzern list. 






wau mit dlseo dingen 






wil ich dichs innen bringen: 




1430 


idi hin die vinger fif geleit 






unde swer dirs einen eit: 






ich blte mir got helfen so. 






daz ich iemer werde vr6 






1396 rfnjlf, leicht, nnbeeorut, QDbtkaiiiTiiQtl , »ie i:..- 


... ,1. ■.,■!■,,!„. ,,li,.l. :.,,-, ]!.'l ,,..',, , . ■ ... !,. 
















1413.1/« "■"--. '1er Vi r,:tni..l . ,!].■ V,v.u„l 1 .' ,,| s ' d.-n- 






Hm gffo.^1 wild. — 1116 undÄre ndv., eigentlich nn 










Tgl. in Iwein SS*7. 






1421 loh habe dio Fiuuer zum Schwüre ucbnl>cn , ci 


eolui 


h aufgelegt: 








wmohen, uuf die Giibi'iiii' vnii lli.ln-in ,.,. i. -," 




«Ine Eidesforrai'!. .leivn Sin:i lu -■■■:, il.-i i..: !.■■: in'. '1 






— and fall- ich nii-lit (Mi: WaSirlifü = »tfi', «111 i.-l. im 
in dieser Welt und uit an dm Jli.m.lc.i Tau und länge 










in der Hiiile woJiih.ii - dali jnfr .i>ru. 1 ;vul. -i 






""" " ' nelQ "™ Hf; ° 
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oder iemer gewinne 


J 




(1 eh eine werltminne 






oder dehein ere, 






nivan daz ich mit aftre 






müeze leiten min leben 






and dem ein unreht ende geben 


..... 




und daz diu arme sele min 






ßwecllchen müeze sin 






in der tiefen helle 






Jildases geselle, 






da uiemen tViiude haben msic. 


U» 




unz au dea jungesten tac, 






und da?, sl dannocb uiht ensi 






vor dea tivels banden fri: 






daz ich den ungetriwen muot, 






da mite an wiben missetiiot 


1140 




durch sinen valsch vil manic man, 






wider sl noch nie gewan. 






Ich bet ie einen gedauc 






Sit daz mich ir gewillt betwanc, 






ob ez mir so wol ergienge 


1445 




daz si min genäde gevienge, 






Diu Worte daz i (Bl ntlion- daß ■(,„,],! , rU1 






1..-1 111 M„L.l <i,'l.l -.-„„,.,.:■■... .-1 ^Jiv. ,..■:, '.',', ..■■,-,■ .,-..- 


*J den Sinn 




gibt: fintl slclie mir l'f-i iiml nTliiiln, (ulls ii'l. nk-ht w.hr 


redo. diu — 








ru'jnitiveii .Sinn: dat [liemils. Vn-wnudt i=t dur (intmnich 


v,.„ ,,„.- ,/,,, 






km,, ,v„ W1 l,„ 




slrii moiiio Moni. *u Iw.-lu »117; nii."- Iiinau Il.in li.li'- Tri 


ttiui :i;-J9 lg.. 




li;ili..ii-lil. ;'-;. Kniin' -1 Ii .-.,,.■.«. .,. I.fv-cr-, |>n:dd. 


l-'l, 1» D »,-|, 




Vuw.!«,- ridlr-icht »MiidiKiL-liim EkcIW ■/./; 


01 '■■'-■■.'. Ufa 














nur daß nie im Immi iih'IiL wir hier und im Kreo zu Auf« 






,,, s-i, . i: 








■TLM|[.-..||,|...l 






■fr Hol *e(/'» 






BanAOita .Ii.- 






ciri.l In Ütl 




IS. -'15 .t1. WatkiTiiaiiidl; v U !. ,1,.„ iihnli.li ^üissumi I'nVk 
Henk. tu v..i, Miill.nlji.fi n.. .1 S< v.r, S. Im.; iL. ■]!*.. 




steht da, iro 
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.«liehe Li«l>r, 






,.■., Nn-Il. - 
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n-i.l iiri.l-1., ■.ii.-hs. W,.:.diliil.lr.-,lil L'ir, S; ,,/, v:h da; hrtth 
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K 


duz ich sä gar iu ii geböte 




wolte leben duz ich näcli gote 




iiiht liebers enhaite. 




ward icli dar au outsete, 


1450 


da verlöre nieinaii an man icL. 




zewäre ja. enbia ich 




ieiüoch tulu selbes vlent nilit, 




ob mir liep von ir geschürt, 




daz ich mir gerne enrihremile gnot: 


1465 


duz wirdet doch vil mol behuot. 




Ow6, waz bau ich getan! 




ja wiene ich mich vergället hän! 




daz ich so naheu sprechen toi, 




eine günne mir es danne wol: 


U60 


wa>r ich ie solhes heiles wert, 




des doch min gemüete gert, 




min rede wu?r ir von rehte zürnt 




wati imdo biete gut verlorn 




einen cngel von siueu riehen, 


1463 


ja muhte sl im geliehen, 




lind mit ir nach grözen ere-n 




sin bere wider mären, 




si zrem wol au eins engeis stat. 




1U7 C« ir getoe irtti, nach ihrem Willen lohen , ilir ni 


UM) midi, wulikoud, wanke Imill big. — UM lg. ja, 




]"'- ' :--''-l "i'-l'l "' !''- i-'l il HI, .h ■ 




Angenehmes fuii ihr widerfahrt, mich meine» Yoifckeil 




Ober den auffallenden rührendeu Beim vgl. Iwein 71.17, 








ul eich er Silben ohne UnterBehied der li.;,k-utii.i : .-. 




115& #ii:A Bert/aha, "ieli iil."ji'.il"n. — 14fw daH ich ihr eq nahe zu 






<aüiln glich, aa anzüglich, < aljenel reck-; über ne 




FrauenehrelsW; 


. l" XTO»e\l4o! - l'>'i!.. 'folgenden Verse 






cleidlgtuu haben. 






Irtet, blUI er für eine 1. -I..T. M.i.Lf. bei der er anlSer A 
0*6 all« erat von der Gunst nnd Gnade der Angebet 


t"' ^,n'h" ''n\'l 


■ '.■in Verdienst allein nueli nicht entscheide; ja. cb »oh 


b ihm eine Ober- 






So« gefallen w.Uile, hVoS.l"' i.jl,i-- finge!» Statt verlr 


ten ^^i/jB 1 ' 


jWlHJMI Unlermcü. 8. 11. — U60 ea «ei denn, daß 1 




•itie. — 1461 kuh unds, denn geaelzel, denn *cnn, v 


i. Büäbi.'räs und 


Ercc S384 ..n,l Germania 7, .«Ii. — 1 (65 MB tiatn rfc/ita. 


gemeint Bind wohl 


jiii- «l'lliirfc» .1..T KlIL'tl. vjl. m ,1,..,, Idederri 27, '.i. - 14 






li ergehenden Zeile 




etaens üVib , ■hWi- 
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ouch hau ich iu deu muot gesnt, 
da von ich lihte wirde wert 
awea ein maü von relite gert, 
ein gcdauc der so! mir weseu giiol : 
ich hau deu willen und den nmot, 
oh mir got des güiineu wil, 
duz ichz noch hringe üf da/. v.W 
daz mir die Hute hegioueut jehen 
mir slil von relite wol geschehen, 
und des ich noch mlii wert Wn, 






ganze tugent und Visen sn: 


U80 1 




den vor der t mir noch niirmeu zun, 






wau daz w»r mir Doch ;il zu fruo: 






sin aüit von miueu jareu niLt 






den man der grö?en sinne giht 






Swie mir min dinc dar unibt erge, 


14 $5 




swie min BKlde nnch gestfi, 






so vergelt dir got den slie/en rat, 






der so ganze v-olge hat 






gewisses lobes von wtsef diete, 






daz du mir, sin min, ;u. -i riet«, 


1100 




ze swelhi r not ez mir geste- 






wau b6 id. in der weil- ie m( 






guoter wibo mac gespehen, 






als ich dir uhtu Itaii i-riuheu, 






so kumt et vuu li guete daz, 


1496 




daz si mir ie haz nnde bflz 






von schulden wil gcvalleu: 






wau so zieret si uz in alleu 




1470 HM 


. vgl. zu 1SC9 und 1103, — im dun nuM .eilen, aich 


einbilde 


: ,i:.. ' >].j..-c( ,];-Mi fl-.l,t in 1 !7:; r , r tl . n i ,,.J„,|, („dfr 








U77 jtl.t 


! . /.i-,--l,li<„. - - il-\ ,1,-,, mhkI.l-i mir iwch nifiuaiul 


i'i'äuMK V;;' 




i.iir noch nicht. - 1483—84 .iia , denen rann hohe I 

■ ■ !■!■*) ,1. 


iht 


, lluer dsu 


M lltlTl U 

■ o volle 

s;;in.ii : .'. 


th, ili-n iliis ;,,■,-:■■ ,|...u (,'■'■■ L . r tlii'Llt. vjtl. lüi; Tu. — 


y'irf-' :'"* 


. er Iah reuer Liiue i.'..rii*.-.jl . ,|, m ,l;i> Luibi iI-iil]I^- I.-.jIi 


«rttündigJr 




M..N vollen Üelfall nullt. - WM .Ins .1,1 mir in" sie, *u 




h.at (Li 


cht. flill. lSl; Utnjr .li,- At.iv.lv «in ihm vgl.V. 53.— 


4SI WM für 




i.iirli il;irau£ crwMchHL'n mag. — UM— I>i denn je 


mli h ch d"«a 


l-'t-LLUIT, 


:■ .. ;i ,l.;i UM- 1,.-.,.,. ,,, liawalt ich n 


W.Tlhl 


nj-5li.il.ii ki.rin), mir ilue <iille( Vorlr.lTI idikeit, V..|: 


ommeuholi) 




- i j i: 1. 1 ,jj. .In: 1 . „u: mit je liiusn-f !,■ uu'lir uml .Iu* mit Kec 


itgcfMlt.— 


//.".-■- «1 


lir rdlvr Sinn lünt (ie vor ihnen »Uon |MH1W> 


n, taU .ie 
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ir tujrenthafter mnot, 




als den karfnnkel tuot 


1500 


sin schiu, als icli liirre jenen: 




selbe hau ichs uiht gesehen. 




mir sageut mauege daz er 




des viusteru nalites lieht ber 




und üaz er alters eine 


1505 


1 es che ander ge steine 




s«-a er bl in lit. 




daz iop läzeu aue nlt 




alle frouwen die utt leben, 




ich wil ir des den pris geben: 


1510 


michn duuket meinen also guol: 




khii neiz nie a' ander liute tuot: 




giht aber ietneti «wie der tobet, 




da/ er sl über mäze lobet», 




der selbe ist Jme rehte» sin, 


1515 


ob ich niht gar ein tflre bin. 




sl wil mir wol gevalleu : 




ichn weis: wie in allen. 




dmhte ab nienien also, 




entriwen, des wrer Ich vil frö: 


1520 


wan So ahte niemeil Üf Sl, 




alsß belibe si mir fri. 




die rede hau ich durch schimph getan 




und wi] ir gerne wandel bau: 




ichn weiz zwiu mir daz solte 


1525 


daz nienmn enwolte, 




oder mz ich ilä auochte 




des niemau enruochte. 




durch daz si tagende ist vollekomeu, 




als ich sihe und hau veriioiuen, 


1530 


so enmac mir dehein not 




Ober andere empor. — I.MO ti't>l d. h. Hurt. - ISOi des (fr« 




Säl*bta 




in Min. — ISIS (i/o; '1- h. -I.-./.'.-l - |.,i;; ;.,<■ ■.,. iinsiiimy ,-,,|.,:.. 






reahl boi 


Sinrien! -'l.M- ich ""tili jiitlit, mir ist's L,'i..'j./li u -iilti-.r. \vk' si.i 


ludern ge- 


Ulli. - lilii ililuelile i;s iil.t'i i.i :i.rnl 50. .1. lt. «.fuli. sie 1 


emsnd SO 


nie mit.— if.32 nur diese Ari hlu-he -:,- Vr.-i für im,-],, kennst 




■ trjrt nm *ie werben. - |3«:).l.nr;l <clii«i}.l, . :v.\> . inj Sctim.T/. , 


loht ornet- 


»eh. — UM dir <■-.(.' i..,ib J. :>:..». .lut L.-.-ih:iif AulVü-nnu mit ' 




:.■■.. ■ .. ■ 






• 



äne den gemeinen tot 
ilen willen erleiden 
noch miueu muot gescheiden 
hinnen fürder von ir.» 

«Ltp, der rede genäde ich dir. 
ich bau nü erste vemotneti 
daz wir wol zesamen komen 
und daz una gelidier ernest isi. 
rinne süme ez onch ze debeiner trist 
unde merke waz du tuo. 
grif vil stetelicken zao, 
als der da heuerten «*il 
dermite unz an daz zil, 
und kum niiit gähes an si. 
daz ir ikt din gewerp bi 
uustreteclichen wone. 
da erkennet sl dick vone 
in Btteteelickem muote: 
des vergütet dir diu guote. 
uurelitez gäben sinnet dich, 
lip, dft- bi erkenne ich 
die da, ningerne sint. 
die platzent gähes als ein wint 



leiden. — lSSä 



H der güriBtigeB Gele; 



am fürder, twbe m 
.— 1W til «tttticLV, 

(((M.'B Sti'.!; XlK.lü sau ,,- 



'(= tu ruliiiicr niiii :.. - . . r 1 1 i i 1 . ■ r Hi-ltunu', im i ! ■■ ^ ■!■.-.! ■ ,..-, . ■ . . u V. ■. . 
I« mOglicb v wie Haupt «escliriu^.-N lial. — ]:.!:! M^rit* , »ugualtu. ani- 



VWl-v >:i7.< M,'rv:.., _.. 

ML Heppo 381 Jsr airr *r/,i 

-' l.',!-l' rifj-tiirt.;, damit. 1 



iht das Won 

10 Herbert T7M; Mlttold. Era ., 

usque In jfn«m «t«.; K. von JeroteUn UUJB, 

l,r ]].i>, il:-'],r. .kr miel Uli vielleicht bi^, 
■Villen, oder wr uimM. im Anuri«; — V,.\-\- '_. -, 
iU- k.-in .mlH-ätämiisii;.- sei, oder fall. „iKÄd 
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mit riterschefte an einen man: 1555 

die wenkent ouch schiere dan. 

des ener niht entuot, 

der stsete ist und wol gemuot: 

vil schöne der ersprenget, 

alss im State verhenget, 1560 

mit vil bliuclichen siten, 

und hat den gsehen schiere erriten. 

der habt dan üf und hat verlorn, 

iedoch mit bluotigen sporn. 

Ich wil dir noch m£re sagen. 1565 

du solt dar umbe niht verzagen, 
ob si dir ein wile erban 
daz du sist ir dienestman: 
wan und wirbest du ez mit sinnen, 
du mäht dar nach gewinnen 1570 

bezzer heil, und ist sl guot. 
wan ich sage dir der wibe muot: 
sl habent benamen einen site 
da sl sich dicke mite 

äne not verliesent: 1575 

den si ze gesellen kiesent 
unde in ze liebe erwelent, 
daz sl da mite entwelent 
unze sichs diu werlt verstet, 
und ob ez nimmer erget, 1580 

daz man ez doch für war hat. 
daz machet wlselöser rät. 



1555 mit riterschejte, mit ritterlichem Kampf, Muth; vgl. Schmuhl, Beitr. zur 
Würdigung des Stiles Hartmann v. A. S. 6 und Saran 1. 1. 89. — 1556 dan 
wenken, zurückweichen. — 1557 des abhängig von niht, — ener, jener. — 
1558 wol gemuot, gut gesinnt, besonnen, verständig. — 1559 schone adv., 
ruhig , gelassen , mit Bedacht. — ersprengen , das Boss aufspringen lassen, 
lonprengen. — 1560 je nachdem , sobald es ihm die Lage, die Gelegenheit 
gestattet. — 1561 auf verschämte , schüchterne Weise, mit großer Zurück- 
haltung. — 1563 erriten, reitend einholen : und hat den Voreiligen bald ein- 
geholt. — 1563 üf haben, nämlich dat ros, das Boss aufhalten, stillhalten, 
aufhören. 

1567 wenn sie dir eine Zeit lang missgönnte, nicht gestatten wollte. — 
1569 denn gehst du mit Klugheit zu Werke. — 1571 und ist st guot , im 
Fall daß sie es gut meint. — 1573 benamen, vornehmlich. — 1575 sich ver- 
lüten, sich verderben, sich schaden. — 1576 wenn sie einen zu ihrem 
Freunde erwählen. — 1577 in ze liebe, sich zur Freude, sich vx Ltata. — 
1578 entwelen, sioh aufhalten, zaudern, warten. — 151 S 'VAa «ä ö&» "LkWOÄÄ 
gewahr werden. — 1582 wtselos , ohne Führer, ungeleitet*. toA t^t\. tofci«*«» 
daß sie sich selbst überlassen sind. — 
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der traft-.'- wirt niht mere, 




wan der schade an era. 




welch wünne ein wip da mite Ut, 


.-■-, 


daz si ir friunt so tauge 1,'ii 




an zwlvellichen sorgen, 




die sint mir gar verborgen. 




ez ist ein unbescheiden site, 




ir friunt verderbent si da mite 


1590 


und süment guöte minne : 




das wirt in dran ze gewinne.» 




«Herze, ich heere dich klagen 




daz du wol mühtest verdagen: 




du wirst von fremden leiden alt. 


1595 


daz du mir hast vor gezalt 




von wibes unbescheidenheit. 




das lieze ich den wesen leit 




den da schade von geschürt. 




leider die ensin wir niht: 


1600 


ez ist der stiegen ungemacb. 




wie lützel uns des noch ie geschach 




dar umbe sich vil maneger senett 




du bist so harte niht verwenet, 




dune mühtest dir wol saufte leben. 


1G05 


si nement dich niht ze rätgeben, 




ja bist du ze rihtfere 




in vil unmsere. 




da von so lä du dine klage 




unde wellest du, so sage, 


lölO 


mir efewaz mere 




daz geziehc ze guoter lere." 




«Dp, ich gibe dir hie au 




die besten lere die ich kan. 


■I nicht! mtliri. 


1JSS— M der Kutzcn wild nicht grviler (i-i.: pewilliieii ill 






leidet. — lSt-f dir, liiiwlich rli'e iiii«»c Wi.[ine B eiUh 


t, Onifttte. — 


1491 mW*, bindern, nicht *u Stunde komm™ laueu. 




1595 du ereifert .Lieh «l.cr Leiden, die du noch gu 


nicht erfah.cn 


h>»l. — 1597 unl'1-i.-l.ri.lenl.ti!. Viil-en.« In it. Manuel Uli l'rthcil, EOck- 


liclitalDBitikcit. - 1MII dm i»l do" Leiden .olcbn , die B 


, ilnekUe) lind 


diu Zcinipurin Lihii Ilj-iue m l".'Hf*i'ii: .u'L drii -.Wi'^rir luirröer bei Ulrich 


tu n Liecht, 1S4, IS. — l'L'l rln lii-t ui(],l n, nhi ventUh 




dich noch nicl.i n, -<r,r in die Suche vertieft, nicht to vie 


davon erfahre», 


dsü dn nicht kfinnlest ruhitf leben. — 1«IS iiihi.q?it. 


«.leiclurllliiir. — 


ISIS jvtf/Är* :r, Bvtva hoben «nf, gehören <o, dienen t 
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wis stiete, du ist der beste list. 


1615 


und merke, swie herte ist 




ein stein, ob er etwa lit 




tlaz ein tropfe ze aller zit 




ctuzeclichen drnf gät, 




swie kleine kraft ein tropfe hat, 


16-20 


er machet durch den stein ein loch. 




lip, daz enknmet doch 




von des trophen krefte niht: 




von der emzekeit ez geschult 




daz er dicke vellet dar. 


1625 


da hl solt du nemen war. 




und wellest dus geniezen, 




so 11 dichs niht verdrießen, 




dun dienest ir unz üf die staut 




daz ir diu dienest werde kuut. 


1630 


ist si danne ein guot wlp, 




sich, so lönet sl dir, lip. 




ouch behalt dii dineu siclimph, 




daz sl in ernest oder iu schimph 




von dir daz wort ilit verneine, 


1635 


daz si zehcinic liazze nente, 




und ervar ir willen swä du kanst, 




ob du dir saslde und heiles ganst. 




nune süine dich niht mfire: 




ich bevilh dir unser ere. 


1640 


unser heil stet an dir: 




nü solt du, lip, hin ze ir 




unser fürspreche sin. » 




>.daz tuon ich gerne, herze min." 




1S15 aoi beständig, treu, daa ist daa lieatc Mittel. - Hat 


..■]-,r.- , Mittel, IUI« .11.';« /,.■(■!.•. wie I...M ,'iiirli. — Uli 7 et 








-l,:tiu'iii:if. ■ u. lull. rl,r.,.:l, ,■!,,■ ]lui|, i. — 1nu7 ■/::,[ :■ iri:t hier ,!,.■ 




;,t,: ,iiu Sinn; .lahei iiLmra «ilii, wem. dl. uii.ht k'er an 


geben willst, 


it. lab (lich'a iricilt verdrie&eo ihr r.n dienen. Bü lange b 




•". . i'.M- 1- ■ 1 ■ . ■■■ ■ ■■■; ■ !■:■■: 


-35 daa— jhr. 


■ : .■'..: i ...... !:■!. ■ !■■ .. . ■ ■ . ■ -■■■■■ 




»affMae» könnte (*."». ;•• <l->,timi. v*l. ilregur !*:«<>. -- i 






heißen muß. 


■ *.,■.;. \ii, nur, v/ie mir. ' V.YA Un :•■ Ir, ;i. ilir In., - 1 


13 fünprtcht 


•»m., Frtrspreclior, Anwalt, Vertr.Me. ; der l.eib ä.-dl '.. 




iiener,.d<M. M "in fili. ■[,..! iluü Her/ mit vertreten, vgl. Saran 


. 1. ca. 





erauf folg 


nile 


■■ ^,.liluf:.£c-ili 








HL, u-C:- üllfi 






mehr der 


Cp 






ri 1 


11— 13. Auch 


Technik D 




Dicht zu de» ■ 




dm 


i 'lau Leichen 


Ton den / 


«it« 


nossen Hartm 



Swaz ktunbere ich unz her erleit 
sit ich sorgen beguade, 

daz was «in seut'tiu arebeit 
udz aa diso stunde, 

mione mich noch ie vermeit, 
si was mir imkunde: 

nil hat s' ir kraft an mich geleil , 
r teufte eabonde, 






: uiht z 



leit 



ob ich gar verewundc: 
wan ai mir also an gestreit, 

daz sich min herze enzunde 
nach dir, iVnirec gemeit, 

brianet ez von gründe: 
des soll du nernen minen eit, 

geh) üben minem munde, 
viiia {,'Ciianc ist liäch dir breit: 

ob mich diu guutle enbunde 
ich wair dir ieraerme bereit 

swes ich gedieaeu kimde. 
mir euban der die kriitculicit 

vil gerne verslunde, 




1645 NM IU 




„her - erW ra t to* 


«^■Mtotf. 


1619 nort 










li.illiUl 1.15-,-ti. 




G51 Biteit=gtUgtt, gelegt, rg wendet. — 1653 


Aa ixe mir 


Hulic missiiilu 




- 1853 tgl. zu. V. 13« 


— als, als ob. — 1651 Hnn'n- 




'8 


V. lts<J7. ■ - icr.s ..■(«. .;, 


■■..;:■.,, 


im Sirfile 






. . I ■.,,. vbI. Er*c 6W. 








i-hllii-li iiTii.'hmen 


du kann 


ich dir üi.llic 




,'.!,.|. ,.,,."— 1661 mein 


Ilichtcn und Trachten, meiu 


Schnei, Dach 






li.iL' -ii'Mind' colli 










(icli «are dli fortan 












Qnnt, mit 


-nclK 2,1 .,■!,:,, 




- ,/..-. derjeni,™ «elclie 




M T. nl.L, 


Tgl. in dem L 


dB 


26, 10). — 1666 rrniiiul 







ichrei 



swaere die min herze treit 

ob diu an mir erwnnde. 
Tön ungelücke niemeu seit 

der des nie befumle: 
min heil mir Über deu wet 

gellch einem hunde: 
ze vaste ich mich dar fil mioi 

daz scliadet mir an gesunde 
-in y.-.wl mich si'ix- versneit, 

mir bluolet noch diu wunde, 



Als ich der wunden cnfih.tut , 

dö nam min fri'iude ein ende. 
min lip vor leide mich verswaut : 

wer ist der duz leit swemleV 
ze sorgen ist ez mir gewaut: 

frouwe, daz erwende. 
JA vlizet sich der rälant 

daz er min heil gesellende, 
ze guote bist du mir genant , 

swi« ich mlu diue geleude. 
durch got sol ez dir sin erkant, 

Kwar ich erneude, 
wie mich diu tugeut überwant. 

durch daz so gineude, 
od ich lebe als ein erloschen 1 

aö Ivrinuent ander brende. 



166T— 6B (dar Fei. 



- 1611— 7S main E 



Ifnltuut :t\ 

'■'". "f, ■''.' 

iiistri-aeii u, oder— sii-li reitend tc 

dem Hell. — 1674 tjetuttt still. . Gesundheit. - 

Lutborg LS. 3, ÜB u'ticki} e-Mre - 
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ja frument mir deheiniu bant 

äne din gebende: 
mich heilet niemannes hant 1®& 

wan dine hende: 
mirn werde tröst von dir gesant, 

ichn weiz wer mir in sende, 
nit diner gnaden bis gemant, 

daz ich mich der gimende , . MM 

& mir der zwivel neme ein phant 

und mich des libes phende. 
ich hän den muot also gewant, 

swie ich daz gewende, 
daz äne dich mir alliu lant 1^5 

sint ein .eilende. 

Nach heiles gnaden ich ie ranc: 

wser sin lön gewsere! 
von allen sselden ez mich dranc. 

nü ist mir undsere I 710 

daz mir dar an noch nie gelanc: 

min heil was mir gevsere. 
des habe ich selten gelfen sanc: 

da mite ich daz bewaere. 
von sinem hazze ich nach versanc ^ 

und ouch versunken wsere, 
des salf mir, daz ich niht ertranc, 

gedinge üf liebiu msere. 

1693 bant stn. , hier das zum Verbinden der Wunden dienende Band. -* 

1694 gebende stn., Fessel. — 1695 heilet nach Haupt; die Hs. hat Aap» 
woraus man auch auf heizet = erhitzt , erwärmt rathen könnte mit Hiß- 
blick auf den ebengenannten erloschen brant, vorausgesetzt daß V. 1695--^ 
vor V. 1693 — 94 gestanden hätten. — 1699 bis gemant, sei gemahnt, lw* 
dich mahnen, ich will dich erinnert haben ; Hartmann sagte wis für bis. ■"* 
1700 sich gimenden, sich erfreuen. — 1702 phenden, berauben. — 1706 eile™* 
stn., das fremde Land, die Fremde. — In den zunächst voraufliegenden 
Versen achte man darauf, wie der Dichter verschiedene Flexionen oder 
Ableitungen eines und desselben Wortes im Keime verwendet hat, ^ e 
gewant neben gewende, gesant neben gesende, brant neben brende; man dg* 
greift dieses den Provencalen und Franzosen nachgeahmte Spiel unter 
den Namen «grammatischer Beim»; vgl. Wackernagel, Altfranzös. Lieder 
und Leiche, S. 172 und 218. 

1708 gewahre, wahrhaftig, zuverlässig, sicher. Bei Gottfried vonNeif« 
23, 36 in einer ähnlichen Stelle dafür geboere (= angemessen, entsprechend, 
gebührend, das Gegentheil von undasre in V. 1710) : iuwer Ion ist mir gt' 
bare. — 1709 es (das Schicksal) drängte mich aus allen meinen Freuden. 
— 1710 undare, unbequem, unangenehm, vgl. zu 1416 und zu Iwein 2247. " 
1712 gevcere, nachstellend, feindselig. — 1713 gel/, fröhlich, lustig. — 1714 of 
waren, wahrmachen, beweisen; Gottfried von Neifen 19, 22 wie wol ich da* 
bewcere. — 1717 des, in Bezug darauf, dawider. — 1718 Hoffnung auf lie" e 
Nachrichten, angenehme Dinge. — 



- 
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<l-;i' tr<ist uiich ie ze lahter twaue, 






waa ich noch wol genjere. 


1720 




Ol du mirs wollest wizzen dauc 






durch dtuen schepfasre , 






claz mir ein sliezer umbevanc 






vor kumber rride basre 






von dinen armen, die siut blanc: 


1725 




so wurde ich sorgen Irere. 






und habe icb des deheinen wanc, 






so si ich got munteret 






dich meint mit triuweu min tredanc. 






und bewegte dich niht mla swtere, 


1730 




tnliier not w;ere ein berc ze kranc: 






ob si mich diiihte swrere, 






so wurde mir daz leben r.e lanc, 






daz ich sin j-erner enhiere. 






Sit ich diu künde ie gewiiu, 


1735 




so bist duz alterseiue 






der ich mir ze i'rouweu gaii : 






nn lobest duz al ze kleine. 






vii dicke ich steldelöser mau 






in uiiuein herzen weine 


1740 




ilaz ich den kuuiber dank« han 






gebunden ze beiue 






für den icb listee niht eukan 






wie ieh in vers weine. 






Saz ich dz wiben ie began 
miunen deheine , 


1745 








von der min muot so gfire brau. 




als ich iiir bescheine, 




— 




"Hl*««* Hb., das Laebou. — 1720 j/snnre cor.], pnct. von 


ffsutai — 


IM *enii du dich mir erkenntlich iri,.ri, v.ollL.st (für mei 


ou Ltebee- 


inäBt, dnfilr daß ii-li .liT so laut,- ■■hin' Krfolg gedient habe). - 


173S durch 


T»'i izl,rpj«m ist hier ^: 1 ■:- L -.- 1 ■ 1 ■ ■ ■ . 1 ■ ur.-rnJ mit d-r liiinli.ji-i lütt- und Bc- 






::-■■ .....'■■■■, ' ■';'■■■ .■ ;. :, - ■ ■ - ==--■= - . -. ■■> 




erde ich dltiu winkend. — 172S so will U:h v ■■ 1t v,|.,,l 








»3t pjfl. künde, Klinik- von 'rli r . -IIa; .1 i.? i.;li mir y.ur lim 


. wünsche. 


■173* .-•■ (i. ■(».-. 7ii wnii«; d»BBSllic Wort 171-1. über in anderem 


Sinne.; .gl. 


.1730 mit 1133. - 17:M .«.rf-f-l. ... livudl.". lujL'iii'.-käeÜLf. - 




eiohÜicn, freiwillig, mit Wissen und Willen. - LT JL" .-■■ '-:i, 




i,.-r A; f .lrn.-]<: t.ir lu.l.. df .iltnd liidler.. hddil '.■. 


hmeu; vgl. 


uhlein 11. - 1714 n ■«.<■, i :,>■*, »wv.. h^wii-kt-ü dal! vtwa- 




tiuQ, vurb.imen. — 1?J7 ran der mein Hotz in wich™ 


, 


""" ™ r ' ~ 
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diu mir froude gar enbau 






(der siie ist ungemeine), 






des dulde ich alsfl lierten bau, 






ez erbarmet einem steine. 






got enhelie mir noch dan, 






min ruowe Wirt noch kleine. 






au gedingeu, des mir uie zerau, 




i:al. 


ze tröste ich mich noch leine. 






wider dich bin ich valsches wan, 




1" 


mit triuwen ich dich meine: 




: 


da läz mich nibt Verliesen an 






durch diue tugent reine. 




1"! 


Min frumen mir vil s&re achat: 






ja lebe ich sam ich swande 






über den tiefen se, da man hat 






verre üz ze laude: 






den het srelde heim gelät, 
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ob in got üz gesamte: 






siu liegeu snidet sam eiu grftt. 






swer daz ie guot genande. 






oh mich min dienest niht verrat, 






die sele gibe ich ze phande 




1TM 


daz miu triuwe niht zegat, 






wan der schade brsehte schände 
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mio muot ze solher wbe stlt, 






daz ichz mir gerne eublande. 






ich wäeu noch lihter den Phät 




177& 


allen verhranile, 






daz sin Hindert kein schrät 






flüzze in dem Baude, 






e rlaz ich diu getsete rat: 






da von Sit ist mir ande , 




1780 


ob mich unerlaiset lät 






din tröst von solhem bände. 






daz ist onch diu grcezist missetäl 






iiie ich noch an dir erkaude. 






Fröudcu gedulde ich armuut 




17B5 


iu grözer armüete. 






sorgen bio ich uubehuot, 






vor den mich got behüete. 






was frumet mich des sumers bluot 






mit miasevarwer blüete? 




17H0 


jan rauche ich oh der boume gruut 






immer mere grtiete, 






dun genfidest mir und sist mir guot 






diu- cli wiptiche güete. 






nach dir hau ich mich verwuot: 
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e ich gar verwüete 








jA macht mich zwivel uugemuot 


mit fiiuem ungemüete, 
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daz mich duukt wie mir daz bluot 






lige au einer glilete, 
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wau ich. des tiefen mores rinot 

mit siner breiteu fltiete, 
snie in vil selten iemen wuut, 

für diseu kuniber wüete. 

Ich bin umrmw.eeliehen wimt: 

schade a ich enphiude 
geslagcn in des herzen grünt. 

daz ichz uilit überwinde, 
au frouden ""irde ich ungestillt, 

des tödes ingeainde, 
mirn tuo diu gnade helfe kuut, 

doz eö min leit veiwiude. 
delieiues arzätea bunt , 

snie reiite nol er binde , 
mir f rumet uilit, gcehe ich tdsent jihuiit 

daz ich senftc emphinde : 
gebiutetz aber din rf>ter mimt, 

s6 genise ich swinde. 
so nenie mich sielde sä zestnnt 






noch erblinde. 






Gedinge tuot mich ilieke halt: 
als ich des beginne, 

zwivel tuot min herze kalt 
da wider zungewinne. 

ich Hfeue (■ wazzer unde witlt 
und diu erde verbrinue 
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*-V *^_ e sich diu tr6st. verspiele, 
""■^. ich diu noch nie vergaz 






X^y^ ze frnmecliclier stiete. 

^ ealaz gein mir den bofseii haz 






^ ^^ schaden uoch b<ese riete: 
^^- ist maiiec triirwelotex tu 
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duz anders nilit euhiete 
Ön daz ez geraer dan sin maz 






fröu de wende hrete 




^Vde im sanfter daime da?. 
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kein, werltwünne ttete. 




'Ur telbo ist zalien tilgenden laz , 




zc den tintugeuden drahte, 




und ran (daz ich noch ie eiisaz) 




da in doch uicmen stete. 


1860 


■■'■'V, der Sülin^tas, Tau dl'« jiinpUlo" (iem-litä : 


da« ist für den 


<■■- K.rl»ih»it.!]i. - isru und daß unsere Tage > 




. -,,.51 '■■- Kl.ila „olil. - lKti—K .lil' i.:li, falls k)i „.) all wiTlli-li lYlirdr, 


1 ,,,i. Jir Jjii<iiLE- Sinuc aMi-tiln'ü m-rdt. - 1S(7 /itnim: den 








1 ,11 ffui'j ot mir auch noch einbraohlo. — 1839 tcla». 


m, bewahren. — 


I |M0 on rinni pejinne« , vou einem liegi.breu, erwane 
1 IMSjvumceffc*, tflohtig, ritterlich, redlich: in Raek 


11. — 184" vor, 


Bich-t, mit Being 


l1 j" ■ J mrf ritterliche BflSlkndigkelt, redliche Ausdauer. — 1 S+fl 


:iriniuir, WM'-« 


.■;., i..Fr. — IJ.'il «vi; •>':.. L"jn.-hi-'il,u.iii für (■>. als ,1 


.a Gefall in rinn 


-,-■:,- irohiit. - IBM ?.v»,v-, 11i:Iht. - ,,„_-.t, s ., *t»-i' 


■. - H.VI/,wV- 


Blong, atOrang der Freude; das Muck ■ 




1 - manchem Heller als daa tagliehe Urot. — 1851 der 1 






i cbnell bereit. — 


".. I rfai. von oiei 






er cutsctit habe) 




llioh fllr; er bat 


::'-'■' -' I -'all Ijli'ich dilil l'iil, i-.inr. d.-in .-äjil'll d'.l /.\utravVit.l H'.iViClH^.r, t\u- 


l irtHBgt. 





112 DIE KLAGE. 

Ist daz ich minen langen wän 

nach heile volbringe 
den ich nach dinen minnen hän, 

als ich an got gedinge, 
so hat er wol ze mir getan 

an gnsedeclichem dinge, 
und bin im lobes undertän 

den sage ich unde singe, 
ouch muoz ich immer in riuwen bestän, 

ezn sl daz mir gelinge, 
nü solt du daz an mir begän 

daz ich lebe ringe 
und din herze erbarmen län 

daz ich mit sorgen ringe. 

Frouwe, ja hat dln strit 

Sünde an mir begangen, 
sit ich began, daz mich niht sit 

din gnade hat enphangen. 
swer guoten friunden git, 

wen solte des belangen? 
ja in darf siner zit 

vil baz gelangen 
dan der angestlichen lit 

üf den lip gevangen. 
schadet mir iemannes nit, 

wan wsere er erhangen! 

Wser ich ze heile geborn, 
des solte ich geniezen. 



1862 nach heile, mit Glück, glücklich. — 1864 wie ich zu Gott 
— 1866 in Ansehung der Gnade, auf gnädige Weise: dinc zur 
Schreibung abstracter Begriffe verwendet, vgl. zu 429 und 680. — 16 
bin ihm zu Lobe verpflichtet. — 1868 das (Lob) will ich in Lie 
Spruch verkündigen, auf alle "Weise preisen; vgl. zu Walther 5£ 
1869 ouch, andererseits, dagegen, gleichwohl, wie 1103, 1470, Büchle: 
427, 644. — 1872 ringe, leicht, sorgenfrei. 

1875 strit, Widerstreben. — 1877 sit ich began, von Anfang 
1879 swer, wenn jemand. — 1880 mich belanget des, mir wird das zu 
ich verliere die Lust dazu, mich verdrießt es. — 1881 — 82 Ja er h 
sache (darf) seine Zeit, sein Leben viel langweiliger, unerträglich 
finden; mich gelanget des = mich belanget des in V. 1880; Saran 
1883—84 vgl. mit Oswald v. Wolkenstein 22, 4, 15: Wer auf den l 
fangen haisz \ leit, dem ist lang ain kurtze weil = Vridank 113, 6. — 1 
des Inhaltes von 1881—84 vgl. Iwein 3725—26. — 1886 wan , u 
wenn doch. 

1887 — 88 Wäre es in meiner Bestimmung glücklich zu sein, so 
mir das zu Oute kommen. — 
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die ich ze frouwen han erkorn, 

swaz der wort mich hiezen, 1890 

daz wurde unlange verhorn. 

ob mlniu werc daz liezen, 
so dulte ich mines herzen zorn. 

daz wil ich entsliezen: 
von sime geböte han ichs gesworn, 1895 

esn sol mich niht bedriezen. 

Nu ger ich daz diu güete din 

ir namen an mir ere, 
daz mir genäde werde schin. 

frouwe, lä niht m£re 1900 

nach dir daz gemüete min 

ringen also sere. 
ja muoz min lip din eigen sin 

nach getriwes herzen lere. 

Din spil ist mir geteilet so 1905 

daz ich noch erwerbe 
des min herze wirdet frö, 

oder gar an fröude ersterbe, 
daz ist mir ein swseriu drö, 

wiltü daz ich verderbe. 1910 

Ich hän in dinen gewalt ergeben 

die sele zuo dem übe. 
die enphäch: ja müezen si dir leben 

und me deheinem wlbe.» 



1889 — 90 alles, was die Worte derjenigen, die ich zu meiner Herrin er- 
koren habe, von mir verlangen würden. — 1891 das würde ich nicht lange 
unterlassen, das würde ich bald und gern thun. — 1892 liezen, conj. praet., 
sie würden es unterlassen, nicht thun; ebenso ist dulde ich im folgenden 
Verse als conj. prset. zu nehmen. — 1894 das (nämlich das Herz) will ich 
nun nicht länger unter Verschluß halten, will ich nun aufthun, vgl. Ul- 
rich von Liecht. 45, 27. — 1895 von sime geböte, auf sein Geheiß, in seinem 
Auftrage. — 1896 bedriezen stv., verdrießen. 

1900 lä, imper. von lazen. — 1904 nach Vorschrift, auf Betrieb meines 
treuen Herzens. 

1905 einem ein spil teilen, einem die Wahl lassen unter zwei Dingen. — 
1907 das wodurch mein Herz froh wird. — 1909 drö stf., Drohung, Ge- 
fahr, Noth; cfr. Büchl. 381. 

1912 die Seele sammt dem Leibe. — 1913 enphäch imper. von enphähen. 
— 1914 und keinem Weibe mehr, weiter. 
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Während Hart manu in dem vorhergehenden Gedichte 
klagt, daß es ihm nicht gelingen wolle seiner Herrin Gunst 
l erwerben, und er sich dort vornimmt durch ausdauernden, 
J treuen «Dienst» ihre Huld erst üu verdienen; so klagt da- 
gegen der Verfasser des Büchleins nicht mehr über versagte 
Gunst, sondern über den Verlust der ihm iu vollem Maße zu 
Theil gewordenen Miuue, über die huole, durch welche er 
verhindert werde, so wie bisher mit der Geliebten zu ver- 
kehren (V. 99—102; 152—163; 302—365), und ist bemüht, 
die Geliebte von seiner unerschütterlichen Treue zu tiber- 
zeugen in der Erwartung, dali sie ihm gewogen bleibe. 

Das Gedicht ist uns ohne des Verfassers Samen in der 
bekannten Ambraser Handschrift überliefert. Dort steht es 
»wischen der Klage, deren Schluß jetzt Sarau 1. 1. Gl ig. aus 
guten Gründen für unecht erklärt hat, und zwischen dem 
Yragment eines audern ungenannten Dichters, dem in den 
Altdeutscheu Blättern S, S17 abgedruckten Zaubermantel 
(jetzt neu herausgegeben von 0. Warnatsch iu Weiuhold's 
Germanist. Studien und als ein Bruchstück eines Lanzelet- 
Btnans des Heinrieh von dem Türliu nachgewiesen), worauf 
a derselben Handschrift HanniamiV Knr tbljit. Haupt 
1« es zuerst nnsenn Dichter zugeschrieben. Er sagt darüber 
in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein S. vm: «Zum 
tilUcfc ahnte ich, ein Gedicht das ininen zwischen llartmauui- 
scheu steht, zwischen dem ersten Bünhleiu und dem Erec, 
Blatt 25— 28, werde wohl auch von Hartmann sein: jetzt wird 
niemand daran zweifeln, obwohl sich der Dichter niekt nennt, 
uurtniann's Gepräge wäre unverkennbar, wenn er auch nicht 
sine Strophe eines seiner Lieder fast wörtlich wiederholte. 
Ich habe auch andere Stellen angemerkt, die er nach seiner 
Gewohuheit mehrmals anwendet. » Allein Haupt irrte sich, 
«eini er meinte, daß das Gedieht »mitten zwischen Hart- 
*mi»eben» Werken sich überliefert finde-, wiß\\ &tA 4öb 
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auffallend häufigen Wiederholungen, so wie sie hier auftreten, 
nicht dazu angethan, seine Vermuthung über allen Zweifel zu 
erheben. Die Beispiele , welche Paul in seinen Beiträgen I, 
353 fg. aus den größern Werken Hartmann's hiervon zu- 
sammengestellt hat, stehen ihrer Zahl wie ihrem Umfange 
nach in keinem Verhältniss zu denen, welche dieses kleine 
Gedicht allein schon aufweist. Das in V. 121 — 152 befind- 
liche Citat, dessen bereits zu den Liedern Nr. 14 gedacht 
wurde, spricht eher gegen als für Hartmann, vorausgesetzt 
daß die in Betracht kommenden Liedstrophen von Hartmann 
sind (vgl. H. Kauffmann 1. 1. 80 fg.); die Wiederholungen 
lassen sich auch als Reminiscenzen eines Dichters erklären, 
der sich an der Poesie des wUen Hartmann gebildet und in 
ähnlichen Lebensverhältnissen wie er gelebt hatte; man halte 
nur daneben, wie vielfache Anklänge an Hartmann sich z. B. 
bei Ulrich von Zatzikofen im Lanzelet, bei Konrad von Fußes- 
brunnen in der Kindheit Jesu, beim Verfasser der «Guten 
Frau » (Saran 46 fg.) und bei andern gefunden werden, welche 
E. Henrici nachgewiesen hat im Programm des Luisenstädti- 
schen Realgymnasiums zu Berlin 1890. Der ruhige gehaltene 
Ton, welchen die Klage gleich andern Dichtungen Hartmann's 
in ihrer durch manigfache Episoden unterbrochenen Darstellung 
offenbart, sticht etwas ab gegen die weniger gezügelte Stim- 
mung, die sich hier neben einer schwunghaften Sprache und 
einem durch keine Nebenbetrachtungen aufgehaltenen Rede- 
flusse verräth. So oft dort oder in den Liedern der Dichter 
von der Minne und den geheimen Angelegenheiten seines 
Herzens redet, scheint er fast immer eine gewisse Scheu und 
keusche Zurückhaltung zu beobachten; hier werden die Er- 
fahrungen in der Minne rückhaltslos aufgedeckt und die kühn- 
sten Wünsche offen und ungescheut geäußert. (Vgl. W. Greve 
im Programm des Livländischen Gymnasiums zu Fellin S. 44.) 
Dazu kommt, wie Saran 45, 57 und 109 fg. dargethan hat, 
daß das Büchlein «mit Kenntnis aller Hartmannischen Dich- 
tungen verfaßt», also nach denselben erst entstanden ist- 
Dem Dichter aber in seinen späteren Jahren, nachdem e r 
den Gregor und den Armen Heinrich verfaßt, einen «Liebeß" 
brief von solchem Charakter und solchem Inhalt» zuzutrauen? 
ist psychologisch nicht möglich. Daß das Gedicht nicht de** 1 
Auer gehört, dafür spricht auch der Sprachgebrauch, der hi e 
und da Formen und Wendungen enthält, die sich sonst nie)** 
bei Hartmann finden, vgl. Saran 58 fg. 



Owe owe unde owe 

und gienge dehein wort me 

dem herzen so nähen, 

daz solt ich gevähen 

und nimmer mere verläzen. 5 

von gote sl verwäzen 

diu ungnaedige stunde 

an der sich erste begunde 

diu vil swsere gewonheit, 

daz so gröz herzenleit 10 

von herzeliebe geschiht, 

da man sich guotes von versiht, 

als ich von herzeliebe trage. 

Dise wipllche klage 
wizet mir dehein man 15 

der ie herzeliep gewan 
des im dar nach zerunne. 
miner fröuden sunne 
der ist leider bedaht 
mit tötvinsterre naht 20 



I — 4 gäbe es irgend einen Ausdruck, der noch mehr als dieser Schmer* 
ruf das Herz zu ergreifen vermöchte, den könnte ich erfassen. — 
l Fluch: verwünscht sei! — 8 in der zuerst begann: sich beginnen ist 
Mhd. sonst wenig üblich; doch vgl. Krone 378 vervluochet si — der 
en stunde, dar an sich begunde Mtnes vater scelekeit und Frauenlob 
260, 19; Urkundenb. v. Arnstadt no. 146, S. 88, a. 1347. — 9—11 = 
?. 452—54. — 12 von welcher (der herzlichen Liebe) man sich Gutes 
ieht. 

15 wtzen stv. , vorwerfen, verargen, exprobrare. — 17 zerunne conj. 
;. von zerinnen; der Satz ist hypothetisch zu fassen: angenommen, 
msgesetzt daß er wie ich diese (Herzensfreude = herzeliep) später hat 
binden lassen müssen. — 19 der — bei H. ist sunne nur fem. — bedaht 
. von bedecken; vgl. Gregor 2499—2500. — 20 tötmnster, fctttvfc taotat\ 
»so dient tSt- zur Verstärkung des Begriffs in töttruebe, tottaUcK , tot- 
?, tutsiech, nhd. totbleich und totmüde. — 
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aweich smnevicher mau 

sin selbes Übe verbau, 

ob er aae kumber Ei, 

leides unde sorgen fri, 

well er sich da von scheiden 

mit tfiseut tuseut leiden 

und immer angestliche leben, 

s6 nem er mich ze ratgeben; 

Bit er sin selbe» vient ist, 

i<!h lere iu einen snellen list 

der im ze sorgen muoz ergfiji. 

er tuo als ich da habe getan. 

ich kan wol guäde leren 

ze ungeiuaehe kereu. 

ich gihc uiht daz ich mache 

seui'te üz nugeuiachc : 

wan got wftiz wol, kuude ich daz, 

ich bedorfte es e und uiemeu baz. 

daz erger kau ich, daz ist min slae; 

daz bezzer ich uiht geleren mac. 

daz him ich daukes mir getioraeu. 

ich bin nz senl'te in swtere komeu : 

uö kerte ich wider, ich enkau. 

wesse ab ich wä ich den mau 

nach miucn sffildeu funde, 

der mich gelcren kuade, 

nach dem strich ich ze Kriechen, 

der mich frön de siechen 

mit siuer kunst ernerte 
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und dem töde erwerte 50 

der da begrebet lebenden man 
der sich als ich niht neren kan. 

Ich hoere ie noch die wisen 
loben unde prisen 

vollekomene minne 55 

ze dem besten gewinne 
und zer oberisten kröne 
von dem süezisten löne 
den diu werlt geleisten mac. 
ouch kiuse ich naht unde tac 60 

an den die liebes sint gewon 
daz ein herze da von 
wünnecliche sl gemuot 
zwäre als ez von rehte tuot. 
so wir an die saeligen sehen, 65 

zwäre so müezen wir des jehen 
für daz aller beste ritters leben 
daz got der werlte hat gegeben, 
swä ein wol bescheiden man, 
der ritters namen gedienen kan, 70 

minnet ein bescheiden wip, 
die mit triuwen ir lip 
ein ander beide habent gegeben 
und so schephent ir leben, 
daz sl sseligiu kint 75 

ein ander ze allen ziten sint 
ze frömde noch ze heimlich: 
so ist ir fröuden niht gelich. 
uf daz selbe rittersieben 

so het ich minen lip gegeben 80 

in miner frouwen gewalt: 



n mit dem Dativ = mit Kampf (wer) einem etwas abgewinnen, es 
schützen, es von ihm losmachen. — 51 = Erec 9598. — 52 neren, 
lelfen. 

) für den besten Gewinn und für die höchste Krone des aller- 
i Lohnes, den je diese Welt zu geben vermag. — 60 ich kiuse, ich 
vahr, finde. — 61 die liebes sint gewon, die welche Freude, An- 
js gewohnt sind. — 65 an einen sehen, einen ansehen. — 67 — 68 = 
07 — 8. — 69 swä, da wo. — bescheiden, verständig. — gedienen, ver- 
erwerben. — 72 die , die beide — auf man und wip zusammen he,-^ 
- 74 schephen, bilden, gestalten, einrichten.', in öitefcem ^Vm\ä \i«v 
t gebräuchlich, Saran 58. — 77 weder zu fremd nocta xu "*«ttawa.\.. 
'it, nichts. — 79 v/ % mit Rücksicht auf, aus Verlangen. UÄcin. — 



dar inue wolt ich werden alt. 
ich gsdaht, ob ez ergienge 
daz min genäde vieuge 
mlu frowe für auderiu wip, 
daz danne immer min lip 
müese sin vor aller not 
geruowet nnz au inlnen tot, 
gekrtenet unde geeret. 
daz hat sich im verkevet. 
sit mir der gwcrp und diu bete 
also rebte sanfte tete , 
der gciliuge nntl der süeze wnu 
den ich doch gerne mohte hän, 
und mir daz stehlen gemach 
daz mir sit an ir geschach 
diu ühele huote hat benomeu, 
daz ist mir niht ze guote komen. 

Daz mir ie liep von ir geschach 
oude mir min heil zebrach, 
des lide ich grözen uugemach, 
daz ich se nnheiles ie gesach. 

Ich hau von liehe mkhel leit : 
mich ermet min richeit: 
da/ mir ze Beeiden ist geschehen, 
des muoz ich ze uusaeldeu jeheo: 
ich hau mit liehe liep verkorn, 
mit gewinne gewin verlorn: 
waz miuea willen verdarp 
do ich allen willen min onvarp! 
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Itli körte sagen tun« 
daz triwe und sta?te wsre 
aller stelden beste, 
ein müre unde ein reste 
für aller bände leit 
und gar ein gewarheit 
manne uude wibe 
ze sele und ze libe. 
ich wirdes anders geivar, 
wau min kumber vil gar 
oiwan von minen sielden kumet. 
ichu weiz ob er der sele irumet, 
er tuot dem libe starke we. 
ich hän von ir nilit looea me 
wan triiren den vil langen tae, 
daz ich mich nilit getreesten mac 
der guoten diu der minue bete 
ir £ren angestlichen tete, 
daz si genäde au mir begie 
und sich an miue triwe lie. • 
äue fr i uude frage 
sazte si enwäge 
ir lip unde ir ere. 
sol ich der immeimere 
frömde sin unde ein gast, 
daz ist ein bereswrcrer last 
leides miuem libe. 
ob ich dem besteu wibe 
des niht rebte lönen sol 
mit ganzer statte unde wol 
des si mir liebes hat getan, 
so riiüezen also zergan 
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" * "*- s-iuwen alle mine tage 
1 ^-^^ ich ez immer verklagt'. 








170 


— Üz lebcnt w«rliche 






l» arte uiigcliche 






|^~=**-*e in ir muote 






^^ *" tore und der friuite. 






j ^^ »Sil reht unde billich, 
.,Z~ "^ ir ere ungelicu 
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^^ *-lirre werke geste, 
e ■ s ^*- x ^ in ist. ungellche we. 






t l ^^^ ist relit daz ilf der erde 






tÄ - v _"*-"" friiote nimmer werde 
^.^_ ■*- ganzem gemache. 
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j\ a ^läfe oder wache, 
>*v-5 Iceret gröziu ahte zuo 
«rj-^^ er dem lihe so getuo 
^^ ^ in diu werk prise: 




Üb 


^. ^tit ein ander wise 






^ *~*-e ze glichem vlize 
~^1**T swerze unde wize, 
rti** er (lei11 " Be a,BÖ gel ehe, 
^^^s in got niene begebe 
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,. ^1 die sele verteile 






^*13 dem ewegen heile. 






v bedarf unmuoza wol 






^*"er zwein kerreu dienen sol 






'''e so gar linder in beiden 




195 


^e» muotes sint Bescheiden 
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als diu werlt tmde got. 




swcr der beidei* gebot 




ze rehte solde begau, 




der en darf den sin uiht ruon-en l&n. 


- 


otich hat der wiae ein arbeit 




die nie dehein töre erleit 




ob er ie liebes wart geweilt, 




sö sich dar nach sin herze seilt. 




des hat der töre ein bezzer leben. 




got hat im slehten sin gegebeil, 




sin seufter Bin ist sorgen fri: 




n'az senelicher kumber al 




il.i./ ist im gar unerkant: 




ein stlicke brotcs in der hant 




ist alliu sin minne. 




ich bin s6 kranker sinne, 




daz ich leider niht gar 




haldelk-heu getar 




den liuteu des gemuoten 




daz si den rehten fruoten 




mich immer geuözen: 




daz oueh si mich verstözen 




zuo den [Aren gar uz in, 




dar zuo hau ich ze Behauen sin. 




also bin ich gescheiden 




enzwisclieu von in beiden, 




als ich mich nu wil prisen. 




ich bin under den wiseii 




wol eines töreu gen6z: 




da wider bin ab ich ze gröz 




zeinem ftirsten sinnes under in 




die sö gar sint ane sin 
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daz mau in tobender törheit giht, 






wan jcb trage doch tören kolüen uiht. 
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ichu tar den Sinnerichen 






mich nimmer geliehen : 






doch hau ich eine wisheit. 






Au ich üep unde leit 






also wul erkenne, 
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daz ich etewenne 






gerner ein töre wäre 






dann ich so gröze swiere 






von mineu senden witzen trage 






die ich mit starker ritrwe kluge. 
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Mir geswichc der siu in kurzer zit, 






wau daz imo behabet den strit 






der gediuge deu ich hin 






daz leit mit liebe niac zergan, 






daz ich noch müeze schouwen 
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iuiue junctVouwen 






sttetes tnuotca inide also 






daz wir des beide werden l'rö. 






wan ich wffire e immer iiue heil , 






esu müese ir sin daz be.ste teil. 
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da vor müeze ich sin behnot 






daz mir immer deheiu guot 






geschehe wider ir heile. 






diu i'rüude ist (Ibele veile 






die ich immer gekoufe also , 
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da von min frouwe werde unfrö. 






dar an zwivel si uiht, 
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swii ir wille au geschürt, 

des enwelle ich mir ze beile jehen 








and zem besten daz mir mac geschehen 


260 




sit si got der guote 








an libe nnde an niuote 








so schöne hat geeret 








und sl mir daz küret 








ze gnote swä. sl immer kan, 
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su enwasre ich niht ein stelec man 








swä ich ir t riii wen wauete. 








swenn ich ir ere kranote, 








so misset lete ich an mir 








vil mere danne an ir. 




no 




Einem andern seligen mau 








gelinget, des ich im wol gan, 








an sinen triuwen verre baz. 








daz ist aander mineu liaz, 








geschiht iemen guoter wol, 




■yr, 




ob ich niht heiles haben sol. 








ich hän von minen triuwen 








niuwan schaden mit riuwen. 








wie sanfte im sin iratriuwe tuot 








der ad lilite ist gemuot 




?W 




daz er sanfter dan icli 








liebes mac getrassten sich, 
















einer fürstinne, 








swie er ir dar nach ane wirt, 
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daz er ir lachende enbirt! 








onch bin ich so «wache niht gemuot , 






und diuhte mich ein wip gnot 








an libe unde an sinne, 








und wurde ich dar nach inne 
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il;iz si lies nilit enware, 






ichn mite a! äne swrere. 






als ab mir min herze seh. 






so weiz ich mit der wärheit 






oder von gewissem wäne, 




295 


daz min frouwc ist ane 






valschea, der ich eigen bin. 






von diu scheidet sich min sin 






nimmer mere von ir: 






des selben truwe si mir, 




300 


und daz sl nibt vergezze min. 






ouch sol si des gemant sin, 






sit ich ir eigen wesen sol, 






einer frouwen zimet wol, 






diu l'riuntschat't gewinnet 
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und einen ritter miauet 






der sUete ze minnen ist, 






ob sl ze einer järes trist 






geseheide diu huote, 






den sol si in ir muote 




310 


doch vil ge seil ecl leben tragen 






unz ze sseligen tagen. 






swie söre uns in'i scheide 






diu übele huote beide, 






na waz ob diu huote noch zergät 
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oder daz wir etlichen rat 






mit vriundes helfe vinden, 






ilaz wir noch überwinden 






swaz uns ort leides geschiht? 






und wiere ouch der gedinge niht, 




\i-2Q 


so Terlür ich noch die sinne. 






ich ger daz si mich minae, 






and ouch daz siz erlidcn mege, 






alsii daz ez sl niht bewege, 
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unser fremden orte deheiu ander rät, 

als si mir doch enboten Hat 

von friuntlicher stivtekeit, 

und daz ir si von herzen lert 

daz si mich also selten sibt. 

ich nolte alicr des ntfct, 

daz ir senendiu swiere 

der mineu glich wffire, 

ez ist /e minem heile 

un dem halben teile 

mir rebte genuoc und ir ze vil. 

da von ich ir nilit gunneu wil 

eneben mir ze klagende. 

ja wasr ez ze tragenue 

ze starc ir süezem libe. 

ez wunle rteheinem wibe 

ze liden halp min seuediu uöt T 

ezu müese schiere sin ir tot. 

Die «isen die mich ofte sehent 
und der liste muot s^ehent, 
die mugeu an mir wo] sebouwen 
daz ich von min er fron wen 
trage au einem bände 
ere nude schände, 
daz ist diu ere die ich trage 
(ich hau sin öre, swie icbz klage, 
und tiwert vaste mir den muot), 
daz mir ere unde guot 
ie geschuch von einem wihe 
diu au gebmt unde an libe, 
au ir sinne und an ir jogeut 
ist so volkomener tugeut, 
daz ir von rehte ein man 
dem si wol ir libes gan 
gröz irre in sinem berzeu Lät, 
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des t'röude an guoten wlbcn stfit. 


360 


so ist ditz diu schände, 




Sit ich ir gQete erkunde 




und mir Sit diu huote, 




diu bitter nnguote, 




enphremdet Ml ir luinne , 


3S6 


sit siot mir die sinne 




von leide nach entwichen 




und min fröude erblichen, 




daz ich einen biderben man 




getragen noch getriuveu kau, 


370 


behalten noch Verliesen, 




gejehen noch verkiesen, 




vertragen noch gerochen, 




gesw-igen noch gesprechen, 




weder ver/ilieu noch gebiten, 


375 


uiwan mit so verkerten siten 




daz ich min selbes laster hän. 




uud so] ditz senen lauge bcstäu, 




so verlause ich also gar den sin 




<laz ich der linte töre bin. 
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Mich frönt der sieligeu drö, 




so machet mich ir äugest frö. 




min gelücke ist so getan 




daz ich leit von ir liebe hau 




und tiep von ir leide, 


3SS 


als ich iiü bescheide. 




swem daz got hat gegeben, 




daz im allen sin leben 




unkuniberlirhe stäi, 
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uud wo! sinen willen hat, 
dem tuot des tödes vorhfe wo, 
und bedarf euch keiner swiere me, 
wiin diu selbe angestllche uöt 
die er hat vif den tot, 
diu lät in selten werden frö. 
dar an trtestet mich sin drö. 
er wünschet im ein langez leben: 
dl mite wiere mir vergeben, 
wan ich ein swierez leben trage, 
ich früu mich niiuer kurzen tage, 
daz ich nikt immer haben sol 
den swieren kumber den ich dol. 
ich weiz doch wol daz al min leit, 
daz min seueudez herze treit, 
in ahzec jaren ende hat, 
ob cz e niht zergät. 

Sit mir nü dehein list 
uütze da für enist, 
ichn müeze mir neinen daz ein 
ander übelen dingen zwein, 
swie mir dewcderez gezeme, 
so ist reht daz ich daz bezzer neme. 
mir ist bezzer daz ich trage 
durch mine Iriuwe swsere tage 
dan mich ein ungetriuwei' muot 
friste, als er vil manegen tuot 
dem sin ungewisheit 
benimt den kumber und daz leit, 
daz im sin tViunt uibt nähen gät 
der sich an sine triuwe lät. 
min k : u 1 1 l.i ij i- ist ein kurziu not, 
der sin ein Ewiger tot. 
wan wir ensin danne alle betrogen 
und diu wärheit habe gelogen, 
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söne wirt sin nimmer rat 




«SB 




der ganzer tri u wen niene hat. 








Oucii missezimt ein driiwen nilit 








sw& ez ze kurzer zit geschult. 








ez lebt in toren wis ein man 








der nie deheine swiere gewaa: 
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der wart ouch nie rehte M. 








niemeu frumer lebet also, 








im ensi der wehsei bereit , 








beide liejt unde leit. 








ja erkennt maa liep bi leide. 
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die sumervarwen beide 








die liebt des winters swsere; 








ob wintere niene wsere, 








bö wsere des sumers niemeu Ert. 








und stüende durch daz jar also 
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diu beide lieht und misserar , 








so oteme der bluomen niemeu war 








der mao sus wünschet unde gen. 








ez wenlent lieii unde wert 








n&ch ungewiter lichte tage, 
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fröude und hei! nach grözer klage. 








umb swes dröun ez also stat, 








daz er gewissen tröst hat 








daz ez mit früuden zerge, 








dem ist wol, und ist mir w£. 
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Swer nu min bruoiler waire 








an senlicher swsere , 








daz ez im stüende als ez mir stat. 








dem g;ehe ich also wiseu rät, 








ob ers gevolgeu kunde, 
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da mite er überwunde 

allen einen kumber, 

leider des ich tuniber 

selbe uibt gev eigen kau. 

ick rate wol einem andern man 

einen rät, der ist manlick, 

H&z er gar getroste sich 

des er niht gehaben mac. 

joch künde ick unz an disen tau, 




; 




daz sl genade an mir begie 




4G? 




nnd minen wilden muot gevie, 








nie solhes niht gewinnen 








von habe noch von mimien, 








wart en mir dar nach benomen, 








iclin wsäTe es schiere abe komen 
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äne nach gen de klage. 








hier au bin ich gar ein zage: 








als ich mich des getrosten vi], 








was e mlues kumhers tu, 








so wirt sin danue michels mö. 




47» 




des ist mir wirs danne we. 








Sit nü die wisen babeut geseit 








für die rehten wärbeit 








daz sich ein wol frumer man 








alles des getreesten kan 




490 




des er niht gehaben mac, 








unde ick disen seneden slac 






»6 da r 


:([, daß er damit, — 4fil mmitftJ, eine» M 


»mies wilrdig; vgl. 


479-484. 






der Zeit wo, 


bis «iahi 


wo, ebenso Lieder '11. 2: Iweiu 4H-U. — 




bis zu der 


Zelt wo 


d. h. ebe, bevor) ieb meine jrt«ipi> Geljel.le 
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lernte, w-aid 




ebt aclrwer, mieb über den Verlust eines Gu 




einer Liebt 




i (vgl, Linder, Nr. ii, 9 Tg.); in Ülesug auf 




egenwürtigei 






u Gleio 


« 1.11 tili».: 


je mehr 








Kummet 


- 171 Mir* j,.'»,/-, nahe nehMi«. li.-t ll.nl »e 


merali 


" ergreifend. 




Schmen. — 413 HfT n», in Bezug auf mol 


« jetzige Liebe, Ton 


der T. 4 


j—IW die Itede war. - ieft diu par rfn 


■0«, -vermag keinen 




-li Entschluß zu fassen (Gegensatz in 461 




»iic»elj Tue 1 , 


bedeuten 








als weli, 


d. b. davon in mir hl, er alle Sl allen Met, n, 


Molh* 
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mit nihte kan vertriben, 

so zseme min herze den wiben. 

zwar ich ervorhte ouch noch ir sage 485 

daz ich des libes waere ein zage, 

wan daz mir unz an dise frist 

der lip des niht erläzen ist, 

ichn si in grözen kumber komen 

der mir mit £ren wart benomen. 490 

so ist ein anderz min gedanc, 

swä mir an strite gelanc: 

daz koem von minem heile 

an dem merren teile 

dan von deheiner manheit. 495 

zwäre, habent si war geseit, 

so bin ich gar ein ellens zage, 

wan sich meret alle tage 

min sendiu swsere, der ich doch 

gerne enbsere, wan daz ich noch 500 

so vestes herzen niene hän 

daz ich die swacheit mtige verlän. S 

sweder mir nü ditz selbe leit 

von triuwen oder von zageheit 

oder von in b&den ist geschehen, 505 

so hän ich si Unheiles gesehen. 

Ich hän versuochet manegen list 
der den sseligen ist 
nütze für ir senendez leit. 

daz si da habent für wärheit, 510 

daz ist ein snidende lüge: 



484 so eignete sich mein Herz eher für eine Frau , hätte ich weibischen 
Sinn = A. Heinr. 1122. — 485 in der That (ja) ich könnte mich auch noch 
davor fürchten, daß sie sagten u. 8. w.; ervorhte conj. pieet. von ich er- 
vürhte. — sage stf. , das Sagen. — 486 daß ich in Bezug auf meinen Leib 
tt nd meine Leibeskraft unentschlossen , unmännlich wäre = Iwein 4913. — 
487 wan daz, außer daß, nur daß, indessen : damit wird der eben gethanen 
Äußerung eine Beschränkung zugefügt, der Befürchtung gegenüber eine 
Entgegnung und Widerlegung eingeleitet. — 488 — 490 indessen ich habe 
mich selbst, meine eigene Person nicht geschont, sondern habe mich in 
große Noth begeben, aus der ich mit Ehren befreit ward. — 494 zum 
größern Theile. — 497 eilen neutr., Manneskraft, Heldenmuth, Tapferkeit 
^testez herze in V. 501; die Handschrift eilender zage, wofür Haupt ein 
leider zage vermuthet hat; auch ein wer It zage, dietzage, hellezage ist denk- 
bar — g a r f adv., völlig, in jeder Hinsicht (nicht «sogar»). — 503 sweder, 
*uf welche von beiden "Weisen auch. — 506 Unheiles , va. mfcvaÄm. \taft\a\. 
. 511 snidende lüge, schneidende Lüge , bittere , grausame 'S^ti\,\&\x%Okvx.tv% > 
«ehe zu Klage 1767. — 



si jebeut daz man liebes müge 

mit liebe vergezzen. 

i<- lin bau des niht \ersezzeu, 

ichn babe ouch daz versuochet. 

ich bin Sit beruochet 

von eteslicliem wibe, 

vil süezer an ir übe, 

diu au schrene unde an jugeat 

an guburt unde an tugeut 

ir nimer entwiche einen fuoz 

der ich da bin uud wesen muoz. 

etwa greif ich über mich 

ze der diu rieb er ist dau ich 

uud dienet umbe ir minne 

und kom ze dem gewinne 

daz ich au ir arme gelac. 

so si min aller beste phlac, 

und ouch mit ir begunde 

swes ich guotes künde, 

sG ich phlegeu wolle 

uud triutea als ich solte, 

so kom diu ander guote 

uie üz minem muote, 

und nante ie jene der ich da bin. 

kö sprach disiu "diu sin 

der cnist dir niht gar: 

geselle, dii miunest anderswar. » 

so swuor ich für die «ärheit 



i l.n'it 1 1 a u 1 1 ui.- >.. e 11 wtlrdo, der ii 
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jiAMc n„*n = Bic windle mir ihre lii.1,1 und (innst iu. — S3! trivttn , liefc- 
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~* : >ianegen ungestabteu eit. 


540 




^G mich der liat niht vervienc 






Und swaz ich diuges mere begieuc, 






^ö munte ich mich besuuder 






Und gedäht uez ist ein wiiuder 






daz ein gesunt starker mau 


545 




sich de8 niht erweren kau. 






im beneme ein krankez wlp 






liede sinne im de lip. 






ilaz ist eiu zagehafter muot: 






ni'.i in hin, er ist uiht Riint, 


550 




und undenvint diclis nimmer nie; 






er raubet ere und tuot we.>> 






BUS getrost ich mich seiheu dri 






und huop ein liet und wart tri- 






und wart mir selben uodertnu 


fi55 




und wolle des gcvolget hau 






und volgtes oueb ein wile. 






e man da eine mile 






mühte geriten , 






so heg unden aber striten 


500 




imer nach ir gewonheit 






min fröude und min herzcleit 






unde begunden mich hen-egen 






aber mit ir we hsels legen , 






und wart min kamph sigelös. 
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fröude die ich ze kämpfen erkßs , 






diu gesweich mir unde lie mich , 






und nam mich senen wider an sich 






und hat mich also alle wege 






in sjner heimlichen phlege. 
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Sit mich min sin noch wiscr rät 
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für ditz senen niht vervät 
also gröz als umb ein här, 
so weiz ich rehte für war, 
mir enfremde got der guote 
dise übele huote 
durch sine reine süeze, 
daz ich si minnen müeze, 
so endet mine senende not 
niemen anders wan der tot. 

Ich erkande ein wisen man, 
der geloubte vaste dar an, 
er klagete nie swenn im geschach 
ein leit oder ein ungemach, 
er jach daz ie nach swaere 
ein heil gewis waere, 
wan daz es mir niht geschiht. 
so waene ich des diu werlt giht 
daz dehein schade si 
däne si ein frume bi. 
den schaden weiz ich den ich trage 
ob nü got nach dirre klage 
und nach disem unmuote 
mit deheinem guote 
immer wil getrcesten mich, 
zwäre so sümet er sich, 
lät er mich trüren in der jugent, 
und so ich in miner besten tugent 
mit unfröuden alte 
unde er mir behalte 
min fröude unz ich ir wol enbir, 
daz ich im touc noch si mir, 



573 soviel wie gar nichts, nicht das Geringste. — 575 es wäre dei 
mir der gütige Gott entfernt u. 8. w. — 577 süeze stf., Liebe, Freund] 
— 5T6 müeze, dürfe, könne (mihi liceat). 

582 vaste adv., fest. — 585 er jach, er behauptete. — 588 fg 
zweifle ich, halte ich das was die Leute sagen kaum für wahr, 
keinen Schaden gebe, wo nicht zugleich ein Nutzen dabei sei; iccet 
dem jehen entgegengesetzt. — Der hier in Zweifel gezogene Sats 
sich übrigens bei Hartmann in den Liedern Nr. 4, 6 — 7. — 593 
Btm., Verstimmung, Trauer. — 594 dehein guot, etwas Gutes, Erfre 
Angenehmes. — 595 immer, jemals. — 596 = Iwein 2466. — 598 
Kraft, das kräftige Lebensalter; vgl. Erec 5900. — 599 mit unfröuden 
los, ohne alle Freude. — 600 behalten, zurückbehalten, vorentha 
602 daß weder ich für sie noch sie für m\c\x e\.v*Ä* ufeta.« \s\. — 



ml waz sol si mir danne? 

ich geloube dem wisen manDe 

daz leit uäch liebe geschult, 

und enweiz des furnamens niht 

ob liep oäcli leide geschehe, 

ezn si daz ich ez noch geselle. 

iiü wizze wol der wise man, 

linde hat er mir dar an 

unrelite geseit, 

ich geloube an sine wisheit 

hinnen fllr niht me 

dan an wizea koln und an awarzea sue. 

Ouch krere ich daz man aiulde im zel 
der beide teilet unde weit: 
si jehent im müge niht missegau. 
ez muoz dannoch an heile stau, 
odr ez mac im wol zem biegen komen 
swenn er daz beste hat genomen. 
swen daz gevellet an 
daz beide wip unde man 
wainent deiz daz wa;ger si, 
sö ist ein ungelücke da bt 
unde verkeret im daz reht, 
und wärt der Unatelden kneht. 
nü teilte ich unde weite 
des tages dö ich selte 
in ir geuäde minen lip : 



fumamtnt, g 
iichoii (it-daii 
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und gar. durchaus 
i ein. — 614 ii.ii ne 



sin iid-, irari alt <i« r*/. 
Gtt eiiumttridi Kl«, einem (ilDck «nclucUwD, ihn tflncldicb ptt 
demjenigen welcher M«U TCrfnirl all wiull. Die« npricbwi 
leninrt bezue lieh wohl unpranjElieb aar da* Tbc-Urn und Y* 
i die HinUduKUcbsA in der Weine, da£ tou (Hei Erben 4 
e«J du Erbe im tneilen, dir andere mit« den The;:eu i 







solt ich (16 alliu werltwip 

wider ir geteilet hfln, 

die liet ich alle durch si liu. 

sus teilte ich in minem muote 

und wände wein ze guote 

und hin des :nichel leit genomen. 

Sit mir min diuc ist alsß komen, 

daz ich teilte unde kfts 

und an dem \ragisten vlös, 

zwäre da erkenne ich an, 

ezn weiz hiure dehein man, 

WM im ei schade oder guot, 

swa er rehte odr unrehte tuot, 

wau als im gettteke treit. 

Onch wfl ich von der «firheit 
mir einen gwissen tröst geben: 
sul wir beide lange leben 
und ist min jimcfrouwe mir 
stetes muotes als ich ir, 
so mac ez harte wol geschehen 
des ich den wiseu hörte jenen, 
daz liebe näcb leide erge 
unde frume hi schaden geste. 
miiet si daz sl min eubirt 
und deiz si mir gellchc swirt 
und ist ir ernest als mir, 
zwäre so vinden wir 
beide etlichen list 
der uns nutze dar zuo ist, 
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iM Xi-i* 13 scheiden driu laut, 
»°tV*-*=fc.s müre G0CU waflt 
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"^V ^o Hl so ein hemde 








"^^Xfc *3irre langen fremde 








^ Odilen scheide: 
^V^ ^rden wir vor leide 














& ^» ^ SSrözer liebe erlööt. 
^l^^ä.n ich einen untröst, 
*-*ä\v inüet mich späte unde fruo: 
*\^^ fdrhte daz ez mir schaden tuo 
-^^~ a ich ir alsü fremde biu. 
"V\r^ä.te sl wellent mir den ein 
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V\C* a daz herze brechen 
v *-e ich da htere sprechen 














%faz uz ougen daz üz mnote.» 
^« tuot mir vil ze guote 














^in tröet den ich da wider hän, 
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*^es ich mich harte wol entstan 








s^u min seibea herzen 








teilt senlichem smerzen: 








ich beere des vil liute jehen , 








die wärheit hän ich selbe ersehen, 
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daz rehtiu liebe nibt zergS. 








unde gesiehe ichs nimmermö, 








dann och müese sl mir sin 








(daz nime ich üf die sele min) 








mht leider dan min selbes Dp. 
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da wider sint aber diu wip 








geringers muotes dan die man: 
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da, stet min imtröst aber an. 

so si so maueger eret 

und an ir mürae keret 

slnen vliz und manegen list , 

der Übte maneger tugent ist 

tiurre danne ich selbe st, 

so ich von ir bin und er ir bi, 

daz ist daz mir den schaden tuot: 

da von erwiele engeis mnot. 

so stet ein ander tröst da bl, 

wie wibe und manne leben si 

gescheiden also sere: 

ir schände ist unser ere: 

des wip da sint gelicenet 

des well wir sin gekreenet: 

snaz ein mau wibe emirbet, 

daz er doch iiiht verdirbet 

an sinen firen da von. 

dar und er sin wir gewon 

an wlben die mit eren iebeut 

und sieb schänden begebent, 

diu einen guoten friunt hat, 

daz si der auderu habe ritt. 

swie ich nn weukeu mühte 

und tuou daz ir niht tühte, 

dazu schadet ir an mir niht ein har. 

dar zuo sihe ich durch daz jar, 

swar ich der laude kere, 

scheeaer wibe mere 

danne si manne tuo. 

daz schadet ir allez niht dar zuo 

daz ir kein fcranc an mir geschehe. 



wie. — leben Bln., lA-l>ensw<'isi', Art. li'.ill !i"tl<ei'l--a. nttrc-iui' 
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l.riiigi, diä äiill uiif I-Uiru Million; vjfl. Yrt.l.ni- 103, IS und M 

.ich mit «i,™ Freunde liennllge. '- 711 vtnke*. -v.nke», im« 
712 tvhlt, kiigeuen«» w»n. — 715 der lande »lih&ngur ron « 
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o&t % ^** ich guoter nibe sehe 
der ^ ie verte ich ofie si von ir. 
ndsi^ l ^e S pruch der entouc an mir 
«wt^ *** ougeu daz ilz muote:» 
vet- s - es; muoz diu guote 
saij^ S^lt iu mlnem herzen siu 
l 1 der Bunneo der scbiu. 

tli^ ^ bl stet aber ein ander drö, 

si>j. **iick ofte taot unfrö: 

S? « Jes järes einen man 

4 »3, Werbe ist imtle sprechen Van. 

f= toac mir mere an ir geschaden. 



rj ^Jisi mit staete überlädt- 
ri ? b n ir daz an mir schade 



ich durch daz jar bi 
^Hem guoten wibe wone. 
^*an unde sol mir imer da, vone 
geschehen deh einer slnhte guot, 
*iw, einiu minen willen tuot, 
Öes muoz ich sl vil körne erbiteu: 
Vau daz ist nach den alten siten, 
daz ich vil käme erdieneu muoz 
dar umbe suoclict man ic fnoz. 
ich wiere e nimmerme bl ir 

«geselle, wan minuest dfi mich?» 
wan daz ditihtes unbillich, 
so muoz si ze allen zlten 



'^'■r'i^X, 


;;:;;; 


ehU 


:„-!,: i:, 


''arUi ''/■■■ '■'<■.,! 


mir. Vyl. 






" I, i(15'i, :< 






!il in, Bc 


,'. ,-.' !, 




VU-I- ZU 


81. - t::ü de 


eKn'"bn 


"«lüiffuclieii 






,l:ui.ir / 


• gefi.ll.ui hu 


■ 






.,,.(.;. i- L - 


zu k:,. k ..- u 












iin.'i, mit Ulli 




jmm v,,„ 


K.h.-r 


bei 








"ith ihr m Füllen » 


';;.;'. 


B , ? o «». 


'fußfällig au 


"um rfw.se 

I. iiy, ..tl. 














U zu" mir ipn 












■'iiiJr eil» ('.r 












311 fg. und J 


i. fj 


















genagt hatte 


k-1, i,l- 11 










ist üdclnF 




elbst 




f si» si.- 
























tn-ln-Va 


lrüg,u W-m 


tut.' Sit 1- 






der bete widerstrlten , 
waii man bitet si durch daz jur. 
so schadet ir an mir niht ein här 
swie vil min enge wibe siht, 
wan min bitet ir keiuiu niht. 

So stet ein ander tröst da bi, 
der wil ich daz der w;eger Bit 
oh uns beiden immer wol 
mit. ein ander werden sol, 
so imiok si zc allen ziten 
mir helfen gestriten: 
oh uns ouch daz niht helfen sol, 
so geschult mir von ir nimmer wol, 
und muoz ouch ir missegän. 
daz enkunde ni erneu understän. 
min juncfrouwe hat so ganze tugent 
unde sin zuo ir jngent, 
daz sl sich wol versiunen kau 
wie der gelinget! muoz dar an 
diu nü gesellen kiuset 
und morgen der 
unde ir aoer einen weit 
und den zehant fif seit, 
diu muoz verderben da n 
wan da verliuset si n 
minner noch mere 
wan lip gnot und fire: 
si duldet schaden unde spot, 
si bazzent liute unde g 
da wider ist diu g 
diu kiusche gemuote, 
diu sich an st£e(a köret, 
gewirdet unde geeret 

n daraii als ich mit tlir, 
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vor gote nuil itf der erde. 




diu kiusehe und diu werde 




diu muoz mit fröuden alten 




unde wol behalten 




beide söle unde lip 


785 


also von rehte ein steiec wlp. 




oucb sola bedenken, ob si wil, 




diu wip vindent uiht vi! 




der manne die den wiben 




so stalte lieiiben: 
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diu sich danne an einen lit 




der trinwe unde stsete hat, 




11p und schäme sinne, 




swenne st des minne 




tou ir schulden verkür, 


795 


daz wizze daz sl drau verlUr. 




Sus sl min t'rouwe gemant 




und wizze daz ich in ir liant 




bede sinne unde leben 




mit rehteu tri u wen hän gegeben. 


800 


ich lege und hän an sl gelcit 




zwäre michel arbeit 




an libe unde an muote. 




und wizze wol diu guote, 




daz ich an ir niht verzage. 
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and sl daz ich ouch ir behage, 




dar nach väbez mit mir an. 




ob sl wil unde kau 




gesetleschaft behalten, 




so müezen wir ensament alten. 
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Klemez bilechel, swä. ich sl, 




bö wnne miner frouweu hl, 




wis min zunge und min munt 




und tun ir statte minne kuut, 
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daz sl doch wizze daz ir sl 

min herze ze allen zlten lil, 

swie verra der lip var. 

zware su) wir immer gar 

ein ander norden benomen, 

daz münz vo» ir schulden kernen. 



sivar min gelücke kett, 
bü hewar diu gotea lere 
ir lip und aterke ir ere. 
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Ein Fürst in Aquitanien hatte zwei Kinder, einen Sohn 
und eine Tochter, bei deren Geburt die Mutter gestorben war. 
Als diese zehn Jahre alt geworden, legte er sich auch aufs 
Sterbebett. Er berief deshalb die Besten seines Landes um 
sich, empfahl ihnen die Pflege seiner Kinder und ermahnte be- 
sonders noch den Sohn zu treuer Liebe gegen seine Schwester. 
Die Geschwister lieben sich nach des Vaters Tode auf das 
Zärtlichste. Durch die Lockungen des Bösen aber wird der 
allzu 'vertraute Bruder verleitet, seiner Schwester in uner- 
laubter Weise zu nahen. Als sie sieb danach schwanger 
fühlt, «-enden sich beide an einen alten Uathgeber, der ihnen 
schon vom Vater empfohlen war, und entdecken ihm ihre 
große Noth. Auf seinen Rath wandert der Jüngling außer 
Landes, angeblich nach dem Heiligen Grabe, stirbt jedoch 
unterwegs aus Sehnsucht nach der Schwester; die letztere 
aber zieht zu dem väterlichen Freunde ins Haus. Dort wird 
sie heimlich eines Knaben entbunden. Dieses Kind wird in 
eine Kiste gethan, auch wird ihm auller auderu Dingeu eine 
Tafel beigegeben, auf welcher vermerkt ist, daß es von hoher 
Geburt, sowie daß sein Vater sein Oheim, seine Mutter seine 
Base sei. Dann wird diese Kiste in eine Barke gelegt und 
den Wogen des Meeres preisgegeben. Die Mutter des Kindes 
lebte nun zurückgezogen und gottergeben wie eine Büßende 
und versagte allen, die um sie warben, ihre Hand. Einer der 
Werber aber, ein mächtiger Herzog aus der Kachbarschaft, 
suchte sie mit Gewalt zu gewinnen, indem er ihr Land ver- 
wüstete und sie selbst in ihrer Hauptstadt belagerte. 

Die Barke mit dein Kindlein war inzwifteaet aa ftva teras» 
Gestade getrieben worden , in dessen KüVie s\tn em.^SXw^t 
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befand. Dort wird sie von zwei Fischern des Klosters ent- 
deckt, welche ihrem Abte den Fund nicht verhehlen 
Dieser vertraut dem Armern von ihnen unter dem Siegel der 
YerBchwiegenlieit die Erriehuag des Knaben, welcher btld 
darauf in der Taufe den Namen des Abtes, Gregorias, i 
p fängt. Sechs Jahre danach wird dieser junge Gregorras 
in das Kloster selbst aufgenommen und dort auf das Sorg- 
fältigste unterrichtet. Er offenbart hier vortreffliche Anlagen 
und macht bald grolle Fortschritte. Als er sein fünfzehntes 
Jahr erreicht hatte, wurde er einst von seiner rflegetnutter 
dafür, daß er ihrem Sohne beim Spielen unversehens wehe 
gethan, im Zorn ein armer Findling geheißen. Dieser Vor- 
wurf kränkt den Jüngling so sehr, daß er sofort seinen Pflege- 
vater, den Abt, um Auskunft über seine Gehurt angeht; und 
als er diese erhalten, beschließt er in die weite Welt zu ziehen, 
um das Land seiner Gehurt zu suchen. Der Abt bemüht sieb 
umsonst, ihn dem Kloster, für das er ihn bestimmt hatte, » 
erhalten; Gregor's Gedanken sind einzig und allein auf du 

* lütte rieben gerichtet. Nachdem er endlich hierzu nach "Wunsch 
gerüstet und seine Tafel zu sich genommen, verabschiedet er 
sich vom Kloster und schifft sich aufs Ungewisse ein. D' e I 
Winde treiben ihn au das Land seiuer Mutter, welche,'* | 
vorhin erwähnt, damals gerade in ihrer Hauptstadt belagert | 
wurde. Nachdem er hier Einlass gefunden und lielegenb* 11 ' 
den feindlichen Heerführer zu besiegen und die Stadt zu enl " 
setzen, vermählt er sich mit der Herrin des Landes. 3"* 
Lesen seiner Tafel aber, dem er sich täglich hei versclv} *^ 
sener Thüre unterzieht, erregt bald den Argwohn *&"**. ( 
Gemahlin; in seiner Abwesenheit bemächtigt sieb dies^. e 
jener Tafel und findet, daß er ihr Sohn ist. Beide wet""" . 
von namenlosem Weh befallen, als sie sich ihrer gro* -"^. 
Schuld bewusst werden. Gregor trennt sich darauf von 
Mutter, nachdem er ihr gerathen, sich durch Buße und g^^ 
Werke mit Gott zu versöhnen. Er seihst irrt drei Tage 
Büßergewande umher, die Menschen fliehend; endlich rin^ 
er Herberge in einer Fischerhütte am Meere, wo er hart f 
handelt und wegen seiner Buße verhöhnt wird. Am ande^^ 
Morgen bringt ihn sein unbarmherziger Wirth seinem Wunsch* 
gemäß auf einen einsamen Felsen im Meer; denn dort met ** 
der Arme am besten seiner Reue und Buße obliegen - 
können; dann schließt er ihn noch obendrein in eine eisei* 
Fessel und wirft den Schlüssel dazu ins Meer, indem r 
dabei höhnend äußert: weuu der ScMiteeV VwitTjeWÄ^* 



wolle er ihn für einen heiligen Mann halten. Auf 
lern Steine, unter freiem Himmel unil last ohne Nahrung, 
lebt Gregor siebenzelm Jahre. 
Nach dieser Zeit soll in Rom ein neuer Papst gewählt 
len. Die um die "Wahl streitenden Römer werden durch 
(Jurte* Stimme auf Gregor nach Aquitanien gelenkt; sie sen- 
ätt deshalb zwei Abgeordnete ans, um denselben aufzusuchen. 
hleu' gelaufen endlich zu jener Fischerhütte, in der auch 
(Iregor eiumal geherbergt hatte. In eines Fisches Hauche findet 
der Fischer den Schlüssel wieder, mit dem er Gregor einst 
festgeschlossen hatte, und äußert darüber zu den römischen 
Gästen seine Verwunderung und seinen Schrecken. Die beiden 
Boten erhalten jetzt sichere Kunde von dem Lehen und dem 
Aufenthalte des Mannes, den sie suchen, und lassen sich 
dem Fischer nach dem Felsen fahren, Gregor wei- 
gert sich anfangs, dem überraschenden Aufträge der Römer 
Folge zu leisten; als er aber vernimmt, dali der Schlüssel zu 
Marterwerkzeuge sich wiedergefunden habe, erkennt 
er darin Gottes Fügung und gibt nach. Nachdem er nun 
noch durch ein Wunder seine Tafel wieder erhalten, 
tricht er mit den Abgesandten gen Rom auf und nimmt den 
l'i['-tlichen Stuhl ein. Ilie Kunde von wunderbaren Kranken- 
heilungeu, welche- der neue Papst vollzieht, verbreitet sich 
hiilil auch nach Agoitanien und veranlasst seine noch lebende 
-Möller ebenfalls nach Dom zu pilgern, um dort Freisprechung 
Vi>ii ihren Sünden zu erwirken. Rci dieser Gelegenheit er- 
nennen sich Mutter und Sohn wieder und leben fortan von 
' ">tt besmiiiligt beieinander. 

Dieß ist der Inhalt der nuter dem Namen Gregorjits oder 
*äcr guote sihidiere von ITartmaun erzählten Legende. Die 
Vorlage, nach der sie Hartmann bearbeitete, war wahrscheiu- 
licli nicht, wie mau bisher aunalim, jenes lateinische Gedicht. 
ton dem Leo in den Blättern für [it. Unterhaltung, 1837, 
S. 1431 ein Bruchstück veröffentlicht hat (vgl. 3. Grimm und 
Schmeller, Lateinische Gedichte des X. und XI. Jh., S. XLV); 
teres scheint mehr eine Übersetzung nach Hartmann ge- 
sein, gleich dem von Sebmeller iu Haupt's Zeitschrift 
-ist' fg. herausgegebenen lateinischen Grcgorius, vgl. Fried- 
iili Lippold, Ober die (quelle des Gregorius Hartmann's von 
Aue, S. G. Neuere Untersuchungen haben vielmehr dav- 
gethau. daß Hartmana bei seiner Erzählung eine französische 
heiirbeitung dieser Legende aus dem 12. .kilivliwvidett. idt wtV 
ftii.ibt habe, welche unter folgendem Tite\ 
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wurde: Vit du pape Gre.goire h Grand, legende ft 
publice pour la prtmihe fois pat Victor Luzarche 
1867). Einer nähern VcrgleicJmng dieses in fünf Hain" 
erhaltenen ahfran^'sischen Gedichtes- mit dem deutschen 
sich unterzogen Littri, Histoire de la langue frans-, 
170 fg.; J. Strohl in der Germania 13, 188—195; am 
gellendsten Fr. Lippold in der genannten Schrift und H. 
ling iu dem Jahresbericht der S'iphienschule zu Berlin 18; 
Die letzteren bähen zugleich die gegründete Vermiuhuin: uf 
gestellt, daß dem deutschen Dichter ein anderer Text ah der 
von Luzarche herausgegebene vorgelegen habe. Der AnOfi 
nung der französischen Erzählung ist Hartman]! Kleinlich 
genau gefolgt, an einigen Stellen (wie aus den Anmerkungen 
zu ersehen ist) stimmt er sogar wörtlich mit ihr. Als dem 
deutschen Dichter cigeiithfunlich sind besonders folgende 
Stellen hervorzuheben: V. 323 — 338, 415—420, 763— TH, 
789 — 802, namentlich der längere Eicurs über AnfigiWI 
der ritterlichen Kunst 1573—1624 und das SL-lbstgespriieh :.'"-■■ 
—2066 u. s. w. 

In Betreff der Geschichte unserer Legende, über ihr Vtr- 
hältniss zur lliebaiusclicii (_)edi|>n>äage. sowie über ihre Weiicr- 
cutwiekelung und Verbreitung ist zu verweisen auf den die 
S>aclie naher erörternden Abschnitt bei Fr. Lippold a, u. 0, 
S. 50 fg., auf Beinh. Kühler: Zur Legende von Gregor auf 
dem Steine: iu der Germania 15, 284 fg., auf die Einleimt];: 
Paul's zu (iregorius in dessen Ausgabe vou 1B82 und endlich i 
auf Ad. Seelisch, Die G reg oriu siegen de in der Ztschr. f. !'• 
Phil. 19, 385 fg. 

Daß der Gregor nicht zu der, .lu^end^edicliteu llartnuUU ,s 
gerechnet werden darf, das ergiebt sich jetzt deutlich aus ^ CT 
ersten Worten der Einleitung. Denn dort redet der Diel" 1 * 1 
von den Terirrungen seiner Jugendjahre und wendet sich a-^' 
drücklieh ab von der Beschäftigung mit weltlichen Stoff ettj 
Kaum aber kaun mau darin «das reuige Bekeuntniss ei*^!.' 
Jünglings» (vgl. Naumann in Sttinmoyer's Zts. 22, 39— *5. 
mit größerem Bechte «die ernsten Vorsatze eines gere-^ 
teren Mannes» (Saran 5G) erblicken. Auch darf mau t^^ 
dem Fehleu der Staudesbezeichnung in V. 73 nicht schließ^^ 
daß H. damals noch Knappe war. Dagegen spricht für e^^ 
reiferes Alter das Lob, welches er dem Ehestaude ertheilt „ 
V. 2221 — 24. Jedenfalls standen sich Iwein und Givif.ni * 
zeitlich am nächsten. Die Frage ist nur, welche von beides^ 
Dichtungen die ältere war. Ans der SteUumj, «e\c\\e H. i. * 



gange des Gregorius zu der weltlichen Dichtung nimmt, 
sich wie Paul in der Einleitung zu seiner Ausgabe (Halle 
2) S. III bemerkt noch nicht mit Bestimmtheit erweisen, 
der Gregor nach dem Iwein gedichtet worden ist Wohl 
r spricht dafür die Wahrnehmung, welche Saran 49 t'g. 
lacht und ausführlich erörtert hat, dail nämlich die «ein- 
igen Verstakte», zumal die welche durch ein selbständigem 
irt gebildet werden, in Vergleich zu Erec und Iwein hier 
i namentlich im Armen Heinrich mehr umi mehr abnehmen, 
erse aus vier einsilbigen Verstiiktcn finden sieh mir im Erec 
S4) und Lni Iwein (1734)", vgl. Saran 54. Endlich läßt sich 
:h der Umstand, daß die Fremdwörter im Gregur und im 
Heinrich fast ganz verschwinden, als ein Beweis dafür au- 
ren, daß durch die letztgenannten Stucke die Reihe der 
sehen Dichtungen Harlmann's beschlossen wurde. 

Die erste kritische Ausgabe des licdichtes verdanken wir 
cbmann. Diesel he ist der ersten und zweiten Auflage 
Grunde gelegt worden, hat aher uicht unbedeutende Ände- 
uiii;u erfahren, theilweise in Folge der Veröffentlichung 
Uta handschriftlichen Materials, theilweise durch die kri- 
ichen Bemerkungen, welche von Franz Pfeiffer in dem 
ii-'llcnnjsit.erial zu altil. 1 lichtungen, I, 20 fg., und von Bartsch 
■i tlelegeuhcit der Reeension der ersten Auflage in der 
eiie Critique d'Histoire et de Litterature 1868, Nr. 43, 
265, sowie in der Germania 14, 427 veröffentlicht wurden, 
i erster Beziehung ist namentlich die von Franz Pfeiffer 
Jrwsgegehene Erlauer Handschrift zu erwähnen ; aus ihr 
ammt auch die, leider nur verstümmelt überlieferte Vorrede 
53 Gregor (1* his 40*), welche Bartsch schon früher mit- 
teilt hatte in der Germania 6, 37a fg.; ferner das längere 
rariistück aus Köln mitgetheilt von Schröder in der Ger- 
uüa 17, 28 fg.; am erheblichsten aher war die vou Bartsch 
teruommene neue Vergleichuug der Vaticauischen Hand- 
griff, deren Resultate ebenfalls in der Germania 14, 239 fg. 
Uliciert wurden. Nach dieser Zeil sind Fin-schun^r und Kritik 
lit müßig geblieben. Nächst den Untersuchungen von 
Egger (Beiträge zur Kritik und Erklärung des Gregorius, 
12) erschien die kritische Ausgabe von II. Paul 1S73, iu 
Icher die Varianten der bis dahin bekannten Handschriften 
lständiii mitgetheilt wurden (vgl. die Besprechung dieser 
sgabe von K. Bartsch in der Germania 19, '228 fg.) So- 
nn wurde im J. 1876 in den Beiträgen von Paul u.n.4 Btawan 
. ■;"> /-. eine von Dr. B. Hidber im Schlösse vi. 'ävjiM. mü 
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Thuner See entdeckte Handschrift veröffentlicht, in welcher 
die Einleitung des Gregor vollständig enthalten war. Bald 
darauf gab Paul im Anschluß an Hidber's Abdruck sowie zd 
seiner Ausgabe einen Nachtrag heraus. Auf diesen ließ er 
1882 eine neue Textausgabe folgen, no. 2 seiner Altdeutschen 
Textbibliothek, in welcher die neu gefundene Handschrift be- 
sonders zur Yerwerthung kam. Im J. 1887 endlich erschien 
die Inaugural-Dissertation von Ad. Seelisch: Zur Textkritik 
von Hartmann's Gregorius, wieder abgedruckt und erweitert 
in der Zeitschr. für D. Phil. 16, 256 fg. 

Von den verschiedenen Bearbeitungen, welche das Hart- 
mannische Gedicht im Mittelalter erfahren, ist- vor allem zd 
nennen die zwischen den Jahren 1209 — 1214 in lat. Versen 
verfaßte Schrift : Arnoldi Lubecensis Gregorius peccator, de 
teutonico Hartmanni de Aue in latinum translatus, hrsg. 
von G. von Buchwald, 1886 (besprochen von Ad. Seelisch in 
der Zeitschr. für D. Phil. 19, 121 fg.); ferner die Erzählung 
in deutscher Prosa, welche Zingerle herausgegeben hat unter 
dem Titel: Von sant Gregorio auf dem Stein und von Sand 
Gerdraut, Insbruck 1873 (vgl. Zeitschr. für. D. Phil. 16, 381). 
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Min herze hüt betwnugen 
vil dicke mlne zungen, 
daz si des vi] gesprochen hat 
daz nach der werlde lohe »tat, 
daz rieten mir mlniu tumheii jar. 
nü weiz ich daz wol für w&r, 
swer durch des helleschergen rät 
den trost ze siuer jugciit hat, 
daz er dar üf sundet, 
als in sin niuot schündet , 
und er gedenket dar au 
"du bist noch ein junger mau, 
aller diner missetat 
der wirt noch vil guot rlt, 
du gebnezest in dem alter wol « : 
der gedenket anders denne er sol. 
er wirt sin lihte entsetzet ; 
wund in des willen letzet 
diu gröze und eliafte not, 
so der grimme; bitter tot 
den fltrgedanc liehet 
und im daz leben brichst 
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mit einem suellen ende: 

der guäden eilende 

hat daiwe du besser teil erkorn. 

und wiere aber er geboni 

tod Adame mit Ab#le 

und solle mit im sin sele 

wereii äne Sünden slac 








uaz au den jungesten tac, 




U 




so hsete er niht ze vi] gegeben 








umb daz ewige leben 








daz auegenges niht enhät 








unde oucli niemer me zergat. 








Durch daz n-aare ich gerne bereit 


:i= 




zc uprechenne die wärheit, 








daz tz goles wille wtere 








und duz diu gröze swiere 








miner sllntllchen bürde 








ein teil geriuget wtlrde, 




1* 




die ich durch mine müezekeit 








üf mich mit Worten hiiu geleit, 








Wim da enzwivel ich niht an: 








als uns gut an einem man 








eraiuget und be wäret hat, 




4» 




so wart niemens missetat 








in der werlde so gröz, 








ern werde ir ledic unde blöz, 








ob si in von herzen riuwet 








uud sich niht wider uiuwet. 
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24 der der gi.ttUohen Gnade nicht Ihcilkiftig 1«; 
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eooh'b kltebn ran ihr stbäflicbeb 






von dem ich iu nfi sagen wil, 






des schulde was gröz unde vi] , 






daz sl vil starc ze bnraut ist, 






waii daz man sl durch einen list 






niht verswigeu getan 
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daz da bi neme war 






alliu süntllche gediet 






die der tiuvel verriet 






fif den wec der helle, 






ob ir dehein noch welle 
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gutes kinder meren 






und seihe onch wider keren, 






daz er den zwlvel lize 






und sich der süude mäze, 






diu manegen versenket. 


86 




swer sich bedenket 






houbethatter missettU , 






der er vil lihte mauege hat, 






tnot er danue wider dem geböte 






und verzwivelt an gote, 


70 




daz er ir niht enruochet 






und gnade drumbe suochet 






und liiemer triuwet wider komen: 






s6 hat der zwivel im benomen 






den wuocher der riuwe 


75 




und sine gri'izen trinwe, 






die er ze gote solde hän. 






buoze noch bihte bestin 






wirt iler riuwe sileze; 






in trage 11 1 sine füeze 


SO 




üf den gemeinlkhen wec: 






der enhät stein noch stec, 






mos gebirge noch walt; 






der enhät ze heiz noch ze kalt; 




, 
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man rert in äne des libes not, 
und leitet «f den e wegen tot, 

Nu ist der sadden stritze 
in eteslkher mize 
beide rtich und enge, 
die muoz man die lenge 
wallen unde klimmen, 
waten unde swimmen, 
unz daz si in hin leitet 
da sl sich wol breitet 
und ilisem eilende 
git ein vil süezez ende, 
den selben wec geriet ein man: 
ze rehter zit er entran 
üz der mordasre gewalt. 






er was koraen in ir gebalt : 


too 




da baten sl in nider geslagen 






und im vrevelliche entragen 






gar alliu diu sinen kleit 






und bäten im an geleit 






die in arter lieben wunden. 


tos 




ez was zuo den stunden 






siner sele armuot vil gröz. 






sus liezen si in alblöz 






unde halp für t6t ligen. 






dÖ bäte im gut nibt v erzigen 


110 




siner gewoul leben erbamiekeit 






und bete noch disiu zwei kleit, 






gedinge tiudc oueb vorhte, 






diu got selbe worbte, 






daz sl ein schirm Wiens 


US 




allen sündaeren: 






diu vorhte daz er stürbe, 






gedinge daz er niht verdürbe. 
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vorhte liez in da niht ligen. 


• 


doch wäre er wider nider gesigen 


120 


wan daz der gedtnge 




machte iu also ringe, 




daz er doch werbende saz: 




dar zuo stärkte in baz 




iliu geistliche triuwe 


125 


gemischet mit der riuwe. 




st täten im vil guotes 




und siuberten in des tnuotes. 




sl guzzeu in die wanden sin 




beide öl und ouch wiu. 


130 


diu salbe ist seufte und tuot docli 


»A, 


daz i*l diu gnäde, der »In diu 6, 




die der Sünder haben muoz: 




so ivirt im sieclitnomes bnoz. 




alsus boop in mit ir ! 


13& 


goies guiiile als si in d6 vant 




üf ir miltez ahselbein 




und truog in durch genäde hein. 




da wurden im verbunden 




al sine verchwundeu, 


HO 


daz er änc in äsen genas 




und sit ein warer kempfe was 




über alle die kristenheit. 




iiii hän ich iu niht geseit, 




welhez die wundeu sint gewesen 


145 


der er so küme ist genesen, 




wie er die wunden emphie 




uud wie er sieh der wundeu ergie 




ane den ewigen tot. 




des ist ze biereune not 


160 


und ze merkenne iu allen 




die da sint vervallen 




under bercswferen schulden, 




ob er ze gotes hulden 




» •:-jrn itv., »Inlten, fallen. — 1S2 ringe, leiobl, froh 
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riannoch wider gähct, 
daz in got gerne emphäliet. 
wan siner gnädcn ist s6 vi! , 
daz er des niht enwil 
und ez gar verboten hat 
daz mau durch keine missetat 
au im iht zwivelhaft beste, 
ez ist deheiuiu Sünde me, 
man enwerde ir mit der riuwe 
ledic und nach niuwe, 
schreue und ouch reine, 
•mn der zwivel aleine, 
der ist ein mortgalle 
ze dem ewigen valle, 
den niemeu mac geiüezen 
noch wider got geuüezen. 

Der dise rede berihte 
in tiuscbe und getihte , 
daz was von Ouwe Hartman, 
hie hebest sich von erste an 
diu seltsfesen masre 
vorne guoteu siludsere. 

Ez ist ein wiühischez laut, 
Eqiiü.iuji genant 
und lit dem mere unverre: 
de» selben 1 an des herre 
gewau bi siuem wibe 
zwei kint diu an iv Übe 
niht scheuer mohten sin, 
einen sun uude ein tiihterlin. 
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der selben kinde muoter starb, 185 

dö si in daz leben vol erwarp. 

Do diu kint wären 
komen ze zehen jären, 
do begreif den vater ouch der tot. 
do er im sin zuokunft enböt 190 

so daz er in geleite, 
dö er von siecheite 
sich des tödes entstuont, 
dö tet er sam die wisen tuont: 
zehant er besande 195 

die besten von dem lande, 
den er getrüwen solde 
und in bevelhen wolde 
sine sele und siniu kint. 

nü daz si für in komen sint, 200 

raäge man und dienestman, 
siniu kint diu sach er dö an. 
diu wären geliche 
so rehte wünnecliche 

geraten an dem libe, 205 

daz einem herten wibe 
ze lachenne wsere geschehen, 
ob si si müese an sehen. 

Daz machte sinem herzen 
vil bitterlichen smerzen: 210 

des herzen jämer wart so gröz 
daz im der ougen regen vlöz 
nider üf die bettewät. 



ranzösischen : de ces enfans morut li rnere. — 186 als sie ihnen 
1 vollständig oder ganz erworben hatte. 

anzösisch: e enpres prist la mors al pere. — 190 — 191 «als der 
seine Ankunft und Begleitung entbot, als er nämlich schwer 
und den Tod kommen sah.» A. Hoefer, mit Verweisung auf 
Mythol. 799; der Tod als Bote und abholender Geleitsmann ge- 
192 siecheit stf., Krankheit. — 193 sich entstän, wahrnehmen, 
fühlen. — 195 besenden, kommen lassen. — 197 getrüwen, ver- 
198 und in vertritt hier das Belativum: und denen er (wie 18 
Lage 1577). — bevelhen stv., befehlen, übergeben. — 200 nü daz, 
1. — 203 geliche, eins wie das andere. — 207 im ist geschehen ze /., 
chen. — 208 si müese, sie hätte können, sollen, &\xrteT\\ ^^. WW, 
578. 
r regen, die Thränen. — 213 bettewät stf., Bett&ecfcÄ. — 
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I" 


er sprach uns enist des niht rät, 




I. | 


ichn müeze von iu scheiden. 


215 


nü solt ich mit iu beiden 




hl - 


alrerst vrüuden walten 




und wlinneclichen alten: 






der tröst ist iu zegangen, 




i *i 


mich hat der tot gevangeu. » 


220 


nu bevalch er si hi baudeu 






den herren von den landeu, 






die durch iu dar wären komen. 




hie wart gröz weinen vernomen. 




ir jämer zuo den triuwen 


225 


a 1 1 


schuof da gr6z riuweu. 




alle die da waren 






die heg linden so gebären 




?!#-* 


als ein ingesinde guot 






umlie ir lieben herren tuot. 


230 


bfe 


Als er diu kint weinen sack, 




»» 


zuo slnem sun er du sprach 




• ^ 


«sun, war umbe weine** du? 






ja gevellet dir nü 




& 


min laut und mich et £re. 


235 


■f 


ja filrkte ick harte sere 




• 


diner schienen swester. 






des ist min jämer vester, 






und beginne/ 11(1 /e späte klugen, 






ilaz ich bi allen mineu tagen 


■ :i .i 




ir dinc niht baz geschaffet hän: 






daz ist uuväterlich getan.» 






Er natu sl heidiu bi der haut, 






er sprach usuu, oft wis gemant 
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ilaz du behallest merc 




-245 


die jungesteu lere 






die dir diu vater bete. 






vis getriu, wis Staate, 






vis mute, wis diemilete, 






wis vrevel mit gQete, 




250 


wis dioer zttht wol behitot, 






deu heren starc, den armen guot. 






die dinen solt du eren. 






die vremeden zau dir keren. 






wis dun wiseu gerne bl, 




255 


vliucb den tumben swa er st. 






vor allen dingen mimte got, 






rihte wol durch slu gebot. 






ickbevilhe dir die sele raiu 






und ditze kint die s wester diu. 




■260 


daz du dich wol an ir be warst 






und ir brunderliclien mite varst: 






so geschäht iu beiden wo!. 






got. dem icb erbiirmen sol, 






der gentoclie imvei beider pflegen. 




365 


hie nute was oueh im gelegen 






diu spräche und des herzen krat't, 






und scliiet sich diu gesclleschaft. 






beidiu sele unde lip. 






hie weinte man unde wip. 




270 


ein solhe bivible er mm 






so ez landes herren wol gezam. 






Nu daz liisiu rtchia kint 






sua beidenlhalp verweiset sint, 






der juueherre sich underwant 




275 


sluer gwester da zehaut 
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und pflac ir so er beste mohte, 






als ez sluen triuwen tollte. 






er volzöch iv muote 






mit übe und mit guote: 






sine wort vou im beswseret nie: 






er pflac ir so (ich sage iu wie), 






daz er s! nihtea entwerte 






sweä si an iu gerte 






von kleideru und vou gemache. 






si wären aller sache 






gesellic uurte gemeine , 






si wären selten eine, 
sl wonten zullen ziteu 










ein ander bisiteu. 






da/, gezam vi! wul in beiden. 






sl wären ungescheiden 






ze tische linde anderswä. 






ir bette stuonden so nä 






daz si sich tiinliti'ii niiilerseuen. 






man enmac im andf>r* uiht gejt-hen. 






erne phlcege ir also wol 






als ein getriuwer braoder sol 






alner lieben swester: 






nocli was diu liebe Tester 






die si im da wider truoc. 






wilnne beten si genuoc. 






Dil dise wünue uud diseu gemarh 






der weilde ?lent sacb, 






der durch höhvart uud durch nit 






versigelt in der helle lit, 
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ir beider freu in verdröz 








Iwan si duhte in alze gröz), 








und erzeigte sin gewonkeit: 








wand iiu was ie und uoch ist leit 






310 


swä lernen kein guut jreschiht, 








unde enbeuget sin niht 








Ewä erz mac er wenden. 








biis gedähte er s! ph enden 








ir vrmiueu umle ir eren, 






SU 


ob er möbte verkeren 








ir vri'iiiik' fif ungewinne. 








an siiicr s wester minne 








so riet er im ze verre. 








uuz daz der juueherre 






320 


verkeile Bine triuwe gnol 








fif einen valscken muot. 








Daz eiae was diu minne 








diu im verriet die sinne, 








daz amier sinr Bwester schiene, 






325 


daz dritte des tievels kenne, 








daz vierde was siu kiotheit, 








diu nf in mit dem tievel streit, 








uuz er in dar ftf bräbte 








daz er benamen gedübte 






330 


mit siner g wester släfen. 








wafen, kerre, wäfeu 








über des helleliundes list, 








daz er uns so gevserec ist! 








war uinbe verbeuget im des gut 






335 


daz er Bö maagen grözeu spot 








frumt über Bine hautgetat 








die er nach im gebildet bat? 
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Dö er durch des tievels rät 




dise gröze missetät 




sich ze taone bewac. 




bei diu naht unde tue 




wollt er ir vriuutilcher mite 




danne c wsere sin site. 




ml was dan einvalte kint 




an so getaner miiine blint, 


■ 


und diu reine tumlie 




enweste niht dar umbe 




wes si sich hileteu solde, 




und haucte im swes er wolde. 




Nu begaji ei der tiavel nie, 




uuz sin wille an in ergie. 




uf! vrigte erz unz an eine naht, 




dö mit släfe was bedaht 




diu juncvrowe da si lac. 




ir bruoiler slal'es niht enpflac. 




Of stuont der uüwlse 




und Bleich vil harte Ilse 




zuo ir bette, da er sl vant, 




unde huop daz ober gewaut 




uf mit solhen sinnen 




daz si es nie wart innen 




unz er dar und er zuo ir quam 




und si an stnen arm genant. 




ouwi waz wolde er dmnder? 




ja liege er baz besunder. 




ez wären von in beiden 




diu kleider gescheiden, 




unz an daz declachen. 




dö si begunde wachen , 
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*i o het ers umbevaugen. 
i»r muttt unde ir wangen 
"V-ant si im so gelime ligeu 
als da der tiuvel wil gesigen. 

Nu begunde er sl tri Uten 
~* ne danne vor den liuten 

"fcie verstuont si sich mite 
vlaz ez ein eruest solde ein. 
si sprach «wie uü, bruoder min? 
"wes wil du beginnen? 
la dich von dineii sinnen 
den tiuvel niht bringen, 
waz bediutet ditz ringen?» 
si gedähte «swige ich stille, 
so ergät des tiuvels wille, 
und wirde mines bruoder brüt: 
unde wirde ich aber lüt, 
sä hab wir iemer inere 
verlorn unser 6re.» 
alsus versiiuite si der gedane, 
unz daz er mit ir geranc, 
wand er was atarc und si kranc, 
daz erz äne der guoten danc 
brähte üf ein endespll. 
da was der triuwea alze vil. 
dar nach beleip ez äne braht. 
alsus wart sl der selben naht 
swanger bi ir braoder. 
der tiuvel der schänden luoder 






Jhj btdiuttn, lisd. 

Sit, jtmgea W»i 

^lDO Sllmmol« 

3, A. Ht'inr. 7 



:t, migeschmiegl-, vgl. ijlm 
i, Handw. a. v. gelime; iir 
lil, vul. (}tegoi 3SIS und 

::■. ■: ■ ' ■ ■ 



«hon hu Igel ü f 
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begunde si mere schünden, 

daz in mit den Sünden 

lieben begunde. 

3i halenz üf die stunde 

daz sich diu vrouwe des entstuont, ^ 

86 diu wip vil .schiere tuont, 

daz si swanger wsere. 

dö wart ir vröude swsere: 

wan ezn stiurte si niht zer huote: 

si schein in unmuote. 410 

In geschach diu geswiche 
von grözer heimliche: 
heten si der entwichen, 
s6 wserens umbeswichen. 
nü si gewarnet dar an 

ein jegelich man ^ 

daz er swestern und nifteln si 
iht ze heimliche bi: 
ez reizt daz ungevüere 
daz man wol verswüere. 4 - u 

Also der junge 
solhe wandelunge 
an siner swester gesach, 
er nam si besunder unde sprach 
«vil liebiu swester, sage mir, * 2 ° 

du trürest s6, waz wirret dir? 
ich hän an dir genomen war, 



403 mir liebet mit den Bünden, ich habe Freude an den Sünden, fühle mich 
wohl bei ihnen, bin ihnen gern zugethan. — 404 sie verhehlten es so lange» 
bis u. 8. w. — 405 bis die Frau es empfand , fühlte. — 406 was die ver- 
heiratheten Frauen sehr bald merken; tuont = sich entstänt; vgl. Kindheit 
Jesu 76, 7 fg. — 408 ihre Freude wurde ihr da recht leid, zuwider; nach 
Paul ist swcere hier Substantiv. — 409 stiuren, stützen, helfen : nur daß * 8 
ihr keinen Vorschub leistete, um sich vor den Leuten zu verbergen; ihr 
nichts half, um ihre Schwangerschaft zu verbergen. — - 410 sie zeigte sieb 
missgestimmt, ihre Missstimmung trat zu Tage (als Zeichen der einge- 
tretenen Schwangerschaft). 

411 diu geswtehe, Ärgerniss, Fehltritt, Bethörung. — 412 heimliche stf., 
Vertraulichkeit. — 414 umbeswichen, unbethört, nicht in Schande gebracht. 
— 417 ni/tel, Nichte, Schwestertochter, Verwandte überhaupt. — 418 *< 
heimliche, allzu vertraut. — 419—20 es lockt herbei (oder erweckt) di< 
"Widerwärtigkeit {ungevüere, Ungemach, Nachtheil), die man weit vef 
wünschen würde (vgl. Martina 132, 53); nach Faul: von dem man wob 
geschworen hätte, daß es niemals an einen kommen würde. 

424 besunder adv. f beiseit. — 
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du seh inest harte r 

des was ich an dir ungewou, » 

»ü begunde si da von 

siuften von herzen, 

■den äugest liehen smerzen 

erzeigte si mit den ougeu, 

si sprach «des ist unlougen, 

mir enge trurens uöt. 

bruoder, ich bin zwir tat, 

an der sele uttd an dem Übe. 

ttwt mir armen wlbe, 

war zuo wart ich geborn? 

wände ich hän durch dich verlorn 

got und onch die liute. 

du.?, mein daz wir unz hiute 

der werlte haben vor verstolu, 

daz'n wil nilit ine sin verlioln. 

ich bewar vil wol daz ich ez sage: 

aber daz kint daz ich hie trage 

daz tuot ez wo! den liuten kuut. >■ 

dii half der bruoder da ZL'stunl 

truren Einer swester: 

sin jämer wart noch vester. 

An disem ungewinne 
erzeigte ouch vrou Minne 
ir swwre gewonheit : 
si machet ie nach liebe leit. 
als am ist in erwallen 
daz honic mit der gallen. 
er begunde söre weinen, 
daz houbet underleinen 
so riuweclicben mit der hant 



■14.> ich lllilo 
, ünglUok. — 



■ . ' ■ ' . ., -t-i. ■ .!■ 
wohl, rtaß ich's ttge. — 
vre, litollg, tuTMihwiTlirli, 



ruilir-n, 

■<■ te-.l— v; 
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als dem ez ze sorgen ist gewant. 460 

ez stuont umb al sin ere: 
iedoch so klaget er mere 
siner swester arbeit 
danne sin selbes leit. 

Diu swester sach ir bruoder an, 465 

sl sprach «gehabe dich als ein man, 
la din wlplich weinen stän 
(ezn mac uns leider niht vervän), 
und vint uns etlichen rät, 

ob wir durch unser missetät 470 

* äne gotes hulde müezen sin, 

daz doch unser kindelln 
mit uns iht verlorn sl, 
daz der valle iht werden drl. 
ouch ist uns ofte vor geseit 475 

daz ein kint niene treit 
slnes vater schulde, 
jane sol ez gotes hulde 
niht da mite hän verlorn, 

ob wir zer helle sin geborn; 480 

wand ez an unser missetät 
deheiner slahte schulde hat.» 

Nu begunde sin herze wanken 
in manegen gedanken. 

eine wile er swlgende saz. 485 

er sprach «swester, gehabe dich baz. 
ich hän uns vunden einen rät 
der uns ze staten gestät 
ze verhelne unser schände. 

ich hän in mlnem lande 490 

einen harte wisen man 
der uns wol geraten kan, 
den mir min vater ouch beschiet 
und mir an sine lere riet, 



460 wie einer der mit Sorgen zu thun hat. — 461 all deine Ehre stand auf 
dem Spiel, galt es. — 463 arbeit, Noth. 

466 sich gehaben, sich benehmen. — 467 toiplich, weibisch, unmännlich. 
— 468 vertan = vernähen, fördern, helfen. — 469 und mache ausfindig, 
denke auf ein Mittel. — ■ 482 statte stf., Art. 

483 Vgl. Kindheit Jesu 86, 74. 
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thl er an siiii'in töde lac, 


495 




"vand er ouch slnes räies phlac. 






«leii 110 ine wir an unBern rät 






<ich weiz wo! daz er triuwe bat) 






iind volgeu siner lere: 






so gestet unser ere. » 


500 




Diu vrouwe wart des rates vrö. 






ir n-öude schuof sich also, 






als ez ir dö was gewant: 






irn was kein (janxiu vrüude erkant: 






daz e ir trnreu wsire, 


505 




dö sl was äne swsere, 






daz was ir bestiu Tröude hie, 






daz sl niwan ir weinen lie. 






der rftt behaget ir harte wol: 






sl sprach «der uns da raten sol, 


510 




bruüder, den beseude euzit , 






wan min tac unverre ltt.» 






Nil wart er schiere besaut: 






der böte brühte isi zehaut. 






nü wart er schöne cnphaugea: 


515 




besunder wart gegangen 






in eine kemenäten , 






du si in rätes bäten. 






alsus sprach der jungeliuc 






nichn bau dich umbe swachiu dinc 


520 




niht (Li her besant. 






ichn weiz uii ui einen der min lant 






ze disen ziten bftwe, 






dem ich so wol getröwe. 






sit dich nö got e6 geret hit 


525 




(er gap dir triuwe und bähen rät), 






des hl uns geuiezen. 






wir wellen dir entsliezeu 






js iriuwt, Vcrt.'liv 


tbur 9, Ü (Hilda- 




iiu.i':. — JL«> ■!■.:■<>■'*, lilnlien, nii'til iN.-.ir,:i]H'!i ■■ilir a 
SM-3 «nie wardo froh, ntjer nur *o weit, als ei (1 


icrliaupt ihre Lage 




nlitfli. (P»ul). - SOI a«.:, nnvE'rr-L'hrl, uniMlrilM. - 






K-W7 vgl. BOcblei» 117 Ig. - äli !.!«.«(. «."ei 
jederkunft, Tgl. S57. — lunurre, niebt weit, nahe. 


e Zeit», Tag rter 




et Ln.si.tehe; qwir 
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' 






eiu heimliche sache, 








diu uns nach qd gemache 








umb alle unser ere atät, 








ezne sl daz ims dln rät. 








durch got da von gescheide. » 








sus buten El sich beide 








«einende üf sluen fuoz. 








ei' sprach «herre, dirre gruoz 








der dühte mich ze gröz, 








waare ich noch iwer gnßz. 








stet fif, herre, durch got, 








lät htereii iuwer gebot, 








daz ich niemer zebrecheu wil, 








unde gebet der rede ein zil. 








sagt mir waz iu werre. 








ir sit min geborner herre: 








ich rate in gö ich beste kau, 








däne geznivelt niemer an. « 








Nu tätens im ir sache kuut 








er half in beiden da zestunt 








«einen vor leide, 








(er meinde wol sl beide) 








und tröste si harte wol, 








so man den vriuut nach leide sol, 






daz uiemen doch erwendeu kau 








nu sprach daz kint zem wlsen 


mau 






"herre, nu vint uns einen rat 








der uns nii aller nähest gut 








56 uns nu kumet diu zit 








daz min swester gellt, 








wä si des kindes genese 








daz ir gehurt verswigeu ivese. 








nü gedeuke ich, ob ich wone 








die wile miuer swester vone 






S30— Sl 


die uns unbe nemer- unheilvnUerwBl. 


llle UHH Ell 




sijiiBi 


etat; die ui.h rtareuilc'nvfisi' iill..- .bm 


Ehre k allen t: 




:,::) i,iii 




ofiiehm, m büfi 














ist Suche «11 Euilt. - S43 «-tri , ni.h I 


Klag« «34. 














5i>¥ grlipfn, uirrterko tarnen. — L&Owfif, 






ro*r, fe 


n roo meiner Schwester; vgl. SäS6',Ttot 
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"rtzerhalp dem lande, 




*laz uuser zweier schände 




si verewigen deate bau. ■ 


565 


Der wise sprach »su rite ich daz: 




*3ie iuwers landes »allen, 




«Jen jungen zuo den alten 




sult ir ze hove gebieten, 




~*ind die iuwerm vater rieten. 


570 


ir snlt iuch wider si eubaru 




<laz ir zuhaut wellet varn 




•durch got ze dem heiligen grabe. 




mit bete gewinnet ir uns abe 




daz wir der vrouwen hulde sweren 


5T& 


(des beginnet sich da aiemeu weren), 




duz si iles landes müeze p biegen 




unz ir belibet nuder wegen. 




da büezet iuwer Sünde 




als es iuch got geschünde. 


5S0 


der 11p hat wider in getäu: 




den llt im euch ze buozs stau. 




und begrift hich da der tot, 




so ist des eides harte not, 




daz si unser vrouwe mlle/.e sin. 


585 


bevelhet se üf die tiiuwe min 




vor den herreu allen 




(daz iuuoz in wol gevallen , 




wand ich der altist under iu 




und oach der richiste bm>: 


590 


so nim ich si hin heim zuo mir: 




al solheu gmach schaffe ich ir 




daz si daz kint als ■'■ gebirt 




daz es uiemeu innen wirt. 




Got gesende iuch wider, herre. 


595 


des getviiwe ich im vil verre. 




"i WrtHHH *** >f*M«, Bine- «Korde™, bei Hofe «. 


erlernen. _ 


'■"1 .jrt «nSura in'Jiv -i'B-i. kich gegm einen offenbaren, s 
llWiles. — 5tt durch Rillen nOthlBl an«, sucht nm za 






in phlige*. »erwsiten, «gieren. — s.ss um, so lange als. — 
fcro, — et ffBKMAdfn . ■ li-n rLijIrei'.i/n- — 592 se büßte »1 


^"Äen 116 - 


'» '«yrlft- iegriM. .Tfsäl, 0,1er lil.-D .." b-grirfti vsl. ,] 

:.- '.; ',■,„,■««( V., ui.inr's /■■iiniir. vir, 331, 18), dsr ( 


( lärriW* ^ 


Dirmer, Beitrage, V, lli$). — 594 dei «de«, Eäm\ich 1 
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belibet ir dauac under wegen, 

so gevallet in der goies segen. 

zewäre Bone ist niht min rfit 

daz si durch dise missetät 

der werlde iht enphliehe, 

des lau des sieb entziehe. 

belibet si mit dem lande, 

ir süude unde ir schände 

uiae si so baz gebüezen. 

si mac den armen grüezen 

mit guote und mit muote, 

bestet sl bi dem guote. 

geliristet ir des guotes, 

soue hat si uiuwans muotea: 

m"i waz mac danne ir muot 

get'rumen iemen ane guot? 

waz hütet ir muot flne guot 

oder guot £me muot? 

ein teil frumt muot ane guot, 

noch bezzer ist guot äne muot. 

von diu SO dunkel mich daz guot, 

si behabe guot unde muot: 

bö mac si mit dem guote 

volxieheu dem muote: 

sii rihte gote mit muote, 

mit Übe und mit guote. 

ouch rate ich iu den selben muot. * 

der rät dühte sl beide guot, 

und volgten alsA dräte 

Einem guoten rate. 



'!'-- Hfllplelt. — 617 p 



-JT. 
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i! man 
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dö si für quamen 






und ir herren vernämeu , 




630 


siuer bete wart gevolget sä. 






dem alten betalb er da 






sine swester b! der baut. 






sus gcdähte er rümen daz laut. 






den schätz den sin vater lie, 




635 


der wart mit ir geteüel hie. 






Sus schieden si sich beide, 






mit solhem herzeleide, 






enhcten si uitit gefilrhtet got, 






Ei beten imer der werlte spot 




610 


geilullet für daz scheiden. 






man mühte Ton in beiden 






da grözen jimer hau gesehen. 






nie m er müeze mir geschehen 






also grözer ungemach 




C15 


als den gelieben geschadi 






du si sich ntuosen scheiden. 






M wäre ez was in beiden 






diu vrüude also tiure 






sam daz is in dem viure. 




660 


ein getriuwiu wandelunge ergie, 






du sl sich muosen scheiden hie : 






sin herze rolgte ir von <ian. 






daz ir hestuont h) dem man. 






durch nüt tet in daz scheiden wi 




G5, r i 


sin gesahen ein ander niemer mi 






633 »real* piffit. von iateUm, übergeben. — 811 
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(1EH1JRT ! M> H>:iXK ,\U: 



Nil fuorte Jirre wise man 
sin« junevrouwen mit im ilau 
in sin lu'is , da ir geschach 
michel guot und gemach. 
qi"i was sin hiisfrouwe eiu wip 
diu beidiu sinne unde lip 
in gotes dienest häte ergeben : 
kein wip endorfte bezzer leben, 
diu half in äue untriun-e stein, 
ir vrouweu kumber heln, 
so ez wibes güete gezam, 
daz ir gehurt su ende nam 
da/ der niemen wart gewar. 
ez was ein situ daz al gebar, 
der guote Bllndtera 
von dem disiu msere 
von allererste erhaben sint. 
ez was ein niinnecliehez kint. 
ze des kindes geburte 
was niemen ze ant würfe 

der wirt wart dar geladet dö: 
unde als er da/ kint ersach, 
mit den rroüVen er des jach 
daz nie z#r werlte qualme 
ein kint also genterae. 

DO wurdena also diäte 
under in ze rate 
wie ex verholn möhte sin. 
si sprächen, diu schiene kiadelin 
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daz waere schedelich verlorn: 

nü wsere ez aber geborn 

mit also grözen Sünden, 

ezn wolde in got künden, 690 

daz si niene westen 

von allen rseten den besten. 

an got sazten si den rät, 

daz er si aller missetät 

bewarte an disen dingen. 695 

dö muose in wol gelingen; 

wan im niemer missegät 

der sich ze rehte an in verlät 

Nü kom in vaste in den muot, 
in enwsere niht so guot 700 

so daz si ez versanden üf den se\ 
daz wart niht gevristet m6. 
der wirt huop sich verstolne 
nnd gewan vil verholne 

ein väzzelin vil veste 705 

und dar zuo daz beste 
daz deheinez möhte stn. 
da wart daz schcene kindelin 
mit manegem trahen in geleit, 
under unde über gespreit 710 

als richiu sldiniu wät 
daz niemen bezzer hat. 
ouch worden zuo im dar in 
geleit, als ich bewiset bin, 

zweinzic marc von golde, 715 

da mite man ez solde 
ziehen, ob ez ze lande 
got iemmer gesande. 



zu verlieren wäre Schade; um das wäre es Schade, wenn ei um- 
sollte. — 690 ezn wolde u. 8. w., wofern es ihnen Gott nicht hätte 
en wollen; im Nhd. wird dieser Beschränkungssatz dem folgen- 
"bgesetzt. — 693 sie stellten Gott die Entscheidung anheim. — 
*e, musBte. — 698 ze rehte, auf die rechte Art, wie es sich gebührt. 
^2, 14 vil selten ieman missegät, swer siniu dinc an got verlät. 
väzteltn, Kästchen. — 709 trahen stm., Thräne. — 710 drunter und 
gebreitet, vgl. Kindheit Jesu 81, 25. — 711 rCcfce, ko«tt>*t. — 1W dl» 
*et bin, so viel ich erfahren habe (von meinem CteNV&taftmttttafe?} — 
Vier, jemals. — gesenden, kommen lassen. 

aujrar von aub. n. 3. Aufl. \Ä 
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Eiu tavcl wart getragen dar 
der vrouwcn diu daz kiut gebar, 
diu vi] guot helfenbein was, 
gezieret wol, als ich ez las, 
von golde tmd von gestcine, 
daz ich uie deheine 
also guote gewan. 
da schreip diu muotei au 
so si meiste mähte 
von des kindes ahte: 
wan si häte den gedingen 
daz ex got solde bringen 
den liuten ze banden 
die got an im erkanden. 

Dar an stuont geschriben so : 
ez wsere von gebürte hö ; 
und diu ez gebaare, 
daz diu sin base wrere: 
sin vater wfere sin cehein. 
ez wäre, i.e helne daz mein, 

t üf den breiten se. 
dannoch schrcip si im me 

z toufen solde 
(uiil ziehen mit dem golde; 
und ob sin vindiere 
also kristen wsere, 
An/, er im den schätz merte 
unde in ouch diu buocb lerte, 
sin tavel im behielte 
und im der schrift wielte, 
wurde er immer ze man, 
daz er lasse dar an 
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alle dise geschürt. 

so überhüebe er sich niht: 

unde wurde er also guot 

daz er ze gote sinen muot 

wenden begunde, 755 

so buozte er ze aller stunde 

durch slner triuwen rät 

sines vater missetät: 

und daz er ouch der gedsehte 

diu in zuo der werlde brsehte. 760 

des wsere in beiden not 

vür den ewigen tot. 

im enwart da benant 

weder Hute noch lant^ 

geburt noch sin heimuot. 765 

daz was ouch in ze helne guot. 

Do der brief was gereit, 
dö wart diu tavele geleit 
zuo im in daz kleine vaz. 

dö besluzzen si daz 770 

mit solher gewarheit 
daz deheiner slahte leit 
geschehe dem kinde 
von regen noch von winde 

noch von der ünde freise 775 

üf der wazzerreise 
ze zwein tagen ode ze drin, 
alsus getruogen si ez hin 
bi der naht zuo dem se: 

vor dem tage enmohtens e. 780 

da fundens eine barke 
ledege unde starke: 



e Betonung von dise läßt sich nicht rechtfertigen, wenn man nicht 
men kann, daß H. disse gesprochen habe ; vgl. Greve, Progr. v. Fellin 
S. 47; ebenso finden sich die Worte dise geschiht überliefert 3192, 
118, 5666, 6720, Iwein 1069; daß der Dichter aneschiht für geschiht ge- 
abe , wie vorgeschlagen wurde , ist nicht wahrscheinlich ; auch die 
'hiht passt nicht überall. — 752 überhüebe, conj. pr®t. von überheben 
• 757 auf den Kath seiner treuen Anhänglichkeit, infolge seiner 
3hen Treue. — 765 heimuot stn. und fem., Heimat. 
r gereit, fertig. — 771 gewarheit stf., Sicherheit, Vorsicht. — 603 ünde 
r elle. — freise stf., Schrecken, Gefahr, Ungestüm. — 111 *e, %rai\ 
alb. — 780 wehren des Tageslichts konnten sie nioVxt «i\vet. — TS&ledxc, 
tzt, leer. — 

Vi* 



da leiten si mit jimer an 

disen kleineu schefman. 

dA sande in der sileze Krist, 

der bezzer danne geniedec ist, 

den vi! rehten wuuschwint: 

si stiezen an, hin vlöz daz kint. 

Ir wizzet wol daz ein man 
der ir iewederz nie gewan, 
rebte liep noch herzeleit, 
dem ist der muut niht so gereit 
rebte ze sprechen da von, 
sö dem der ir ist gewon. 
nu bin ich gescheiden 
da zwischen von in beiden, 
wand mir iewederz nie gescliach. 
icbn gewan nie liep noch nngemai 
ich lebe übel noch wol. 
da Ton eumac ich als ich sol 
der vroiiwea leit entecken 
noch mit worten errecken; 
wan ez wiere von ir schaden 
tüsent herze überladen. 

Der leide wären driu aiwör, 
diu diu vrouwe aleine gar 
in den zlten traoc, 
der iegeliches wiere genuoc 
vil maueges wibes herzen, 
si truoc den einen snierzen 
von dem meine daz si hegie 
mit ir bruoder den al lie. 



I 



78S da tiilea et ki, da legten, setzten 


•ie hinein. — 7S4 >Ilr/Mi, 3oh 


— 7H litst. lieb, glltig, freundlich! 


eis li.iii-'i gebraMbM MwoH 


Hott oder Chriirtnt. — 786 der mebr 


ll gnidig it(. — 787 icuxscAiciit 


ffüültige Fahrwind. 

-fi ieuedtrs, jedes von beiden, b« 


dei. — 7»1 rthU litt,, reobte Fr« 


— 195— 96 vgl. Büchlein -JL>I— ü-'-J- - 
b.ren, — SOT trrecten, eiDEsln nnfift 


«Ol tnttetiH iwv., lufiletken, o 


Qlen, dnrlegen. — 903 icbad* ■ 


Ungltlok, Leid. 




V K \. An, = 


804: IripUcilrr trat lü*fuüitll 




ivabT, ebenio P»n. 1, !S (Punl 




»lilüiniil«: «1» j«dg. von IWn 


*n sieh tehaa groß genng geweien. 


- 8V1 im >! U'. rtt«, «io nrlM 


roa dem sie sich getrennt batle. — 


^^^ m 
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der siechtuom der ander was, 

daz sl des kindes genas. 

der dritte was diu vorhte 815 

die ir der jämer wohrte 

nach ir lieben kinde, 

daz sl dem wilden winde 

het bevolhen üf dem se, 

und enweste niht, wiez dem erg6, 820 

weder ez gensese od lsege tot. 

si was geborn ze grözer not: 

noch enwas ez niht gescheiden 

mit disen drin leiden. 

unmanic tac ende nam 825 

unze ir bcese msere quam, 

und daz groezist ungemach 

daz ir an ir leben ie geschach, 

daz ir bruoder wsere tot. 

der tot kom im von seneder not. 830 

Do si von ir bruoder schiet, 
als in der wise beiden riet, 
nu begunde er siechen sä zehant 
(des twanc in der minne bant), 
und muose beliben sin vart 835 

der er durch got enein wart, 
sin jämer wart so vester 
nach siner lieben swester 
daz er zeheiner stunde 

sich getrcesten künde. 840 

alsus dorret im der lip. 
swie si doch jehcn daz diu wip 
serer minnen dan die man, 
desn ist niht. daz schein dar an: 



tuom stm., Krankheit, das Unwohlsein. — 816 worhte prcet. von 
— 823 gescheiden, «abgemacht, abgethan» (Hildebrand); vgl. un- - 
>n im Mhd. Wörterbuch IIb, 99. — 825 unmanic, nicht viel, wenig : 
Tage vergiengen. — 826 mcere stn., Nachricht. — 830 von seneder 
tender) not, infolge der Qual, welche ihm das senen, die schmerz- 
hnsucht verursachte. 

uechen, kränkeln. — 836 die er sich um Christi willen vorgenom- 
te. — 637 so vester, ein so starker. — 839 hein = dehein, kein % vgl. 
M)7; das Hohe Lied ed. J. Haupt 62, 26 \ Speculum *<i<i\. VÄ\ ^ää- 
6; 113, 34; MSFr. 57, 16. — 841 dorren, verdorren, YATrefeXtarcL. — 
adv., stärker, heftiger-, vgl. zu Büchlein 823. — 



wände siu herzeleit, 
daz im vvlr was gespreit, 
duz was da wider kleine, 
niuwan diu minne eine, 
diu im ein zil des todes was: 
der het si vieriu und genas. 
5us ergreif in diu senede nüt, 
und lan vor herzeriuwe tot. 

Ditz majre wart ir kunt getan, 
du si ze kirchen eolde gäu, 
rehte da vor drier tage, 
nü vuor sl bin mit grözer klage 
und begruob ir bruoder unde ir n 
du El daz laut zuo ir gewan 
unde da/ ze nuere ersclial 
in den landen über al, 
vil manic riclier berre 
nahen und verre 
die gerten ir ze wibe. 
an gebürte unde an übe, 
an rlcbeit und an jugeude, 
an schiene und au tilgende, 
an zukt unde an guete 
und an allem ir gemüete, 
BÖ was si guoteg niannee wert: 
icdoch wnrdens alle entweit. 

Si bete zuu ir minne erweit 
weizgot eiuen starken helt, 
den aller tiuristen man 



HS »uiReni.niniui nur lue Liebe, - 
Tode, diu bischte ihm den Tod. — 
3M oder suf ICdri tit bi 



,- üin'ii Kirch Hing (»1» Wöo 



Li hielt. — 6.',S oll lie dl» Lmi.l in il.ro Gewalt bekam. 

"er,. Oder hieß ih: unde da: rnarc TteÄalt vgl. Gl 
i rnficrrn, uicht gowlbtcn, amectalagen, abweil 



t, !"s-ifl. — e; 

u'tsL Iwiin i 



U «'S HEIMLICHE QEBUBT CSD SEI: 

^'s ein minnende wlp 
*»f einen biderben mau sol, 
*lem sl gerne behaget wol. 
s>vie vaste ez si wider dem site 
daz dehein wip mann es bite, 
so lac si im doch allez an, 
so si es State gewan, 
mit dem herzen zaller stunde 
uu'.ie ouch mit dem munde: 
ich meine den gniedigen gut. 
sit dat ir des tiuvels Spot 
Eine hulde het entworht, 
daz häte si so söre ervorht 
diw si vröude und gemach 
durch sine hulde versprach , 
so daz si naht unde tac 
sol her unmuoze phlao 
diu dem Übe unsamfte tete. 
beide mit wachen und mit gebe 
mit almnosen und mit vasten 
eulie sl den 11p nie gegasten, 
ilm wäre riuwe was da bi, 
diu aller Sünden machet vrl. 
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des uamen ir vi! wol geliidi, 
beidin edel uude rieh : 
der leite sinen vliz dar an 
daz si in nsme ze mau. 
nnd du er sin reht getete 
mit boteschaft uud mit bete, 
als erz versuocheu sohle, 
und si sin niene woldc, 



mit Kuckaicht ai 



- 679 fg. vgl. E rfra bi 
)l einen Mann werbe. 



benachbart lein. ■ 
hn gebäbrtu zn vi 



■ 



all wände er si gewinnen so: 
mit urliuge und mit Jr(> 
eö hestuont er si zehant 
und verwuoste It daz laut, 
er gewan ir ahe die besten 
stete und die vesten, 
unz er sl gar vertreip, 
daz ir nilit heleip 
uiuwan it houbetstat, 
diu was euch also besät 
mit tage lieh er lmote, 
ezn welle got der guote 
mit siiieu gnädeu understäu, 
si muoz ouch die verlorn hau. 



m 



III. ABSCHNITT. 



Nu läzeu dise rede hie 
und sagen iu wie ez ergie 
dirre vrouwen kinde, 
daz die wilden winde 
würfen swar in got geliöt, 
in daz leben ode in den tot. 
unser herre got der guote 
underwant sich sin ze huote, 
von des genaden Jonas 
ouch in dem eiere geuas, 
der drie tage und drie naht 
mit dem wage was bejaht 



luimii» II, SIS, Z.'l voi 



«Hl. MWH. II, -2V-; .1. Tilunl 1-<T'J. ;■; 
umon nud Künrnd Tr.jj.il. Krieg 1*0« und 
belagert. — 919 durch iiüm - 



* wir woJJeu belieü 



«,»-«. 
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in eines visches wmmi'. 






935 




er was des kimies amme 










und daz erz gesamte 










wol gesunt ze lande. 










In zwein nubten unde in einem läge 








kom ez von der üude slage 






910 




iiz hin ze lande, 










als ez got dar gesamte. 










ein klöster an dem stadc lue, 










des ein geistlich abbet iihlac. 










der gebot 3 wein mehreren 






94b 




daz si benameu wahren 










vor tage vischen fif den 66. 










dö tet in daz weter wt: 










der wint wart also gröz 










daz sl kleine noch gröz 






950 




ii loht (.'ii ge vähen. 










si begunden wider gihen. 










an der widerreise 










fundens uf der freise 










sweben des kindes harke. 






955 




nü wundert si vil starke 










wie si dar komen w»re 










also liutc Iffire. 










si zugen dar zuu so nähen, 










daz sl dar inne sahen 






960 




ligen daz wenige vaz, 










dar üz huohen si daz 
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940 ron tlrr ütitie alage, iluicl] .[:.- ■■■ ! 
hinaus, heraua au* dor See; vgl. zu Klagt 17& 
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i Alu, 




nd 7 27. — 
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hbn 
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und leitenz in daz schef zuo in: 
diu barke ran leere hin. 

Daz wintgestceze wart so gröz 9 

daz si üf dem s£ verdröz. 
diu State enmohte in niht geschehen 
daz si hseten besehen 
waz in dem vazze wsere. 
.daz was in aber unmsere: 
wan si häten des gedäht, 
so siz ze hü8e hseten braht, 
so ssehen si mit gemache 
ir fundene sache. 
si würfen drüber ir gewant 
und zugen vaste an daz lant. 



$ß 



tfb 



M 



Hie mite kurn si den tac. 
der abbet der der zelle phlac 
gie kurzwilen zuo dem so, ^ 

er alters eine und nieman me\ 
er warte der vischsere, 
welch ir gelücke wsere. 
dö fuoren si dort zuo. 
des dühte den abbet alze vruo: 
er sprach «wiestz iu ergangen? 
habt ir iht gevangen?» 
si sprächen «lieber herre, 
wir wären alze verre 
gevaren üf den wilden s£: 
uns wart von weter nie so w&, 
uns was der tot vil nach beschert, 
wir haben den lip vil küme ernert. » 
er sprach «nü lät die vische wesen: 
got lobe ich daz ir sit genesen.» 



990 



964 ran praet. von rinnen, fließen, schwimmen. . . 

965 wintgestceze itn., der Windsturm; vgl. Krone 25039. — 966 «j* 
verdriuzet, ich fühle mich unbehaglich. — 970 unmmre, unwichtig, gl«i ct " 
gültig. — 974 ihre gefundene Sache, ihren Fund. . 

977 kurn pr»t. von kiesen, wahrnehmen. — 978 zelle, Kloster, AM*» 
wie Lanz. 3827. — 979 gie kurzwilen, gieng sich die Zeit vertreiben, w>* 
wandeln. — 980 alters eine, ganz allein. — 981 warten mit dem lP n,s * 
nach etwas sehen. — 984 das war dem Abt anif &Uig. — 992 wir haben W 
mit vieler Mühe (vil küme) das lieben gptetteit. — 







WUKDEBBABE BETTUNG BEB KINDES. 


18 7 


und als si kümen u daz stat, 


995 


der abbet int du sagen bat , 




er sprach, iv iL/ (.:/ möhte sin: 




da. meiade er daz väzzelln 




daz mit dem gewande was bespreit. 




Jiu vräge was in beiden leit, 


1000 


und sprächen wes ein lierre 




fraget also verre 




umb anner littte sache. 




in beiden ze uuge mache 




sfl reichte er dar mit dem stabe, 


1005 


daz gewaut warf er abe 




und sach daz wönige vaz. 




er sprach «wa namet ir daz?» 




nu gedäliteuB maneger lügen, 




wie si den abbet betrügen, 


1010 


und woldeu imz entsaget hau, 




und hseten daz oucb wol getan, 




wan daz ers wart innen 




von uns ers herren minnen. 




Dö er die vrage wolde lan 


1015 


und wider in sin klöster gän, 




do erweindf daz kint vil löte 




und kunte dem gutes trüte 




daz ez da inne wtere. 




dö sprach der gewiere 


1020 


«hie ist ein kint inne. 




sagt mir in der minne, 




wä habet irz genomen? 




wie ist ez iu zuo körnen? 




daz wil ich wizzen, credc michl» 


1025 


98.1-91 ebenio bei Arnold II, 63-8«: Ad liaec iUe: «de püoßm 






W. Seeli.qh.) - 'm 1. ...,„■", .(,.„. lj.-(lack«i]. - "lüuä «h.: rrrr- , 
Isganlllch, 10 Benin. — 1D10 Mrüg-n priL>i. ooiij. von h-H-i.-j,:» , 




betrugen. 


- 1011 entsagen, •.bleuiiiien, uLsirei:.-. .i«:i.!l,:ilt™. — 1014 dnr 


uumeti 


Html Eingehung, ilurHi «ru ls-i 1 i ■ ■ . ■ 1 1 ilsisl: ii'uor dk-Ben for 


oslbuftou 


Ausdruck vgl. MiCskuii *ur Kaiai-rchrouik IU, -:.'— Uli; mimi. 




liger geilt warfen Big synonyme Begriffe n.ufgöfnilt; Tgl. Walthe 


76, 1. 


1017 trieeiii.-H. /.u wefncu bi>«iuiXTi. — Ulis rj«.' Inil, (iottt 


Freund, 


Üotteuwin. — 1Ü2S 'lt»-:u- . vvi. Inl.il flig, nnfrlcbtig. — 1022 in 




st eine geiBtlicha BiHformel, fovk-l iviü: um l.'üHit! willen, ij 




■ Ulm, Im Nimcn des billigen Geintes! vgl. Haupt ku MSFe 




02c. ■•)■■'./,■ »},-,.■*, cllnl! pj.ir: iine im Mumie der lL\oslctiei.lus rtveiflx\» <**- 


rincblicne formelhafte Belli eir er mig, ver»tümim>\t aus dem\sA 


«rette, milü\ 


#/, SBlnmar von Zw, II, Hl, 12; »3, 3; Schweizer. lAiOV. T.1 
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dö bedahten si sich 

und sagten im als ich iu e, 

wie si ez vunden üf dem se. 

nü hiez erz heven üf den sant 

unde loesen abe diu bant 1030 

do sach er ligen dar inne 

seltsaene gewinne, 

ein kint, daz im sin herze jach 

daz er so schcenez nie gesach. 

Der eilende weise, 1035 

wand er deheine vreise 
gefurhten niene künde, 
mit einem süezen munde 
so lachet er den abbet an. 

und also der gelerte man 1040 

an siner tavele gelas 
wie daz kint geborn was, 
daz manz noch toufen solde 
und ziehen mit dem golde, 

daz künde er wol verewigen. 104E 

ze gote begunde er nigen, 
ze himel huop er tougen 
die hende und diu ougen 
und lobete got des fundes 
und des kindes gesundes. 105( 

Daz kindelin si vunden 
mit phelle bewunden 
geworht ze Alexandrie. 
nü westen ez die drie: 

ezn wart fürbaz niht gebreit. 1055 

ouch saget uns diu wärheit 
von den vischseren 
daz si gebruoder wseren. 



1029 heven = heben. — sant Btm., Gestade, Ufer, stat. 

1035 weise t der Elternlose. — 1040 gelerte man heißen die Geistlichen 
im Mittelalter , insofern sie des Lesens und Schreibens kundig sind. — 
1047 tougen, heimlich, unvermerkt. — 1049 des fundes , wegen des Fände«. 

1052 phelle (phellel, pheller=palliolum) stm., feines Seidenzeug. Bei 

Luzarche ist das Kind gewickelt in paile alesandrin. — 1055 breiten, *M- 

breiten, bekannt machen. — 1056 warheit bezeichnet hier die wahrhaftig 6 

Quelle der vorgetragenen Erzählung , &wi vrataxeu "BettoVvt , das wsnrnsf- 

tige mcere. — 
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mit triuwen und mit eide 

vil wol besUeten daz 

si ensageteuz nimmer fürbaz. 

Die bruoder wären ungelich , 
der eine was arm, der ander rieb, 
der arme bi dem klöster saz, 
der riche hin daii baz 
wol über einer mlle zil. 
der arme hete kinde vil: 
der richc nie deheinz gewau, 
wau ein tohter, diu hete mau. 
11 q wart der abbet enein 
vil guoter fuoge mit den zweiu, 
daz sich der ermer man 
n* 11 10 daz kiut an 
und daz da nähen Li im züge, 
und den liuten alsus lüge, 
swer in ze deheiuer stunde 
fragen beguude 
wä er daz kiut hete genomeu, 
daz ez im wsere borneu 
von sin es bruoder tohter 
idchcinen list enmohter 
erdenken so gefüegen| ; 
unde daz si/, trttegeu, 
so al wol gebiten sit 
tui/!> näcli tler messezlt, 



Hold II, 1S4 fg. !,;.: i,ir,nit .'wiiViim, ) 
■■send, schlau. - 



5 



getngvn b richten i 

£»..,i _if|95 wenn 

.1. t frru.ziiisisclien tjliolle bot I,uz 



tr trw'J'it). 
Hüll AlBOld 11, ISti-SI il'lir-, 



I 
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und man den abbet bete 

daz er bö wo] tpete 

und daz kiiit Belbe toufte 






und da mite koufte 


1090 




got unde ir dieueetkaften maot. 






der rät was gevilege unt guot. 






D6 uam der abbet da den rät, 






daz golt uud die stdiue wat, 






und gab dem armen dö zehant. 


1095 




der sich des kindes underwaut, 






zwo marke von golde, 






daz erz ziehen solde; 






dem andern eine marke, 






daz er ez kffile starke, 


1100 




daz ander tmog er von dan. 






der vil selige mau, 






\il wol gekielt er im daz: 






desw&r erne mohte baz: 






wand erz ze gewinne leerte, 


1105 




unz er imz wol genierte. 






Der arm viselisere niht enliez 






eru tKte als in sin herre Mez. 






dö im der mitter tac quam, 






daz killt er au den arm nam: 


1110 




sin wlp gie im allez mite 






nach gell urtli chem site 






ze klöster, da er den abbet Bach 






under sineu bruodern. er sprach 






«herre, iu sendent ditze kiut 


1115 




liute die iu willic sint, 




1083 daß 


er tu gut wäre; vgl. die häufige Blttfnrniel tau 16 v 




er Aiim ,.., KvL'lii -Inc. - M:»i *,,„,..,i, verschaffen. 




gewinne»; ähnliche B<d< ■*■.■. iiIiiuk'-ii in Mi.nOa ?ii-haiisp. d. Mittelalter I. 
S. IM (VIS): Ulrküi Wilh. 31*3; J. Tit. Lei /»rucke Der Uraltempel. 
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110Ü tatte. Ritte blich, trefflich, au Bgezc lohnet. — uw 
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bewahren. »iiflidi.'u. — nos •-' -■' iwrcisiit Im-",, das (ield «auf 




■ , li,.-ii., ■:,,!■ W..>rli>rtiucli, V, «3. 






- vgl. Luiarcli W. 15 li f-cl-rr «e. j'oMi'n &> fu i 








inu, Ihm 


überall folgen. 


t an llnu 


ptl'ge*?- 


1114 trainier, Müuch. 
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mius bruoder tobter imde ir man, 








und geloubent starke dar au , 








ob ir ez selbe toufet, 








dem kiade si gekoufet 


1120 






da mite ein sasüc leben, 








und ruocbt im iuwerii nameu geben-* 








Diu bete was der mü ticke spot. 








si sprachen .1 seilt (so keife iu got) 








ze disem biurischem man, 


1125 






wie wol er sine rede kau.» 








der herre enpbie die rede wol, 








als der diemüete so!. 








und als er daz kiiit ersach, 








vor Bluer bruoderschaft er jach 


1130 






» ez ist ein s6 schiene kiiit: 








sit si des gotes hfises siut, 








des war wir sulti im uiht versagen. » 








daz Mut hiez er ce toufe tragen, 








er kuop ez selbe und hiez ez ans, 


1135 






nach siuem uamen, Gregörjus. 








]ii, daz kiut die toufe eupliie, 








der abbel spracb «sit ich ml hie 








sin geistlick Tater worden bin, 








durch miiies heiles gewin 


1140 






so wil ick ez iemmer käu 








(ez ist so Bsp lue lieh getäu) 








vil gerne au inines kiudes stat. » 








vil iniunecliche er d6 bat 








den slnen vischa?re 


11*5 






daz er sin vllzec vere: 








er sprach «uü ziueh mirz schtue, 








daz ich diiB immer loue. u 








""> Mft iu pul. bd wahr euch Gatt lielfiiL (Auidiu 


k der Be- 






ng uud VerwmiduniDu nigleicL). - u.'.i Huri«:/,, l.f 
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rtis 1,«iil.., 






du Klud briBgonj dem Gottubinue angeboren, Kl 








1133 « ii'bcx, at aus der Tanfe heben. 










d Seligkeit 
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um mir duroit dii- h.lj B l,iü zu invi-rben. — UM et 
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UHEO0RJU3. III. ABSCHNITT 

dan kilit half« starke 

die sliic zwo marke, 

daz man sin df-ste baz phlac: 

onch lie der herre unmanegeu ta 

enie wolde selbe spehen 

wie daz kint wa?re besehen. 

Dö der mehrere und sin wlp 
über des süezen kitidea lip 
so rehte vltzec wären 








uuz ze sehs jaren. 








der abbet uam cz dö von in 








zuo im in daz kldäter hin, 








und kleidet es mit selber wät 






diu pfeflicheu stat, 








und hiez ez diu buoch l£ren. 








swaz ze triuwen unde ze eren 








uud ze frümekeit gezöch, 








wie lttteel ez da von vlöch! 








wie gerne on äue siege mit bete 








sincs meisters willen tetel 








ez enlie sich niht betragen 








ezn wolde dingellchs vrageu 








diu guot ze wizzeune Eint, 








als ein sieligez kint. 








Diu kint diu vOf drin jären 








zuo gesetzet wären, 








mit kuust ez diu sü schiere ervuo 








daz der meister selbe swuor 








er gessehc von aller hande tugenl 


.,- li.-.ll. .■ 


1149 hülfet prffil. von helfen. — UM das Pronomen 




Artikal u 


: -,..!., i ■ l':.,-.| .1.'. ■ :.;■':, .■...!.!.■ 




licll du 








11 14 W/ 
1162 


«, besorgt, rersorHt. 

10 geistlich, rai1iinliii.ch »uHsIeht. — 116S 


j rffu 0B05 










von Friß 


■briinen Kindh. HS, 13— ii.'- 116i früme 


■ it sir., !■] 




licachicklichkeit. - ■/-:'■ h-« ':-. fuhren, dienen iu 


— 1167 FBI 




bloßen Bi 


ten. — 11S9 midi liviräs't, mich vcrdriell 
Wj* gettch), Hing für Ding, iUe Dingo 


BI. — 111 






ho 8 DdUs 






wulil L'i.-:iTtot, wohl gentben, buch lieRllb 






11» J 


(.).*-(:*« -»«ÜHl,:"!:'«, in dia Schul 






Troj. Krlen ll-S-i. 1 ,.,,,, ,,, ; ._ r , ,,. lliimUrttn, II, «S». 


— 117S lur 




Wi.ien, d 




"■-•wr 




A D y M , .ir 


""""■ " 





















nie so sinneriche jugent. 

er was (da enliuge ich iu uiht au) 

der järe ein kint, der witze eiu n 

An sime einleften järe 
doue was ze wäre 
dehein bezzer gramaticus 
danne daz killt Gregorjus ; 
dar nach in den jären drin 
dö gebezzert sich sin sin 
also daz im divinitas 
gar durhiiuhtec was: 
diu kirnst ist von der gotheit. 
swaz im für wart geleit 
daz lip und sele ti-umonde ist, 
des ergreif er ie den besten list. 
d»T nach las er von legibus, 
und daz kiut wart alflus 
iu dem selben liste 
ein edel legiste: 
diu knnst sprichet von der 6. 
er hete noch gelernet mS, 
wan daz er wart girret dran 
als ich iu wo! gesagen kan. 

Ez leit der vischaare 
von armuot gröze sware. 
sine hnobe lägen uf dem sc : 
des wart sim libc dicke wS, 
wand er sich kümo nerte, 
siniu kint erwerte 
dem bitterem hnnger alle tage 
niewan mit slnem bejage, 



-;■- Tio.h .Uil die !Li:.iiii-^h.> Spmcli.. v,-iM..|,l. - 11«, vi;]. Klri.ll.cil 
Bi-1, .14. — 11IMI JurkliiM-::: ciiilcnelilfiüi, bl:ir vei-:-: : ..i. : 

hj.. Ktlutl, J.i'hri. K:iti>. K - lim; /.yitt* .Im., Beselzoakundignr, 

Q, SB*; Nu-, v. J.Tonch. 13S90. — 

1203 ifne hJot. "' sciiie 'Hufen , 'lii'"llL]IVn"'v')]i denen ei sieb nährte. 
-«,■■,■!. äv.iHli'.i), An, „1,1 II, X,0 <i')ro< >u«n.'ws c.j(ir.i(. — VÄ, Uli.'. aA-.., 
Harn, kümmerlfch, — liür; 'f«ri mit acr. und dal., isn.a.'nA ■sqt «.-km 
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194 GREGORJUS. lU. ABSCHNITT. 

£ er daz kint funde. 
ouch wart da zestunde 
wol gesenftet sin leben, 
dö im wurden gegeben 
von golde zwo marke, 
dö bezzerten sich starke 
alle sine sache 
an gereite und an gemache. 

Nu enlie sin ungewizzen wlp 
nie geruowen sinen 11p 
von tägellcher vräge. 
sl sazte im manege läge, 
ir liste karte si dar zuo 
beidiu spate unde vruo 
wie si daz vernseme 
von wanne daz golt quseme. 
vil manegen eit si im swuor 
unz daz si an im ervuor 
von wanne im daz golt was komen, 
als ir wol habt vernomen. 
d6 daz wlp wol bevant 
daz ez niemen was erkant 
wer Gregörjus waere, 
nune brähte siz niht ze msere, 
und truog ez schöne, daz ist war, 
unz an sin fünfzehende jär. 

Nu het diu vrouwe Sselicheit 
allen wls an in geleit 
ir vil staetigez marc. 
er was schcene unde starc, 



1208 bejac Btm., die Beute des Fischers, der Erwerb. — 1210 ouch, i 
dagegen, jedoch; vgl. Klage 1103. — 1211 sen/ten, erleichtern. — 
reite stn., Vorrath, Mittel, Geräthschaft. 

1217 ungewizzen, unverständig, unbesonnen. — 1218 — 19 si enl 
nie geruowen von tägelicher vräge = sie quälte sich ab mit fortwäl 
Fragen. — 1220 sie bereitete (ihrem Manne) manche Nachstellung 
ihm vielfach nach. — 1221 — 1224 = Arnold II, 370 nee cessat omni tem 
portuna perquirere, ei quis contulsrit aurum. — 1232 ze meere bring 
plaudern, bekannt machen. — 1235 et schone tragen, es ruhig, still 
behalten, bewahren. 

1235 Scelicheit bedeutet als Personifikation die Verleiherin alles 
alles Heiles^aller Vollkommenheit. — 1236 allen tets adverbialer A 
= au£ alle "Weise, in jeder Hinsicht. — geleit, gelegt. — 1237 *ta 
beständig, dauerhaft. — marc stn., das Ifi.QxYt.z&vcuttn.., fe\&m-$«\. — 
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er was getriu uude guot 






und hete gedultigeu muot. 




1210 


er hete küuBte geuaoge, 






zukt und gefuoße. 






er hete unredellchen zorn 






mit seuftcm muote vevkorn. 






alle tage er friunt gewan, 




121ä 


uud verlos dar uuder uieman. 






sine vrüude uud slu klagen 






kund er ze rehter uiäze tragen. 






lere was er uudertll.11 , 






niid tnilte des er uiohte hau, 




1250 


geueudic swä er solde, 






ein zage swä, er wolde, 






den kindeii M mäze, 






üf der wisen sträze. 






sin wort gewan nie widerwauc. 




1255 


ern tet uiht äne fiirgedauc, 






als im diu wisheit gebot: 






desu wart er nie schamrot 






Ton deheiner slner getät. 






er Buochte guade unde rät 




I2G0 


zalleu ziten an got, 






sus behielt er starke sin gebot. 






Got erloubte dem Wunsche über iu 




daz er lip unde sin 






meistert nach siuein werde. 




1265 


swä vou onch üf der erde 






.dehein man ze lobenne geschult, 






desu gebrast im uiht. 






— 






i-i: r/u'yj- «tf. , Schkklicilkeit. — lata Mi-rf-iW 


npidfl 


nlich, imvei- 


Ljndjg. _ i;| 4 „„,(■,■,.,,„ s ,,-,, unbeachtet Immen, a 




>. — 13« tin 


■ .;-=liibt. Uiu.T-.i- c is..i.s-.r. Bülahruiig, Soh 


lordnu 


.lf«f«r>|,--|,,|. 


- IS'J inilte udj. n.ii ili'in (icn. -- l'iviijHi!.. n:t< e 
Wa. - 1S5.-1 » mJm. 1 .],t-[ 1 r<.-l,..„i. g [fk,li: ,:r „va 


■ 1.00t 




Hnglsddb diUci i. .'.'.). ,- i er Weine der Verstau 


ilipiü ( Irw&chsenen). 


-IMS u.rf. . .,, -.-,. IV.. irkchr, W^mlurm: «■! 


Wort 




IMS d^ ii-....'. t«: eq Bileblein 113. — 13« 


fevM 


« atm , Vor- 


nullte 


», kiuistreioh 


Mlteo. aeitallDD. f..nn«o «fc* jCf.«,, werde, in 




die, ■einar To'Jlwinn«br>lt gemSD: vgl. Eres 7SU. — 




c*f*f». ffeJoM »•■rJ.-.-i J...ie* thetltinftig weide 


&■, -.gl 

















OBBGOHJCS. IV. ABSCHNITT. 

der Wunsch het iü gemeistert so 

ilaz er sin was ze khide vrö, 

wanne er nibts au im vergaz : 

er beten geschaffet, kiiude er, haz. 

die liute dem knappen j&hen, 

alle dieu ges&hen, 

daz vou vi schiere 

nie geborn wäre 

dehein jungelinc so seiden rieh. 

ez wtere harte schädelich 

daz mau in niht mehte 

gepriseu von geslehte: 

und jähen des ze stsete, 



IV. ABSCHNITT. 

liEKGiiB'K IUTTKRS1NN. SEIN AUSSCHEIDES AUS DEM 



Nu geviel ez eines tages sua 
daz der kuabe Gregörjus 
mit einen spilgeuözen quam 
da e1 spilues gezam. 
nu gefuogte ein wunderlich geschiht 
(ezn kom von Einem willen niht): 
er getet, des im geschacb uie m£, 
des vischsera kinde also we 

1270 daß er sich frnute ihn in Kinde in Üben; daher im 

i:,nl. .r„i ,lt.- i Cr; <(.;/..'.< kint, uiul >-;77: i, i'tjj nncmucMMs 
■ in l:il,i ,l,-i- V,.llk,,„. r „..v.hvii. .,,i, v,.l[ t .„. 1.1,1 S,;l, uiil, .:-u. - l: 

:'.' ' :.....,'■.■■.-. ■■ i':. 
,-;■:>., *li rticli un herrlichen Gabei 



F«tijh3t, 



Wartburgkrieg 3J, 16. 

13SS ei attM. es traf »leb. — lüSft wo e« Uiucn geflsl »u 
lie wit Spielm 'k'li crueutm. - V.!-') ^. fii'u'n, rttfe cnVignan; 
— gewito nt., Zufall. — 12H1 niinit. nach s\.,.onftn\t,Ml»M 



dan ez weinen liegau. 
aus lief ez sehnende dau. 
ata diu muoter da/ veruan) 
da/ ez aus weinende quam, 
ir kinde si gegeillief. 












«sich, wie weinest du sus?» 

"da slnoc mich Gregörjus. » 

«war umbe hat er dich geslagen?» 

«muoter, ich kau dirs niht gesagen. " 

u sich her, ttete du im iht?i> 

« muoter , weizgot nein ich niht. i> 

"war ist er nü?» «bt jenem so.» 

«wo mir armen wihe, we! 

er tumber gouch vil betrogen I 

hau ich daz au im erzogeu 

daz er mir bliuwct miniu kint, 

BÖ wol si liie gefriuut siut? 

dlnen friundeu zimet daz uiht wol 

daz ich diz laster dulteu soi- 

von einem so gewauteu mau, 

der nie mage liie gewan. 

daz dich getar gebliiiwen der 

der sich liit verruuuen her, 

daz ist mir ienimer leit. 

wau daz mau imz durch got vertreit , 

man dultez vil unlange vrist. 

jane weiz niemau wer er ist. 

[und ist daz ich uü leben BC-1, 

ich sag ez al der werlte wol 

daz er eiu l'uutkint ist 

(so helfe mir der heilic Kriit), 



«m., Gauch {Kuk 
Hört. — 1309 Mi»« 


k! 






,.';.,;- 


idl 












wÄhra 




wohl. 


- »o( gefront >!n, 
Irin {diu es als ihr 












i Verwa 


ndtsn 


Pflicht anHohcn, d 




w,l,.-l„ 








ndsrfllirl. au raoli 
116 jfcA terrinntu 




SSRär 


— 1318 


' { r,rZ 


■"' r '> 


)i.'=.:har 
L.,:. 1... 










- [3-1 itnit ist ,(.. 






diG, 






1321-:« sind 


Jen falls 


.in,:..].. 




fehlen 


a den 












|],.-il- 


a , Avm vorhorgi-li 


■ .: 


,. ihfils IUI 


,m t.,K 


, TiouXina. — VS1A 




dar Zts, f. Tl. l'b 


IS, 277). - US 


1/«.«ii. 
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0KÄQOBJÜ3. IV. *BSCHM]TT- 




swie höhe er uil si gesezzen. 




des hat er gar vergezzeii 




daz er so jtBmerlteh wart vuutlen 




in ein vaz gebunden 




in einer barke üf dem se. 




sol er mim kiude tuon we, 




mau dultet ez uulaiige vrirt: 




jane weiz liie uieman wer er ist] 




wo mir, wes ist im gedäht? 




der tiuvel hat iu her braht 




mir ze einer haruscliar. 




ja erkenne ich sin geverte gar, 




er fnndene dürftige. 




wftu wolde er daz man verswige 




sin sehilntllclie sache! 




so lebte er mit gemache. 




:iie vische s!n verwäzen, 




daz sin niene vräzen, 




do er üf den s£ geworfen wart. 




er ergreif ein s:elige tart, 




daz er dem abte zuo tjuam. 




wan daz ern dinem valer uam 




und sin aluiuosensere ist, 




so müeae er uns, wizze Krist, 




anders uudertasuic sin: 




er miiese uns rinder tmde swlu 




trihen üz uude in. 




war tet diu vater sicen siu, 




do er in mit frostiger haut 




üf dem gemeinen sb vaut, 




daz er in dem nbbte liez 




und iu im selben niene hicü 


13» hülie 


geteae» »in, hoch gestellt, hoch geehrt »ein. — 133J 




1 denkt er hin. - um /.„!■„<■■),.„■ ,/ ljr ,„..'W. von h 




und Khsr = ÄTifliCL-, Herrn uufliiL«; , Frobno, flhd. 1, 






Isnf, Le 


ii. Lug". — iW ": aufiiefu'iiJeni.r, si 


Eettelkau 


bei — 133» K-o". "'''in iloch, «(nn nur, Miriam, — 


licht meh 


. Umschreibung fllr schandt. — 134«— ^U hätte ibl 


deinem V 




bei Oott 


ici.-.-t AVrVi nnn untftttn.ii -.•in. — 1SS; wn bitte 


xaluB Vernunft, wo «nr er mit Hinan Sriutai. - US) mil fr 




i Wellr-r, ■!. (frimin, Kl. .Sehr., V S7.V — 13&« gt, 




ncliiei gehörig, keinem Einzelnen a.u Huttd ut 



Gregörjus, do ec daz kiut gesluc 
dar uiube was er riuwec gnuoc, 
und lief im ze büse nach, 
dar uuibe was im also gäch 
■ Vi.', er des sere vorhte 
daz im daz kint entworlitc 
siner amineu minue. 
nu erhörte er si dar inne 
schelten äue m4ze. 
im gestuout er an der sträze 
uuz er den itwlz vernam 
und uuwizzender dinge quam 
gar au ein ende, 
daz er eilende 
wsere in dem laude, 
wau si iu dicke uaude, 
sin vröude wart verborgen 
iu diseu niuwen sorgen, 
er gedähtu grözer swsere, 
ob disiu rede wtere 
eiu lüge ode eiu wärheit, 
die sin anime hete geseit, 
nu de gähte df> zehant 
ze kluster, da er den abbet vaut, 
und natu den getrmwen man 
von den liutcn Bender bin dan. 



■■' i II.- .... ■■. .1 ■ r- - ■ ! :l= I -- Li.i-.-h ' I ■ I . . : fi i . - 

id ahd. «ft(a* = mbd. 1061, schuldig B aLu), dar 

BÜig. — 1364— 6S doD. ihn der Knabe hrlngou 
Pflegemütter; MfBurMi pent. von entwürfen 



Itlwlte. — 1SIU u 
tdhuTtf i. S. r.ui 



MX&ÜSJrs. IV. ABSCHRITT. 

svii hiiiie tir nfl si eesezzen. 

öiS Eilt it rar rergezzeD 

dar ts- »r> jKmerlici wart runden 

iL tir tu ct'-l>iuiden 

iL i'iin:: imrkr flf dem se. 

*(■: t>r tütc fcade tnoD we. 

mai. dtliei iiz nnlance nist: 

.ikiit wtsi Li,- ciemM wer er ist.] 

«■; Tm . we> ig im gedihi? 

an aurri i.fc üs her hrtht 

nc: 7: f-ÜJf-r fctnisdtar. 

.1« flrktitn; :ä da gerene gar, 

:r fraiflsiii dSTTtce. 

ni T.Oö; er du man verewige 

Sil sri-inSc-ie sache. 

?. K'ifi! st jl:: gemache. 

i^ nsr.fcf äi: vtrwen, 

öl- ki iMäK iriira. 

ö.' fr ±: Jti *e pennten wart 

:c itrrr- =— s*!-Jw van. 

£*: tf if= ib:e --30 quam. 

e»£ ä; a3ksm«*» ist. 

$.' =£:* =r ^s. wirre Krisi. 

:c iw« s=i risdcr urde swiu 

w*r IW ü *Mtfr si^ea sb. 
W iZ — ~l' &WC£W !a«it 
jr .trat p=:*i=s= se rast. 
£n irr ü; ie:u *!■*■« liez 
■iTii is :— j^iSea niem» hie/ 








OEEGOa'3 RITTEESIM. 


19S 


dienen sam durch allez reht 




taete sin schale und sin kneht?» 




Gregörjus, Jo er daz kint gesraoe. 




dar nmbe was er riuwec «nnoc. 


1M0 


und lief im ze höse nach. 




dar umbe was im also gäch 




(Uz er des aere vorhte 




daz im daz kint entworhte 




Silier ammen minne. 


13S5 


du erhörte er st dar inne 




schelten äne mäze. 




na gestuont er an der sträze 




unz er den itwiz vernam 




und unirizzender dinge Quam 


I3TO 


gar an ein ende, 




daz er eilende 




wsere in dem lande, 




wan si in dicke naude, 




sin vrönde wart verboten 


1376 


in disen ninwen sorgen. 




er jzedahte grözer sw«re, 




ob disiu rede wwre 




ein lüge ode ein wärheit, 




die sin amme bete geseit, 


1380 


unde gähte dö zehant 




ze klöater, da er den abbet vant, 




und nam den getriuwen man 




von den Unten snnder bin dan. 




Er sprach -min vil lii»b'?r herre. 


1886 


ich laaJM|i so 




SU-Jp . .,J, S n. wh G 


blhr 


^^^^^^KDlUtl-g 


(eigent- 




* ^ter?^riS"i 








^■G<fttj*ii bei ScbraitM 
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, ABSCHNITT. 

geuäden mit dem munde, 

als, ob ich künde, 

vil gerne uete. 

im bellbe icb dar an süete 

daz ich unz au miaes tödes zil 

den dar umbe biten wil 

der deheiner guottät 

niemer ungelönet lät, 

daz er in löne 

mit der himlischen kröne, 

(deswar des hab ich michel reht) 

daz ix mich eilenden kuekt 

von einem fundeu kinde 

für allez in-er gesinde 

so zärtlichen habt erzogen. 

leider ich bin des betrogen, 

ichn bin uiht der ich wände sin. 

nü sult ir, lieher herre min, 

mir durch got gebieten. 

ich sol -und miioz mich nieteu 

not und angest (daz ist reht) 

als ein eilender kneht. 

Mir hat min amme des verjeheu 
(in einem zoru ist daz geschehen) 
daz ich fundeu bin. 
hei diu lip unde sin 
benimt mir diu unere, 
vernim iclis iemer mere. 
ichn hrore si weizgot niht mC, 
wand ich niht langer hie bestfc. 
ja vinde ich eteswa daz laut 
da daz niemen ist erkant 
wie ich her komen biu. 
ich hän die laust uud onch den s 




ich genige wol, wil ez got. 

56 aCre fllrhte ich den spot; 

ich wolde e sin da niemen ist, 

£ daa ich für ilise vrist 

belibe Ine ze lande. 

jn vertribet mich diu schände. 

diu w!p Bint so uuverdagt : 

slt s! ez einer h&t gesagt, 

so wizzent ez vil schiere 

drle oder viere 

und dar nie! alle die hie flink » 

der abbet sprach «vil liebez kint, 

nü hcere: ich wil dir raten wol, 

als ich minem liehen sol, 

den ich von kinde gezogen bin. 

got hat vil wol zuo dir getäu, 

er litt von sinen minnen 

an übe linde au siunen 

dir vil vrie wal gegeben, 

daz da nü selbe din leben 

mäht koufeu unde kören 

ze schänden ode ze freu. 

0.C1 muost du disen seihen strit, 

in disen j&ren, ze diiTe ztt, 

ander disen boideu 

nach diuer ktir scheiden; 

swaz du dir wil erwerben, 

genesen ode verderben, 

daz du des nü beginnen sok. 

sun, nd ins dir selben holt, 

nnd volge miuer lere 

{so hast du tugent und £re 

für laster nnd illr spot erkorn), 



.(fei., sich vcr/lcng», 



GRBGOBJCa. IV. ABSCHNITT. 

daz dir durch dineu tumben zorn 
der werke iht werde so gäch 
daz ez dielt geriawe dar nach. 

Dil bist ein saalio juugelinc, 
ze wünsche Stent dir dlniu dinc, 
diu begia ist harte guot, 
die liule tragent dir holden muot 
die ia diseii landen eint, 
nü volge mir, min liebez kint. 
dö bist der pfafheit gewou: 
uü eaziueh dich aiht di von. 
da wirst der buoche wise: 
so bin ich der järe grise, 
min lip ist schiere gelegen: 
na wil ich dir vOr war verpflegen 
daz ich dir nu erwirb«, 
sweun ich dar nach erstirbe, 
umb unser sameuunge, 
alte uude .junge, 
daz si dich uement ze herren. 
ua waz mac dir gewerren 
eiuer teerinne klaffeu? 
joeb trüwe ich wol gemalte» 
daz diu rede für dise stunt 
nimmer kamt vür ir munt.» 



Gregorjas sprach «herre, 
ir habet got vil verre 
an mir armen geret 
and iuwer heil gemeret 
aud iiü daz beste für geleit. 
nü ist mir min tampheit 
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■1b6 b&b erbolgen, 


1485 


siiie lfii mich in nibt vollen. 




mich vertribent ilrie sache 




ze minem ungemacht; 




11z disem lande: 




diu eine ist diu schaude 


1490 


die ich von itwlze hau. 




so ist diu ander so getan, 




diu mich ouch verjaget hin. 




ich we« uil da/ ich uieue biu 




disse vischieres kint: 


U95 


uü waz ob miae vordem sint 




von solhem geslehte 




daz ich wol werden nielttc 




ritter, ob ich hieto 




den willen und daz graste? 


1500 


weia got uil was ie uiin muot, 




haat ich gehurt und daz guot, 




ich würde gerne ritter. 




daz sileze lionec ist bitter 




einem ieglicheu mau 


1505 


der sin enbizen uieue kau. 




ir habt daz süezeste leben 




daz got der werlde hat gegeben : 




swer imz ze relite hat erkorn , 




der ist s«lic geborn. 


1510 


ich belibe hie lihte stsete, 




ob ich den willen haste 




des ich leider uieue hau. 




ze ritterschefte stet min wau. « 




nSnn, diu rede enist niht guot: 


1515 


durch got beköre dlnen muot. 




swer sich vou plaffen bilde 




gote gemachet wilde 
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uiide ritterschaft begät, 




der muoz mit maneger missetät 




verwurkeu sele umie lip. 




swelch mau ode wlp 




sich von gote wendet, 




der will da von gescheudet 




und der helle verselt. 




sun, ich hete dich erweit 




ze einem gotes kinde: 




ob ich ez au dir vinde, 




des wil ich immer wesen vru.» 




Gregörjus antwurte im dö 




«Ritterschaft daz ist ein leben, 




der im die mäze kau gegeben, 




sone mac uiemen baz genesen. 




er mac gotes ritter gerner wesen 




datiu ein betrogen klösterman. u 




(isnn, nü fürkte ich din dar an: 




dune kaust ze ritterschaft niht: 




so man dich daune gesiht 




umheheudeclichen rlten, 




so muost dil zallen ziten 




dulten ander ritter spot. 




noch anrät, vil lieber sun, durch got." 




«herre, ich biu ein junger mau 




und lerue des ich niht etikau. 




swar ich die sinne wenden wil, 




des gelerne ich schiere vil.» 








«Sun, mir saget vil maneges muut, 




dem ze ritterschaft ist kutit, 




swer da ze schuole belihe 




unz er da vertrlbe 
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ungeriteu zwelf jär, 

der müeze iemer für war 

gebären nach den phatieo. 

du bist vil wol geschaffen 

ze einem gotes kiude 

und ze körgesiude: 

diu kutte gcsluont nie manne baz. 

«herre, nü versuochet daz, 

und gebt mir ritterliche wat: 

desw&r ob sl mir misseetät, 

so gan ich ir wo] eim andern mai 

auii lege die kutten wider au. 

herre, iu ist vil war geseit: 

ez bedarf vil wol gewohnheit 

swer gnot ritter weaen sol. 

oneb hau ich cz geleruet wol 

von kinde in mlnem muote hie: 

ezu kom üz miuem sinne nie. 

ich sage in, slt der stunde 

daz ich bedenken künde 

beidin Übel unile guot, 

so stuont ze ritt erschaff min muot 

[fltal wart nie mit gedauke 
eiu Beier noch ein Franke, 
swelch ritter ze Henegöuwe, 
ze Br&bant und ze Haspengöuwe, 
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ze orse ie aller beste gesaz, 

so kau ichz mit geduuken bez. 

herre, swaz ich der buorhe kan, 

Jane gerou mich nie nilit au 

und knnde ir gerne mere: 

iciiocli so man mich sih'e 

ie uuz her ze den bnocheu twttuc, 

so tuvnierte ic niiu geduuc. 

so man mich der buoche weate, 

wie sich min herze seilte 

und min gedauc spilte 

gegen einem schilte! 

ouch was mir ie vil ger 

für den griffel zuo dem sper, 

für die veder zuo dem swerte. 

daz ist des ich ie gerte. 

Mlneti gedaukeu wart nie boz 
danne so ich zovse gesaz 
und den schilt ze halse genam, 
und daz sper ze hant alsam 
und daz lindern arm geslucic, 
und mich daz ora von Sprunge truoc. 
so liez ich schenke! Wiegen: 
die knnde ich so gehiegeu 
daz ich daz ora mit sporn sluoc, 
weder ze der lanke noch in deu buoc , 
da hinder eines vingers breit 
da der surzeugel ist geleit. 
neben der maue ringen diu hein, 
ob des satels ich schein 
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als ich waere gemälet dar, 

ders möhte hän genomen war. 

mit guoter gehabe ich reit, 

äne des libes arbeit: 1610 

ich gab im senften gelimpf 

als ez waere min schimpf. 

und so ich mich mit sporen vleiz 

üf ein langez puneiz, 

so künde ich wol gewenden 1615 

daz ors ze beiden henden. 

gejustiert ich ie wider keinen man, 

da gevälte ich nie an, 

min merke enwurde wol bewant 

ze den vier nageln gegen der hant. 1620 

nü helfet, lieber herre, mir 

daz diu ritterliche gir 

mit werken müeze volgän: 

so habt ir wol zuo mir getan.» 

«Sun, du hast mir vil geseit, 1625 

manic diutsch wort für geleit, 
daz mich sere umbe dich 
wundern muoz, crede mich, 
und weiz niht war zuo daz sol, 
ich vernaeme kriechisch als wol. 1630 

unser meister, der din phlac 
mit lere unz an disen tac, 
von dem hast dus niht vernomen. 
von swannen st dir zuo sin komen, 
du bist, daz merke ich wol dar an, 1635 



auf dem Sattel nahm ich mich (in kunstgerechter, vollendeter 
?) aus wie gemalt; vgl. Ulrich von Liechtenstein 598, 12; Nibel. 
irz. III, 1271; Willeh. 241, 27; Haupt's Ztschr. 12, 497. — 1608 der 
■venn einer (man) hätte können. — 1609 gehabe stf., Haitang («Ver« 
• der Zügel»). — 1610 ohne mich dabei anzustrengen (ohne daß 
r eine Anstrengung anmerkte). — 1611 ioh nahm einen leichten 
i an, gab mir scheinbar eine ruhige Haltung; im bezieht sich auf 
hergehende lip. — 1614 puneiz stn. , das stoßende Losrennen, der 
impf. Lanzenstoß. — 1616 ze beiden henden, nach beiden Seiten, 
vie links. — 1617 gejustieren, mit eingelegter Lanze rennen, stoßen, 
. — 1618—19 damit fehlte ich niemals in der Weise, daß mein 
[merke stf.) nicht mit Erfolg gerichtet {wol bewant) worden wäre 

— 1620 dahin wo die vier Nägel (im Schilde) sitzen, gegenüber 
ad (die den Schild trägt); vgl. Erec 2794. — 1623 volgan, in Er- 
gehen, befriedigt werden; mit werken, duroh die That. 

kriechisch, griechisch, sprichwörtlich« "Bezfelc\iuuu% fcVast V-^A- 
i Sprache, vgl. zum Büchlein 47. — 



lies muotcs niht ein klösterman. 
üü wü ich dichs uiht wenden me. 
gut gebe daz ez dir wo] ergc, 
uud gebe dir durch sine kraft 
heil zuo dlner ritte rsch afl. » 

Kü schlief er daz man im sneit 
von dem selben pbelle kleit, 
den er da bi im vant: 
ezn kom nie bezzerre in das laut, 
er sach wol daz im wsere gäch , 
linde machte in dar nach 
ritte r als im wol tobte 
so er schierist mohte. 

Gregörjus, dö er ritter wart, 
dö heter im dannotb niht enbart 
null sine tavel und umb stn golt. 
er was im also starke holt 
daz er in/ hal durch einen list. 
er gedäht nsit er nü ritter ist 
und er des guotes nieue hat, 
sÖ beert er lihte minen rät 
uud bellbet noch dur guot gemach, o 
er versuoclit ez aber uude sprach 
«noch belibe, lieber situ, bi mir. 
d&swär ich gefüege dir 
ein also rlche hirät 
diu wol »ach dinem willen stat, 
nnde gibe dir al die Trist 
daz dfl vil schöne varende bist, 
dö hast gewunueu ritters namen: 
nu mnost du dich dmvr jnmwt ^Hiaiucii. 
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nü waz touc dln ritterschaft, 

dune hetes guotes die kraft? 

nü kumst du in dehein lant 

da du iemen slst erkaut: 1670 

dane hast du vriunt noch vorder habe: 

sich, da verdirbest du abe. 

noch bekere dlnerr muot, 

unde bellp: daz ist dir guot.» 

Gregor jus sprach «herre, 1675 

versuochetz niht s6 verre. 
wold ich gemach für 6re, 
so volgte ich iuwer lere 
und lieze nider minen muot: 

wan min gamach waere hie guot. 1680 

ja tuot ez manegem schaden 
der der habe ist überladen: 
der verllt sich durch gemach; 
daz dem armen nie geschach, 
der da rehte ist gemuot, 1685 

wände er urbort umbe guot 
den 11p in manegen enden, 
wie möhte erz baz gewenden? 
wan ob er sich gewirden kan, 
er wirt vil llhte ein sselic man 1690 

und über alliu diu lant 
für manegen herren erkant. 

Daz ich heize ein arm man, 
da bin ich unschuldec an. 

ich trage sl alle samt hie, 1695 

die huoben die mir min vater lie. 



'der habe, ansehnliches , bedeutendes Vermögen. — » 1672 da — abe, 

und stimmte meinen Sinn mehr herab. — 1683 sich verligen, (durch 
es Liegen, durch Unthätigkeit) erschlaffen, in Trägheit versinken. 
urborrtj von etwas urbor, Ertrag, Zins geben oder entnehmen; 
lgemein: als Dienstmann oder Bitter etwas ausnutzen, brauchen, 
gl. zu Erec 2529. — 1687 in manegen enden, nach manohen Seiten 
r und dort, auf mancherlei Weise. — 1689 sich gewirden, sich Ehre, 
», Achtung bei der Welt verschaffen. — 1692 mehr als viele Herren 
, berühmter als viele Herren. 

huobe hier bildlich = Eigenthum , Erbe, vgV. YW& tov& Kit«&&.W. k 
neum Patrimonium virtus et robur virium. — 

MANN VON AUE. II. 3. Aufl. AA 
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sit ez mir 11Q s6 geziuhet 
daz mich diu Srelde vliuhet 






uude ic)i niuwau ir gruoz 


in 




mit trümecheite dienen muoz, 




deswär ich kan sl wol erjagen, 






sine wello sich mir me versagen 






dan ai sich uoch Jemen versagte 






der sl ze rollte jagte. 


nc 




sus aol mau si erloufcii, 




mit kumber erkimfen. 






dane zwivel ich uiht an, 






wird ich ein relite friim man 






an Übe unde an sinne, 






ich gediene H'ol iv tninne: 






uude hin ich aber ein zage, 






sone müeze ich uiemmer drle tage 






gelcben, so ich hinnen kere. 






waz soldc ich danue mere? 






ob ich mit rehter arbeit, 


■_ 




mit sinne und mit mauheit, 






erwirbe guot und ere, 






des nrlsct mau mich mere 






dan dem siu Täter wunder lie 






und daz mit schänden zergie. 


ir - 




Wbb bedarf ich nie daune ich hau? 






miniu ors sint guot und wol getan. 






mine knuppcii liiderbe unde gnot 






unde habeut getrinweo mnaKi 






ich hin ze harnasche wo] : 


11? 




sn ä man guot bejagen nol , 






da getrüwe ich harte wo) genesen. 






ditz sol der rede ein ende reaeo: 






herre, iweren gnaden sl geni^i'ti 






uud des mit huldcii isnAgea 
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daz ich iht lauger hie beste. » 
«suu, so wil ich dicli niht nie 
sümen für dise vrist; 
ich sihe wol daz dir eruest ist. 
swie iingerue ich diu enhir, 
lieber sun, ab giiic mit mir: 
Hau ich wil dich sehen lau 
waz ich noch dlnes dinges hau. ■ 

Sus funrt in der gefriuwe mau 
vil sere weinende ibu 
üf eine kemenäten, 
die er vil wol beraten 
mit sldiner wate vaiit, 
uude gab im in die hant 
sine tavel, daz er las 
wie allem titaem dinge was. 
des wart er trurec uude vrö. 
sin IrOren schuof sich also 
als ich iu hie künde : 
er weiniie von der süude, 
da er inne was geborn. 
da wider het er im erkoni 
guote vröude dar abe, 
von höher gebiirt, von lieber habe, 
der er e uiht euweste. 
nu sprach der triuwen veste 
der ein herre was gewesen 
«sun, nfi haät du wol gelesen 
daz ich dich uuz her hau vertagt: 
din tavel hat dirz wol gesagt. 
m\ hau ich mit dlnem golde 
gebäret als icli sohle 
nach diner muoter geböte: 
ich hau dir ez in gote 
genieret harte starke, 
fimf/ic um! hundert marke 
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hin wir dir gewunuen, 

swie übele wirz können, 

von sibeuzehu sit den standen 

daz wir dich erste fanden. 

ich gap in dri, und nilit me, 

ilie dich mir biahten ab dem so. 

alsus vi] ist dlaer liabe: 

da begest du dich schöne abe 

kiio anderm Gewinne, 

hast du lieh eine sinne.» 

Nu antwurt im Gregürjns 
vil sere weinende sus; 
nowe, Heber herre, 
ich hin vervalleu verre 
an alle mine schulde, 
wie sol ich gotes hulde 
gewinnen nach der missetät 
diu hie vor mir geschrilieu stat'?» 
nvil lieber sun, daz sage ich dir. 
deswär, des gelonbe mir, 
gestest du bi der ritterscliaft, 
sich , sd märet sich diu kraft 
diner tägelicheu mi ssetat, 
nnde L'uwirt din nietiimer rät. 
da von so lä din irrecheit 
die dfi an dich hast geleit, 
unde diene gote hie. 
jane iihersach er dienest nie. 
sun, uü Staat im hie ze klage, 
und verkoufe dine kurze tage 
umbe daz ewige leben, 
snn, den rät wil ich dir geben." 

(iOwe T lieber herre, 
.ja ist min gtr noch merre 
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zuo der werke daune t. 






ichn geruowe nienier me 






uiid wil iemmer varnde sin, 






uiirn luo noch gotes gnade scliiu 






von wanne icti si ode wer." 


1805 




«sun, des bewise dich der 






der dich nach im gebildet bat, 






sit du verwirf est mineu rat.» 






Ein sehet' wart im gereite, 






da man im in leite 


1810 




zem Übe volleclichen rät, 






spise, sin golt, sine wät. 






und do er ze scheffe gie, 






der abbet begab in nie 






nnz er an daz sebef getrat. 


1815 




alsua römte er daz stat. 






swie sere si gescheiden diu tugeut, 






under alter und nuder jugeut, 






so ergie doch von in beiden 






ein jffmerlichez scheiden 


1820 




sine mohten der Dogen 






ein ander niht verlougeu 






unz sl sich vor dein breiten se 






enmohten iindcrschen me. 
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Nft bot der eilende 
herze un de hende 
ze himel uud liat vil verre 
daz in unser herre 
gesante in etelichez laut 
da sin vart wora uewant. 
er gebot den marnseren 
daz st den winden wahren 
nach ir willen undertän, 
und daz sehet' liezen gan 
swar ez die winde lGrten, 
und anders niene kerten. 
ein starc wint in dö wsete 
der beleip in dö s«ete, 
und wurden in vil kurzen tagen 
von einem sturmweter geslageu 
üf siner muoter laut, 
daz was verhört und verbräm, 
als ich iu e gesaget hän, 
daz ir niht mere was verlan 
niuwan ir houbetstat, 
diu oucli mit kumber was besät, 
und als er die stat eraach, 
zuo den marnreren er dö sprach 
daz si dar wanten 
die sege! unde lnnten. 



Dö die bürgere sahen 
daz schef dort zuo gaben, 
du sazteu si sich mit her 
disem scheffe ze wer. 
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nü zeigte in der eilende 1855 

fridellche hende, 

und vrägt die burgaere 

waz ir angest wsere. 

des nam sl besunder 

alle michel wunder, 1860 

von wannen der herre 

gevarn waer so verre 

daz er des niene weste. 

ir einer der beste 

undersagte im vil gar, 1865 

als ich iu 6, waz in war. 

Als er ir not häte vernomen, 
er sprach «so bin ich rehte her komen. 
daz ist des ich got ie bat, 

daz er mich sande an die stat 1870 

da ich ze tuone funde, 
daz ich min junge stunde 
niht müezec enlsege, 
da man urliuges phlsege. 

geruochet es diu vrouwe min, 1875 

ich wil gerne ir soldier sin.» 

Nü sähens daz er wsere 
vil harte lobebsere 
an libe unde an guote: 

mit willigem muote 1880 

wart er geherberget dö. 
diu vrouwe was des gastes vrö: 
doch het s' in dannoch niht gesehen, 
nü was im dar an wol geschehen: 
den er ze wirte gewan, 1885 

der was ein harte vrum man, 
der besten einer von der stat. 
swaz er dem gebot unde gebat, 



er zeigte fridellche hende, er gab mit den Händen Zeichen des 
s. — 1865 undersagen, gesprächsweise sagen, mittheilen. — 1866 war 
m>werren, im Wege stehen, «fehlen». 

min junge stunde, meine Jugendzeit hindurch. — 1876 soldier stm., 
)ger, dienender Ritter. 

= Erec 4579 und Kindheit 2362. — 1884 nun war es ihm insofern 
t, hatte sich für ihn insofern glücklich gefügt. — 1886 «rum, ttftflL- 
1888 was er nur von diesem wünschte ■and. n»o\\\ä\ gebxettn "<axÄ 
iUlterierende Formel wie bete und gebot, ^g\. rca \<H«Ya ^Ä&% — 
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daz fuor Dach siuem muole. 
daz galt crm wol mit guote. 
sin zerunge diu was riebe, 
und doch so bescheidenliche 
daz im dar under nie gebrast: 
des wart er ein vil werder gast. 






Du er \ernam diu msere 






dau diu vrouwe wrere 






Bchceue juac und ane mau, 






und daz ir daz urliuge dar au 






uud diu ungenäde geschach 






daz si deu herzogen versprach, 






und daz ei ze Btsete 






die man versprochen hsete, 






dö heet er sl gerne gesehen: 






und wie daz möhte geschehen 






ha alle missewende, 






des vragte der eilende. 






ouch was ir von im geseit 






diu zuht und diu frümecheit 






daz ouch si in vil gerne sach; 






daz selten gute da geschach. 






Wan daz was ir ellich site : 






da erzeigte si mite 






ir äugest liehe swasre 






(wan ir was iröude uumaäre); 






er wrere arm ode rieh, 






gast ode heimlich, 






deu lie sl sich nie gesehen, 






ezu nitieste ze münster geschehen 






da si stuont au ir gebete, 


Wahrte uu 


1889 d 






-wje stf., der Aufwand, d™ dar Gut macht. 


— rieht, ai 




l*:rj .'■: !,.K!..-ül,:,i!r-i.-. si, vcrelikndig, nugem 




1899 dar an — dar, di 




1901 i« 






griffe 


mit l-.t-etäJHliitiir Liebe tritt ittrte dem dor 




IMS o- 




daß ei ab« 










ellkh adj., allgemein, gewöhnlich, bestäWig 


— 1913 ihl 




.cid. — 1914 unmart, «-L'Mlilo«, jlWehjOtfe - 


]'.']'■ flvl.ui 








— nfMgr sln./KlottBrltitcrie, Drau — 1«! 




griffe,, 


rar. - 
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^ls si ze allen ziten tete. 


1320 


Gz benieme ir släf ode maz. 




afi riet der wirf dem gaste daz 




daz er ir truhsaszen bat 




daz er in brahte au die stat 




da er sl möhte gesehen. 


1925 


daz lie der t ruh sieze geschehen. 




er mim in eines tages slt 




fruo in einer messezit , 




und fuorle in au siner haut 




da er sl au ir gebete vaut, 


1930 


und lien Ei wol he schon wen. 




der trahsEeze sprach zer vrouweu 




ovronwe, grüezet disen mau, 




wand er iu wol gedienen kan.« 




für einen gast euphies ir kint: 


1935 


oueb was sin herze dar an blint 




tuide im unkunt gennoe 




daz iu diu selbe vrouwe truoc. 




Nu sach si in vlizeclichen au 




und me dau si deheinen man 


1910 


vordos ie getffite. 




daz kom von siner wtete. 




d6 sl die rebte besacb, 




wider sieb selben si des jach, 




daz daz sldln gewant, 


1915 


daz sl mit ir selber hant 




zuo ir kinde het geleit, 




unde disse gastes kleil 




geliche wteru hegarwe 




der giiete und der varwe: 


1950 


ez w»re benamen duz Belbe gewant, 




Sl ir d Ih d B M f d d ß iL d K - 




. . .■■■",. . ' ■■'.-. 


i ((r»At) 


il dieTufcl setzte. d.T TrurFiBrC,; l,.i l,mnn-li,! im Alt ff. dQI Ben 


■st li Uli i 


d >io auch CLevil. 2079 li iinesc/wx: 1«. V4U3 truhsaic, vgl. Ducuiffe 


ip?alci/a=tlni,if,:r, tntl,v.,::,: ,. , I.i ].,.,, L, I. > — 1957 «Er, darauf, 


infolge 


Kin. - 1L>X. Kr -inrn r/mf, als einen P.L-nidlin S . — 1937 uniu* 


O"""" 1 - 


tm—tl und mehr ali nie vorher irRendeii.cn Mmr. je an 




heu würde. — 1942 u-a-lr vim iciif f., Kleidung, — lylS rii'w n 




ii,ts. — 151!' '■..-,■.■«■-■ ■:'.(.. ■.'..,..,■■,. V|1 . , a .„ v , vl -,\Yu. — 




Iv and der Farbe nuh. — 
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'"('.■ 'Li/, sl von einer hant 

geworht wseren beide. 

dax ermante si ir leide. 

nu behagte im diu vrouwe wol, 

als einem manne ein wlp soi , 

an der nihtes gelirast: 

ouch behagte ir der gast 

ba?; danue ie man getaäte. 

daz machten sine rfete, 

der ouch vrnun £veu verriet, 

daz ei von gotes geböte sehiet. 

Sua bevalch in diu guote 
in des truhssezeu huote, 
unde schieden sich sä. 
sin herze lie er bi ir da, 
und vleiz sich deste mere 
df pris unde üf Sre, 
daz er ai häte gesehen, 
im was so liebe drau geschehen 
daz er sich dühte vröuderich. 
un vant man aller tägelich 
ritte rscliaft vor der stat, 
swie des maanes herze bat, 
ze orsc und ze fnoze. 



des wart er schiere msere. 
swenne die burgfere 
an die vinde quämeu, 
swelhen schaden sl da nämen, 
so vergie in selten daz 
eru getaäte ie ettewaz 
da von er wart ze schalle 
und ze prtse für st alle. 



T.i.:n ■'!/,'. ..-..r..-. 'Ik> A]i5<jfi]iije, die J'ijiL'i-l'uiiL'on dcileniuen i> 
l%5 t un .l ,1c - il« -S.ji.jc.cl dem Sinne imch .indem Vor! 
.iü:ii./.t ivji. im Krct! ms«. — lüia ntler lügtlkh. Tag for Tag. 
enMes MiEii« Herz imr 1ml. eil wollte. ■ 1977 „i,; ■■ ■ ■ 




Daz treip er üf die stunde 
daz er weseu künde 

ze sper ode ze swerte, 

als er die kunst nfi gar bevant 

iLiLroliclien mit der haut, 

und er benamen weste 

daz er waere der beste 

(er hete eilen linde kraft 

und ganze kirnst ze ritte rschaft) 

dö erste wart sin vrevele gröz. 

wie Kitzel in der not verdröz! 

er was der viende hagel, 

an jagen ein houlit, na fiuht ein zi 

Nä was der Hömsere 
von siner manheit maare, 
der herzöge der in daz lant 
hate verliert und verbrant, 
vil sterker danue ein ander mau. 
oueli was dem selben dar an 
so schöne gelungen 
daz er mit gemeiner Zungen 
ze dem besten ritter wart genant 
über elliu diu laut, 
□u was daz sin gewonheit 
daz er eine dicke reit 
durch justieren für daz tor. 
da tet erz ritterlichen tot: 
wände swelch ritter guot 
durch sinen ritterlichen muot 
her üz justierte wider in, 
den fuort er ie geringen hin 



»«Igt. Üben der Hand. - 
j^Ulh. — 1H94 and vollkomn 


eiies Geschick iu ritterlich™ Kampfe. — 


— 1SKI lia<,tt>la., Hagelwetter j Verderben. 


~"^ 1MB beim "Verfolgen der er 


te, beim Bucking der letzte = An.old II, 


*:i dt T „;,„H, },-r-iu,-;l,„,„, 
»er Kjicbt™b des Heeres, der 


uotiuimui /*9i*»ti«mi i«0tl = der Schwan-, 


ftt^ii: in einer Seh.ar. 


WOO infolge, woge» leine 


berühmten Tapferkeit — SOM mir gantfrur 


Wn, einstimmig. — 2001 


tlr den besten Einer ausgegeben «urd, — 


OlO .ine, »Hein. — SOlildav 


r, hier focht er ritterlich. — 10VS 1«™ v>- 


^»ld ein weiterer Kit ter n. j. w 


— 2015 justiert«, mit dem STiteie V.i.Taste.'n. - 







ze der burgiere gesihte 
und envorhte si ze nihte. 
des liet er also vil getribeu 
daz in nft niemen was belilieu 
der in bestüeude mere: 
doch, versuochte erz dicke stre. 

Nu erechamte sich Gregörjus, 
daz in ein man alsus 
het geleit ein michel her 
äne aller slahte wer. 
ilo gedähie er ofte dar an: 
«nft sihe ich dicke daz ein man 
der zabel sere minnet, 
sweun er daz goot gewinnet 
daz er üf zabel wägen wil, 
vindet er ein glichez spil, 
so dunket er sich harte rieh : 
und ist ouch ein teil urigelich, 
er bestfitz ftf einen guoten va) 
nft hän ich eines spil es wal , 
bin et ich so wol gemuot 
daz ich min vil armez guot 
wäge wider so riebe habe, 
daz ich i einer dar abe 
geöret und gerichet bin, 
ob mir gevellet der gewin. 



Ich hin ein ungelopter 
und verzagte noch nie da 
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ich gedenke dar nach alle tage, 2045 

wie ich die sselde bejage 

daz ich ze vollem lobe geste. 

nu enweiz ich niht wie daz erge: 

ichn wäge drumbe den lip, 

man hat mich immer für ein wip , 2050 

und bin der eren betrogen. 

mag ich nü disen herzogen 

üf gotes gnade bestän? 

nü weiz ich doch wol daz ich hän 

beidiu Sterke und den muot. 2055 

ich wil benamen ditz arme guot 

wägen üf disem spil. 

man klaget mich niht ze vil, 

ob ich von im tot gelige: 

ist aber daz ich im an gesige, 2060 

so bin ich eren riche 

immer ewecliche. 

daz wizze man unde wip, 

mir ist lieber daz min lip 

bescheidenliche ein ende gebe 2065 

dan daz ich lasterlichen lebe.» 

Gregor jus sich des gar bewac 
daz er ez deheinen tac 
wolde vristen mere: 

durch got und durch ere 2070 

wold er Verliesen sinen lip 
ode daz unschuldige wip 
lcesen von des herren hant 
der'ir benomen häte ir lant. 

ditz sagt er niuwan einem man 2075 

der im mohte wol dar an 



vollem lobe gestän, volles Lob besitzen, im besten Rufe stehen. — 
'trogen mit gen. = verlustig, untheilhaftig; vgl. Klage 1146. — 
f gotes gnade, auf Gottes Hilfe rechnend. — 2058 man wird sich 
m mich nicht sehr grämen ; an mir ist doch .nicht viel verloren. — 
tem an gesigen, einen besiegen. — 2065 bescheidenliche , in vernünf- 
hrenhafter Weise, vgl. Erec 5071—72; oder heißt es: in bestimmter 

unwiderruflich, ein für allemal, wie in der Guten Frau 149 nach 
ndschrift? — ein ende geben, enden. 

7 sich des gar bewegen, sich fest zu etwas eutacYAte&efc. ■> fc* *\Oa. S««k 
men. — 2069 vristen, aufschieben. — 



, ATISCHNITT. 



gefrumen und ge«erren, 

dem oberieteu berren: 

eru wolde ez nieman nie sagen. 

morgen, do ez begnade tagen, 

d6 h6rt er eine messe vruo, 

unde bereite sich dar zuo 

ala er ze velde wolde komen. 

der wirt wart zuo der rede geuonu-u : 

der half im uz für die stat. 

mit gi'özem vliz-e er in des bat 

daz er des \ 



micniir 



rider interne, 
dnz er in lieze wider in, 
er bnehte flust ode gewin. 

Als ua kom der guote 
mit manlichem muote 
geriten über jenez velt 
für des herzogen gezelt, 
da er in inne weste. 
qu ersach in der muotveste, 
uude wafent sich sä 
nnde ouch nieiuen mfire d&. 
allen tlier da bäte, 
die rnofteo, daz man drate 
im Ein ors gewüune: 
er vnrhte daz erm entrönne. 

Als in Giegörjus komen sacb, 
vil sinneclicheu im geschach. 
er begunde im entwichen 
vil haue kärclichen 
zun den siuen für daz tor, 
vil wo! erbeitte er sin da vor, 
ob ern bekumbem mühte, 



a. — 3081 r(ri' >tr., dm 
itetagsn. — WBi für il 
en oder geiitgl Haben, 
Vi grsHI .tu-, Zell. — i 
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daz im niene töhte 2110 

diu hilfe von sinem her. 

nü saz diu burcmür und diu wer 

vol ritter unde vrouwen, 

die daz woldeu schouwen 

wederm da gelunge. 2115 

nune sümt sich niht der junge. 

Ir ietwederre sich da vleiz 
üf ein langez puneiz. 
nü wart in zuo ein ander ger. 
also schiere sl diu sper 2120 

under die arme sluogen, 
diu ors si zesamene truogen: 
diu sper wären kurz unt gröz; 
des ietwederre missenöz: 

wände ir ietwederre stach 2125 

daz sin, daz ez ze stücken brach, 
und daz sl doch gesäzen. 
wie lützel sl vergäzen 
der swerte bl der slten! 

seht hie begunden striten 2130 

zw£ne gelich starke man, 
der dewederre nie gewan 
unredeliche zageheit 
(daz sl iu für war geseit) 

also gröz als umbe ein här, 2135 

unde ez muoste da für war 
den strlt under in beiden 
kunst oder gelücke scheiden. 



'0/ sitzen, besetzt sein; vgl. Wigalois 276, 31; Ulrich von Lichten- 
258, 27; Heldenbuch, I, 38, 330; auch volliu für vol ist möglich, 
dieß Wort wird in prädicativer Stellung gern flectiert, vgl. Gries- 
8 Predd. I, 27, 46; II, 117, 126. — wer stf., Brustwehr, Zinne. — 
em von beiden gelingen, der Sieg zutheil würde. — 2116 sich sümen, 
n. 

17 sich ritten df etew., auf etwas eifrig bedacht sein, sinnen, sich 
. — 2118 puneiz stn., vgl. 1614. — 2123 gröz, dick. — 2124 misse- 
, Nachtheil haben, wenig Vortheil haben. — 2127 gesitsen, sitzen 
a (im Sattel). — 2130 fg. = Arnold II, 1279 videre posses militem equo 
precipitem. — 2132 dewederre, keiner von beiden. — 2133 unredeltch, 
üich, ungebührlich. — 2133 zageheit, Neigung zur Flucht, Verzagtheit. 
i auch nicht ein Haar groß, nicht soviel als ein Haar beträgt: ein 
wörtlicher Ausdruck der Verneinung. — 2\$% Vtafttafa. Vek iLx^ 
16. 
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11" ir ietwederre genuoc 


j 


mit sin ein s werte gesluoc , 




dö bekumbert iu alsus 




iler getühtige Grfigörjus 




daz er iu zäumen began, 




und i'uorte in mit gewalte dau 


J 


vaste gegeu dem bürgetor. 


i( 


daz was im noch beslozzen vor , 




and enwart uilit dräte iu verün. 




nü häte des war getan 




des herzogen rittersckaft , 




diu begnnd mit aller ir kraft 


ii» 


engegen ir lierren gäben. 




dö daz die hurgaere sähen, 




dö würfen sc fif diu bürgetor. 




alsus ergle da vor 




der heitiste strtt 


21S5 


der vordes ode slt 




von so yil läuten ergie. 




do beliabte Gregörjus hie 




sinen gevangen man 




uud brahte in ritterliche daa. 


3160 


zuo sluogen nl diu bürgetor. 




dö buoben s-i da vor 




einen stürm harte gröz. 




unlanc was daz sl des verdröz. 




Der sslige Gregörjus 


21iiä 


der bejagte im alsus 




des tages michel ere 




und het von grözem sere 




erlöst slner muoter lant 




mit siner clleiithaf'ten haut. 


2170 


vordes was sin prts so grrtz 




daz niemen t'rumen des bedröz 




ern sprseche sin öre: 


:.;S: 


2143 getülUic, tücbHtf, waoker. — ilis ainra !Sw«tn, "ela 
nchrilciJ, imkra man de« Zaom -iirn- Ki.ssi's iTicicift (Öfter: 


soui» na»'.*), eine« seiinmeu fort Hill reu. - SH1 i» crtaita, bineinUiitn. 


— 511S a mir im-i. .-s »-:t].riiHimi'N. - Ü15» h-'.i'xi. beh*l!srr, f«thU«o. 




en tle von 


Sturme ab; ilai vudn slu bald «bi'rrlrUüig. 










»HI .««"■ 
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nü hat er ir aber mere. 

ouch hat diu vrouwe unde ir lant 2175 

von siner gehülfigen hant 

alle ir not überkomen. 

swaz sl schaden häte genomen, 

daz wart ir volleclicbe ersat, 

als st gebot unde bat, 2180 

und enphie des rehte Sicherheit 

daz er ir dehein leit 

für die zit getsete. 

daz liez er harte stsete. 

D6 ditz nötige lant 2185 

sinen kumber überwant 
und mit fride stuont als 6, 
nü tet den lantherren we" 
diu tägellche vorhte 

die in der zwlvel worhte, 2190 

daz ez in alsam müese ergän, 
ob si wolde aber bestan 
dehein gewaltigiu hant. 
sl sprächen ez wsere daz gröze lant 
mit einem wibe umbewart 2195 

vor unrehter höhyart: 
und heten sl einen herren, 
sone möhte in niht gewerren. 

Nü wurden se also drate 
under in ze rate 2200 

daz si die vrouwen baeten, 
und daz mit vlize tseten, 
daz se einen man nseme 



roß so zu sprechen, daß es ihm zur Ehre gereichte, sich zu seinen 
sten oder ihm zum Buhme zu äußern. — 2174 ir d. i. der ere. — 

von, durch, mit. — gehülfic, helfend; vgl. Tristan 1550; Benner 3093. 
177 überkomen, überstehen, überwinden. — 2179 ersat, ersetzt, von er- 
«. — 2180 ein formelhafter Ausdruck : vgl. die Anmerkung zu 1888. — 

Sicherheit fem., vgl. zu den Liedern No. 32, 5. — 2183 für die zit, ferner- 
von jetzt ab, — -2184 das ließ er fest bestehen, das hielt er unver- 
snlioh. 

2185 nätic, von Noth bedrängt, geplagt. — 2187 mit fride stan, sich in 
den befinden. — 2188 die lantherren, die einheimischen Fürsten, der 
leimische Adel. — 2195 umbewart, nicht bewahrt, nicht geschützt. — 

unrehte hShvart, ungebührlicher Übermuth, gewaltsame Erhebuw^\ 
iso im Trist. 6221. 
2200 under in, unter sich. — 

TABTXÄNJT TON AUS. U. 3. Aufl. X* 
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der in ze betreu gezieme: 






daz wa_'re itt allen enden guot. 






si westen wo! daz si den muot 






durch got httte erkorn 






daz si hfete verborn 






und verberen wolde alle mau: 






da missetfflte sl an. 






ir leben wnre ilbele bewant, 






ob si ein so riebe lant 






ir dankes äue erben 






Bus wolde verderben. 






diz wseren ir raste, 






daz si noeb baz teete 






wider die weilt und wider got 






(si behielte so daz sin gebot), 






daz si einen mau naime 






und erbeu bequeme. 




daz was benamon der beste rat: 






wände euch hirät 






daz ist daz aller beste leben 




daz got der werkle bete gegeben. 






Do ir der rehteu wärheit 






also vil wart für geleit,- 






sl volgt c ir rate unde ir bete 






also daz siz in gote tete, 






und gelopte ze uemeii einen mau. 






da geschuch ir aller wille au. 






nü rieten si über al 






daz man ir lieze die wal 
ze nemen sweu si wolde. 
do daz wesen solde, 
do gedähte diu guote 






su 1B87. - SMT im den muot eriiewt, eich d 






lauen. — 2S08 vtrlierx, Einem entaagen., riota. 




— sau ü 








it ihrem Willen, mit Willen, aUaichtlioh. - 




GullBliV , 




vgl. Kn.pt i 


874, Deut 


Wurt. 1, 14;.:: «est«, Korn. 1U5 di, iaiitrin 


Hr.: <,.:■■),! f., 


..■■.- ::1_-;!1_' L'l Mal i,.i':ü;-;I.;i:i i unra.; vi« Ueiniesfurl in 






!}S36 für ycteit, vorrJelcgl. vorEehullen. — M38 -■ 


soll, mit G 


(Joffes JV 


■■.■ H ,..■ ■ .■ Uli - bIiä dm, in d 
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vil dicke in ir muote 






wen gl nemen möhte 






der baz ir muote tönte 






lianne den selben man 


■ 




(und geviel vil gar dar aul 


2240 




den ir got bete gesaut 






ze Icesen st unde ir laut. 






daz was ir sua Gregörjus. 






dar nach wart er abus 






vil schiere siuer muoter mau. 


2245 




da ergie des tiuvels wiile an. 






Dö sl den herren sagte 






wer ir dar zuo benagte, 






nfi w&reus nieuiaus also vrö: 






ze herren namen a! in do. 


2250 




ez euwart nie wuune merre 






dan diu vrouwe und der herre 






mit ein ander baten: 






wan si waren beraten 






mit liebe in grözen triuwen: 


2255 




seht, daz ergie mit riuwen. 






er was guot rihtffire, 






von sin.T milte nisere: 






swaz einem manne mac gegeben 






ze der werlte ein wunneclichez leben 


2260 




des hat er gar des Wunsches wal: 






daz na in einen giehen val. 






Sin laut und sine marke 






die befridet er also starke , 






awer si mit arge ruorte, 
daz er den zefuorte 


2265 
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GBEOOBJDS. V. ABJ-fllMTT. 

der ■■■■''.'][ iijii.l des guotes. 

er was vestes muotes: 

enhsete erz niht durch gut verlän. 

im müesen wesen undertän 

swaz im der laude was gelegen. 

nü wulde ab er der mikze pflegen : 

durch die gotes 6re 

soiie gerte er nilites mere 

wan daz im dienen solde: 

fürbaz er niene wolde. 

Die tavel hat er alle wege 
in stner heimlichen pflege 
verborgen uf siuer veste, 
da die niemen weste, 
diu da bi im funden was; 
an der er tägelichen las 
sine sündecllche sache, 
iluü ougcn z' ungemache, 
wie er geboren würde, 
und die süutllche bürde 
siaer muoter und aines vater. 
unsern herren got bater 
in beiden umbe hulde, 
und erkande niht der schulde 
diu üf sin selbes riltke lac, 
die er naht unde tac 
mit siner inuoter uobte, 
da mit er got getrnobte. 



;n, beuaclibiirt, nu H«nd; 
:• bürde, liis 
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BENNUNG. 


Nu was da ze bove ein magt 


2295 


also karc, so man sagt, 




diu verstuont sich Einer klage wol , 




als ich in nn sagen so); 




wan si der kememlten päae, 




da diu tavel inne lac. 


2300 


er het genomen ze slner klage 




im eine zlt in dem tage, 




die er niemmer versaz. 




nu getuarht diu juncvrouve daz, 




awenne si in dar in verlie, 


2305 


daz er lachende gie, 




und achiet ie alz eiu riuwec man 




mit röten QUgen dan. 




Nu vleiz si sich icmer mere 




herzelichen sere 


S310 


wie si daz rehte ersiehe 




van niu diu klage geschehe, 




and Bleich im eines lages mite , 




dö er aber nach Einem site 




ze kemenäteu klagen gie. 


2315 


dö was diu juncvronwe hie 




und bare sieh unz sl rehte gesack 




sinen klegelicheu ungemacli, 




und daz er an der tavel las. 




als sin gewoaheit was. 


2320 


<10 er des harte vil getete 




mit weinen unde mit gebete, 




S»9fi tarc, »ohliiu. - .6 mm tagtl, -wis m ««t. - 


3291 die merkte. 


nssls iu erfabKti die Uriwha seiner fcliüe (nein Leid). 
in* fliesen, du Zimmer iu besorgen baten. — 1301 


— 2299 dir *™s- 
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elraineiitmib von 


-r rro.-]. wovon. wcslialL; Kri'c -1 W, 4'rJt, 782S. — 231H 




niu unrbBclid-ifljLj:. : j .;j.". ;■ .■'.■ ■■■■■mitten ohne den 


.ttftXasT.'tTW, 
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<10 trnckeut er diu ougen 
uud «ände siniu tougen 
vor al der werlt wol bewarn. 
du betez diu magt alsus ervarn. 
war er die tavel leite, 
daz ersach si vi) gereite. 

Dii sin klage ein ende uam, 
diu maget vil schiere quam 
zuo der vrouwen unde sprach 
« vrouwe, waz ist der uugemach 
da von min herre truret so, 
daz ir mit im niht Sit unfrö?» 
diu vrouwe sprach «was meinest du? 
ja SChiet er uiuweliehen nü 
von uns vil vr cellchen hie: 
waz möhte er, Sit er von mir gie, 
veruumen hän der mfere 
da von er triirec wiere? 
wjere im solhes iht gesaget, 
dazu biete er mich niht verdaget. 
im enist ze weinen niht geschehen: 
du hast entriuwen missesehen. * 
«vrouwe, leider ich enhän. 
des war ich sach in Mute stän 
da in ein riuwe gevie 
diu mir an min herze gie.» 

nSich, ja was ez ie dln t 
unde hast mir da mite 
gemach et manege swfere, 
dun gesagtest nie guot msere 
noch baz du gedagetest 
dan du die lüge sagetest 
diu mir ze schaden gezüge. I 
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«vrouwe, ditz ist niht eiii lüge. 






ja euist niht anders min klage 






wan daz ich iu so war sage.» 






(■sich, meinest duz doch so? 






«entriuwen ja, er ist unvrö. 




3360 


ich wände ir westetz michel baz 






ja vrouwe, waz mac wesen daz 






daz er vor iu so gar stilt, 






iran er iueli anders niht enhiltV 






zewire, vrouwe, swaz ez gl, 




2365 


im wont ein gröziu swiere bt. 






icli hau es onch mi> war genomen: 




nn hin ichs an ein ende komen 






daz er so grözen kumber treit, 






den er noch niemen hat geseit. 




2370 


Sit er hie des landes phlac 






sone lie er nie de he inen tac 






ern gienge ie wider morgen 






eine unde verborgen 






in die kemeiiäten, 




2375 


tröude wol beraten: 






awie vroeltch er dar in gie, 






so Bchiet er doch ze jongeBt ie 






her uz harte riuwevar. 






doch genam ichs nie so rehte w 




2380 


als ich hiute hin getan. 






dd ich in sach dar in gän, 






dö stal ich mich mit im dar in 






und bare mich da unz daz ich i 






und alle sin gebierda ersach. 




2385 


ich sach iu grftzen ungemach 






von unmanllcher klage begän 






unde vor ime han 






ein dinc dar an geschriben was: 






HS7-SB ja tnitt — man dm, ich beklaga (bedauere) 


vielmehr ni 


bts weite* 




aar. — m3 
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■; I.V.. i- ,1. Hlü|it Kl, ai, L'L';' 1i:-,j. W.jil 
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so er daz sach unde las, 2390 

s6 ßluog er sich zen brüsten ie, 

und bot sich an slniu knie 

mit Yenjen vil dicke, 

mit manegem üf blicke. 

ich gesach nie man mere 2395 

geweinen also s6re. 

da bi erkande ich harte wol 

daz sin herze ist leides vol: 

wan da enzwlvel ich niht an 

umb einen so geherzen man, 2400 

swä dem ze weinen geschult, 

dazn ist an herzeriuwe niht, 

als ich in hiute weinen sach.» 

diu vrouwe trürecllchen sprach 

«Ow£ mlns lieben herren! 2405 

waz mac im danne werren? 
mirst sins kumbers niht me kunt. 
wan er ist junc und gesunt 
und rieh ze guoter mäze; 

dar zuo ich niene läze 2410 

ichn väre sins willen als ich sol. 
deswär des mac mich lüsten wol, 
wand er daz wol verschulden kan. 
hat dehein wlp keinen tiwerren man, 
deswär daz läze ich äne zorn: 2415 

wand ern wart weizgot nie geborn. 
owe mir armen wibel 
jane geschach minem libe 
nie deheiner slahte guot, 

unde ouch niemer getuot, 2420 

niewan von sin eines tugent. 



2393 venjen swv. oder venje stf. , Kniefall , Niederfallen auf die Knie, vom 
lat. venia. — 2394 üf blick stm., Blick gen Himmel. — 2396 geweinen = weinen. 
— 2400 geherze, beherzt. — 2401 wo der zum Weinen veranlasst wird, in 8 
Weinen geräth. 

2407 mir ist von seinem Kummer noch nie etwas kund geworden. — 
2409 rieh, mächtig, vornehm, von hoher Geburt. — ze guoter mäze, riem- 
lieh, gehörig. — 2411 sine willen varen, seinen Willen zu erfüllen trachten, 
ihm willfahren; vgl. zu Klage 1637. — 2413 verschulden, vergelten. — 
2415 wahrhaftig, darüber bin ich nioht böse. — 2419 nie irgend einer Art 
Annehmlichkeit, nie etwas Angenehmes. — 2420 niemer getuot = niemer im 
geschikL — 2421 von ein eines tugent, durch seine Tüchtigkeit, Trefflichkeit 
allein. — 
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du waz mag im ze einer jugeut 






so vil ze weinen sin geschehen 






als ich dich da heere jeheu? 






Nu tuo mir ettelichea rat, 


'2435 




slt du/, er michs verewigen hat, 






wie ich sin leit ervar 






daz ich mich doch an im hewar. 






ich fürhte, ob ich mim sagen bite, 






ich verliese in da mite. 


2430 




, ich weiz wo] , swelch sache 






im ze leide od z' ungemache 






geschehe diu ze sagen ist, 






dien verswipe er mich deheiue vrist. 






nune ger ich doch deheine geschihl 


2435 




wider Bineu willen ze wizzen niht, 






wan daz mir diu durch einen li.-t 






also not ze wizzen ist, 






ob siner swfere 






iender also wjere 


2440 




daz im min helfe tobte 






und im si benemen mühte. 






daz er mich ie deheine geschibt. 






si züge ze fröuden ode niht, 






verewige, des was ich nngewon, 


2445 




und bin es wol gewis da von 






daz er mir ditz ungeme saget.» 






*nü rate ich wol», sprach diu maget, 






"daz irz harte wol ervart 






und doch sine hulde bewart. 


2450 




Da ich in da etende sach 






klagen (Ines ungemach, 






die slat muhte ich harte wol, 






_— 






MW ie, bei. 






S«5 sau crthtile mir iiytu.l neigen Math, gib mir irgend cl 


Mittel 




u. - 2W da: doch, uutgi det Bodlnguug d*C, vornuigeiMst daO 
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als ich si iu zeigen soL 

dö er geweinde genuoc 2455 

und sich zen brüsten gesluoc, 

daz er da vor im häte 

daz bare er also dräte 

in ein mürloch über sich. 

die selben stat die marhte ich. 2460 

muget ir des erblten 

(er wll doch birsen riten), 

vrouwe, so füere ich iueh dar 

und zeige ez iu: so nemet ir war 

waz dar an geschriben st: 2465 

da erkennet ir ez bt. 

ez enist niht ane daz, 

dar an enste" ettewaz 

geschriben von stnen sorgen 

die er sus hat verborgen. » 2470 

Dö er nach stner gwonheit 
ze walde birsen gereit, 
dö tet si also dräte 
nach der magde rate 

und gie da st die tavel vant, 2475 

unde erkande st zehant, 
daz ez diu selbe waere, 
als man iu an dem msere 
ouch da vor seite, 

die si zir kinde leite. 2480 

unde als st dar an gelas 
daz st aber versenket was 
in den vil tiefen tinden 
teetlicher Sünden, 

dö dühte st sich unsselic gnuoc. 2485 

zuo den brüsten st sich sluoc 
und brach üz ir scheene har. 



2454 wie ich sie euch zeigen werde oder kann. — 2455 geweinde, geweint 
hatte. — 2458 als6 dräte, alsbald. — 2459 mürloch stn., Mauerloch. - 
2461 erbUen, erwarten. — 2462 birsen mlat. bersare, birschen, im Gehegt 
mit Spürhunden jagen. — 2467 «es ist nicht ohne, es ist sicher», Mbi 
Wörterbuch , I, 315b, 30 ; daz ist hier substantivisch gefasst , vgl. Ge** 
mania 5, 505 — 506. — 5468 über die Negation in ernte sieh zur Silage 547* 
2472 gereit, geritten war. — 2478 an dem masre, im^Jaufe der Erz&b* 
lung. — 2482 aber, abermals. — 24Ä5 wwoelic gnuoc, hinreichend d. h. tiber- 
aas oder sehr unglücklich. — 24Ä1 <U brechen, ^uwtvatoc^ rosttäSttfe.. — 
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si gedAhte daz s! für war 




2Q0 der helle wiere geboru, 




und got h Li; tu verkorn 


2490 


ii herzenllchez riutven 




daz sl begienc mit triuwen 




nmbe ir erren missetat, 




als man in e gesaget hat, 




Sit er des tiuvels rate 


3495 


nü aber verhenget häte 




daz sl an der Sünden grünt 




was gevallen anderstunt. 




Ir vröuden sunne wart bedaht 




mit tötvinsteiTe naht. 


2500 


ich wtene ir herze wcere 




gebrochen von der swsere , 




wan daz ein kurz gediuge 




ir muot machte ringe, 




und stuont ir tröst doch gar dar an. 


2506 


si gedähte «wa* ob minem man 




disiu tavd ist zuo bräht 




andere danne ich han gedäht? 




ob got mjnea sun gesande 




gesunden ze lande, 


2510 


ettewer der in da vant 




der hat tavol und (taz gewant 




minem herren ze koufen geben. 




des gedingen wil ich leben, 




unz ich die rede rehte ervar.» 


2515 


ein böte wart ir gewannen dar, 




und b es an de also balde 




ir herren da ze walde. 




Der böte gflhte dö zehant 




da er sineu herren vant. 


2520 
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GHhGORJUS. Tl. AB9CHKIIT. 

zuo dem sprach er ataua. 
«herzöge Gregorjus, 






ob ir iemmer mine vrouwen 






lebende weit beschouwen, 






so geseht si vil dräte, 






ode ir komet ze späte. 






ich lie se in grözer ungehabe. » 






nft wart Gregor jus dar abe 






vil harte riuwec unde unvvö. 






er sprach «geselle, wie redest du so' 






ja liez ich si an djrre stunt 






harte vrö und wol gesunt.» 






«herre, des wil ich iu jehen. 






ja ist i.'Z an dirre stunt geschehen." 






Ze walde wart niht me gebiten: 






vil drate si ze hüse riten. 






dane wart {des wil ich iu verpflegen) 






niht vil erbeizet uuder wegen, 






unz daz er vol hin quam 






da sin vröude ein ende nun. 






wände er muose schouwen 






an siuer lieben vrouwen 






ein swsere ougen weide. 






ir hiufeln was vor leide 






diu rösenvarwe entwichen, 






diu schöne gar verblichen: 






sus vant er si tötvar. 






des entweich ouch im süi vröude gar. 






vil gröz jämer da ergie: 






wände zwei gelieber nie 






mannes ouge gesach. 






der guote sundsere sprach 






«vrouwe, wie gehabt ir iueh so?» 






vil kume geantwurte si im dö , 




Si!3 t*n 


»ier, je, noch eüims.1. — mine cruumen ist fgnoPlh»fl i 


TOW 


.■■,.■ ■ ■.:..'. 






— *52i< itur nie, davon. 
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dig dahin — wo. — 2MS sin bWrübendM Selisuipiel. — J 


«(/, B' 




■i.ri..r. 


ei Bande 
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wand fr der Stift die spräche brach. 2555 




mit halben worten sl sprach 




«Herre, ich mac wol riuwec sin.» 




itwaz wirret iu, liebiu vronwe min?» 




« herre, des ist also vil 




daz ich ez gote klagen wil 2560 




daz ich ie zc der werlt quam: 




wan mir ist diu Sielde gram. 




verfluochet was diu stunde 




von unsers herren munde, 




da ich iune wart gehorn. 2565 




Unsaslde hat af mich gesworn 




und behaltet vaste an mir den eit, 




wan mir ie tösent herzenleit 




wider eime liebe sint geschehen. 




herre, ir sult mir des verjehen 2570 




von wannen ir geborn ait. 




ja wiere ö gewesen zlt 




der frage die ich nü hegau : 




ich waene st verspätet hau.» 




nVrouwe, ich weiz wol waz ir klagt: 3575 




iu hat etewer gesagt 




daz ich si ein ungehorn man. 




weste ich wer iueh dar an 




alsus geleidet heete, 




ez gelangen mtne rsete 2580 




uiemer unz fif slnen tot: 


SS.*, 


dSof d B bl h d . ri , . 


itvc,.l.,:.ii, ,1... -!■'■ ■■ 


b .™. a 
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Hl'-!0l[l'.]| 
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Ferhtibi 
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Herkunft (KsiBErol.ri.Tiik 14Hi7, S:i..-!isi!vli;> "VV.-1[ rlu..Liik lli, HS; H. v. Be- 


ringen 3491; Altdemiiibe llliittrr, I. ;<;:>; Weist li. 1, 542). — i.v?9 Wirten, 
in Leid wrnelm, ljetrtlnen. — BUS»' ^1 SB sollten rutatn meine Anulllkg« 


nicht ehe 
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nu hei sich wol, des ist im not, 

swer er ist, er hat gelogen: 

ich bin von einem herzogen 

vil endeliche geborn. 258a 

ir sult mir volgen ane zorn, 

daz wir der rede hie gedagen: 

ichn mac iu fürbaz niht gesagen.» 

Sus antwurt im diu vrouwe d6. 
«der rede enist niht also. 2590 

jäne ssehe ich den man 
weizgot nimmer lachend an, 
der mir von iu sagte 
daz iu niht benagte: 

ern funde hie niht guot antwurt. 2595 

ja ftirhte ich, iuwer geburt 
diu si mir alze gnözsam.» 
die tavel sl her für nam, 
st sprach «slt irz der man 

(däne helt mich niht an) 2600 

von dem hie geschriben stat? 
so hat uns des tiuvels rät 
versenket s§le unde 11p: 
ich bin iur muoter und iuwer wip.» 

Nu sprechet wie da wsere 2605 

dem guoten sündsere. 
er was in leides geböte, 
sinen zorn huob er hin ze gote, 
er sprach «ditz ist des ich ie bat, 
daz mich got braehte üf die stat 2610 

daz mir so wol geschsehe 



2582 er hei sich wol, er mag sich gut verbergen, sich ja nicht blicken 
lassen. (Trist. 13714). — des ist im not, dazu hat er alle Ursache. — 
2585 endeliche adv., sicherlich. — 2587 gedagen mit gen., über etwas 
schweigen. 

2590 mit der Sache verhält es sich nicht so. — 2597 genozsam, eben- 
bürtig, nahe stehend der Geburt oder dem Stande nach. — 2599 es in irs 
steht hier nach mhd. Weise, das persönliche Prädicat vorausandeutend, 
und bleibt im Nhd. unübersetzt; vgl. zu Iwein 2611. — 2600 in dieser 
Hinsicht verhehlt mir nichts. — 2603 versenken, ins Verderben, stürzen, 
vgl. 2310. 

2606 dem armen Sünder. — 2607 er war vom Leid überwältigt, war 
seines Schmerzes nicht mehr Herr. — 2608 seinen Zorn wandte er gegen 
Gott; mit seinem Zorn erhob er sich gegen Gott. — 2610 — 11 üfdie stat 
daz, dahin daß, wie Erec 1420 und an die stat daz, Parzival VII, 237; 
vgl üf dal eil daz, Erec 3973. 5416. &&10. — 
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daz icli mit vröuden stehe 






mlne liebe rauoter. 






richer got vil guoter, 






des hast du anders mich gewert 


2616 




daune icbs an dich hau gegert. 






ich gertes in mlnem muote 






□ach liehe und nach guote: 






nu hin ich si gesehen so 






daz ich des nimmer nirde vrö, 


2680 




wand ich sl baz verbsere 






dan ich ir sua heimlich mere.u 






Ich weiz wol daz Judas 






uiht riuwiger was 






du er sich vor leide erhie, 


2G85 




dauuG diu zwei hie. 






mich entrurte Davit 






nihtes mere ze der zit 






di'i im körnen mtere 






daz erslagen wa;re 


•2630 




Saul uude Jünathas 






und Absalon, der da was 






sin sun, der scha?niste man 






den wip ie ze buu gewau. 






Swer ir jamer unde ir klagen 


2635 




wolde ao ein ende sagen, 






der müese wiser 8in dan ich. 






ez waäre , ich wsene, uumiigelich 






daz ez iu mit einem munde 






i einen vol gesagen künde. 


8640 




sich mölite vil nach der tot 






gemazet haheu ze dirre nflt: 






den bieten si, wser er in komen, 
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«icii beiuBljü il. i Tod oaet Kult-, mit dieaet «otl\ 




halle (ich der Tod f*it raevseti twiMn, — 



















ze voller Wirtschaft gcnoroen. 
in wären diu beide 
geaat in gliche leide, 
beidiu s@le unde lip. 
wa vernam ie man ode wip 
deheiner alahte sw&re 
diu also gar wiere 
ane aller hande triist? 
diu si'de entsaz den hellerüst: 
ilö was der lip in beiden 
bekumbert umbe ir scheiden, 
ez hat geschaffet diu gotes kraft 
ein missemüete gesellesehaft, 
diu doch samet beltbe, 
under sele und u tider Übe. 
wan swaz dein Übe sami'te tuot, 
dazu ist der sele dehein guot: 
swa mit aber diu sele ist gnesen, 
daz muoz des libes kumber wesen. 
aus liten si beidenthalben not: 
daz was ein zwivaltiger tot. 

Diu vrouwe ftz grözem jämer sprach, 
wan si den jämer ane sacli 
«owß ich verfluochtez wipl 
ja kuinbert maneger den lip, 
daz des diu scle werde ytö: 
dem geschibt ouch also, 
so bewigt sich manec man unde wip 
der sele umbe den lip, 
und lebt in dirre werlt wol. 
nüne mag ich noch ensol 
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rolln TnlV-l rc!.:!in,:!, 

— hellcrSil, iier Host, t'l'iiorlierd in der Hliih 
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wirthon, gern 
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mlnem Übe niht des gejeiren 2675 

des im ze guote si geschehen: 

ist mir diu sSle nü verlorn, 

so ist der heize, gotes zorn 

vil gar üf mich gevallen, 

als den verfluochten allen. 2680 

mich wundert, nach der missetät 

die mir der lip begangen hat, 

daz mich diu erde gerupchet tragen. 

sun herre, muget ir mir sagen 

(wan ir habt der buoche vil gelesen) , 2685 

möht aber dehein. buoze wesen 

über sus gewante missetät, 

(ob des nü ist dehein rät, 

des ich wol mag getrüwen, 

ichn müez die helle büwen) 2690 

mit wiu ich doch verschulde daz 

daz si mir doch etewaz 

senfter si dan maneges leben 

der ouch der helle ist gegeben?» 

«Muoter», sprach Gregörjus, 2695 

«gesprechet niemer mere alsus: 
ez ist wider dem geböte. * 
niht verzwivelt an gote: 
ir sult harte wol genesen. 

ja hän ich einen tröst gelesen, 2700 

daz got die wären riuwe hat 
ze buoze über alle missetät. 
iwer sele ist nie so ungesunt, 
wirt iu daz ouge ze einer stunt 
von herzelicher riuwe naz, 2705 



> gejehen mit dat. und gen., einem etwas zugestehen. — 2676 was ihm 
Gute kommen würde; der Genetiv des (für daz) ist durch das Verbum 

vorigen Satzes (Attraction) bewirkt. — 2681 — 83 mich wundert 

mich diu erde geruQchet tragen = Luzarche 79 , 5 certes d merveile me 
\t coment la terre me sosttent. — 2684 — 93 Herr Sohn, könnt ihr mir 
bl sagen (ihr habt ja der Bücher viel gelesen), — gesetzt es gebe noch 
5 Buße für diese Missethat — auch wenn es, wie ich wohl glauben 
f, nicht anders möglich ist, als daß ich einst in der Hölle wohne — , 
piit (mit wiu) ich. gleichwohl das mir verdiene, daß sie (die Hölle) mir 
ligstens etwas leichter wird als manchem andern? 

2701—2. die riuwe ze buoze hän, die Beue als Buß>e anw^x*. , ttfct "Ä\A<& 
men. 

ZABTMAXN VOlT AUE. II. 3. Aufl. \fc 



ir sit geuesen, gelonbel daz. 

belibet bi iwerera laude. 

an spise and an gewande 

sult ir dem übe entziehen, 

gemach und vröude fliehen. 

ir sultz so nibt behalten 

daz irs iht wellet walteu 

durch deheiu werltlich Sre, 

wan daz ir deste mere 

gole i'iluct mil dem guute. 

ja tnot es: wirs dem muote, 

der guotes lebena wal h&t 

imde er sich siu äiie begä-t, 

dennc ob des enbirt ein mau 

des er teil nie genau. 

ir sit ein schuldigem wlp: 

des lät eukelten den lip 

mit tägellcher arbeit, 

sü daz im si widerseit 

des er da aller meiste ger: 

sus habet in, 11117. er iu wer, 

iu der riuwen bände. 

den gelt von iuwerem laude 

den teilet mit (Ten armen: 

so müezt ir got erbarmen. 

bestiftet iuwer eigen, 

awa iuwer wisen zeigen, 

mit riehen klösteru (daz ist guot 

aus senftet siuen zornegeu rauo 

den wir so gar erbnlgot bau. 

ich wil im nueb ze buoze stün, 

vrouwe, liebiu muoter miu, 






-.'iisa dm [[*,; ent:iei,r<\ ., „ s,,Ut , ilcii [,.■]!, c.inschrtiakau, in Ben« 
Naliriiue. - üVl.i a'ilr rihtm vs). '131. - iTlii -17 ea Unit dein li.m 
weher, das lll.i-r [-In «nik r..,l„.,, frei s-.u n-rfiigon lint. -- U71K jpcA .r\ 

(mir! Hijr.-lil..-iii n*i, iv,. ,I.t liiükir-r rli-jiseUn-i] Katj wie Li- 

Jilt. — B720 ■n-..v..ri iln:i i.ii.-k iiiclit .Ins lir'riilL'-li.' im Theil wiire). D 

almiiiij| 1 einli> Stell iihk ili'r Kemiliiin (»i» wird teil inühr horvoTgelif) 

vgl. in Err.ii 31(17, 77M. I«. f.7s. — 2733 rf.>> taktilm ('itglUen), [ 
blüen. — 2724 trirfM-jur,.'.*, virmrn. — -r:li I,„/-.;i. halten. — nii.'.Hl 

all. — reei-jr. iviihr dauviji. lilvitj.-n. :J73ä <|W< Hrn., ilu Einkorn 

.!:■■ i.i-,1.. :,,;,■ ■ -.:;■■: ■■:■•;■ d ,■.,.-,:.-'..■. -in Kinnitln.i. 

Kl.iüterii vcrsfllicn. — 57:13 <<■■: rt.-r, ii.r Knmlipe, Krfal.rene, B.lhg 
— »35 erie/ue» ."iv.. schwellen jr-r^fu) uiji-litvL, vvt.m-ii. n>»en. — *] 
h/o:* ilri», ÜHtlo iciaten, haben. — 



l^GOKJCS. VII. ABSCHNITT. DIE SIEB ZEHN J 


,11 KM 


e BpazzetT. 243 


ditz sol diu jungest reile sin 
die ich ienrmer wider inch geti 








wir sulti ez bringen dar zuo 
daz uns noch got geliclie 
gesamue in Einem rtche. 
iclm gesihe iuch niemmer tat: 
wir wteren baz gescheideu e. 
dem lande und dem guote 
und werltflchem muote 






3740 
2745 


dem si liiule widereeit.» 








hin tet er diu riehen kleil 








und schiet sich von dem laude 








""" 






2750 


VII. ABSCHNITT 








C'G SIEBZEHNJÄHRIGE BUSZZE1T AUF I 




fILDEJf 


STEINE. 


Ez mären dem riehen dürfti 


gen 






alle genäde verzigen, 
wüii daz er al sin arbeit 








mit willigem muote leit. 
er gerte iu sinem muote 






2765 


daz in 50t der guote 
gesandt iu eine wtieste, 
da er inne müeste 








büezeu unz an sinen tot. 








spilude bestuout er dise not. 
er sehGhtc ime mäze 






2760 
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die liute und die tstraze 

und daz blöze; gevilde; 

allez gegen der wilde 

so rihte der arme sine wege, 2765 

er wuot diu wazzer bl dem Stege, 

mit marwen füezen ungeschuoch 

streich er walt unde bruoch, '. 

so daz er sins gebetes phlac, 

ungäz, unz an den dritten tac. 2770 

Nu gie ein stic (der was smal) 
nähen bl einem se ze tal. 
den ergreif der liplöse man 
unde volget im dan 

unz er ein hiuselin gesach: 2775 

dar k§rte der arme durch gemach, 
ein vischsere het gehüset da, 
den dühte daz niender anderswä 
daz vischen waeger wsere. 

den bat der riussere 2780 

der herberge durch got. 
von dem dulte er merren spot 
dann er gewon wsere. 
als im der vischsere 

sinen schoenen lip gesach, 2785 

er wegte daz houbet unde sprach 

«Ja du starker trügensere! 
ob ez so wsere 
daz ich der törheit wielte 
daz ich dich fräz behielte, 2790 



2763 bloz, frei, unbewachsen. — 2764 allez adv. , immerfort. — wilde stf., 
Wildniss. — 2766 wuot von waten, durchwaten, durchlaufen. — bi> neben. 

— 2767 mar, marwer, zart. — ungeschuöch, unbeschuht, ohne Schuhwerk. 

— 2768 strichen, durchstreichen. — bruoch stn., Sumpf. — 2770 ungäz, ohne 
gegessen zu haben, ohne Speise. 

2771 stic stm., Fußsteig. — 2772 ze tal, ins Thal, nieder, hinab. — lip- 
los, leblos, lebenssatt. — 2776 durch gemach, Buhe halber, um auszuruhen. 
-»- 2777 husen, sich häuslich niederlassen. — 2779 wcege, vortheilhaft, ein- 
träglich. — 2780 rius'&re = riuwescere stm., der Beumüthige , der Büßer. — 
2782 merre, größer. — 2784—85 als der Fischer sah, daß sein Leib ihm 
wohl genährt, wohl gezogen war. Oder hieß es: als in der vischan 
Schöne gesunden sachf — 2786 wegen swv., bewegen, schütteln. 

2787 trüffen&re, Betrüger, Heuchlet. — Tl%$ der tfokeit walten, solch« 
Thorheit besitzen. — 2790 fraz, Fresser, &cfc<K«\%et. — 
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sö nseme dich, gröz gebüre, 

der rede vil untüre, 

so ich hlnte entsliefe und min wlp, 

daz du uns beiden den lip 

nsemest umbe unser guot. 2795 

owe wie übel diu werlt tuot, 

daz die liute under in .. 

dultent solhen ungewin, 

so manegen unnützen man, 

des got nie 6re gewan,. .: • 2800 

und wüestet doch die liute. 

ez wsere ein breit germte* 

ze dinen armen wol bewant: 

ez zaeme baz in diner hant 

ein houwe unde ein gart, 2805 

danne din umbevart. 

ez ist ein wol gewantez bröt 

(daz dir der tiuvel tuo den tot!) 

daz du fräz verswendest. 

wie du din Sterke schendest! 2810 

rüme daz hüs vil dräte!» 

nü was ez harte späte. 

do enphie der sündsere 

ditz schelten äne swsere 

und mit lachendem muote. 2815 

sus antwurt im der guote 

«Herre, ir habt mir war geseit. 
swer guote gewarheit 
im selben schaffet, deist ein sin.» 
guoter naht wünschte er in 2820 



1 gröz, dick, stark. — gebüre, Bauer, Kerl. — 2792 mich nimt der rede 
üre, mich lässt die Sache gleichgiltig, ist mir einerlei (vgl. die Bedens- 
: mich nimt des wunder); untüre stf., Werthlosigkeit; Glelchgiltigkeit. 
2793 hinte = hinaht , heute in der Nacht. — 2798 ungewin stm., Nach- 
il, Schade; Nichtsnutz. — 28 11 wüesten, ausplündern, brandschatzen. — 

2 geriute stn., urbar gemachtes Land, Ackerland; vgl. Iwein 4473. — 

3 unter deinen Händen ,w9hlbestellt, für deine Arme woM geeignet. — 

5 houwe stf. i Hacke,. — gart stm., Treibstecken , Ochsenstecken. — 

6 umbevart stf., das Umherstreichen. — 2807 wol gewant, schön (iro- 
ch !)' verwendet oder angebracht. — > 2814 äne swcere,' ohne sich besqhwer$ 
jr gekränkt zu fühlen, ohne Unwillen, ohne Murren, ruhig und ge- 
sen; vgl. Erec 3446 (wo die Anmerkung zu streichen ist) und Gre- 
r 3262. 

2818 gewarheit stf., Sicherheit, Geborgensem, geaic^xV^^t^^T^^xEosv^Tv. 
2819 deist ein sin, das ist vernünftig. — 



(ir£gohj us. 

und schiet lacheude iliiu. 
der wlsclöse man 
hörte gerne den spot 
unde lobte tauen got 
der selben unwerdekeit. 
welch versmsehte unde leit 
sinem libe wfere geschehen, 
die het er gerne gesehen, 
het im der ungeborne 
gröze siege von zonie 
über slnen rükke geslagen, 
daz het er gerne vertragen, 
ob siner Bünden swtere 
iht deste ringet - wtere. 

Des übelen vischreres wlp 
erbarmte sich über einen lip. 
si bedübte des er wtere 
nilit ein trüge utere. 
des scheltens des ir nian tete 
umb sine dürfticlichen bete, 
des ervolleten ir diu ougen. 
st sprach «des ist uniougen 
erne st ein guot man: 
ze wire ich sähe ez im wo! an. 
got läze dichs uiht engelteu : 
du hast getan ein schelten 
daz dinem heile nahen gat. 
du weist wol daz din liüs stat 
den liulen also verre: 
swenne dich unser herre 
diner sieldeu ermante 
und dir slnen boten sante, 
den soldest du euphähen hau, 



iDBViang, Beschimpfung; und. Jtrmihida, oonlemtio; HLied ed. J. H.npt 

4, 14 tcrsmühnlr unrj su 14, :» i'm.l '.■!. X: Lirirsli. fre.U. iL ' :. ■ . 
ttrtskmahil, : Mi.i-irm i'L4. 4!> fmiitrtot: ,U,ra:hU. 

vor."— 39J0 iürfiieM, von diliftigPr Art", 'irraeeliit, gering. - 3M1 er- 
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diru koni dehein dürftige nie 




2855 




sit wir begnaden büweu hie, 








wau dirre armman, 








der ouch mht yil dar an gewan 








swelch mau sich alle tage 








liegen muoz von bejage, 




2S60 




als du mit zwtvel hast getan, 








der suhle got vor ougen hau. 








daz tuo ab noch, daz rät ich d 


r, 






sö helf dir got, und gunne mir 








daz ich im niofeii mueze. 




2865 




sin vart diu ist unaueze: 








jane get er uie sö balde. 








ern benahte in dem walde. 








engezzent in die wolve niht , 








daz aber Übte gescuiht, 




-2870 




sö muoz er da ungäz ligen 








und aller gülden verzigen. 








lä mir daz ze gewalte 








daz ich in noch behalte.» 








Sub gesent'tc si mit güete 




2875 




dem visehiere aiu gemüete, 








daz er ir dea gunde 








daz si da zestunde 








dem vriselösen nach lief 








und daz si im her wider rief. 




2880 




Dö si in her widere irewail, 








dö was dem vischeudeu man 








sin äbentezzen bereit. 








der grö/eu uuwirdecheit 








die er au aller slakto not 




2885 




dem edelu dürftigen bot, 
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der wold in daz *Jip ergetzferi 

unde begunde jirf für setzen 

ir aller besten splse. 

die versprach der wlse, 2890 

swie vil sie in gtfHÖte. 

ein ranft von haberbrote 

der wart im dar gewunden, 1 

unde ein trunc eins brünnen. 

dö sprach er wider, daz wlp 2895 

daz küme sin sündec lip 

der spise wert waere, 

dö in der vischseTe 

die kranken spise ezzen sach, 

dö schalt ern aber unde sprach 2900 

«Owe deich diz an sehen soll 
ja erkenne ich trügenaere wol 
und alle trügewise. 
dune hast so kranker spise 

dich niht unz her begangen. 2905 

ezn schint an dinen wangen 
weder durst noch hungers not: 
diu sint s6 veiz und so röt. 
ezn gesach nie man noch wip 
deheinen wsetlichern lip: 2910 

den hast du niht gewunnen 
von bröte noch von brunnen. 
du bist gemestet harte wol, 
din Schenkel sint sieht, din füeze hol, 
dine zehen gelimet unde lanc, 2915 

dine nagel lüter unde blanc. 
dine füeze solden unden 



2887 ergetzen mit gen., dafür entschädigen. — 2890 versprechen, ausschlagen, 
nicht annehmen. — 2891 genöte prset. von genäßten, nöthigen. — 2892 ranft 
stm. , Kanft , Kinde , Band. — haberbrot , Haferhrot = heberin brot Kenner 
4056 und heberin ranft 9777. — 2893 einem dar gewinnen, einem zukommen 
lassen. — 2894 brunne swm. , frisch Wasser. Zu 2892 — 94 vgl. Luzarche 
89, 13 fg. se tu me veus faire bonte Si me done, par charite", De ton pain 
d'orge un petitet E de Veigue en un vaisselet. — 2896 küme, adv., schwer- 
lich, kaum (ironisch = durchaus nicht, gar nicht). — 2899 kröne, gering, 
Bchmal. 

2903 trügewise stf., Art und Weise des Betrügens. — 2908 diu etil. 
«on^e», vom Sing, daz Wange-, — veiz, feist, wohlgenährt. — 2910 wtättck 
adj., schön, zierlich. — 2914 sieht, glatt, gerade, gestreckt. — hol, höhl, 
«nicht breit (vgl. V. 2746) und flach getreten», Wackernagel; holer < fuo: 
war eine Zierde bei Vornehmern. — 2915 gelimet, dicht aneinander ge- 
schlossen, enge aneinander gereiht. — "W\A l&ter, \äw\ät a t^yo.., tauber. — 
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breit sin und zeschfuhfleh v,? : ' 

als einem wallendem man. 

nune kiuse ich dinen schenkein' an 2920 

deheinen val noch stöz: '' • ' 

sine sint niht lange gewesen blöz: 

wie wol si des bewart sint 

daz sl vrost oder wint 

iender habe gerueret! 2925 

sieht und unzefüeret 

ist din här, und dln lieh 

eime gemasten frfcze gelich. 

dln arme und dlne hentie ' 

Stent an missewencle: ' 2930 

die sint so sieht und so wiz: 

du hast ir anderen vliz "■ 

an diner heimellche 

dan du hie tuost gellche. ' ' 

ich bin des ärie sorgen 2935 

dune beginnest dich morgen 

dirre not ergetzen. 

du kanst dich baz besetzen, 

da du ez veile vundest, 

da du wol überwundest .2940 

weizgot alle dlne not, 

da ditz vil dürre haberbröt, 

und dirre brunne wsere 

dlnem munde unmaere. » 

Dise rede enphie der guote 2945 

mit lachendem muote, 
und woldes gniezen wider got 



eschrinden stv. , Bisse bekommen, aufspringen. — 2919 wallen swv., 
n. — 2920 einem an kiesen, an einem wahrnehmen. — 2921 val und 
ier die vom Fallen und vom Stoßen zurückgelassene Spur, der davon 
chtete Leibesschaden ; ähnlicher Übergang der Bedeutung wie bei 
tläc, stich, tourf. — 2926 unzefüeret, nicht ungeordnet, unver wirrt. 
27 ikh- stf., Leibesgestalt, Aussehen. — , 2928 gemast part. von 
, gemästet, wohl genährt. — 2930 missewende stf., Tadel. *— 2932 du 
ädeaV auf sie andern Fleiß, sorgst für* sie anders (besser). — 
eitnliche stfi, Verborgenheit, Versteck. — S934' geltche ttion, sich stel- 
ich den Anschein geben. • Vielleicht: dan' dem hie tubst geltthef — 
ch bin darum nicht in Sorge , ich zweifle nicht. In dem davon ab- 
aßen' Satze- Tsteht nach alter "Weise die Negation "( — ne) wie nach dem 
^wandten ich enzwivele niht im Büchl. 269r •** 2939 da wo du es zu 
a. bekämst. — 2938 sich besetzen, sich Unterkommen verschaffen.. 
47 und wollte davon Vortheil ziehen Gott gfegetv$Y>«T , wxv& n*qW\ä 
\amit Gottes Lohn verdienen. — 
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daz er leit s6 grözen spot 

von also swacher geburt. 

ern gab im dehein antwurt 2950 

unze üf die stunde 

daz er in begunde 

fragen der maere 

waz mannes er waere. 

Er sprach «herre, ich bin ein man 2955 

daz ich niht ahte wizzen kan 
miner stintlichen schulde, 
unde suoche umb gotes hulde 
eine stat in dirre wtieste, 

üf der ich iemmer müeste 2960 

büezen unz an minen tot 
vaste mit des libes not. 
ez ist hiute der dritte tac 
daz ich der werlde verpflac 

und allez nach der wilde gie. 2965 

ichn versach mich niht hie 
gebiuwes noch liute. 
und sit daz mich hiute 
min wec zuo iu getragen hat, 
so suoche ich gn&de unde rät. 2970 

wizzet ir iender hie bi 
eine stat diu mir gevellic si, 
einen wilden stein ode ein hol, 
des bewiset mich: so tuot ir wol.» 

Der vischaere antwurte im also. 2975 

«sit du des gerst, vriunt, so wis vrö. 
dGswär ich bringe dich wol hein. 
ich weiz hie bi uns einen stein, 



2949 von einem so niedrigen, gewöhnlichen Menschen (vgl. oben ungeborn). 
— 2953 fragen nach den Dingen {der mcere ist gen. pl.) oder darnach. — 
2954 waz mannes = quid hominis, wer. 

2956 eines dinges ahte toizsen, die Größe und Zahl von etwas anzu- 
geben wissen, es ermessen oder überschlagen können. — 2960 müeste, 
konnte, dürfte. — 2964 verpflegen eines d., etwas zu pflegen aufhören, e« 
aufgeben , ihm den Bücken zuwenden. — 2965 allez , immer. — wilde stf., 
Wildniss. — 2967 gebiuxoe stn., Anbau, Niederlassung, Wohnsits. — 
2972 gevellic, angemessen, passend. — 2973 stein, Felsen. — hol stn., 
Höhle. 

2977 verlaß dich drauf (dSswär), ich bringe dich wohl unter, ich richte 
äir'a bequem ein; vgl. Annolied 116. — Kein = Keim. — . 
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* 

ein lützel über disen se: 

da mac dir wol werden we. 2980 

swie wir daz erringen 

daz wir dich dar bringen, 

da mäht du dich mit swseren tagen 

diner Sünde wol beklagen. 

er ist dir gnuoc wilde. 2985 

wart des ie .kein bilde 

daz din muot ze riuwe etat, 

so tuon ich dir einen guoten rät. 

ich hän ein isenhalten 

nü lange her behalten: • 2990 

die wil ich. dir ze stiure geben, 

daz du bestaetest din leben 

üf dem selben steine. 

die sliuz zuo dinem beine. 

geriwet dich danne der gedanc, 2995 

so muost du under dinen danc 

doch dar üfe bestan. 

ez ist der stein also getan, 

der ouch.ledege füeze hat, 

daz er unsanfte drabe gät. 3000 

si dir nü ernest dar zuo, 

so ginc släfen und wis vruo, 

din isenhalten riim zuo dir, 

sitze an min schef zuo mir, 

so ich vor tage vischen var. 3005 

ich kere durch dine liebe dar 

und hilfe dir üf den stein 

und behefte dir diniu bein 



% 



2981 swie, sobald, wenn. — 2893 malit du, magst du, kannst du. — mit 
sioceren tagen, unter Kümmernissen, Schmerzen; ähnlich ist das Wort tac 
verwendet in den Zusammensetzungen wetage (Schmerz), siechtage (Lei- 
den), veictage (Tod), richetage (Keichthum). — 2984 sich beklagen eines d., 
sieh schuldig bekennen eines D. ; vgl. Lexer HWörterb. s. ▼. beklagen; 
Babenschlacht 513. — 2986 des enwart nie kein bilde = desgleichen (so 
etwas) geschah nie; desgleichen wäre unmöglich; daher bedeutet hier 
wart des ie kein bilde = ist dergleichen je geschehen , ist (oder wäre) so 
etwas möglich. — 2987 ze riuwe stän, auf Reue gerichtet, reumüthig, buß- 
fertig sein. — 2989 isenhalte swf., eiserne Fessel, Seinschelle. — 2991 stiure 
stf., Beisteuer, Beihilfe. — 2992 bestaeten, fest und beständig machen. — 
2995 der gedanc, der Entschluß, Vorsatz. — 2996 under dinen danc, wider 
deinen Willen. — 2999 der ouch, wer auch, selbst wenn einer. — ledic, frei, 
ungefesselt. — 3000 unsanfte adv., nicht leicht. — drabe — dar abe , vow 
dort herab. — 3002 wis vruo, sei früh auf. — 3004 sitze \a\. fcota^fcOcLfe^xo^- 
rativform, vgl Mhd. Wörterbuch, 3, 328, 28b. — 
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mit der iseulialüu . 

daz dfi da muost alten. 

und daz dft wierllche 

fif dlseui ertliche 

micli niemmer gedrangest, 

des 1 ■ jjs ich gar an äugest. ■ 

swie erz mit hünschaft täte, 

so wären im die rate 

rehte als er wünschen wolde. 

ob er wünschen solde. 

Nu was der utiguote man 
vil harte strenge dar. an 
daz er im deheines gemaches 
so vil sä des oliedaches 
in sinem hilse englinde, 
sin wip im enkuade i 
mit allen ir sinnen 
da« niht an gewinnen 
daz er da inne «Lere beliben. 
er wart en hundes wis ftzgetriben 
an den hof für die tür. 
ilä gie er vr<i>lichen für. 

Des nahtes wart er geleit 
wider slner gewonlieit 
in ein so armcz liiuselin 
daz ez niht armer mobte sin: 
daz was zevallcn, ane dach, 
man schuof dem fürst en solchen gemach 
der vil gar u 



olUn, alt werden, auf Immer bleiben, vgl. Eroc 045i — MOI 

hrii.-h. w..l,il[|[lli:;. — :iui:i :flrn,i : rii, hiniriiligoii, balästigau. — SUIS .r 

\t pLaltalliEchlügc. 

Süi'i— S-j <>-!,■-;«.■ i :,,■„,„ .-*.■! 

mim iil„l:ich iiilthtg w»r. - 

A-i ii. ilin dimi vercurjgen 

, wls ein Hund. 

3Ü3L grlril von l.-jj.-u, initi-r 
driysl.- Knclirnliiiuctjt !■■ A 

»v-l'.Si'im.llli.r-FrQmnilHB I, 1 
SiMt, - 



title pLaltallischlügL'. 

1»2L— S-J ■'■■■■ 'i ■ ■'■■■■ ■ ■■"' " : ■'"■ (.'■■■rfii;'*«, «icht >o vip] Gelkfi 

nl. zum Obdach nfltbJg «r»r. — 3U28 im da: an giuinnm, HheT Ihn to viel 

w™ w"o ein Hud" U Verm **' 

3031 setrit von I-y?«, untrilirrngt-ii, i'iiKjiiarljcicii. — 3938 ni'Jnui, dt, 
Dii>drltJHli> Kii(;ln.-iikrii'."Lit i ■■ A-.;hfTilT.-..l.-l ,. , : na;h Andern: der SchKh- 
" 'ikneohl, »gt. nt — .««« ^;W™/„, .„ u „.,■!. viiit-r Art Schi«*, 
(ilurftigfrl 
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wftJer Strö nocl> bettewät: 


3010 


im truoc daz gaote.'wlp dar in 




ein llitüel röres undcr in. 




dl leite er gehalten 




sine isenhalten 




und sinn tavele dar zuo, 


3045 


Jan er sl vunde morgen vruo. 




Wie liitzel er die naht lue ! 




sines gebetes er phlac 




unz in diu ratiede ubergie. 




dö er ze släfe gevle 3 


3050 


da was ez nähen bi dem tage. 




uü i'uor der vischfer nach bejage: 




dar zuo was er fruo gereit 




nach siner gewonheit. 




nfl ruofte er sinem gaste: 


3055 


dö elief er also vaste 




als ez von grözer müede quam, 




daz er si» rQefen uiht yernatn. 




du ruofte er im anderstunt:, 




er sprach umir was 6 wol kunt 


3060 


daz diaem triigeuiere 




der rede uilit ernost wiere. 




iehn geruei'e dir niemmer mö.» 




alsus gähte er zuo demse. 




Dö daz daz guote wlp ersack: 


30oö 


st wahte in ilf unde sprach 




«wil du varn, guot man, 




sich, iU'i sinnest di'i dich an. 




mlu wirt wil varen üf den se. » 




done wart da niht gebiten m&. 


3070 


er voriite im grözer swffire, 




daz er versümet wäre : 


_ 


Hü &*«SK'iit elf., Bettzeug, Bette. — 3W3 ein HUel rares 


hr. — 30i3 gehatte* lesen, in Verwahrung le«en, ver 


Ucrgen; vgl. GutB 


rio laut, (.Jc=;.-Al,( i,.t ;(, -ji., > .-: 


n sndL.ni Tag. 




.1 H, sich wenden 


u, beginnen. — 3U53 jjweiY, gerastet. — 30S3 uui die Sn 


olle, darum nieht 






:,0i'.- ii-ftW. i«™-t. v.-.n ifÄ-feB. - im *ia, sieh (hier 


auviel wto: liflnt 


n!> — ji'cA du an <ii«w«., üicli .lumil verspäten. — 3U69 


iWrf, Ehemann. — 


070 tSoi ilv.. muten. - -IU71 er bCBorute, hofUlliVlt 




.;_' >,„ hut bin- carntttiauatai Sinn: gesellt diu, falls, ww 


verbätet, k.. mrae zu B „IH. - 









da niiler wart er aber Ai> 
eines muotes harte vrü, 
daz er in solde ftieren hin 
als er gelopte wider in. 
diu liebe und diu leide 
die machten im beide 
xuo sinem gähenne daz, 
daz er der tavele vergaz 
die er «allen ziten 
trnoc bi einer slten. 
die isenlialten trnog e 
unde gahte nfich dem man. 

Er ruofte durch got daz 
alsus t'uort eru mit unsite 
Cd' jenen wilden stein: 
da beslöz er im diu beiu 
vaste in die isenlialten. 
er sprach "bis muost du alten, 
dichn friere mit sinnen 
der tievel von hinnen, 
dune kumst ab hin nimmer m6.» 
den slilzzel warf er in den £&, 
er sprach miau weü ich i\ue wän. 
swenu ich den sliizzel fundeu hau 
üz dirre tiefen ünde, 
so bist di'i äue Sünde 
unde wol ein heilie man.» 
er iie iu da und schiet er dan. 

Der arme Gregörjus, 
nü beleip er alsua 
üf dem wilden sieine 
aller gnaden eine. 
ern het andern gemach, 
niinvaii der himel was sin daeh. 








3077 dieie Freude und 






















.m g . — 
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ern häte deheinen scherm me 

für rlfen noch für sne , 

für wint noch für regen, 

niuwan den gotes segen. 3110 

im wären kleider vremede, 

niuwan ein hserin hemede: 

im. wären bein und arme bI6z. 

ern möhte der spise die er nöz, 

als ich iu rehte nü sage, 3115 

weizgot vierzehen tage 

vor dem hunger niht geleben, 

im enwsere gegeben 

der tröstgeist von Kriste 

der im daz leben vriste, 3120 

daz er vor hunger genas. 

ich sage iu waz sin spise was. 

Ez seic üzem steine 
wazzers harte kleine. 

dar under gruob er ein hol: 3125 

daz wart mit einem trunke vol. 
ez was so kleine daz ez nach sage 
zwischen naht unde tage 
vil küme vollez geran. 

daz tranc der gnädelöse man. 3130 

sus lebt er sibenzehen jär. 
ez dunket manegen niht war: 
des gelouben velsche ich: 
wan gote ist niht unmügelich 
ze tuone swaz er wil, 3135 

im ist keines wunders ze vil. 



7 scherm, Schirm, Schutz. — 3108 rife swm., Reif. — für, vor, gegen. — 
2 hoertn, aus Haaren bestehend. — 3114 ern möht — niht, er hätte nicht 
tonnt. — 3118 im enwcere , wenn ihm nicht wäre. — 3119 tröstgeist, der 
räklet, der heilige Geist (so in der Martina, 1, 64; 8, 3; 9, 23; 43, 39; 

Diemer, Kleine Beiträge, I, 122; Nyerup, Symbol., 8.122; Fundgr., II, 
, 27). 

3123 Ez seic, es troff, quoll, floß, von sigen stv. — 3124 kleine, wenig. — 
:9 vil küme, kaum (noch nicht). — 3131 in dem lateinischen Gregorius 
er Münchener Hdschr. (in Haupt's Ztschr. II, 497) V. 360 heißt es ab- 
ichend: Hacque jacens rupe planxit Gregorius anuos Quatuor atque 
:em (Lippold); dagegen bei Arnold III, 436: decem et Septem substitit 
nis qui tanta pertulit. — 3133 dessen Glauben erkläre ich für falsch, für 
richtig. — 3136 ihm ist kein Wunder zu groß. 
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VIII. ABSCHNITT.. 

DIE ERLÖSUNG DES BÜSZEpS-JÖH)- SEINE ERHEBUNG AUF DEN 

PÄBSTLBPHEBT StfUHL. 



» * 



v.. . 



D6 der gnaden eine . . 

üf dem wilden steine ... 

c : sibenzehen jär gesaz . / ; , 

unde got an im vergaz . i . ; 3140 

siner houbetschulde ^ '..-..' 

unz üf sine hulde, 

dö starp, als ich ez las, 

der dö ze Röme bäbest was. * ..".-.. 

als schiere daz er starp, .....,• 3U5 

ein ieglich Römsere warp 

besunder sinem künne 

durch die gotes wünne 

umb den selben gewalt. 

ir strit wart so manecvalt 3150 

daz si beide durch nlt 

unde durch der 6ren.git », • * < 

bescheiden niene künden . . .. 

wem si des stuoles gunden. i. 



Nu rieten si über al . ... 3155 

daz si liezen die wal 
an unsern herren got, 
daz sin genäde und sin gebot ..... 
erzeigte wer im waere 

guot ze rihtsere. 3160 

dienstes si im gedähten, 
daz si ouch volbrähten 



3141 houbetschulde stf., die Todsünde. ■—> 3142 uns uf, bis auf, nur 
nicht; vgl. zu 2S09; anders versteht A. Hüfer (dem sieh Paul anschließt): 
(( bis zu seiner Huld, so daß er ihm sogar seihe Gnade wieder zuwandte ». 
3145 als schiere daz, sobald als. — 3147 künne sth.j die Verwandtschaft, der 
Verwandte. Vgl. Erec 1795. — 3148 wegen der Vortheile und Annehm- 
lichkeiten, welche das geistliche Amt oder die Kirche gewährte; wunne 
scheint hier soviel wie Ertrag, Nutznießung, Genuß zu sein wie in der 
•Redensart wunne und weide. — 3152 gxt stm., Habgier. — 3153 bescheiden, 
entscheiden, bestimmen. -.'--' 

3155 über al, sammt und sonders, durchweg. — 3156 an einen läsen, 
einem überlassen. — 3161 sie beschlossen ihm zu dienen, einen Gottes* 
dienst zu veranstalten. 



DIE ERLÜSUSO des nüsz: 

mit almuoseu und mit gebete. 
got ilo genas tlecllchen tete, 
der ie <laz guote gerief, 
eines uahtes er beschiet 
wisen Römseren zwein, 
an den eö volleclicheu schein 
diu triuwe und diu wärheit 
daz ir rede was ein eii, 

DfL dise beeunder lägen 
und ir gebetes ptiägen, 
diu gotes stimme sprach in zuc. 
daz si des nsehsten tages vruo 
die Kontier zesamen bieten 
und in daz kunt tseteu 
waz gotes wille w;ere 
uinbe ir rihtsete. 



ein mau in Equitänjil 
(den enweste Diemen da) 
wo] sibenzehen jlr: 
ze dem wiere für war 
der stuol vil wol bewant, 
und wa:r Gregörjus genant, 
daz erz in beiden tete kunt, 
daz meinde daz eines mann es mi 
nibt inae erziugen wol 
swaz gröze kraft haben sol. 

Nune wesfe ir dewcder nilit 
urabe dise goschiht 



;■„(■, ■ 






, u , „«flS: 

16; tbL alinr auch Graf mul Diijiliür. iivutsiiiw Hcchtssprighj 

:Ü93 Der Vera Ist 10 nie er hier steht metrisch anstüBig; Im El 

b*int er noch Otter {viil. .|.>r:. zu L'l.- um r.Mi'- verBchiedcni'r 

ehe ihn sn heile,. --i-ir-.l i = :--.i i ,.■!,:: ilim liefe] Bioh liooh am leich 

ildhfer pelniiliji «Mi -,. Invitien Q&et 
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d durfte, aliio i 



Ali"«* 



:il. ABS CUM TT. 

unz Bi zesamne quamen 
und ez ander in vernämen. 
uniie als Bi getäten 
als si vernomeu bäten, 
dö einer siue rede gespracli 
und der ander mite jach, 
do gelo übten Römsre 
vil gerne disiu msere: 
ze gote waren si vil vrö. 
die alten herren wurden dö 
ze boten beide gesaut 
in Equitäiijani daz laut, 
daz si den gnoten man 
suochteu unde in brachten dan. 

Dö bekumbert si daz: 
der stein, da er üffe saz, 
derne wart in niht benaut. 
mit zwivel t'aurens in daz laut, 
da gevoraekteu si genuoc, 

uuue künde inz uieman gesageu. 

daz begunden si vun herzen klagen 

dem der ie iieruoebte 

der gnade au in suochte, 

und gesande in got in ir sin, 

golden si immer vindeu in, 

daz man in daune mneste 

suochen in der wüeste. 

aus begnudeu si gähen, 

da si daz gebirge sahen, 

iu die wiide zuo dem se. 

der zwivel tet in we 

daz si niht wizzen kundeu 

wa si ir lierren fundeu. 



KIT' itau, vnii Ab, von dort weg. 

3203 da:, diuses, folgciiduB. — 3iia ;,. <■,.,. ..'.I|.,i. iuriclim; vrI. Koiu . 

Tru.i. livit'L.' 171V- iiml IBllt«. - : „-«„.,.: Iiivt ,.,.■!„■ ;,-,,„ ,.i:l, . vifl. - KU -l.u- 
-- "Ihrte. - 31V dem, nämlicl, linll. - ■ 
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Do miste sl diu wilde 


259 




ze walde von gevilde. 


3230 




sus vuor diu wegelose diet, 






als in ir gemüete riet, 






irre unz an den dritten tac. 






eiueu stic äut huofslac 






den ergriffen al do: 


3235 




des waren si vil rrö. 






der grasogc wec ungebert 






der truoc si verrc in einen wert, 






da der vi achtere M dem se 






saz, da von ich in sagte <\ 


3310 




der den sfelderichen 






so ungezogen liehen 






in sinen durften enphie 






und die übele an im begie 






dan er in durch siuen haz 


3245 




sazte da er noch saz, 






uf den dürren wilden stein, 






nnde im da siniu liein 






slöz in die isenh alten. 






dfl die zwene alten 


3250 




daü hiuselin gesähen, 






ze srelden si des jähen, 






daz si da nach ir umnäht 






gernowen müesen die naht. 






Gefüeret häten si mit in 


3255 




die spise (daz was ein sin) 






der si bedorften zuo der not, 
beidiu win unde hröt, 






und dar zuo snaz in tohte, 




daz man gefrieren mohte. 


3260 




des enphie der vischtere 






mit vröudeu äne swrere 






fori.. luhen, wandarn. - diu wegetöie Art, die v 




(Blei tete 


SchsEr. --;iv;i; ; ,i-.,,-. mll i.;,;ih l,i'iva<:lif t 'i, . Ij.t 


Bt, — uitueberl, 




t. Iliflll ,111 -._•(■! r.-r i; .| (V,ID /,■;■» !»l., SthllLVuj, - 

HtlVInwl. Kiüücniun am fiel. — IC'll ..'■,',/,■.■■,-'.■ 


13» <ctrt »tan., 


Wcrd-r. 


, flimduuruioli, 








Bchloehtigkeit, Unfreundlichkeit. - J2Sä IUI du Glaot »1 
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— £353 i 
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die wol beraten geste. 

er sach wol unde weste 

er möhte ir wol geniezen: 3265 

desn wolde in niht verdriezen 

ern schliefe in riehen gemach, 

wand er sl wol beraten sach. 

daz tet er mere umbe ir guot 

denne durch sinen muten muot. 3270 

er enphie si baz dan den gast 

dem des guotes gebrast, 

Grägörjum den guoten man: 

in düht dan wsere niht nutzes an. 

Do si gewunnen guot gemach, 3275 

der vischaere zuo den gesten sprach 
«mir ist harte wol geschehen, 
sit ich hie solde gesehen 
also guote Hute: 

ich hän gevangen hiute 3280 

einen harte scheenen visch.» 
sus wart er üf einen tisch 
für die herren geleit. 
nü het er niht misseseit: 

wand er was lanc unde gröz; 3285 

des er vil gerne genöz 
an den phenningen. 
da wart ein kurzez dingen: 
si hiezen in im gelten sä 

unde bäten in da 3*290 

den wirt selben gellen, 
nu begunde er in zevellen, 
daz si ez alle sähen an. 
dö vant der schatzgire man 



3265 geniesen c. gen. , Vortheil ziehen von jemand. — 3266—67 darum ließ 
er sich's nicht verdrießen ihnen bequemes Unterkommen zu bereiten. — 
3272 gebresten mit gen., etwas entbehren, nicht besitzen. — 3274 er glaubte, 
dabei (bei dem) wäre nichts zu gewinnen. 

3279 guote Hute, Leute von gutem Stande, vornehme. — 3282 sus, damit, 
mit diesen Worten. — 3284 missesagen, unrecht, unwahr reden. — 3287 phen- 
ning im PI. = Geldstücke, Geld. — 3288 dingen, unterhandeln. — 3289 gelten, 
bezahlen. — 3291 gellen , die Galle ausnehmen; Diefenb. s. v. exenterart, 
vgl. D. W. s. v. entg allen und galten. — 3292 zevellen swv., zerlegen. — 
3294 schatzgir adj., geldgierig: derselbe Vers in Kindheit Jesu 86, 78 nach 
der Xassberg 'sehen Handschrift nu vant der schcucgüric mau. — 



DES BLSZERS. 

den sliizzel in siiiom magen, 

von dem ir 6 hörtet sagen, 

da er Gregörjum mite 

beslöz mit uusüezem site 

vor sibenzehen jären 6, 

tinde warf in iu den se, 

und sprach, ze swclher stunde 

er den sluzzel fuude 

Dz des merea ilnde , 

8» Tf»re er äue sünde. 

do er in in dem vische vant, 

do erkande ei* sieh zehant 

wie er getobet häte: 

er via sieh als dr&te 

mit beiden handeu in daz bar. 

ich het geholfen im für war, 

waire ich im gewesen bl, 

swie erbolgen ich im anders si. 

Do er sich geroufte geuuoc 
und sich zen brüsten gesluoc, 
dö fragten in die herren 
waz im mobte gewerren, 
d6 si iu so tiure sähen klagen, 
uu begunde er in vil rehte sagen 
umb Gregörjum siucu gast, 
daz in des ma?res niht gebrast, 
ich wsene ex imnfltze ivsere, 
oh ich daz vorder maere 
iu nu aber auderstunt 
mit ganzen Worten trete kunt: 
so würden einer rede zwo. 
die boten wurden harte vre ; 
i dem maere 
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daz ez der selbe wtere 






an den in got selbe riet 






und in ze bäbest beschiel. 




ü3:o 


Dö er in beiden geliclie 






also bescheidenllche 






sine bihte getete, 






ir füeze suochte er mit bete, 






daz si im etellchen rat 




3331 1 


tfeten für die missetftt. 




1 


dö sl daz gräze riuwen 




l 


mit geistlichen tri u wen 




\ 


gesähen an dem armen, 






nu begunde er si erbarmen, 




3340 


und gehiezen si im daz, 






er möbte vil deste baz 






komen von sinem meine, 






ob er si 7.110 dem steine 






des morgens wolde wisen. 




3315 


nil sähen im die grisen 






diu ougen über wallen, 






die heizen zäher vallen 






über sinen gräwen bait. 






er sprach «waz touc diu va.rt'1 




3350 


vil wol wise ich iuch dar: 






die vart Verliese wir gar. 






ich weiz wol, erst nil lange tot, 






und lie in in maneger not 






uf dem wilden steine: 




3355 


hret er der uiuwan eine, 






ezn möhte deliein 11p er wem. 






im dürft gedingeu noch gern 






timmle 


nnzwoidoii 


igw Weise. 
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daz wir in lebenden vindeu; 






wter er voll kalten winden 




3360 


und von froste niht verderbet 






der hunger beten ersterbet, u 






Su erkaudeu si den gotes gewalt 




so starken und aö maneevalt, 






ob er sin gemocht« pflegen, 




3365 


daz in harte wol sin segen 






gefriste vor aller f reise. 






iif die ki i rasen reise 






so wart er tiwore geraant: 






die gelobet er in ze haut. 




3370 


des morgens vil vmo 






kerten sl dem wilden steine z 






d" sl mit arbeiten 






die barke dar zuo bereiten , 






daz si ftf den stein quämen 




3375 


und des war nämeu 






wa Gr^gorjus wsere, 






der lebende martersere, 






einen harte schcenen man , 






dem vil liltzel iender an 




3380 


kein hunger ode iVost schein 






oder armuot dehein, 






von zierlichem geraste 






an Übe und an der wsete, 






daz niemen deheine 




3385 


von cdelem gesteine 






von siden und von goldc 






bezzer haben solde, 






wol ze wünsche gesniten, 
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der mit lachenden siten 
mit (ri.-lphen ougen gienge 
und liehe vriunt enphieuge, 
mit goltvarwen bare, 
tlaz iuch in ze wäre 
ze sehen gelüste harte, 
mit wol geschornem barte, 
in allen wis wol getan 
als er ze tanze solde gnn, 
mit so gelhnter beiuwät 
sf> at zcr werldc beste stat, 
den erfanden sl niender da: 
er mohte wol wesen anderswa. 

Ich sage iu was si fuuden. 
do si suochen begnnden 
fif dem wilden steine, 
der guote und der reine 
der wart ir schiere innen, 
nü wolde er in entrinnen: 
wau sin schäm diu was gröz, 
er was nacket unde blfiz. 
nü mohter niht loufeu dr&te, 
wand er gebende häte 
an ietwederem beine. 
er viel zuo dem steine: 
sus wolde er sich verborgen hin. 
dö er sl sach /uo im g&n, 
dö brach er fif die schäm ein krut. 
sus fuuden si den gotes trüt, 
einen dürftegen uf der erde, 
zo gote in hohem werde, 
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den liuten nulerz.Tme, 
ze kimel vi! gemeine. 

Der arme was ze wäre 
erwahsen von. dem bare, 
verwalken zuo der swarte, 
au houbet trade an barte: 

uü ruozvar von der arbeit. 

e waren im diu wangen 

mit rate bevaagen 

mit gemischter wize 

ze werdeclichem rilze, 

uü swarz und in gewichen, 

daz antlütze erblichen. 

e wären im fßr war 

diu ougen gelpf unde clär, 

der munt ze l'röudeu gestalt, 

D.Q bleich unde kalt, 

diu ougeu tief trftebe und rot, 

als es der mangel gebot, 

mit bräwen behängen 

ruhen unde laugeu; 

e gröz ze den liden allen 

daz vleisch, nü zuo gevallen 

nnze an daz gebeine: 

er was so gliche kleine 

an beineu unde an armen, 

ez mühte got erbarmen. 
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Da im diu iseulialte lac 
beidiu naht unde tac, 
dl liet si im oli dem fuoze 
daz vleisch harte unsuoze 
unz au daz liein vcrnozzen, 
so daz si was begozzen 
mit bluotc zallcn stunden 
von den vrischen wunden, 
daz was sin swagrstiu arbeit, 
an ander not die er leit. 
ich geliche iu disen Sachen, 
als der ein lilachen 
über dorne spreite: 
man mühte im sam gereite 
alle/ sin gebeine 
gröz unde kleine 
haben gezalt durch sine hflt, 
swie sere der gotea trtt 
an dem Übe wsere 
verwandelt von der swiere, 
nü was der beilige geist 
dar an gewesen sin volleist 
also gänzlichen 
daz im niht was entwichen 
erne het sin alten 
kunst unz her behalten 
von werten und von buocheu. 
die in da vuoren suochen, 
als in die bäten gesehen, 
als ich iu nü hfln verjehen, 
des libes also armen, 
do begunde er in erbarmen 
so sere daz der ougen flöa 
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regens wis ir *it begto. 




si beswnoren in bi gole 




und bl sinem gebwe, 




daz er si wizzen lieze 


3485 


ob er Gregörjus hieze. 




Dö er so tinre wart eenum. 




du tet er in erkaQt 




daz trz GrCgöijns wffre. 




mi sagten si im dia ra*re. 


3490 


war umbe si üz wrnren komen. 




als ir e wol habet vernomen, 




als in des nahtes beiden 




von gote wart bescheiden 




daz er in haHe genant. 


3495 


selbe erweit unde erkant. 




und ze rihwere gesät 




hie en erde an sin selbes stat 




Ab er die botschaft veruarn , 
wie nähenz shiem herzen quam! 




3500 


ez sanete der gotes werde 




daz houbet zuo der erde: 




mit manegen traben er dö sprach , 




daz er sl nie an gesach 




»Sit ir kristenliute, 


3505 


sfl eret got hiute 




nnd get vil drate von mir, 




wand ich der treu wol enbir, 




daz mir dia gnäde iht geschehe 
daz ich iemen guoter ane sehe 
mit bö silntltchen ougen. 




3510 




gote ist daz niht tougen, 




min vlcisch ist so unreine 




daz ich vil b 11 lieh eine 









Cm Kit, «ie Regen, dem Regen gleich. 
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belibe unz an minen tot. 3515 

daz mir der ewigen not 

diu sele über werde, 

daz koufe ich üf der erde. 

wsere ich bi in hiute, 

so müesen guote liute 3520 

enkelten miner missetät. 

so höhe so min schulde stät, 

so möhte boum unde gras, 

und swaz ie grünes bi mir was, 

dorren von der grimme 3525 

miner unreinen stimme 

und von der unsüeze 

miner baren füeze. 

daz der süezen weter gruoz, 

da von diu werlt gestön muoz, 3530 

und diu heimliche linde 

von regen und von winde 

mir sint also gemeine 

als ob ich wsere reine, 

und der liehten sunnen schin 3535 

so diemüete geruochet sin 

daz er mich volleclichen an 

schinet als einen man, 

der genäden wser min vleisch unwert. 

daz ir min ze meister gert, 3540 

daz ist ein erdähter spot. 

ich hän umb unsern herren got 

verdienet leider verre baz 

sinen zornlichen haz 

denne daz er an mich kere 3545 

die genäde und die &re 



3517 über werden mit gen. = einer Sache überhoben, davon befreit wer- 
den; = Konrad v. Fussesbrunnen in der Kindheit J. 1279 ed. Kochen- 
dörfer. — 3518 koufen, zu erlangen suchen, darauf bedacht sein. — 

3521 enkelten mit gen. , für etwas büßen , dadurch in Schaden kommen. — 

3522 so groß als meine Schuld ist; wenn man ermisst, wie groß meine 
Schuld ist. — 3525 grimme stf., Heftigkeit, Wildheit; Gräßlichkeit. - 

3529 der süezen weter (pl.), der angenehmen, lieblichen Luft, Witterung. — 

3530 wovon das Bestehen aller Menschen abhängt. — 3531 heimlich» traut 
— linde f., milde Witterung. — 3533 einem gemeine wesen, mit einem Ge- 
meinschaft haben, in Berührung stehen, sich zu ihm herablassen. — 
3542 umbe, voü (ähnlich koufen umbe etneny — %4S tserre 6o», weit eher, 
vielmehr. — 



<lie ein habest haben sol. 

mau enbirt min ze Hämo wol: 

iu wfere ze mir uiht wol geschehen. 

mnget ir doch miuen lip sehen? 

der ist sä ungemeine, 

den eren widerzseme. 

wart mir ie herreu vuore kunt, 

der ist vergezzen ze dirre siuut. 

ich bin der liute ungewon: 

den bin ich billlcben von. 

ir berren nemet selbe war, 

mir sint verwandelt vil gar 

der sin, der 11p, dar zuo die site, 

die dem von rehte woneut mite 

der grözes gwaltes pflegen sol: 

ichn zime ze bätet uiht wol. 

ir vil sieligen linte, 

nü lät mir daz liiute 

ze einem heile sin geschehen 

daz ir mich hie habt gesehen, 

und gernochet iuch erbarmen 

über mich vil armen 

nnde gedenket min ze gote. 

wir haben daz Ton sinem geböte, 

swer nrnbe den simdsere Lite, 

da lcese er sich selben mite. 

na ist zit daz wir uns scheiden : 

wax frtiuit iu daz beiden 

daz ir vröut an mir des tiuvels muot? 

min kiuzwile ist alze guot. 

ich hin gesezzeu hie ze wäre 

iu dem sibeu/eheuilen järe, 

daz ich nie menschen gesach. 
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ich iürhte, diu vröude und der gemach 
diu ich mit rede hie wider iuch hau, 
ze buoze miieze ich ir gest&n 
vor im der keine missetttt 
uugerocheu niene lat. » 

Sub Btuont er üf und wolde dau. 
uu beswuoren in die zwene man 
also verre bi gote 
und bi sinem vorhtlicheu geliote 
daz er doch stille gesaz 
und hörte ir rede fürbaz. 
du buten si im beide 
mit triuweu und mit eide 
der rede solhe Sicherheit, 
diu im da vflr was geleit, 
daz er in geloubte baz. 
er sprach «ich was ein vollez vaz 
süutlicher schänden , 
ilö ich mit diseu banden 
bestatet wart üf disen stein , 
diu ir hie sehent umb mlniu bein. 
[diu ich hie trage mit sorgen, 
dö wart alsus geborgen 
der sluzzel da mit ich dar in 
also vaste versperret bin, 
er wart geworfen in den s6. 
der in dar warf, der sprach niht nie 

eü wime ich äue Sünde.] 

uu ist uiemens siludo also gröz , 

des gewillt diu helle eutslöz, 
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des gnade eiisiu noch merre. 

oll got unser lierre 

miner maacgcn mies etat 

durcli sinen tröst vergezzen hat, 

und ob ich reine worden bin, 

des müeze er uns drin 

ein rehtez Wortzeichen geben , 

ode sich muoz min leben 

üf disem steine verenden. 

er muoz mir wider senden 

den slüzzel da mit ich da bin 

sus vaste beslozzen in, 

ode ich gerümez niemer hie." 

nQ viel der vischser au diu knie 

mit manegen traben für in, 

er sprach «lierre, ich bin 

der selbe sündige mau 

der sich verworhte dar an. 

ich armman verlorne, 

ich enptic iueh mit zorne. 

ditz was diu Wirtschaft dieck 

ich gab in schelten für daz liröt, 

ich schanete in ze vlize 

mit manegem itewize. 

Bus behielt ich hieb die naht 

mit uuwirde und mit grozem braht, 

alsus bin ich worden alt, 

daz ich der Bunde nie engalt: 

ez ist der stlc noch gespart, 

ichn geuieze danue dirre 'vart 

die ich her mit triuwen hau 

nti auderstuut getan. 

darnach volgte ich iuwer bete, 

wan daz ich/ in höuachaft tete. 
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ich brähte iuch üf disen stein: 3645 

alsus beslöz ich iuwer bein 

und warf den slüzzel in den so. 

ichn gedähte an iuch niemmer me 

unz gester min sündigiu hant 

den slüzzel in einem vische vant. 3650 

daz sähen dise herren wol, 

ob ichz mit in erziugen sol. » 

Erntslöz die isenhalten. 
dö teilten die alten 

mit im ir pfeflichiu kleit: 3655 

und als er an wart geleit, 
mit in fuorten sl dan 
disen sündelösen man 
ab dem wilden steine. 

nü was vil harte kleine 3660 

sines armen libes mäht, 
nü beliben si die naht 
mit dem vischsere. 
des jAmer was vil swsere, 

und suocbte buoze unde rät 3665 

umb die grözen missetät 
die er da vor an im begie, 
dö er in hcenliche enpfie. 

Nü machte diu gröze triuwe 
und diu ganze riuwe 3670 

und siner ougen ünde, 
daz vlöhen slner sünde, 
daz im diu sele genas, 
dannoch dö Gregörjus was 

in der Sünden gewalt, 3675 

als iu da vor was gezalt, 
do er von sinem gwalte gie 
und in der vischsere enpfie 



3649 gester, gestern. — 3652 erziugen, durch Zeugniss erweisen. 

3655 pheßichiu kleit, Priesterkleider. — 3656 als er eingekleidet war. — 
3668 hcenlxche adv., übermüthig, verächtlich. 

3670 ganz, vollständig, gründlich. — 3671 ünde, Thrinenstrom. — 
3672 das Bitten um Vergebung seiner Sünde. — 3674 dannoch d6, damals 
als noch. — 3677 als er seine weltliche Macht, ««lue Herrschaft ver- 
ließ. — 
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in stnem hüs so swache 




und in mit ungemache 


3680 


des nahtes beriet, 




morgen dö er danne sebiet, 




und er der tavele vergaz, 




die wile er üf dem steine saz 




so gemuote in nie mSre 


3685 


dehein dinc also sere. 




uü gedahte er aber dar an, 




und mantf! den vischemlen man 




daz er durch got tiete, 




üb er sl funden h«te, 


3690 


ilaz. si im wider wurde, 




daz stner sundea bürde 




doste ringer wfere. 




dö sprach der vischtere 




«Leider ichn gesach sl nie. 


3695 


saget, wä liezet ir sl hie, 




ode wie vergäzent ir ir sus?» 




«ich iie si», sprach Gregörjus, 




■i in dem hiusclinc da ich slief. 




dö man mir des morgens rief, 


3700 


no wart min angest swfere, 




daz ich versuraet wsere : 




ich erschrihte von släfe und ilte in nach, 




und wart mir leider also gach 




daz ich der cavele vergaz. » 


3705 


der visehsere sprach «waz hülfe uns daz, 




oh wir sl suochten? da si lit, 




da, ist sl vül vor maneger zit. 




owfi, lieber herre mlu, 




ja stuont daz selbe hiuselin 


3710 


nach iu niht zweit' wochen, 




6 daz ez wart zebrochen: 




ich liän ez allez verbrant, 




bei diu dach unde want. 


_ 


iI9 MMClf adv., gemein, noBdal, geringsoliätiig. — 3682 morgen d 


Dderu Tug »°- — '685 gemuote von gemüejen, tmm ruhigen. — 3633 








.'Uli:' r-fiim-1 sin, sirli verspäte iinbcu. — 370:1 erschrickt* iwv 




iriugoii. — 3108 toe mautgee :il , achun vor langet 'LAK. — SA 


*'*■*• 


iu»» r 0B a ÜB . i,. 3. A n fl. « 













274 gb£gorjus. viii. abschnitt. 

ich truoc iu dö so herten muot, 3715 

und wsere ez gewesen guot 
für wint ode für regen, 
irn wseret da, inne niht gelegen, 
da e daz hiuselin was, 

da wahset nü umbederbe gras 3720 

nezzeln unde unkrüt.» 
dö süfte der gotes trüt. 
got er im so helfen bat, 
ern koeme niemer von der stat, 
ob er ir niht funde. 372o 

nü giengen si zestunde 
mit gabelen und mit rechen 
unde begunden näher brechen 
daz unkrüt und den mist. 

nu erzeigte der da gnsedec ist 3730 

an dem guoten Gregörjö 
ein vil grözez zeichen dö, 
* wände er sine tavel vant 
als niuwe als si von siner hant 
füere der si da worhte. 3735 

vröude unde vorhte 
heten die daz sähen, 
wände si des jähen 
ditze wsere ein sselic man. 
da enlugen si niht an. 3740 

Dö des morgens ir vart 
gegen Röme erhaben wart, 



3715 herten muot tragen einem , unnachgiebig, unbarmherzig gesinnt sei 
gegen einen. — 3718 ich hätte euch nicht darin liegen lassen. — 3720 um 
bederbe, unnütz. — 3723 er rief: so wahr mir Gott helfe; oder: er vei 
sicherte mit einem Eidschwur. — 3727 reche swm., der Bechen, die Harkt 
— 3728 näher, weiter nach hinten, zurück, beiseit, hinweg; vgl. die Bei 
spiele in der Germania 17, 294; J. Tit. 625 und 4272 näher strichen, siel 
entfernen ; Weingartener Fredd. in Steinmeyer's Zts. 28, 5, Z. 5 von unten 
sin bette näher tragen = fürder tragen 6, Z. 6 = foMere tectum Ev. Mfttth 
9, 6; Zts. f. D. Philol. 12, 36, 7 näher komen von Jerusalem = ab J. ditet 
dere in Act. Apostol. 1, 4 ; Seifr. Helbling 15, 595 hin naher von den Hute 
bat; Weist. III, 709, Z. 14; näher tuon, hinweg th., Chronik d. D. 8t i 
312, 25; 17, 208, 19; 210, 37; 218, 22; Alemannia 7, 206, Z. 34. — Nähe 
brechen == beseitigen , wegschaffen ; Arnold IV, 990 coeperunt ergo fodet> 
spinas vepres repellere. — 3734—35 noch so neu, als wenn sie eben aus de 
Hand ihres Verfertigers gekommen wäre = Arnold IV, 993 nam sunt ti 
ventae tabulae intaetae et tarn splendidae , ac si fuissent subito rapte 
de artijico; füere conj. prset. von «am. — S740 lugen prset. von Heg* 
lügen. 
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do ersähen si dicke under wegen 

daz der gereite gotes segen 

disse reinen mannes pflac 3745 

mit vlize naht unde tac. 

si engeruorte üf der reise 

nie dehein wegefreise: 

ir splse erschöz in also wol 

daz ir vaz ie wären vol, 3750 

swie vil si drüz genämen; 

unz si ze Röme quämen. 

Von einen gnaden ich iu sage, 
vor der kunft drier tage 

do wart ze Röme ein michel schal: 3755 

sich begunden über al 
die glocken selbe liuten 
und künden den liuten 
daz ir rihtsere 

schiere ktinftic wsere. 3760 

do kös wip unde man 
sine heilecheit dar an 
und fuoren gegen im sä 
engegen Equitänjä 

die drie tageweide. 3765 

si häten über heide 
einen gotlichen ruom: 
si truogen ir heiltuom 
wüllin unde barfuoz. 
er hörte willeclichen gruoz 3770 



gereit scheint hier dem Zusammenhange nach sich der Bedeutung 
•n , die es in Verbindung mit gelt oder Pfenning angenommen hat 

offen hingezahlt, dasselbe was bereit), also et wa = augenschein- 
lich. — 3747 gerüeren, berühren, betreffen. — 3748 wegefreise stf., 
ahr. — 3749 erschiezen stv. , ersprießen, quellen, zuwachsen, von 
ifließen. 

Von einen gnaden ist Fl.: von einer Gnade, die Gott an ihm er- 
3754 drei Tage vor seiner Ankunft. — 3759 rihtcere, der Herrscher, 

Oberherr; bei Arnold IV, 1034 romanorum antistes. — 3760 bald 
en würde. — 3761 dar an kiesen, daran wahrnehmen, daraus er- 
— 3765 tageweide stf., Tagereise. — 3766 über heide, auf der Heide, 
dlosen Gelände entlang; Erec 6 und 3106. — 3767 einen feier- 
ufzug zur Ehre Gottes, einen geistlichen Pomp. — 3763 heiltuom, 
uie. — 3769 wüllin unde barfuoz, mit wollenem Gewände bekleidet 
uß : formelhafter Ausdruck zur Bezeichnung der Tracht , In wel- 
istliche Demuth und Buße zu erscheinen, pflegte. — SWi \n\\\e<i\\<ilv. k 
Uig, freundlich. — 
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an slnem antvange 

mit lobe und mit sänge. 

Ez lägen üf der sträze 
siechen äne mäze: 

die körnen dar üf slnen tröst, 377& 

daz sl würden erlöst, 
der ernerte sin segen 
harte vil under wegen, 
swen da beruorte, 

da man in hin fuorte, ^780 

sin guot wille ode sin hant, 
sin wort ode sin gewant, 
der wart da zestunt 
von slnem kumber gesunt. 

Körne diu msere 3705 

enpfie ir rihtsere 
mit lachendem muote. 
daz kom ir zallem guote: 
wände ez wart ze der stat I 

nie bäbest gesät 3790 I 

der baz ein heilsere 
der sele wunden wsere. 

Er künde wol ze rehte leben, 
wan im diu mäze was gegeben 
von des heilegen geistes löre. 3795 | 

des rehten huote er söre. 
ez ist reht daz man behalte 
diemuot in gewalte 
(da genesent die armen mite) , 



3771 antvanc stm., Empfang. — 3771 — 72 = Konr. v. Fassesbrunnen Urst. 
104, 19; Himmelf. 226. 

3774 unzählig, unermeßlich viel Kranke (namentlich Aussätzige). — 
3777 ernern, heilen. — der ist Gen. abhängig von vil. 

3788 das kam ihr in jeder Hinsicht zustatten; das brachte ihr reichen 
Segen; Ereo 6268. — 3791 der ein besserer Arzt für Seelenwundon ge- 
wesen wäre. Oder hieß es runden statt wunden? vgl. 3418—19. 

3794 diu mäze, der Sinn für das rechte Maß in allen Dingen, für An- 
gemessenheit, für Recht, für Gesetzlichkeit. — 3796 huote prset. von hüeten. 
— 3798 diemuot, Herablassung, Milde, Gnade. Sonst heißt es Sprichwort- 
lieh: genäde bi gewalte zimt oder ähnlich \g\.."VT*<ikÄmageL, Bischofs- und 
Dlenstmannenrecht von Basel, S. 39. — 
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uml sol doch vrevelltche site 




3SQ0 


durch die vorlite erzeigen 






und die mit rehte neigen 






die wider dem rehten siat. 






ob aber ein des tievels kiüt 






durch die stöle niene tno, 




3305 


da beeret daune gewalt zuo. 






des sint diu zwei gerihte guot: 






gl lerent veht und slahent muot. 






man sol dem sündaare 






ringen sine swaire 




3810 


mit seufter buoze, 






daz im diu riuwe suoze. 






daz reht ist also awfere, 






swer dem sündiere 






ze vaste wil nach jagen, 




3315 


dazn mac der llp niht wo! vertragen. 






ob er genäde suochen wil, 






git man im gähes buoze vil, 






vi) lihte ein man da von verzagt, 






daz er sieh aber got entsagt 




3820 


und wirt wider des tieveis kueht. 






da von gel gnäde für daz reht. 






ans künde er rehte mäze geben 






über geistiiebez leben, 






da mit. der simdjere genas 




3825 


und der gnote strete was. 













MMl tiU fpl), ItUbiiea, unerachrockenea , racka 


obtllDSB 
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von siner starken 16re 

so wuohs diu gotes ere 

vil harte stärcliche 3830 

in ro3mischem riche. 



IX. ABSCHNITT. 

DIE BEGNADIGUNG DEB MUTTEB UND IHBE WIEDER- 
VEBEINIGUNG MIT DEM SOHNE. 



Sin muoter, sin base, sin wip, 
(diu driu heten einen lip), 
dö si in Equitänjam 
von dem bäbest vernam 

daz er so gar waere 3835 

ein tröst der sündsere, 
nti, suochte si in durch rät 
umbe ir houbetmissetät, 
daz si der Sünden bürde 

von im entladen würde. 3840 

unde dö si in gesach 
und im ir bihte vor gesprach, 
nü was dem guoten wibe 
von des bäbestes Übe 

ein unkundez maere $^° 

daz er ir sun wsere: 
ouch het si an sich geleit 
die riuwe und die arbeit, 
sit si sich schieden beide, 

daz ir der lip von leide o^ 

entwichen was begarwe 
an krefte und an varwe, 



3831 base stf., Vatersschwester. Im Altfrans, bei Luzarche: ele fit ^ 
tante e sa mere, Fiz fu d'une suer et d'un fr ere E apres se fu ses mos], 
und bei Arnold IV, 1085 pater. uxor et amita persona erat Urtica* 
3837 durch rät umbe ir houbetmissetät, um ihn wegen ihrer großen Mis^ 
that zu Bathe zu ziehen. — 3844 in Betreff der Persönlichkeit des Papst^ 
•«— 3845 ir was ein unkundez mcere , Vhx ^or es TOfotiusaA. — 384,7 an si 4, 
t'oen, sich auferlegen. — 3851 entwichen, atoufchmwv, w&mYn&s&. — 
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daz er ir niht erkande 

unz si sich im genande 

und daz lant Equitänjam. 3855 

dö er ir bihte vernam, 

döne bejach si im anders niht 

niuwan derselben geschiht 

diu im ouch ö was kunt: 

dö erkande er sl zestunt, 3860 

daz si sin muoter waere. 

der guote und der gewaere 

der vröute sich ze gote, 

daz si sinem geböte 

also verre under lac: 3865 

wände er sach wol daz si pflac 

riuwe und rehter buoze. 

mit williclichem gruoze 

enpfie er sine muoter dö, 

und was des herzenlichen vrö 3870 

daz im diu saelde geschach 

daz er si vor ir ende sach 

und daz er si alten 

muose behalten 

und geistlichen rät geben 3875 

über sele und über leben. 

Dannoch was ir daz unkunt, 
gesach si in ie vor der stunt. 
mit listen sprach er dö zuo ir 
«vrouwe, durch got, nü saget mir, 3880 

habt ir sit iht vernomen 
war iuwer sun si komen, 
weder er si lebende ode tot?» 
dö wart si vor leide röt. 

si sprach «herre, nein ich. 3885 

ich weiz wol, er hat an sich 
von riuwen solhe not geleit, 



ejehen mit gen., etwas bekennen. — 3862 gewcere, wahrhaftig, auf- 

?, getreu. — 3865 als6 verre, in diesem Maße, soweit. — underligen, 

nterwerfen. — 3871 diu scelde, das Glück. — 3873 alten ist Adjeo- 

und Apposition zu si: in ihrem Alter. — 3874 muose, konnte, 

78 ob sie ihn schon früher einmal gesehen "huite. — ^Äfc& weder, O» 
;. — 3887 vgl. mit 3847. — 






ichu verneine es rehte wärheit, 

i.-oii geloube ick nilit daz er noch lebe.« 

er sprach n ob daz voa gotcs gebe 

immer mühte geschehen 

daz man in iuch !ie/e sehen, 

nü. sagt wie, getriuwet ir doch 

oh ir in erkandet noch?« 

si sprach oherre, mich eutriege min sin, 

ich erkande in wol, und sähe ich in.« 

Er sprach unü saget des ich inch hite. 

liep ode leit geschehen, 

ob ir in mücset sehen?« 

si sprach «kerre, ir muget wol nemen war, 

ich hau mich bewegen gar 

libes unde guotea, 

vröuden nndc muotes, 

gelich eim armen wibe: 

mini mühte ze disem Übe 

deheiu Trüude niht geschehen , 

niewau müese ich in sehen.» 

Er sprach «bö gehabt inch wol, 
wand ich iu vi'ünde küuden sol. 
es ist uhlanc daz ich in sach 
und daz er mir bi gote jach 
daz er keinen vriunt htete 

Hebern danne iuweren lip.» 
«genäde kerre» sprach daz wip, 
flehet er noch?» «ja er.u unü wie?» 
«er gehabt sich wol undc ist hie.» 
«mag ichn gesehen, herre?» 
«ja, wol; er ist unverre.« 



3688 ei wäre denn, <liC leb (wo ich sieht) über 


ihn recht nwnUlli^, 
l'UEuds- — SUSI imtur* _, 
,i tranml werdet ihr" 


jenmli.je — HB33 e]i"cht, *n£t Ib OMim* 


nicht glanlmuv inr HL-ntvl <:-. <l«eh dann glenb 


.. — JBBi) niiVAa /;.<;>• " 


■■• Mn i«an daß mich trügt. — 3996 .'oft triuadt. 


ich würde erkennen. _--"" 






' " ":;"*■ Mfettt, »Htt1, kfiuntct. — ZXQ licl. oeir? 


m mit gen., ilch eiue< 


H.n.h, c,,i, ( .1iIbi.-.mi. 1,1'r. I.i.'ii. - :(:>W ■«»..■(, IIcvi, }| 
,li..,.;„ <;>■/-. für dieies Leben. — 


rranrtnMk.-im.*' 


.1914 ia Backiicht nur Treu« und BcBtir.a.io> 


" 
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nherre, so lät mich in sehen.» 




ovrouwe, daz mac wol geschehen: 




slt daz ir ia seilen weit, 




so ist unnöt daz ir des twelt. 




Vil liebiu muoter, seht mich an: 


3925 


ich bin iuwer sim. und iuwer man. 




swie gröz uad swie swa;re 




miner sünden last wiere, 




des hat uü gut vergezzen, 




und hau alsus besetzen 


3930 


disen geivalt. von gote. 




ez kom voa Einem geböte 




daz ich her wart erweit: 




alsus han ich im geselt 




beidiu sile uude lip.» 


3935 


sus wart daz gnädelöse wij: 




ergetzet ir leides gar. 




got saute st wunderlichen dar, 




ze vröuden ia beiden. 




sus wärens uugescheideu 


39*0 


unze an den gemeinen tot. 




als ir Gregörjus gebot 




und ir ze biiezenne riet, 




do er von ir laude scHet, 




mit übe und mit guote, 


39*5 


mit heilendem muote, 




daz liite si geleistet gar 




so daz ir niht dar an war. 




swaz si ouch jsre Bit vertribeu 




Bit si ze R6me eiisamt belilieu, 


3950 


diu wären iu beideu 




ze gote also bescheiden 




daz si 11(1 iemmer mere sint 




1 *J tot unnSl, so iet nicht Notli. — Imeli, siuätm, 


a . iamea 




eiDgeietzt, mit 


,:■■■ ■■ ■ .'.'::■:.■ ',', :■_.- .,,. 


— 3941 der »e- 


,"(, der beid erteil ige Tort S B'insl bedeutet ei tlei nl 
urliobe Tod. vri.; ■;. B. im ^tr.i;ilieu t jii.-!if'] lSn, ii e 


e V^k«m"^f; 




iiefenbaoh s. v! 




( n, harren. Die 


'.ritt A liest r,.!„-,„l-,„, ebenso in Dieroer's Deut 


eben tied[«w«a 


MS. Ti: llraff-B Interlln., S. 31». — SUW mar T. 




i W»gt «ein, Yerdruti machen. — SltVJ cej-rnb-i. 


inJn\n««»i -!«- 


- J»J ienkeiden :,: , K h; für Uott bestimmen, <it 
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zwei üz erweltiu gotes kint. 

ouch erwarp er sinem vater daz 3955 

daz er den stuol mit im besaz, 

dem niemer vröude zegät: 

wol im der in besezzen hat. 

Bl disen guoten maeren 
von disen sündseren, 3960 

wie sl nach grözer schulde 
erwürben gotes hulde, 
da ensol nü niemer an 
dehein sündiger man 

genemen bcesez bilde, 3965 

si er gote wilde, 
daz er iht gedenke also, 
«nü wis du vrevel unde vrö: 
wie soldest du verwäzen wesen? 
sit daz dise sint genesen 3970 

nach ir grözen meintät, 
so wirt din als guot rät: 
und ist daz ich genesen sol, 
so genise ich also wol.» 

swen des der tiuvel schündet, 3975 

daz er üf den tröst sündet, 
den hat er überwunden, 
in sinen gwalt gebunden: 
und ist ouch sin Sünde kranc, 
so kumt der selbe gedanc 3980 

mit tüsentvalter missetät, 
unde entwirt sin nimmer rät. 
da sol der sündige man 
ein sselic bilde nemen an, 



3955 vater d. i. Pflegevater, der Abt des Klosters, in dem Gregor erzogen 
wurde. — 3956 stuol, Ehrensitz im Himmelreich, wie in Wolfram's Willeh. 
16, 24 die getouften, die stuol ze himel kouften; MSH. II, 174b der milttn 
stuol wart nie gesehen ze helle, noch der kargen ze himelriche ; Stricker's Karl 
12203; Germania 19, 308, 9. — 3957 besizen stv., etwas als Sitz einnehmen 
(nicht: besitzen). 

3966 gote wilde, Gott entfremdet, nicht mit ihm vertraut, von ihm ab- 
gewandt. — 3967 da» iht, daß nicht, ne forte, — 3968 vrevel, kühn, uner- 
schrocken, ungebunden. — 3969 verwäzen stv., verfluchen, verdammen. — 
3971 meintat stf., Fre veithat, Missethat. — 3972 als, ebenso. — 3973 der- 
selbe Gedanke in den einleitenden Versen dieses Gedichtes 12—15. — 
3979 Jtranc, schwach, gering, unbedeutend. — 3980 kumt y bleibt nicht aus. 
— 3984 ein scelic bilde, ein heilsames, gutes Vox^Wd. oöl« 'tataBteV 
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swie vil er gesundet hat, 3985 

daz sin doch wirt guot rät, 
ob er die riuwe begät 
und rehte buoze bestat. 

Hartman, der sin arbeit 
an ditz getihte hat geleit 3990 

got und iu ze minnen, 
der gert dar an gewinnen 
ze löne von iu allen 
daz ir iu lät gevallen 

die ez hcerent ode lesent, 3995 

daz ir bittende wesent 
daz im diu sselde geschehe 
daz er iuch noch gesehe 
in dem himelriche. 

des sendet alle geliche 4000 

disen guoten sündsere 
ze boten umb unser swaere, 
daz wir in disem eilende 
ein als genislich ende 

nemen als si da nämen. 4005 

des gestiure uns got. amen. 



3991 ze minnen, aus Liebe, freundlicher Zuneigung; oder: zur Erin- 
nerung, damit ihr meiner gedenkt. — 3994 daß ihr die Gewogenheit habt, 
bo gut seid. — 3996 bittende icesen = biten; vgl. zu A. Heinr. 24—25. — 
40CO— 2 darum sendet alle diesen guten Sünder als Boten, als Fürbitter 
für unsere Missethat zu Gott, rufet diesen heiligen Mann als Nothhelfer 
an. — 4004 ein g. ende, ein Ende das in der Genesung besteht (nicht im 
ewigen Tode). — 4006 gestiuren mit gen., helfen zu etwas. 
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VORBEMERKUNG. 



ein 
wie 

Er 
lein 



Im Schwabenlande — so berichtet Hartmaun nach e 
'^'n iftliehen Erzählung, die er vorfand — lebte einst 
'* l tter, der ebenso sehr durch Macht und lieichthum, 
i^i'ch seine ritterlichen Tugenden weithin berühmt war. 
"'e(j Herr Heinrich von Aue, gehörte also demselben edeln 
"«schlechte an, nach dem sich der Dichter als Dienstmann 
*ü nennen pflegte. Über dem Vollgenuß seines Erdenglückes 
üatte dieser Ritter Gott vergessen, dachte auch nicht an die 
Hinfälligkeit der irdischen Dinge. Da fügte es Gott, daß er 
T ou einer schweren Krankheit, dem Aussätze [müelsiiht), be- 
fallen wurde : dies stürzte ihn mit einem Male von der Hohe 
seines Glückes in die Tiefe eines großen Elends hinab. Die 
"elt, deren Liebling er bisher gewesen war, stieß ihn nun 
w egeu seiner widerlichen Krankheit von sich. Diesen Zustand 
Empfand der arme Heinrich um so schmerzlicher, je weniger 
er -wie Ilioh sein Leid mit Geduld zu ertragen vermochte. Mit 
mir geringem Tröste im Herzen reiste er nach Montpellier 
[MiMf/imMere) uud dann nach Salern, um die berühmtesten 
Ärzte der Welt zu Rathe zu ziehen. Alle halten ihn für ver- 
loren bis auf einen Meister iu Salem, welcher erklärt, daß er 
Bereitet werden könne, wenn eine reine Jungfrau freiwillig ihr 
l'erzblut für ihn hergebe. Nach diesem Bescheid verzweifelt 
W ganz und gar au seiner Genesung, denn er muß sich 
W.gen, daß dieses Mittel für ihn nicht zu beschaffen sei. Da 
8 Leben für ihn keinen Reiz mehr hat, so verschenkt er 
Güter tbeils an Verwandte im& X«, \3osS& *si 
Maser und behalt sich nur einen McVäYkA-so*, määk^ 



I 



er zurückgezogen leben kann. In der Familie des freien 
Bauern, der als Meier diesen Huf verwaltete, faiid er gut 
Geinach und einigermaßen Trost für seiue Leiden und Ent- 
behrungen; die rücksichtsvolle Behandlung, welche er triilwr 
als Herr diesen Leuten hatte angcdeihcn lassen, ward ihm 
nun mit treuer Pflege vergolten; namentlich war es die 
Tochter des Meiers, ein achtjähriges schönes Mädchen, welche 
fast nie von seiner Seite wich und ihm so zärtliche Theil- 
nahme erwies, daß er sie im Schere seine «Gemahelea (Ge- 
mahlin) nannte. 

Drei Jahre schweren Leidens hatte er hier augebracht, 
als eines Tages der besorgte Meier ihn fragte, warun 
die berühmten Ärzte von Salern nicht hätten helfen kamen? 
Da erst erzählte ihm Heinrich, was für ein Mittel man lim 
dort geratheii, und wie er danach aller Hoffnung auf l'C- 
nesung entsagt habe. Diesen Bescheid vernahm auch dts 
Mädchen. 1'iefe.s .Mitleid ergreift sie und bringt sie sogar 2 u 
dem Entschluß, sich für ihren Herrn dem Arzte zur Ver- 
fügung zu stellen und ihm ihr Herzblut zu opfern. Ihre Altern, 
denen sie zuerst ihr Vorhaben mittheilt, sind darüber un- 
tröstlich, vermögen sie aber weder mit Bitten noch mit Droben 
davon abzubringen. Damit, daß sie für ihren Herrn ihr Leben 
preisgehe, so meint sie, rette sie auch ihre Altern vor 
schlimmen LoGe, das ihnen bevorstehe, wenn ihr milder I. 
he rr jetzt plötzlich dahinsterbe, für sich selber aber erwerbe 
sie den schönsten Lohn, indem sie der Mühsale dieses I.elw 
ü herb eben und mit der Krone des Himmels werde geschniiickt 
werden. Die Altern glauben endlich, daß der heilige Geist 
ihrer Tochter diesen Todesmiith eiiii.'> , sebeii habe, und lassen 
sie, obwohl von tiefem Schmerz ergriffen, gewähren. 

Als das Mädchen iliren armen Herrn von diesem Vorhaben 
in Keuntuiss setzt, weigert >ieti derselbe anfangs ihr zu will- 
fahren; er hält sie dessen nicht für fähig und will weder ibr 
noch ihren Angehörigen um seinetwillen so großes Leid ver- 
ursachen. Erst als auch die Altern darein willigen, geht er 
darauf ein und reist sodann mit ihr nach Saleru. Dort prüft 
sie der über sie erstaunte Arzt, ob sie auch aus freien Stürben 
sich zum Sterben entschlossen, und verhehlt ihr nicht, welche" 
qualvollen Tod sie zu gewärtigen habe. Nachdem dieser ihren 
freudigen Opfermut!] genugsam erkannt hat, schließt er sich 
mit ihr in sein Zimmer ein, wo sie sich entkleiden muß iiad 
dann auf einem Tische festgebunden wird. Indem er hier 
bald darauf sein Messer zu -wetzen \ittg\nu\, nüv äAm ei ** 
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nach dem Herzen schneiden will, blickt Heinrich, der auf 
Üeses Gcräuscli hin herbeigeeilt ist, durch eine Spaltf 
Zimmorwaiid und erschaut mit Bewunderung die herrliche 
Gestalt des Mädchens. Da fühlt sein Hera mit. einem Male 
eii} unwiderstehliches Erbarmen; zugleich sagt ihm 
Wissen, daß es thöricht sei, eigenmächtig sich von dem Leiden 
Befreien zu wollen, das Gott über ihn als einen Sünder ver- 
hängi Italic; er will imd kann nun das Mädchen nicht sterben 
Sehen, Sofort nöthigt er deu Arzt durch Anklopfen, ihn in 
das Zimmer einzulassen, und bcficlilt ihm darauf von seinem 
'Werke abzustehen. Das Mädchen sträubt sich bald mit 
Bitten, bald mit Schelten dagegen, sie will durchaus deu Tod 
leiden, durch den sie den Himmel zu kaufen glaubt. Aber 
Heinrieh ist nicht zu bewegen und zieht, nachdem er dem 
Meister deu ihm zuvor bedungenen Lohn gezahlt, mit ihr 
w-ieder heim. Gott, der Herzens kundiger, hat jedoch die 
treue Hingebung und Opferfmnligkeit. des Mielchens sowie 
die gründliche Sinnesänderung licinricb's nun hinlänglich er- 
probt und verleiht dafür ihrem heimkehrenden Freunde seine 
Voile Gesundheit wieder. Die Angehörigen uud Bekannten 
aiehen deu Glücklichen unter großem .luhel entgegen, erfreut 
Und verwundert, zugleich Ober die Vv icdcrgetiesnng ihres Herrn. 
Heinrich widmet fortan sein neugeachenktes Leben dem Dienste 
Gottes, gelangt durch dessen Gnade wieder zu Gut und Ehren 
tmd vermacht dem Meier für seine treuen Dienste das Ge- 
höfte, auf dem er so lauge als Siecher zugebracht hatte. Zu- 
letzt beruft er alle seine Verwandten und Mannen um sich 
Und gewinnt von ihnen die Einwilligung zur Vermählung mit 
seiner Lebensretterin. 

In Bezug auf die Bedeutung und den Grundgedanken 
dieser lieblichen Erzählung spricht sich Selig Ciissel (in dem 
""Weimarisch en Jahrbuch Cur deutsche Sprache, Literatur und 
Kunst», 1, 4G9) folgendermaßen aus: «Der Dichter schafft 
aus der Geschichte die scheuste uud reiustc Sittenlehre für 
seine Zeitgenossen: mau kiinne das Leben genießen — aber 
»icht ohne Gott; man brauche nicht die Güter dieser Welt, 
Üe Schönheit, den Rahm, den Beifall zu verwerfen, aber 
nicht anf sie allein das Heil stelleu, ist eines Mannes würdig. 
Kr lehrt die süße Gewalt einer keusch verborgenen Neigung; 
•r lehrt, daß Treue durch Gottes Huld zum Ziele gelange; 
laß rücksichtslos nach Besserung der irdischen Verhältnisse 
Segen Gott zu streben, sündig ist; daß aliet eSiv \wVicno\ws.- 
"niDBJglkhcs Wesen seihst die Uufei'sdrietle &u?£,\ü\c\\^ 
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Stand und Reichthum sonst daxstellen. An Herrn Heinrich 
und dem Mägdlein bezeugt er die Wahrheit des alten Spruchs: 

wer reht tuot der ist wol geborn: 
äne tugent ist adel gar verlorn.» 

Der in der ersten Auflage gegebene Text beruhte zumeist 
auf den kritischen Ausgaben von W. Müller, W. "Wackernagel 
und M. Haupt; daneben wurden die Besserungen von Franz 
Pfeiffer in der «Germania» (III, 347 fg.) benutzt. Namentlich 
sind auf Grund der von Franz Pfeiffer veröffentlichten Bruch- 
stücke aus St. -Florian zehn neue Verse, die sich bisher nur 
in den überarbeiteten Handschriften vorfanden, wieder zu 
ihrem Rechte gelangt: 653—656, 667—670, 861—862. 

In der zweiten Auflage haben Text und Anmerkungen 
ebenfalls manche Änderung erfahren: aufgenommen wurden 
auch die gelegentlichen Besserungen M. Haupt's in dessen 
zweiter Ausgabe des Erec,* soweit sie zu gebrauchen waren. ' 

Der dritten Auflage sind zu Gute gekommen vor allen 
die Textausgabe von H. Paul (Halle 1882) und die Ausgabe 
von W. Wackernagel und Toischer (Basel 1885), daneben das 
Gymnasialprogramm von Franz Kocian (Budweis 1878), sowie 
die Indersdorfer Bruchstücke, welche Eeinz in der Germani* 
31, 80 fg. veröffentlicht hat. 



Ein ritter so geleret was 
daz er an den buochen las 
swaz er dar an geschriben vant. 
der was Hartman genant, 

dienstman was er ze Ouwe. 5 

er nam im mange schouwe 
an mislichen buochen: 
dar an begunde er suochen 
ob er iht des funde 

da mite er swsere stunde 10 

möhte senfter machen 
und von so gewanten Sachen 
daz gotes eren töhte 
und Ha mite er sich möhte 

gelieben den liuten. 15 

nu beginnet er iu diuten 
ein recfe die er geschriben vant. 
dar umbe hat er sich genant, 
daz er siner arbeit 
die er dar an hat geleit 20 



1 über geleret vgl. zu Gregor 1040 und Iwein 21; Grimm Gr. 4, 643. — 
Bolandslied 77, 7 selbe er den brief las, wände er wole geleret was; GAbent. 
3, 618, 20 der gerne von gote las swaz er geschriben vant. — 2 an, in. — 
5 <L h. er stand im Dienstverhältniss zu Aue, zu den Herren von Aue 

§'aul Beitr. I, 539); der arme Heinrich dagegen war nach V. 49 Herr der 
arg Aue und nannte sich als freien Besitzer derselben „von Ouwe" 
(Naumann in Zeitschr. f. D. Alterth. 22, 27). — 6 er that manchen Blick, 
sah sich vielfach um. — 7 mislich, verschieden. — 9 funde conj. prcet. von 
finden. — 10 swcere, lästig, unangenehm, langweilig. Nachgeahmt im 
Wigalois 8, 26—30: ob ich mit mtnem munde Möhte swcere stunde Den liuten 
Uftfte machen, Und von solhen Sachen Daz guot ze haeren wäre und Wisse 
und Colin 850, 25. — 12 und von solcher Beschaffenheit, von der Art. — 
13 töhte, angemessen oder förderlich wäre. — 15 sich gelieben einem, sich 
einem lieb und angenehm machen, bei ihm in Gunst aetafcTi. — \6 Äiuteivi 
deuten. — n rede, Erzählung, Geschichte = mcere In \. SS. — V* arbett 
*w an tepen, Mühe darauf verwenden. — 
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iht äne lön belibe, ' 

und swer^ nach sinem libe 

si hoere sagen oder lese, 

daz er im bittende wese 

der sele heiles hin ze gote. 

man seit, er si sin selbes böte 

unde erlcese sich da mite, 

swer über des andern schulde bite. 

Er las ditz selbe msere, 
wie ein herre wsere 
ze Swäben gesezzen: 
an dem enwas vergezzen 
deh einer der tugende 
die ein ritter in siner jugende 
ze vollem lobe haben sol. 33 

man sprach dö niemen also wol 
in allen*"den landen, 
er hete ze sinen handen 
geburt und dar zuo richeit: 
ouch was sin tugent vil breit. 40 

swie ganz sin habe wsere, 
sin geburt unwandelbaere 
und wol den fürsten gelich, 



21 (daz — ) iht, (damit — ) nicht = lat. ne immer nur in finalem Sinn«.' 

22 lip stm., Leben. — 24—25 daß er für seiner Seele Heil sich 
(oder im Gebet) zu Gott wende, sich für ihn wegen seine« Seel 
bei Gott verwende; nachgeahmt von Ulrich von Tflrheim im W: 
838—40 nach Lohmeyer Die Hss. des Wilhelm S. 58; — über bittende (ä 
tj entstanden in ahd. bitjan) für das gewöhnlichere bitende vgL Bari 
in der Germ. 13, 235; J. Tit. 4760 bitte: drittes Ereo 7626; Gregor 8881 
26 «in selbes böte wesen, in seinem eigenen Interesse werben oder ha; 
d. h. (mit Bücksicht auf V. 28) für sich selbst Fürbitte einlegen. 
Yridanc 15, 13 : in der messe ist er (= der prieeter) ein böte für alte kirnt 
hin ze gote und Gregor 3571 — 72. 

29 ditz selbe mcere, die Geschichte von der soeben die Bede war, Ä 
ebengenannte. — 31 Swäben dat. pl. von Sw&p stm. (8u>äbe twnu), dar 
Schwabe; ze Swäben = bei, unter den Schwaben, im Schwabenlandft. ~ 
32—33 sind nach Vermuthnng geändert, da die Überlieferung hier d*» 
Echte nicht gewahrt hat; tugende": jügendi ist ein ihnUoher Beia «i* 
nidere: wider« im Iwein 617, gewtderf 679 und 8187, demtderi: stidUeri 
Ereo 7679, ze kldgenne: xe trdgenne" 387 (Lachm. au Iw. 617); dock 
ist es fraglich ob H. so gesprochen hat; vielleicht lauteten die Vera« aat* 
Toischer: an dem was niht vergezzen aller der tugende, der einrtttri* 
siner jugende ze ganzem lobe u. s. w. — 35 ze vollem lobe, um voUkOBV**« * 
Lob zu haben, im vollsten Sinne des Wortes. — 36 einem tool iar i dW i 
einen rühmen, loben. — 38 ze stnen handen haben, an freier Verf Bj'ff 
haben, frei und unabhängig besitzen. — 40 tugent, Tüchtigkeit, P** ** 

liehe oder innere Vorzüge. — breit, grob. — A& u*«ande\b«re, ohne tws*" 

del», ohne Makel. — 
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doch was er unnäch also rieh 
der gehurte und des guotes 
s6 der eren und des muotes. 

100 

Sin name der was erkennelich , 
und'hiez der herre Heinrich, 
und was von Ouwe geborn. 
sin herze häte versworn 
valsch und alle törperheit, 
und behielt ouch vaste den eit 
stsete unz an sin ende, 
an alle missewende 

stuont sin ere und sin leben. 55 

im was der rehte wünsch gegeben 
ze werltlichen eren: 
die künde er wol genieren 
mit aller hande reiner tugent. 
er was ein bluome der jugent, 60 

der werlte fröude ein Spiegelglas, 
staeter triuwe ein adamas, 
ein ganziu kröne der zuht. 
er was der nöthaften fluht, 

ein schilt slner mäge, 65 

der milte ein glichiu wäge: 
ime enwart über noch gebrast. 
er truoc den arbeitsamen last 
der £ren über rücke. 



nach alsS, verhältnissmäßig nicht so , kaum so. — 46 muot stm., per- 
iher oder Innerer Werth, ritterlicher Sinn. 

r erkenntlich, eigentlich = erkennbar, dann : wohlbekannt. — 51 valsch 
unedler Sinn, Unlauterkeit. — törperheit stf., die Art und Weise oder 
«nehmen eines törpers (Bauern), Gemeinheit, Unhöflichkeit. — 52 den 
lesen Schwur. — 54 missewende stf., Makel, Vorwurf. — 55 statt sin 
>llte man dem Zusammenhange nach sin lip erwarten. — 56 wünsch 
das Höchste, das Beste, die Vollkommenheit. — 57 ze, in Bezug auf. 
—60 vgl. Gute Frau 1474—76. — 60 bluome stm., Blume; blühender 
V. — 61 Spiegelglas stn., Spiegel; leuchtendes oder glänzendes Abbild, 
Lendes Bud. — 62 adamas stm., Diamant; Bild der Festigkeit; vgl. 
st v. Rheinau 281, 2—3. — 63 ein vollendetes Muster der Wohl- 
;enheit (des feinen Anstandes). — 64 nothaft, bedrängt. — fluid stf., 
cht. — 65 mäe stm., der Verwandte. — 66 milte stf., Freigebigkeit. — 
, sich gleichbleibend, allen gleichviel zuwägend. Vgl. Rabenschlacht 
- 67 er hatte weder Überfluß, noch litt er Mangel. — 68 arbeitsam, 
voll, beschwerlich. — 69 über rücke, auf dem Bücken, den Schultern. 
lern arbeitsamen last der eren hat man an die Beschwerden des 
icheramtes sowie an den beschwerlichen Bitterdienst (schildes ambet, 
es orden) zu denken. Vgl. J. Titurel 2340, 4 \ Pfeiffer ÜbuTV«rtras.\v 
10); Heinrich»« Trist 2506; Muscatblut h%, 40\ 3fc.w\Q^ 'Ka'WftÄwM. 
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er was des rätes brücke 

und saue vil wol von minnen. 

alsus kund er gewinnen 

der werlte lop unde pris. 

er was hübesch und dar zuo wis. 

Po der hqrre Heinrich » 

alsus geniete sich V 

eren unde guotes 

und freeliches muotes % 

und werltlicher wünne 
(er was für al sin ktinne 
, geprlset unde ge&ret), 
sin höchmuot wart verkeret 
in ein leben gar geneiget, 
an im wart erzeiget, 
als ouch an Absalöne, 
daz diu üppige kröne 
werltlicher süeze 
vellet under füeze 
ab ir besten werdekeit, 

als uns diu schrift hat geseit. 9O 

ez spricht an einer stete da, 
«media vltä 
in morte sümus:» 
daz bediutet sich alsus, 

daz wir in dem töde sweben 96 • 

so wir aller beste wsenen leben: 



70 Sinn : er wusste mit seinem Käthe ans der Verlegenheit, über Schwierig- 
keiten hinwegzuhelfen; Roland 140, 18 brücke = Vermittelung, Mittler; «» 
so Herman der Damen in MSH. III, 163b (6); Fr auenloVs Sprüche llMl 
119, 4; 91, 17. — 74 hübesch = hövesch, höfisch, fein getittot, ritterlich. 

76 sich gerieten mit gen., sich einer Sache bedienen, sieh ihrer IV w* 
freuen haben. — Nach Wackernagel und Toi scher sind die nur in der 
Heidelb. und Koloczaer Hs. hierauf folgenden Verse wahrscheinlich eofct: 
unde im werde lebete unde er suoze swebete in werltlicher wünmef sie ttefctn 
zum Theil auch im Engelhard 5298 fg. — 80 für, über, mehr als. — *&" 
stn., Geschlecht. — 82 höchmuot, die erhobene Stimmung des Gemvtht, du 
hohe Selbstgefühl; Glückseligkeit, Wohlergehen. — 8S ein leben gar 9+ 
neiget, eine sehr herabgedrückte Lage, herabgestimmte GemüthsrerfaeivBff- 
— 86 üppic, eitel (vergänglich). — 88 under vueze vaüen. unterworfa 
niedergetreten werden, in den Staub sinken; vgl. Laiendoctrinal 14$: vß* 
ding de man äne Godes vruchten (Furcht) d6t t mSten (müssen) vmtten **f* 
vSt (Fuß); Ebernand 4669, Eonrad von Haslau 407, Benner 636$, X** 
hofiPsche Chronik 507, 4. — 89 ab, von — herab. — werdekeit, A mlW i 
Herrlichkeit. — 91 ez spricht, es heißt. — 94 sich bediuten, bedeuten, 1* 
verstehen sein (Kindheit Jesu 78, 48 \ UttxWn* ¥1 , 14% "£%■». "K. 4M, Pi 
Mjrst., II, 216, 4). — 95 in tode sweben *\c\i Vn. Tötest*« \*Aa&nu 
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Dirre werlte veste, 
ir stsete, unde ir beste 
unde ir grceste magenkraft, 

diu stat äne meisterschaft. 100 

des muge wir au der kerzen sehen 
ein wärez bilde geschehen, 
daz sl # zeiner eschen wirt 
enmi4en dö si lieht birt. 

wir sin von broeden Sachen. 105 

nü seheht wie unser lachen 
mit weinen erlischet. 
unser süeze ist vermischet 
mit bitterere gallen. 

unser bluome der muoz vallen 110 

so er allergrtienest waenet sin. 
an hern Heinriche wart wol schin, 
der in dem hcehsten werde 
lebet üf dirre erde, 

derst der versmsehete vor gote. 115 

er viel von slme geböte 
ab slner besten werdekeit 
in ein versmsehelichez leit: 
in ergreif diu miselsuht. 

dö man die swseren gotes zuht 120 

gesach an sinem übe, 
manne unde wibe 
wart er dö widerzseme. 
nü sehent wie genseme 

er e\ der werlte wsere , 125 

und wart nü alse unmsere 
daz in niemen gerne an sach: 
alse ouch Jöbe geschach, 



97 veste, Beständigkeit. — 98 statte, Dauer. — 99 magenkraft stf., Kraft- 
te, Macht, Herrlichkeit. — 100 meisterschaft, ((Vollkommenheit», eigener 
Lt. — 103 esche swf., Asche, Staub. — 104 enmitten do, während, in dem 
genblicke wo. — lieht bern, Licht hervorbingen, geben. Vgl. Vridanc 
7 und Winsbeke 3. — 105 wir sind von schwacher Art, sind hinfällig 
chaffen. — 110 bluome im Sinne von Blüte, Schönheit, Herrlichkeit, 
■nne, Glück; vgl. der minne bluomen in Haupt' 8 Zeitschrift 7, 515^ 1357; 

werlte bluomen 494, 598 und KoelhofTsche Chr. 688, 19. — 111 so, sobald. — 
*en, seheinen. — 112 schin werden, offenbar werden. — 113 der, wer, 
in jemand. — wert stn., Herrlichkeit, Glück, Glanz. — 116 von, durch. 
118 lersmcehetfch, schimpflich, schmachvoll; Kaiserchr. Diemer 94, 5. — 

rniselsuht, Aassatz (von misel = lat. misellus , adj.); Wackernagel zu. 
Heinr. S. 171. — 120 zuht, Strafe. — 122 d. Ti. fl&tulieratoTt. — m \»\.a.«f- 
ne, zuwider, unerträglich. — 126 unmeere, unWöb. — "\3Ä JGb— ^SStfö. - 
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dem edeln und dem riehen, 
der ouch vil jsemerlichen 
dem miste wart ze teile 
mitten in sime heile. 



\ 
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Und d& der arme Heinrich 
alrest verstuont sich 

daz er der werlte widerstuont, 135 

als alle sine geliehen tuont, ~ 

dö schiet in sin bitter leit 
von J6bes gedultikeit. 
wan ez N leit Job der guote 

mit gedultigem muote, 140 

do ez ime ze lidenhe geschach, ~~ 

durch der sele gemacht 
den siechtuom und die swacheit 
die er non der werlte leit: 

des lobet er got und fröute sich. 145 

dö tet der arme Heinrich ~~ 

leider niender also: 
wan er was trürec unde unfrö, 
sin swebendez herze daz verswanc, 
sin swimmendiu fröude ertranc, 150 

sin höchvart muoste vallen, 
sin honec wart ze gällen, 
ein swinde vinster donreslac 
zerbrach im sinen mitten tac, 

ein trüebez wölken unde die 155 

bedaht im siner sunnen blic. 
er sente sich vil sGre 
daz er so manege 6re N 

hinder im müeste läzen. 

verfluochet und verwäzen 160 

wart vil ofte der tac, 
da sin geburt ane lac. 



131 ze teile werden, anheimfallen; vgl. Winsbeke 73, 6. 

133—134 do — alrest (== alrerste\, sobald als, quum primum. — 136 tmomt 
meint das vorhergebende widerstdn, zuwider sein: wie es allen seines» 
gleichen ergeht. — 137 scheiden einen von eteic., verursachen, daß Jemand 
etwas nicht hat. — 142 um der Buhe, der Seligkeit seiner Seele willen. — ' 
143 swacheit, Unehre, Schande. — 147 niender, keineswegs. — 149 «iceftmrf*, 
hochschwebend, hochfliegend (wie ein Aar in der Luft), mit Besag auf den 
hochmuot (V. 82). — verswingen stv., zu schwingen aufhören, seine Schwung- 
kraft verlieren. — 153 swinde, grimmig. — 154 zerbrechen, serstören. — 
157 senerij grämen, härmen. — 158 ere stf., l^c\i\.,Ä«ti\iftfekftlt. — lltV 
der t'm lasen, hinter sich lassen, verlassen. — \fift ane lac, -*-***■ ■-- » 
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Ein wenic fröuwet er sich doch 
von eime tröste dannoch: 

wan im wart dicke geseit 165 

daz disiu selbe siecheit 
waere vil mislich 
und etelichiu genislich. 
des wart vil maneger slahte 

sin gedinge und sin ahte. 170 

er gedähte daz er wsere 
vil lihte genisbaere, . 
und fuor also dräte 
nachher arzäte rate 

gegen Munpasiliere. 175 

da vand er vil schiere 
niht wan den untröst, 
daz er meiner würde erlost. 

Daz hörte er vil ungerne, 
und fuor gegen Sälerne 180 

und suochte ouch da durch genist 
der wisen arzäte list. 
den besten meister er da vant. 
der seite ime zehant 

ein seltsaene maere, 185 

daz er genislich wsere 
und wser doch iemer ungenesen. 
dö sprach er «wie mac daz wesen? 
diu rede ist harte unmügelich. 
bin ich genislich, so genise ich: 190 

und swaz mir für wirt geleit 
von guote oder 'von arbeit, 
daz tfüwe ich vollebringen. » 

«nü lät daz gedingen» : 

sprach der meister aber dö: 195 



164 von, durch, wegen. — dannoch» damals (jetzt) noch. — 166 siecheit, 
rankheit. — 167 mislich, verschiedenartig. — 168 eteltch, mancher, einer 
od der andere. — genislich, heilbar. — 169 slahte, Art. — 170 ahte stf., 
Innen, Nachdenken. — 172 genisbaere, genesungsfähig. — 173 als6 dräte, 
Itbald. — 175 Munpasiliere = Montpellier. — 177 untröst, schlechter Trost, 
rostloser Bescheid. 

181 durch genist stf., wegen Heilung. — 182 list stm., Kunst. — 187 un- 
m**en toesen, ungeheilt bleiben. — 189 diu rede, die Sache. — 191 was 
ach mir immer auferlegt oder abverlangt werden mag. — 192 uou quoU., 
l Beeng auf Vermögen, Geld. — 194 gedingen, z-avetrötafticfo. \iQÄwa.\ äätc. 
wh: handeln, rgl. zu 1288. 1355. — 195 aber sprechen, «rtn&stfe. — 
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% 

«iuwerre sühte ist also 
I (waz frumt daz ichz iu kunt tuo ?) : 

da hceret arzenie zuo: 

des wserent ir genislich. 

nu enist abr v hieman so rieh 200 

» noch von so starken sinnen, 

-/ der si müge gewinnen. 

des sint ir iemer ungenesen, 

got enteile dan der arzät wesen.» 

Dö sprach der arme Heinrich 205 

«war umbe untreestent ir mich? 
, ja hän ich' guotes wol die kraft : 
ir enwellent iuwer meisterschaft 
und iuwer reht ouch brechen 
und dar zuo versprechen 210 

beidiu min silber und min golt, 
ich mache iueh mir also holt 
daz ir mich harte gerne ernert. » 
«mir wsere der wille unrewert» 
sprach der meister aber dö: 215 

«und wsered^r arzenie also 
daz man si veile funde 
oder daz man si künde 
mit deheinen dingen erwerben, 
ich enlieze iueh niht verderben. 220 

nu enmac des leider niht sin: 
da von muoz iu diu helfe min 
durch alle not sin versaget, 
ir mtiesent haben eine maget 

diu vollen ärbaere 225 

und ouch des willen waere 
daz si den tot durch iueh lite. 
nu enist ez niht der liute site 



196 mit eurer Krankheit steht es so. 

206 unt rasten, entmuthigen. — 207 die kraft, die Menge, in Menge. — 
208 ir enwellent, wofern ihr nicht gesonnen seid. — 200 nn reht brecht*, 
seiner Befugniss oder seiner Bestimmung nicht nachkommen, ihr zuwider- 
handeln. — 210 dar zuo, überdies. — versprechen, ausschlagen. — 213 gr- 
nern, gesund machen. — 214 unrewert, unerwehrt, unbenommen. — 216 ge- 
setzt , es verhielte sich mit der Arzenei so. — 223 durch aUe n6i t unbe- 
dingt, auf alle Fälle (oder: trotz alle dem?). — 224 müesent (Cönj, Pnetk 
ihr müßtet. — 225 Für erbasre will Burdach (An*. 12, 196) vrUbwr*, ito 
in der Heidelb. und Koloczaex Hs. stellt, \m te noxv ^ttfi&g&hom»; eis* 
jetzt iet das Wort in diesem Sinne noch, nicht nvämoraVswsn. — 



DER ARME HEINRICH. 299 

daz ez iemen gerne tuo. 

so hcert ouch anders niht dar zuo 230 

niuwan der maget herzen bluot: 

daz waere für iuwer suht guot. » 



* 



Nu erkante der arme Heinrich * 

daz daz wsere unmügelich 

daz iemen den erwürbe 235 

der gerne für in stürbe, 
alsus was\im der tröst benomen 
üf den er dar was komen, 

und dar nach für die selben frist ' 

hat er ze slner genist 240 

dehein gedinge m£re. 
des wart sin herzesöre 
also kreftic unde gröz, 
daz in des aller meist verdröz, 
ob er langer solte leben. 245 

nü fuor er heim und begunde geben 
sin erbe und ouch sin varude guot, 
als in dö sin selbes muot 
und wlser rät lerte, 

da erz aller beste bekärte. 250 

er begunde bescheidenlichen 
sin armen friunde riehen 
und tröste ouch frömde armen, 
daz sich got erbarmen 

geruochte über der s61e heil: 255 

gotes hiusern viel daz ander teil. 
alsus so tet er "sich abe 
bescheidenlichen siner habe 
unz an ein geriute: 

dar fldch er dfe-liute. 260 

disiu jämmerliche geschiht 



239 für die selben frist, seit dieser Zeit. — 241 keine Hoffnung mehr. — 
hersesire stf., der innere Schmerz, das innere Leid. — 245 daß er 
ger leben sollte. — 247 erbe, liegendes Vermögen, Grundeigenthum 
rzngswelse; tarndez guot, bewegliche Habe. — 250 dorthin (begann er's 
schenken) wo es am besten angewandt war. — 251 (and 258) bescheiden- 
ven, in verständiger, angemessener Weise; es kann hier aber auch ho- 
lten: auf dem Wege letztwilliger Verfügung, testamentarisch, durch 
rmachtnisse (?). — 252 riehen, reich machen. — 255 geruochen, geruhen, 
Uen, mögen. — 259 um an, bis auf, mit A.u£u&hmfe not\.\ ^^« u,,ft * H 
Gregor 8581 und 3142. — geriute stn., Rodland, !Lo&<«\.fctt\ ^€V^5raxA.- 
jk, Meieret — 
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diu was sin eines klage niht: 

in klageten elliu diu lant 

da er inne was erkant, 

und ouch von vrömden landen 265 

die in nach sage erkanden. 

Der e ditz geriute 
und der ez dannoch biute, 
daz was ein frier büman 

der vil selten ie gewan 270 

dehein gröz ungemach, 
daz andern gebüren doch geschach, 
die wirs geherret wären, 
und li die niht verbären 

beidiu mitf'stiure und mit bete. 275 

swaz dirre gebüre gerne tete, 
des dühte sinen herren gnuoc: 
dar zuo er in übertruoc 
daz er dehein« arbeit 

von frömdem gewalte leit. 280 

^ ., des en-was deheiner sin gelich 

in dem lande also rieh, 
zuo deme zöch sich 
sin herre, der arme Heinrich, 
swaz er in het & gespart, 285 

wie wol daz nü gedienet wart 
und wie schone er sin genöz! 
wan in vil ltitzel des verdröz 
swaz «n geschach "durch in. 
er hete die triuwe und ouch den sin 290 



262 sin eines, von ihm allein: nicht er allein beklagte darf. — 263 einen 
klagen, um einen klagen, jammern. — 266 nach sage, von Hörensagen. 

268 dannoch, damals noch, jetzt noch. — biuwen, bauen, bewirthsohaften, 
bewohnen. — 269 buman, Bauer; «hier und 867 so viel als meier 295, der 
den Grund und Boden eines andern als Pächter baut». WaokernageL — 
270 selten ie, selten einmal, niemals. — 273 toirs adv. , schlechter, weniger 
gut. — geherret, mit einem Herrn versehen. — 274 und st, und welche («C 
vertritt hier das vorhergehende Belativum, ebenso wie im Eree 7878). — 
die dem Sinne nach auf das in geherret liegende herren bezogen, Tgl. 
Benecke zum Iw. 458; Mhd. Wörterb. I, 318b, 43; Germ. 6, 267—268; Zu- 
pitza zu Yirginal 125, 9; Haupt zu Erec 7814; Ereo6622; Wigal. 212, 3$. — 
verbern stn., verschonen. — 275 bete stf., Bittsteuer, «Bede» (precarium).— 
276 gerne, «von freien Stücken» (Grimm). — 278 übertragen, überheben, 
davor schützen. — 281 deheiner sin gelich, keiner von seines Gleichen. — 
282 rieh, mächtig, selbständig, frei, glücklich. — 283 sich riehen, sieh be- 
geben, zurückziehen. — 285 sparn einen, schonen, schonend behandeln. — 
286 pedienen eteicaz, etwas mitDienßt v©tge\\Ä\v. — *JÄl er gettfstfci, m~ 
ihm (dem Herrn) zu. Gute, zu Statten. — 2%% in=de» bumaa* — 
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daz er vil willecliclieu leit 
den kumber und die arbeit 
diu ime ze lidenne geschach. 
er schuof ime rieh gemach. 

Got hete dem meier gegeben 295 

nach stner ahte ein reinez leben, 
er hete ein wol erbeiten lip 
und ein wol werbendez wip, 
dar zuo het er scheeniu kint, 
diu gar des mannes fröude sint , 300 

unde hete, so man 3aget, 
under den kinden eine maget, 
ein kint von ahte jären: 
daz künde wol gebären 
* so rehte gttetlichen : 305 

si wolte (nie entwichen 
von ir herren einen fuoz: 
umb sine hulde und slnen gruoz 

r 0. diente si ime alle wege 

^ */•/'- mit ir gttetlichen pflege. 310 

si was ouch so genaeme 
daz sl wol gezaeme 
^ze kinde deme riche 
fää ir wsetllche. 

Die andern heten den sin 315 

daz sl ze rehter mäze in 
,wol gemlden künden: * 

} il*- m ^"'' so noch si zallen stunden 

zuo Ime und niender anders war. 

si was sin kurzewile gar. 320 

8t hete gar ir gemüete 

mit reiner kindes güete 



194 rtch gemach, große, volle Bequemlichkeit. 

296 naeh stner aht(e), nach seiner Art, in seinen Verhältnissen, seinem 
Stande nach. — reine , tadellos , vollkommen, wahrhaft. — 297 erbeit = er- 
leitet part. von erbeiten, an Anstrengung gewöhnen, abhärten; vgl. zu 
Breo 1783. — 398 werben, geschäftig, thätig sein. — 303 kint, Tochter, 
maget. — 809 alle wege, überall, immer (vgl. Pfeiffer in der Germania 2, 
188 fg.). — Sil genaeme, wohlgefällig. — 312—313 daß sie dem Keichß- 
oberhaupte, dem Könige (daz riche, Erec 3768. 8289) als Kind wohl ange- 
standen hätte, daß «sie hätte Fräulein an des Königs Hofe sein können» 
(J. Grimm). — 314 westliche stf., das schöne Äußere, die SchJtab&tt.. 

115 äen sin haben, darauf bedacht sein , so gemmt «tita. — *JA& %b , ^a*- 
fegen. — 819 anders war, anders wohin. — 
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an ir herreu gewant, 

daz man si selten iender vant 

wan under ir herr'en fuoze. 325 ' 

mit süezer unmuoze 

wonte si ir herren bi. 

dar zuo so liebet er ouch si 

swa mite so er mohte, 

und daz dem kinde tohte 330 

zuo ir kintlichen spil^ 

des gap der hefre ir vil. 

ouch half in s§re daz diu kint 

aö lihte ze gewenenne sint. 

er gew$n ir swaz er veile vant, 335 

Spiegel unde härbant 

und swaz kinden liep solte sin, 

gürtel unde vingerlin. 

mit dienste brähte ers üf die vart 

daz si im also heimlich wart 340 

daz er si sin gemahele hiez. 

diu guote maget in liez 

beliben selten eine: 

er dühte si vil reine. 

swie starke ir daz geriete 345 

diu kindische miete, 

iedoch geliebte irz aller meist 

von gotes gebe ein süezer geist. 



324 selten iender, selten irgendwo, d. h. nirgends anders. — 326 in freund- 
licher Geschäftigkeit, mit unverdrossener Willigkeit; derselbe Ausdruck 
bei Ulrich v. Liechtenstein 448. 3; 516, 15; 549, 9; 550. 14. Ton 334-326 
weichen die Handschriften stark von einander, ab; vielleicht ist «u lesen: 
daz man si allez (fortwährend) sitzen vant Under ir herren vüese. 8u* 
wonte diu süeze u. s. w.; über sitzen mit under und dem Aocussvtiv vgL 
Nibelungen 1834, 1 nach Bartsch und Kindheit Jesu 100, 59. — 388 lieben, 
Liebe erweisen, wohl thun, erfreuen. — 330 tohte, angemessen, genehm 
war. — 331 ir ist hier nach dem Sinn auf ki nt = Madohen besogen wie 
V. 1285 und Erec 309. -^*333 ouch half in sere, auch kam ihm sehr au 
Statten. Saran in den seiner Dissertation beigegebenen Thesen erklärt 
V. 333—34 (beide nur in 1 Hs. überliefert) für interpoliert. — 33» weile 
vinden, käuflich oder zu kaufen finden. — 336 härbant nentr., ein beson^ 
derer Kopfschmuck der Frauen, = das harbet oder horbet bei den spateren 
Sohwaben (Schmid, Schwab. Wörterb. 26), = das hurmt oder Aorm/ im heu- 
tigen Herzogthum Altenburg (Kronbiegel 35). Ton dem Aufwand, der 
damit getrieben wurde, handelt ein Nordhäuser Statut aus dem 14» Jahrh. 
in Fürstemann's Neuen Mitth. 3. 3, 67 Anm. — 338 vingerltn, Fingerring. 
— 339 dienest, Gefälligkeitserweisung. — üf die vart da», dahin oder so- 
weit daß, vgl. Erec 1361. — 341 gemahele stf., Verlobte, Braut, Gattin. — 
343 eine, allein. — 345 ez geraten, es anrathen, dazurathen. #— Mökindück, 
Kindern oder Mädchen angemessen, zusagend. — miete stf., das Schenken, 
die Beschenkung. — 347 geliehen, Ueb mac\ieu., angenehm erscheinen 
lassen. — 348 von gotes gebe, durch göUttcne "&\ugfc\H«Lfc. 
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Ir dienest was so güetlich. 
dö dö der arme Heinrich 350 

driu jär da getwelte 
unde im got gequelte 
mit grözem jamer den lip, 
nü saz der meier und sin wip 
unde ir tohter, diu maget 355 

von der ich iu & hän gesaget, 
bl im in ir unmüezekeit 
und begunden klagen ir herren leit. 
diu klage tet in michel not: 

wan sl vorhten daz sin tot 360 

si s£re solte letzen 
und vil gar entsetzen 
Sren unde guotes, 
und daz.herters muotcs 

würde ein ander herre. 365 

si gedähten also verre 
unz dirre selbe büman 
alsus fragen began. 

Er sprach «lieber herre min, 
möht ez mit iuwern hulden sin, 370 

ich frägete vil gerne, 
so vjl ze Sälerne 
von arzenien meister ist, 
wie kumet daz ir deheines list 
ze iuwerme ungesunde 375 

niht geraten künde? 
nerre, des wundert mich.» 
dö holte der arme Heinrich 
tiefen sftft von herzen 



349 güetlich, gutgemeint, gutherzig. — 351 getweUe, verweilt oder zu- 
weht hatte. — 357 unmüezekeit, Geschäftigkeit; Beschäftigung, Arbeit; 
r auch in einer müezekeit, wie eine andere Handschr. liest, ist möglich, 
n man es übersetzen darf mit: in einer müßigen, freien Stunde. — 
die Klage «that ihnen Nöthigung an, sie mußten wohl klagen»; 
skernagei. — 361 letzen, benaohtheiligen. — 362 entsetzen, berauben. — 
herters muotet werden, härter, liebloser gesinnt werden. — 366 sie ver- 
en sich so weit, so lehr in Gedanken, in Sorgen. 
370 mit iuwern hulden, ohne daß ihr auf mich böse werdet; mit eurer 
ögen Erlaub ni ss; vgl. Erec 3536 und 131. — 372 s6, wenn, während, 
ohl; vgL zu Gregor 1310 und 1582. — 373 von arzenien meister, Meister 
ler Arzneikunde. — 374 ir deheines list — niht, die Kunst auch nicht 
* einzigen von ihnen. — 375 ze, in Betreff. — ungetunt %Vsa. ^"VLw^Oc^r 
. — 879 s4/t Btm., Seufzer. — 
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mit bitterlichem smerzen: 3M 1 




mit solher riuwe er dö sprach 




daz ime der eüft daz «ort zerbrach. 




»Ich hau diseii äelii-iin'liclu'ii Bpol 
vil wo! Sedieoet umbe got. 






wau du siehe wol hie ror 3Sä 1 
daz hüh offen stuont min tor 






nich werltücher wönne : 
ezn hete in slnem künne 






sraen villcn uiemeu baz dau ich: 




und was daz doch unmügelich, ;;ao I '' 




wau ich euhete nihtigai'. 




du natu ich shj vil "kleine war 




der mir daz selbe wunschleben 




tou sinen gnaden hete gegeben. 




daz herze mir (16 also stuont Li'+ö 1 ' 




als alle werlttören ttiont, 




den daz saget ir mnot 




duz si £re unde guot 




äne got mügen liän. 




aus troug ouch mich min tmnboi wfni 




wau ich in lützel ane sach 




■von des geimden mir gesehach 




vil ören unde guotes. 




dö dö des höhen muotes 




den höhen porteumre bedröz , 




die sieldeu porte er mir beslöz. 


zt, 


irnirl ztrbreclim, die «ede, dii H Hprenhan hindern, an uutert. rochen; 


rJiei,,. Ceti , anliimiiflicli. :IB3 — S*= Iwotn 4501—». — Sä« gtditnen. 


^ er die 


cn. - «V. von. — :sd.i il« "ihr, du Bahost. - JsiA-rHJ <i ■ 


lilMTic 










ni& zu BulnOBtfleiobcn. — 390 «»«■; ; 




mlicli der ii-iW-). -■ :Y. :in ieli IivsllJ:, [InroHuns niebta, du ioD 




in Kigentbiini ansehen konnte. — 39J vil kleine, aobr wenig fjrmr 


nicht) 




LcliensaMlhlii«, eiue die eiiüiK iu Ihrer Art Int; Vtfl. *u'n Bltehlein 19. — 




, durcli. — ::■«!:- ([(.. .; all- u i. ■.-.■■■■ tt.tr.-n t',il . wie OB (itH Her«> bal ^~- 


den gen 


ic vnn rliüäür Well 1,,'lioi-i lind, li.-cli.iflVii ist. — 400 In*? pnl 


.-.. ■:■:■■. :■; "1- ..-:■■■■ 
Crinde». - 40-1 oVr 1,,-hc muol, Hoeliinntli . S-elhstl,b8rh»bmm. - 


sas 


i-.iivv, r.ler I'Cjrtnsr (U'jlli. vcltli.'r ilio l'forton des (llliofcl (*r 


ji.jr.'.'l [ii seiner Gewalt bat. Sfaeh der Vorstellung mit tri»)» I 
Hebler bewohnt fron S'i-liI' einen Pnlntt, dessen Thor* lieb ibü 


lieber 


o/ler . 


hließen, je nachdem die Unben den Ulttoki einem Sterblich*» n- 


Btfllicil 


»ilcr viiMTilMiill.'ii werden-, vg\. '/."uiuoi'.o Va 4w Qttnaala, «. i 
Htm Mr., zn viel auiAen, vertritt.™. — 


- 6f.tr 
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dane kum ich leider niemer in: 

daz verworhte mir min tumber sin. 

got hat durch räche an mich geleit 

ein sus gewante siecheit 410 

die niemen'mag erlcesen. 

nu versmsehent mich die boesen, 

die bidprben ruochent min niht. 

swie bcese er ist. der mich gesiht, 

des$T>eeser muoz ich dannoch sin: 415 

sin unwert tuot er mir schin. 

er wirfet diu ougen abe mir. 

nü schinet erste an dir 

din triuwe die du hast, 

daz du mich siechen bi dir last 420 

und von mir niht enfliuhest 

swie du mich niht enschiuhest, 

swie ich niemen liep si danne dir, 

swie vi\ dlns heiles st6 an mir, 

du vertrüegest doch wol minen tot. 425 

nü wes unwert und wes not 

wartie zer werlte merre? 

hie vor was ich din herre 

und bin din dürftige nü. 

min lieber friunt, nü koufest du 430 

und min gemahele und din wip 

an mir den ewigen lip 

daz du mich siechen bi dir last. 

des du mich gefräget hast, 

daz sage ich dir vil gerne. 435 

ichn künde ze Salerne 

einen meister niender vinden 

der sich min underwinden 

getörste oder wolte. 



verumrken einem etwaz, einen nm etwas bringen. — 409 durch räche, 
Strafe. — 410 sus gewant, so beschaffen, solch. — 411 erlaesen, besei- 
m, — 413 rüoehen, beachten. — 415 des (vgl. des diu, deste), in Ver- 
.ob dazu; desto, um so viel. — 416 unwert stn., Geringschätzung, Ver- 
itung. — 417 abe einem werfen, von einem abwenden. — 424 ste an mir, 
i mir abhänge, auf mix beruhe. — 425 vertragen, ertragen, ruhig hin- 
imen, sich drein ergeben. — 429 dürftige , Bedürftiger, Settier. — 
kaufen, erwerben, gewinnen. — 432 lip stm., Leben. — 436 Salerne, 
uerno, wegen, seiner Hochschule fürMedicin im Mittelalter viel besucht; 
L Wackernagel cum A. H. 180: die Fahrten dahin in ^Tvt^WiÄtfosrt 
bis* erwähn i> rgl. Moritz von Craon, herausg. von H.äu^\.^V tx^Aj»^- 
•g L8. l, 297, 17 herr das tuon ich gern, und solt icli rarn gen SaUnv. - 

KAMnrAmr rox aüe. n. 3. Aufl. l iö 
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wan da mite ich solte 

miner sühte genesen, 

daz müeste ein solch sache wesen 

die in der werlte nieman 

mit nihte gewinnen kan. 

mir wart niht anders da gesaget 

wan ich müeste haben eine maget 

diu vollen ärbsere 

und ouch des willen wsere 

daz sl den tot durch mich lite 

und man st zuo dem herzen snite, 

und mir wsere niht anders guot 

wan von ir herzen daz bluot. 

nü ist genuoc unmügelich 

daz ir deheiniu durch mich 

gerne lide den tot. 

des muoz ich schemeliche not 

tragen unz an min ende. 

daz mirz got schiere sende!» 



441 



450 



455 



Daz er dem vater hete gesaget, 
daz erhörte ouch diu reine maget: 
wan ez'hete diu vil süeze 
ir lieben herren fiieze 
stände in ir schözen. 
man möhte wol genözen 
ir kintlich gemüete 
hin ze der engel gtiete. 
siner rede nam si war 
unde marhte sl ouch gar: 
si enkam von ir herzen nie 
unz man des nahtes släfen gie. 
clö si zir vater füezen lac 
und ouch ir muoter, so sl pflac, 
und sl beide entsliefen, 
manegen süft tiefen 
holte si von herzen. 



460 



465 



470 



475 



447 vgl. zu 225. — 453 genuoc unmügelich, rein unmöglich, gmns undank- 
bar. — 458 wenn mir's (mein Ende) doch Gott bald senden wollte! 

463 schote swf. und swm., Schooß. — 464 genäsen, vergleichen, gleieh- 

steJlen. — 468 marhte preet. von merken. — 4Ti -und. ra&ü. «a den Puftea 

ihrer Mutter, wie sie es zu thun pflegte. — 
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umbe ir herren smerzen 

wart jr riuwe also gröz 

daz'ir ougen regen begöz 

der slafenden füeze. 

8U8 erwahte sl diu süeze. 480 

Dö sl der trehene enpfunden, 
si erwachten und begonden 
sl fragen waz ir wsere 
und welher hande swaere 

sl also tougen möhte klagen. 485 

na enwolte sl e$ in niht sagen, 
wan daz ir vater aber tete 
vil manege drö. unde bete 
daz sl ez ime wolte sagen. 

sl sprach «ir möhtent mit mir klagen. 490 

waz möhte uns me gewerren 
danne umb unsern herren, 
daz wir den suln Verliesen 
und mit ime verkiesen 

beide guot und-Sre? 495 

wir gewinnen niemer mere 
deheinen herren also guot 
der uns tuo daz er uns tuot.» 

Sl sprachen «tohter, du hast war. 
nü frumet uns leider niht ein här 500 

unser riuwe und dln klage: 
liebez kint, d^von gedage. 
ez ist uns also leit so dir. 
leider nü enmuge wir 

ime ze keinen staten komen. 505 

got/der'hat in uns benomen: 
und het ez iemen anders getan, 
der müese unsern fluoch hau. » 



r riuwe, Kummer, Betrubniss. — 480 erwahte pr»t. von erwecken. 

482 für erwahte*, das schon einmal kurz vorher (480) erwähnt ist, 
rmnthet Bordaoh ersehrahten. — 485 tougen adv., verborgen, still. — 
I aber, dagegen. — 491 gewerren stv., im Wege sein, Noth und Verdruß 
rmsaohen. — 492 umb, was betrifft. — 4M verkiesen, verzichten. 

499 du hast war, du hast Recht. — 500 niht ein fcdr, &.**.. vuofo.'Bta3& 
* Geringste. — 502 gedage n, schweigen. — bOa Ihm xAOcA tax ^\äN5wwk^ 
tmmea, ihm keine Hülfe gewähren. 
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Alsus gesweigten si si dö. 

die naht beleip si unfrö 510" 

und mqrne allen den tac. 

swes iemen anders pflac, 

diz enijuam von ir herzen nie 

unz man des andern nahtes gie 

släfen nach gewönheit. 515 

dö si sich hete geleit 

an ir alte bettestat, 

si bereite aber ein bat 

mit weinenden ougen: 
• wan si truoc tougen 520 

nähe in ir gemüete 
, die aller meisten güete 

tiie ich von kinde ie vernam. 

welch kint getete ouch ie alsam ? 

des einen, si sich gar bewac, 525 

gelebews' morne den tac, 

daz si benamen ir leben 

umbe ir.herren wolte geben. 

Von, dem gedanke wart si dö 
vil ringes muotes unde frö, 530 

und hete .deheine sorge me, 
wan ein vorhte diu tete ir wo, 
so siz ir herren sagte, 
daz er dar an verzagte, 

und swenne sjfc in allen drin -535* 

getsete kunt, daz si an in 
der gehenge niht enfunde 
daz maps* ir iht gunde. 

Des wart so gröz ir ungehabe 
daz ir vater dar abe 540 



509 gesweigen swv., zum Schweigen bringen. — 511 und den ganzen 
folgenden Tag. — 512 wenn auch jemand etwas anders vornahm; es mochte 
sonst jemand vornehmen was er wollte. — 517. an ihre frühere Stelle im 
Sett. — 518 bat stn., Thränenbad. — 521 nähe adv., tief. — 535 eins hatte 
sie fest beschlossen, stand bei ihr fest; sich eines dt bewegen, sich 'an etwas 
entschließen. — 527 benamen, bestimmt, unwiderruflich. 

530 ringes muotes werden, leichten Mnthes werden, sieh erleichtert 
fühlen, — 532 wan, außer, nur. — 534 vertagen, «Anstand nehmen etwas 
su tbun», Müller. — 537 gehenge stf., ZugeftY&n&ntaft n 'Ex\M3kmUs. 

539 ungehabe stf., die Aufregung, das Ä\*gOT*. — *Aft 4«r oht, ^vrat._> 
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unde ir muoter wart erwaht 

als ouch an der vordem naht. 

st rihten sich uf zuo ir 

und sprächen «sich, waz wirret dir? 

du bist vii alwaere • £45 

daz du dich so manege swaere 

von solher klage hast an genömen 

der niemen mac zeim ende komen. 

war umbe lästu uns niht släfen?» 

sus begunden si sl strafen: 550 

waz ir diu klage töhte, 

die niemen doch enmöhte 

verenden noch gebüezen? 

sus wänden si die stiezen 

gesweigen an der selben stunt: 555 

dö was ir wille in vii unkunt. 

Sus antwurte in diu maget. 
«als uns min herre hat gesaget, 
so mac man in vihwol .ernern. 
zewäre, lrn weit mirz danne wem, 560 

so bin ich ze~der arzenie guot. 
ich bin ein maget und hän den muot, 
£ ich in sihe verderben, 
ich wil & für in sterben.» 

Von dirre rede wurden d6 565 

trurec unde unfrö 

beide muoter unde vater. . • 

sine tohter die bater . 
daz sl die rede lieze 

und ir herren gehieze 570 

daz si geleisten möhte, 
wand ir diz niht entöhte. 



541 erwaht part. von erwecken. — 542 vorder, vorig. — 544 sich imper. von 
sehen* in lebhaftem Gespräch angewandt, vertritt gleichsam die Anrede, 
also hier etwa soviel als: Kind! oder: du da! — 545 alwcere, albern. — 
546—548 daß du dich einem so großen Kammer hingegeben hast durch 
Annahme solches Leides, dem niemand auf den Grund kommen, niemand 
Abhülfe gewähren kann. — 550 strafen, zu Bede setzen, zurechtweisen. — 
553 ff «büßten, bessern, beseitigen. — 554 wänden pr»fc. von tocenen, hoflteu.. 

560 im weit min danne wem, wofern ihr mit e,a n\c>\rt. vw^Okwö. 
wollt. 
, 670 pehieze, verspräche. — 572 töhte, den Kräften. fcufc*T&ft**va. ^tffct*. 
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Er sprach «tohter, du bist ein kint 
und dlne triuwe die sint 

ze gröz an disen dingen. 575 

du enmaht es niht für bringen 
als du "uns liie hast verjehen. 
du hast des tödes niht gesehen, 
swenn ez dir kumet üf die frist 
daz des dehein rät ist, 580 

du enmüezest sterben,/, 
und mohtest düi erwerben, 
du lebetest gerner dännöch: 
; wan du^t kceme nie in, leider loch. 

da von tuo zuo dtnen munt: 585 

und wirstü für dise stünt 
der rede iemer m£re lüt, 
ez gät dir üf dine hüt.» 

Alsus so wände er sl dö 
beidiu mit bete und mit dro 590 

gesweigen: dö'enmohter. < , 
sus antwurt ime sin tohter. 

«Vater mSn, swie tump ich si, 
mir wonet iedoch diu witze b! 
daz ich von säge wol die not 595 

erkenne, daz des libes tot 
ist starc unde strenge, 
swer ouch danne die lenge 
mit arbeiten leben sol, ' 

dem ist iedoch niht so wol. ' 600 

wann swenne er hie geringet 



574 triuwe pl. , Gefühle oder Äußerungen treuer Hingebung, Anhing- 
licbkeitsbezeugungen. — 576 für bringen, zuwege bringen, ausführen. — 
577 verjehen stv., bekennen. — 579 wenn für dich der Augenblick kenmt. 
— 560 daß dem nicht mehr vorgebeugt weiden kann. — 582 — 58S so würdest 
du dann gern länger leben wollen, wenn du es möglich machen könntest. 
— 584 denn in schlimmere Lage könntest du nicht kemmen; lock, Ver- 
schluß, Geffingniss, Höhle. — 586 für dise stunt, von nun an. — 587 iewter 
mSre', jemals wieder, noch einmal. — der rede litt Verden, sich ao etwaa 
verlauten lassen. — 588 es geht über dein «Fell»; vgl. Pass. K. 296, 65. 

590 bete stf., Bitte. — 591 dö enmohter, da konnte er es nicht; das war 
unmöglich. 

594 diu witte, der Verstand. — 595 von sage, von Hörensagen. — 598 dit 

lenge, auf die Länge, lange. — 599 mit arbeiten, unter Mühen. — 600 dem 

gebt es nicht, der fühlt sich nicht eo wohl (als Ihr meint); über *6 «rol 

vgl. noch 716. — €01 geringen Btv., "ringen, ßich. aXmtttxtti. "Et« «an wittnmt 

verxnvtbe ich wan emsuiu oder wan wie. — 
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und üf sin alter bringet 
den lip mit michelre not, 
so muoz er liden doch den tot. 
ist ime diu söle danne verlorn, 605 

so wsere er bezzer ungeborn. 
ez ist mir komen üf daz zil, 
' des ich got iemer loben wil , 
daz ich den jungen lip mac geben 
umbe daz .ewige leben. 610 

nune sult ir mirz niht leiden, 
ich wil mir unde iu beiden 
vil harte wol mite varn. 
ich mag iuch eine wol bewarn 
vor schatten und vor leide, 615 

als ich iu nü bescheide. 
ir hant 6re unde guot: 
daz meinet mines herren muot, 
wan er iu leit nie gesprach 

und ouch daz guot nie abe gebrach. 620 

die wile daz er leben sol 
so st6t iuwer Sache wol: 
und laze wir den sterben, 
so müezen wir verderben. 

den wil ich uns fristen 625 

mit also scheenen listen 
da mite wir alle sin genesen, 
nü gunnet mirs, wan cz muoz wesen.» 

Diu muoter weinende sprach, 
dö si der tohter ernst ersach, 630 

« gedenke, tohter, liebez kint, 
wie gröz die arbeite sint 
die ich durch dich erliten hän , 
und la mich bezzern lön enpfän 
dan ich dich beere sprechen. 635 

du wilt min herze brechen. 



611 leiden, leid machen, verleiden. — 613 einem wol mite varn, mit einem 
gut verfahren, gut gegen ihn handeln. — 614 ich — eine, ich allein. — 
618 meinen, verursachen: davon ist die Gesinnung meines Herrn die Ur- 
ttdhe, das hat seinen Grand in der Persönlichkeit meines Herrn. — 
696 abe gebreißen, Abbrach thun , mit Gewalt ikähmew. — tf& Jt'yMmv, «t- 
halten, wahren. — 626 mit so wohl angebrachten. MMteYn., toxica, «fra- *» 
Bchöne» Verfahren. — 627 da mite, daß dadurch. — $2Ä "h^V^^äsää^R»^« 
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senfte mir der rede ein teil. ■ » 

ja, wiltü allez din heil \ 

an uns verwürken wider got. 

wan, gedenkest du an sin gebot? 640 

jST gebot er unde bater 

daz man muoter unde vater 

minne und ere biete, 

und geheizet daz Ve miete 

daz der s&le rat werde ' 645 

und lanclip üF'der erde. 

du gihest du s wellest din leben 

durch' unser beider fröwede geben: 

du wilt iedoch uns beiden 

daz leben vaste leiden. 650 

daz din vater. unde ich 

gerne leben, daz ist durch dich. 

waz softe uns lip unde guot, 

waz solte uns werltlich muot, 

swenne wir din enbseren? 655 

dune [solt uns sus niht swseren]. 

ja, soltü, liebiu tohter min, 

unser beider fröude sin; 

gar unsere libes wünne, 

ein bluome in dimekünne, 660 

unsers alters ein stap. 

und läsiü uns über din grap 

gestfcn von dinen Schulden, 

du muost von gotes hulden 

iemer sin gescheiden: 665 

daz koufest an uns beiden. 

wiltü uns, tohter, wesen guot, 

so soltü rede und den muot 

'durch unsers herren hulde län, 

die ich von dir vernomen han.» / 670 



637 mäßige mir zu Liebe deine Bede etwas. — 638—639 da bringst 
dich wahrhaftig um alle Seligkeit bei Gott durch dein Benehmen gegen 
uns (durch die Art, wie du au uns handelst). — 640 wan, warum nicht. — 
641 gebieten unde biten ist formelhaft : gebieten und heißen. — 644 gektisvn, 
▼erheißen. — ze miete, als Lohn. — 645 rät, Abhülfe, Bettung. — 6*6 lanc- 
lip Btm., langes Leben. — 647 gihest 2. pr»s. ronjehen, sagen. — G49fröw4de 
= fröude. — 652 durch dich, um deinetwillen. — 656 ist Ergänzung von 
F. Pfeiffer; i waren, bekümmern. — 660 künne stn., Geschlecht. — . 661 stall 
Btm., Stütze. — 663 gesten, sich stellen, treten. — von dinen schulden, durch 
deine Schuld. — 666 kou/en, erwerben, vexdAfcufcu. — «fi% muot, To rsat ». — 
$69 herre, Gott. 
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* * 

Si sprach «muoter, ich getrftwe dir 
und mlnem vater her ze mir 
aller der genäden wol 
der vater unde muoter sol 

leisten ir kinde, 675 

als ich ez wol bevinde 
an iu allertegelich. 
von iuwern gnaden hän ich 
die sele und einen schoenen lip. 
mich lobet man unde wip, 680 

alle die mich sehende sint, 
ich si daz schoeniste kint 
daz sl zir lebene haben gesehen, 
wem solte ich der genäden jehen 
niuwan iu zwein nach gote? 685 

des sol ich ze iuwerem geböte 
iemer vil gerne stän: 
wie michel reht ich des hän! 
muoter, sseligez wip, 

slt ich nü s£le unde lip 690 

von iuwern genäden hän, 
länt ez an iuwern hulden stän 
daz ich ouch die beide 
von dem tiuvel scheide 

und mich gote müeze geben. 695 

ja ist dirre werlte leben 
niuwan der sele verlust. 
ouch hat mich werltlich gelust 
unz her noch niht berüeret, 
der hin zer helle ftieret. "00 

des wii ich gote genäde sagen 
daz er in mlnen jungen tagen 
mir die sinne hat gegeben 
daz ich üf diz broede leben 

671—673 ich getrüwe u. s. w., ich hege zu dir und' meinem Vater das 
Vertrauen, daß ihr mir alle die Liebe und Güte zu erweisen im Stande 
leid. — 674 der ist Genetiv an Stelle des Accusativ : das Relativ um ist in 
ien Casus des vorhergehenden Demonstrativums gezogen. — 677 aller- 
\totlioh, einen Tag wie den andern. — 678 von iuwern gnaden, durch euch. 
— 683 sir leben« , ihr Lebtage. — 684—685 wem anders sollte ich nächst 
Gott diese Gnaden susohreiben als euch beiden? — 686—687 darum will 
Loh euch immer gern Gehorsam leisten; stän %e eines geböte, eines Gebot 
befolgen, astarejussis», Grimm. — 688 michel reht, große Verpflichtung, 
«Verbindlichkeit». Vgl. Greg. 1397. — 692 laast es vou «toät \£bääK%«^ 
Erlaubnis» abbtagen, erlaubt mir gnädig. — 69& gelust *A.m..» ftte LxvA. — 
704 trade, gebrechlich, schwach. — 
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ahte harte kleine. 705 

ich wil mich alsus reine 

antworten in gotes gewalt. 

ich fürhte, unde würde ich alt, 

daz mich der werlte stteze 

zuhtj under füeze, 710 

al r si vil manegen hat gezogen 

den ouch ir süeze hat betrogen: 

so würde ich lihte gote entsaget. 

gpte müeze ez sin geklaget 

daz ich unz morne leben sol: 715 

mir behaget diu werlt niht so wol. 

ir meisCe liep ist herzeleit 

(daz si iu für war geseit), 

ir süezer Ion ein bitter not, 

ir lancleben ein gseher tot. 720 

hu enhabe wir niht gewisses me 

wan hiute wol und morne wo 

und ie ze jungest der tot. 

daz ist ein jsemerlichiu' not. 

ez enschirmet geburt noch guot, 725 

schoene, Sterke, höher muot, 

ez e'nfrumt tugent noch öre 

für den tot niht m&re 

dan ungeburt und untugent. 

unser leben und unser jugent 730 

ist ein nebel ainde ein stoup, 

unser stsefe bibent als ein loup. 

er ist ein vil verschaffen goiich 

der gerne in sich vazzt den rouch, 

ez si wip oder man, 735 

der sich des niht versinnen kan 

und dirre werlte volgende ist. 

wan uns ist über den fülen mist 



705 harte kleine adv. , sehr wenig , gar nicht. — 709 süese stf. , Süßigkeit, 
Reiz, Lockung, Kindh. 68, 23; Warnung 541. — 710 under fuex* sucktm, 
unterwerfen, überwältigen. — 713 entsaget, a entzogen, abtrünnig gemacht»» 
Grimm. — 716 so wol, vgl. zu 600. — 721 vgl. mit Iwein MIO; Freidank 
177, 13. — 723 ze jungest, zuletzt. — 728 für, vor, gegen. — 739 umgekurt 
stf., unedle Abstammung. — 732 stcete fem., Festigkeit, Beharrlichkeit. — ^ 
bibenen, beben, zittern, wanken; Passional E. 45 der umUten toerjrf* Mtab 
— 733 .verschaffen, zum Unglück geschaffen, verunglückt, armeeUg. — 
poucA, Narr, Tropf. — 734 der an 3*\cn\igem, *Ei\\A\«m <tannß findet. — 
736 sich des versinnen, sich das überlegen, ea \j%äkftxü*»n,. — 
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der pfeller hie gespreitet: 

8wen nü der blic verleitet, 740 

der ist zuo der heller geborn 

unde enhat niht mß verlorn 

wan beidiu sßle unde lip. ' 

na gedenkent, sseligez wip, 

müeterlicher triuwe • 745 

und senftent iuwer riuwe 

die ir da habent umbe mich: 

so bedenket ouch der vater sich. 

ich weiz wol daz er mir heiles gan. 

er ist ein also biderber man 750 

daz er erkennet wol daz ir 

unlange doch mit mir 

iuwer fröude mügent hän, 

ob ich Joch lebende bestän. 

belibe ich ane man bi iu 755 

zwei jar oder driu, 

so ist min herre llhte tot, 

und^Kument jin so gröze not 

vil llhte von armuot 

daz ir mir klsqlhez guot 760 

zeinem manne niht mugent geben, 

ich enmüeze alse swache leben 

daz ich iu lieber wsere tot. 

nü swigen ajjer dirre not-, 

daz uns niht enwerre 765 

und uns min lieber hcrrc 

were und also lange lebe 

unz daz man mich zeim manne gebe 

der rlche sl unde wert: 

so ist geschehen des ir da gert 770 

und wsenent mir sl wol geschehen. 



Vd pf ell er stm., feine« Seidenzeug, seidenes Tuch oder Teppich. — spreiten, 
»breiten. — 740 blic, Glanz. — 742 niht me — trän hier ironisch : nichts 
erlngeres — als; vgl. Parzival XV, 261 ir strit galt niht mere, trän fröude, 
rlde und ere; Erec 841—842. — 746 sen/ten, mäßigen. — riuvce stf., Schmerz, 
••id. — 750 biderbe, bieder. — 754 lebende bestän, leben bleiben. — 757 litite, 
lelleicht. — 760 altolhez = solhez. — 762 swache adv., ärmlich, dürftig. — 
54 nü Myogen, nun wollen wir schweigen, ganz absehen Von. — 765 ge- 
riet daß, angenommen daß (daz) uns nichts Schlimmes widerfährt; über 
a* Tgl. Iwein 55 und 1523; Gregor. 3072; Klage 23; Berthold 221, 33; 
W. 7; Myst. I, 10, 32; Babenschl. 1(53. — 167 uern, -vltaiec^ wn\\iäfc«vv 
leiben. — 768 seim manne geben, an einen Mann \eihfc\i*\\v«u\ K\kxk«äät 
'U se manne geben! Erec 2122 xe samene geben. — 
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anders hat mir min muot verjehen. 

wirt er mir liep, daz ist ein n6t: 

wirt er mir leit, daz ist der tot. 

wan so hän ich iemer leit 775 

und bin mit ganzer arbeit 

gescheiden von gemache 

mit maneger bände sache 

diu den wiben wirret 

und si ze fröuden irret. 780 

setzent mich in den vollen rat 

der da niemer z^rgät. 

min gerj; ein frier büman 

dem ich wol mines libes gan. 

zwäre dem sult ir mich geben, 785 

so ist geschaffet wol min leben. 

im g§t sin pflupc harte wol, 

sin hof ist alles rates vol, 

da enstirbet ros noch daz rint, 

da enmüent diu weinenden kint, 790 

da enist ze heiz noch ze kalt, 

da enwirt der järe niemen alt, 

der alte wirt junger, 

da enist durst noch hunger, 

da enist deheiner slahte leit, 795 

da ist ganz in fröude an arbeit 

ze dem wil ich mich ziehen 

und solhen bü fliehen 

den daz fiur unde der hagel sieht 

und der wfic abe tweht, . 800 

mit dem man ringet unde ie ranc. 

swaz man daz jär alse lanc 

dar üf gearbeiten mac , 

daz verliuset schiere ein halber tac. ' 

den bü den wil ich lazen: 805 



780 und sie in ihren Freuden stört. — 781 rät stm., Vorrath, voU&r rmt, 
Falle, Überfluß. — 783 buman, Feldbauer. — 786 getchafet, •«•gestattet, 
eingerichtet. — 787 pfiuoc stm., Betrieb, Gesohaft (wirtlwöhaftl. — 
790 müen =^ müejen , beschweren, lästig fallen. — 793 Tgl. mit Lieder 
8, 29. — 793 bü stm., Feldbau, Feld, Wirtschaft. — . 799- tlekt , schiigt, 
lerniohtet. — fiur stn., ahier: der Blitz», Grimm. VgL die alte Bede ne* 
art her unde Hagel, Verwüstung durch Feinde und Hagel, Lexer HWttrt, 
1, 1250, — 800 taäo stm., die Flut. — abe tvoahen stv M fortspulen. -r- 803 4&t 
6f pearbeiten, Mühe darauf verwenden, «mVtl&^tam^^t^Yw&ki Olt- 
mer, Beiträge, IV, 107 (343). — 804 Verliesen *V?., ^«tftÄiXwow — 
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er sl von mir verw&zen. 

ir ininnet mich: deist belieb. 

nü sihe ich gerne 'daz mich 

iwer minne (iht) unminne. 

oB ir iueh rehter sinne. 810 

an mir verstan kunnent 

unde ob ir mir gunnent 

guotes unde eren, 

so läzent mich keren 

ze unserm herren Jesu Krist, 815 

des gnade also stsete ist 

daz si niemer zergät, 

unde A buch zuo mir armen hat 

also gröze minne 

als zeiner küniginne. 820 

ich sol von minen schulden - 

üz iuwern hulden 

niemer komen,'wil ez got. 

ez ist gewisse sin gebot 

daz ich iu sl undertän, 825 

wan ich den 11p 'von iu hän: 

daz leiste ieh ane" riuwe.. 

ouch sol ich mlne triuwe 

an mir selber niht brechen. 

ich hörte ie daz sprechen, 830 

swer den ändern fröuwet so 

daz er selbe wird unfrö, 

und swer den andern kroenet 

und sich selben heenet, 

der triuwen si ouch ze vil. 835 

wie gerne ich iu des volgen wil » 

daz ich iu triuwe leiste, 

mir selber doch die meiste. 



6 verwazen stv., verfluchen, — 808—809 daz iht, daß nicht etwa. — 
9 unminnen einen, lieblos verfahren mit einem. — 810 — Sil sich rehter 
tme verstan an einem , sich auf vernünftige Handlungsweise verstehen 
ler. recht zu 'handeln wissen an einem. — 818 unde hier im Sinne von 
nd der. — 824 gewisse adv., sicherlich, ohne Zweifel. — "827 äne riuwe, 
averdrossen, gern; vgl. zu Erec 2734; mute sunder riuwe J. Titurel 1827, 4. 
nd Krone 17007. — 828 ouch, aber auch, andererseits: aber 'ich werde 
oen die Bücksicht, welche ich mir selber schulde, nicht vergessen*. — 
ü froutoen, froh machen, — 834 heenen, entehren, herabsetzen. — 
15 triuwe im Plural hier: Hingebung, Selbstverleugnung., T>\w^WÜ&%- 
«it; Meister Eckart ' (Haupt' 8 Zeitschr. 15) 391, 32 da« andere \& tv^ne, 
os ist das ein mensche stme nebincr istin gunne alse ume QiYuti) *e\bvr. — 
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weit ir mir wenden min heil, 

s6 läze ich iucV ein .teil 

e nach mir geweinen, 

ich enwelle mir erscheinen 

wes ich mir schuTctäc bin. 

ich wil iemer da hin 

da ich volle fröude vinde. 

ir habet ouch m& kinde: 

diu länt iuwer fröwede sin 

und getroestent ir iuch min. 

wan mir mac daz nieman erwern 

zwäre, ich enwelle ernern 

minen herren unde mich. 

muoter, ja hörte ich dich 

klagen unde sprechen •§, 

ez tsete diriem herzen we, 

soltest du ob mime grabe stän. 

des wirst du harte wol erlän: 

du stäst ob mime grabe niht. 

wan da mir der tot geschiht, 

daz enlät dich niemen sehen: 

ez sol ze Sälerne geschehen: 

da sol uns viere der tot loesen 

von der helle und von den geisten boesen. 

des tödes des genese,wir, 

und ic h doch verre baz dan ir.» 

* * 

Do si daz kint dö sahen 
ze dem töde -so gahen, 
und ez so wislichen sprach 



839 wenden, rückgängig machen, hindern. — 840 — 842 so laste io 
eher (lieber) um mich (nach mir, aus Sehnsucht nach mir) wein* 
daß ioh mir nicht zu Theil werden lassen (erscheinen, an den Tag 
erweisen) sollte, was u. fr. w. — 846 ouch, außerdem; ohne! 
848 und tröstet euch über meinen Verlust, beruhigt euch meineiwa, 
849—850 denn mich soll wahrhaftig niemand daran hindern, daß iel 
zu retten u. s. w. — 856 dessen wirst du sioherlioh überhoben. — 86 
nämlich Heinrich, die Jungfrau und deren Eltern. ~ 869 lautet« 
Franz Pfeiffer's Vermuthung so : von den hellegeitten bauen. In eine 
Fredigt des 13. Jahrhunderts (Germania .1, 448) heißt es: der ei* 
ist breit unde dunchet vil schöne: das ist diser werlde xounne; dir sei 
der leitet sin tolgoere in die helle under die schüchtere (ÜbelthltM 
sint die bSsen g eiste; vgl. Erec 5194. — 863 durch diesen Tod werd 

zum Leben gebracht, entrinnen wir dem Xettanftou. — %&4 verre H 

besser, viel mehr. 



f 
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unde menschlich reht zerbrach, 

si begunden ahten under in 

daz "den wistuom und den sin 870 

niemer erzeigen künde 

dehein zunge in kindes munde. 

si jähen daz der heileg geist 

der rede wsere ir volleist, 

der ouch Sante Niklauses pflac 875 

dö er in der wagen lac 

und in die wisheit ISrte 

daz er ze gote k&rte 

sin kintlich gemüete: 

sich l bedahte ir güete 880 

daz si si niht enwojden 

wenden noch ensolden 

des si sich hete ah genomen: 

der wille si ir von gote komen. 

von jämer erkalte in der lip, 885 

dö der meier und sin wip 

an dem bette säzen 

und vil gar vergäben 

dur_cji des kindes minne 

der zungen und der sinne 890 

s$i ze der selben stunde. 

ir dqwederz enkunde 

einVort niht gesprechen. 

daz gegihte begunde brechen 

die muoter von leide. 895 

sus gesäzen si beide 



868 und die menschlichen Schranken brach, die Grenzen der menschlichen 
Katar überschritt, ganz außergewöhnlich auftrat. — 869 ahten, erwägen. — 
under in, unter sich, unter einander. — 870 wistuom stm., Weisheit. — 
874 volleist stm., Beistand, Urheber. — 875—879 von dem heil. Nikolaus 
heißt es in einer Fredigt des 13. Jahrhunderts (Fundgruben, I, 116): wir 
lesen von ihm (in der Legenda Aurea Kap. 2) daz er des Srsten tages, 
dß er geborn wart, stunt gerehener (aufrecht) in einem peche (Becken) 
vmde daz er stein tage in der tooehen, d6 er dennoch (als er noch) in der 
wiege» lach, tastet daz er niwan ze einem male siner muoter tutten (Brüste) 
eoueh und im Servatius 254 fg. genuoge von rehte wundert Wie N. der heilige 
Sinetbamme spünne (Brust, Milch) terzige (verschmähte) In der tooehen 
meine tage. — 876 wage swf., Wiege. — 880 sich bedenken, sich vornehmen, 
Vetohließen. — 883 das was sie sich vorgenommen hatte, ihren Vorsatz. — 
864 iie meinten, das sei ihr von Gott eingegeben. — 885 erkalte prset. von 
eremUen, kalt werden. — 886 meier, Pächter oder Bewirthschafter eines 
Gute» =/r»er böman, V. 269. — 891 sä, alsbald. — 893 ein wort niht, auch 
nicht ein einziges Wort; vgl. zu Gregor 2720 und 3116; Germ. 7, 438. — 
9H geg&tfi stn., die Gicht, der Krampf. — brechen, qvxSAsn.., -fluntoccu — 
895 von, infolge von. — 
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riuwec unde unfrö 

unz daz st sich bedähten dö 

waz in ir trüren tönte : 

so man ir doch niht enmöhte 900 

benemen ir willen unde ir muot, 

so enwsere in^ niht* also guot 

s6 daz si ir£ wol gunden, 

wan st doch niht enkunden 

ir niemer werden äne baz: 905 

ennfiengen si£ejrjNS£le_haz, 

ez möhte in umbe ir herren 

vil harte wol j^werrjßn,' 

und'veryiengen anders niht da mite. 

mit vil willecltchem site 910 

jähen st beide dö 

daz si'äer rede wseren frö. 

Des frönte* sich diu reine maget. 
dö ez vil küme was getaget 
dö gie si da ir herre slief. 915 

sin trutgemahele ime rief, 
si sprach «herre, slafent ir?» 
«nein ich, gemahele. sage mir, 
wie bistü hiute also fruo?» 
«herre, da twinget mich derzuo 920 

der jämej iuwerr siecheit. » 
er sprach «gemahel, daz ist dir leit: 
daz erzeigest du an mir wol, 
a}s. ez dir got vergelten sol. 
nune mag jes_ dehein rät stn. » , 9*2« 

«entriuwen, lieber herre min, 
iuwer wirt vil guot rät. 
sit ez alsus umbe iuch stät 



903 als daß sie ihr darein willigten. — 905 ir äne werden, ihr verlustjj 

gehen, sie los werden; bd\, auf eine bessere Art. — 906 einer rede ^T 

enpfähen, eine Sache mit Übelwollen oder ungnädig aufnehmen. — 90fcf£ 

491. — 909 vernähen, ausrichten, erreichen. — 910 site stm., das Geb^p-^ 

die Art und Weise ; mit vil willecltchem site, auf das Bereitwilligste. ' 

914 es was getaget, es war Tag geworden. — 916 stn tr&tgemahele, 

liehe Braut. — 919 ich bin fruo, ich bin früh auf. bald munter. — 990 

vgl. zu Erec 877^ — 925 dagegen (e*) läßt sich nun nichts thun", d 

ist nun nicht abzuhelfen; vgl. Erec 4772. — 926 entriuwen, traun I 

doch! — 927 euch wird schon noch Hülfe werden, vgl. Erec 6SSS. 

928 da es mit eurer Sache so steht; oder nach etaet «s&at«. 

«r# Htioer dinc also stät, vgl. Erec »784, 596S, ms, WSfc. — 
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daz man iu gehelfen mac, 

ichn gesüme iuch niemer tac. 930 

herre, ir habet uns doch gesaget, 

ob ir hetent eine maget 

diu gerne den tot durch iuch lite, 

da soltent ir genesen mite. 

diu wil ich weizgot selbe sin: 935 

iwer leben ist nützer dan daz min.» 

Do genädete ir der herre 
des willeiTEarte verre, 
und ervolleten im diu ougen 

von jämer also tougen. 940 

er sprach «gemahel, ja enist der tot 
iedoch niht > ein senftiu not, 
als du dir lihte hast gedäht. 
du hast mich des wol innen bräht, 
möhtestü, du hülfest mir. 945 

des genüeget mich wol von dir. 
ich erkenne dinen süezen muot: 
din wille ist reine unde guot. 
ich ensol ouch niht m& von dir gern, 
du mäht mich des. niht wol gewern 950 

daz du da gesprochen hast, 
die triuwe die du an mir begast, 
die so! dir vergelten got. 
ditz wser der lantliute spot, 
swaz ich mich für dise stunde 955 

""■1 " "~ 

arzenieji^nde^wjiinde , 

und mich doch niht vervienge, 

wan ajjj ez doch ergienge. 

gemahele, du tuost als diu kint 

diu da gaehes muotes sint: 960 

swaz den kumet in den muot, 



as8e ich euch keinen Tag länger warten. — 934 soltent ir, würdet ihr. 
einem gendden mit gen., einem für etwas danken. — 936 harte 
|pht sehr. — 939 ervollen, voll werden, sich füllen (mit Thränen.) — 
Wegen. — also tougen, ganz im« Verborgenen. — 944 du hast mich 
Überzeugt. — 946 darin fühle ich mich vollkommen von dir be- 
— 950 du kannst mir schwerlich (unmöglich) das gewähren, 
-*• JÄ54 — 958 darüber würden die Leute im Lande Spotten , wenn, 
immer für Heilmitteln ich nunmehr greifen würde, es für mich 
inen andern Erfolg hätte, als daß es so käme v*\e «% «.wOa. <&*&& 
ä, auch so, trotzdem) gekommen sein, -würde. — Wo gaeh« mwAe* 
tätigen Sinnes, vorschnell im Entschließen, sem. — 

KANN VON AVE, II. 3. Aufl. *iV 
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ez si übel oder guot, 

dar zuo ist in alles gäch, 

und geriuwet si s&re dar nach. 

gemahele, also tuost ouch du. 965 

der red§ ist dir ze muote nü: 

der die von dir nemen wolte, 

so^frmi/z danne enden solte, 

so geriuwefe di£h yil llht e doch.» 

und daz si sjch ein teil noch 970 

baz bedaehte, des baffer. 

er sprach «din muoter und din vater 

die enmügen din niht wol enbern. 

ichii sol ouch niht jtjeides gern • 

die mir ie gnäde täten. 975 

swaz si dir beide raten, 

liebe gemahele, daz tuo.» 

hie mite lachete er dar zuo, 

wan er Jutzel sich yersach 

daz doch sider dö geschach. 930 

Sus sprach er zuo der guoter. 
der vater und diu muoter 
sprachen «lieber herre, 
ir hänt uns vil verre 

geliebet unde geeret: 985 

daz enwaere niht wol bekeret, 
wir engültenz iu mit guote. 
unser tohter ist ze muote 
daz si den tot durch iuch dol: 
des gunne wir ir harte wol. 990 

ez ist hiute der dritte tac 
daz si uns allez ane lac 



963 darauf sind sie ganz erpicht. — 966 du hast die Bede, die Sache jetsi 
im Sinn; bist für jetzt gerade entschlossen zu dem, das du sagst. — 
967 der, wenn jemand oder man. — die rede nemen ton einem, auf eines 
Bede eingehen, ihn beim Worte nehmen. — 969 geriuwe ist Gonj. tob 
gerou, würde gereuen. — 970 «Übergang aus der directen in die indirecto 
Bede », Grimm. — 975 gnäde stf. , Liebes und Gutes. — 979 sich tertehe» 
eines d., etwas hoffen, erwarten, für möglich halten. — 980 riderjtpito* t ' 1 
nachher. I 

981 der guoter (naoh alter Weise stark decliniert), der. Gutes. — * 
985 einen lieben, einem Freundlichkeit, Gefälligkeit erweisen, ihn erftenea» 
— 986 das wäre übel angebracht , angewandt (vergolten). — 987 wir (•• 
gultenz, wenn wir es nicht vergelten wollten. — guot stn. , das Gute, Ä» 
Güte. — 988 unsere Tochter ist willens, hat sich vorgenommen- — 
939 doln, dulden. — 992 seit sie uns \uYfc\XÄg«fc«\.T\ m\t ihren Bitten. ^** 
stürmte. — 



! 
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daz wir ir sjn., gundeu: 

nü hat sia an un£ fanden. 

nü läze iuch got mit ir genesen: 995 

wir wellen ir durch iuch entwesen.» 

Do im sin gemahele dö bot 
für sinen siechtuom ir tot 
und man ir ernest ersach, 

dö wart dö michel ungemach 1000 

und jsemerlich gebserde. 
manc mislichiu beswaerde 
huop sich dö under in, 
zwischen dem herren unde in drin, 
ir Vater unde ir muoter die 1005 

erhuoben michel weinen hie: 
des weinens tet in michel not 
umb ir vil lieben kindes tot. 
nu begunde ouch der herre 

gedenken also verre ' 1010 

an des kindes triuwe, 
und begreif in ouch ein riuwe, 
daz er söre weinen began , 
und zwivelte vaste dran 

weder ez bezzer getan 1015 

möhte sin oder verlän. 
von vorhten weinte ouch diu maget: 
sl wände er wsere dran verzaget. 
8us wären» alle unfrö. 
sl gerten keines 'dankes dö. 1020 



r< 



Ze jungest dö bedähte sich 
ir herre, der arme Heinrich, 
und begunde sagen in 



daß wir dazu unsere Einwilligung geben möchten. — 994 ez an einem 
dien, bei einem zu seinem Reohte gelangen, seinen Zweck erreichen, 
hör finden. — 995 mit ir, durch sie. — 996 eines entwesen, ohne einen 
n, einen entbehren. 

100? misltch, verschiedenartig. — 1007 zum Weinen hatten sie Veran- 
sung genug, des Weinens konnten sie sich nicht enthalten; vielleicht 
gie statt tet zu lesen? vgl. Erec 5349. — 1010 also verre, recht ange- 
^ntlich. — 1015 — 16 ob es besser gethan oder gelassen sein möchte. — 
.7 «oft vorhten pl., aus Besorgniss. — 1018 dran verzaget sin, daran ver- 
eiteln, keinen Muth dazu haben. — 1020 eine dunkle Redensart, die 
llftioht so viel bedeutet als: sie hatten genug des Leides; oder ist tanzes 
' danket zu lesen? vgl. 1152 und J. Tit. 2485, % l\ otex sangesl -^.^«fe 
tt; Habe« Lied ed. J. Haupt 143, 25; 145, 9. 
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gröze gnade allen drin 

der triuwen und des guotes 1025 

(diu maget wart riches muotes 

daz ers gevolgete gerne), 

und bereite sich zuo Sälerne 

so er schiereste mohte. 

swaz ouch der megede tohte, 1030 

daz wart vil schiere bereit: 

schoeniu pfert und richiu kleit, 

diu si getruoc nie vor der zit: 

hermin ünde samit, 

den besten zobel den man vant, 1035 

daz was der megede gewant. 

Nu wer möhte volgesagen 
die herzeriuwe und daz klagen, 
der muoter grimmeclichez leit 
und ouch des vater arbeit? 1040 

ez wsere wol under in beiden 
ein jsemerlichez scheiden, 
d6 si ir liebez kint von in 
gefrumten so gesundez hin 

nimerme ze sehenne,in den tot, 104b 

wan daz in senftet ir not 
diu reine gotes güete, 
von der doch daz gemüete 
ouch dem jungen kinde quam 
daz ez den tot gerne *nam. 1O&0 

ez was äne ir rat komen: 
da von wart von ir herzen genomen 
alliu klage und swsere, 

wan ez anders wunder wsere . 

daz in ir herze niht zerbrach. IC? 



i 



1024 gnade, Dank. — 1026 riches muotes werden, sich mächtig gehob^^^ 

froh gestimmt, tiberglücklich fühlen; vgl. zu Erec 3701. — 1027 es ptT^^j 

gevolgen, sich -willig darein fügen, nachgeben. — 1028 und rtUtete sich z^^-. 

"Reise nach Salerne; vgl. Gregor 3372. — 1029 vgl. Gregor 1648. — 1054 he- 

min stn., Hermelin, Hermelinpelz. — samit stm., Sammet. 

1037 volgesagen, vollständig sagen, mit Worten sagen. — 1040 arbeit it 
die Noth, das Leiden, der Schmerz. — 1041 ez wcere, es wäre gewaten. 
1044 ge/rumen, befördern, schaffen, gehenlassen. — li45 nimerml ze> sehe* 
auf Nimmerwiedersehen. — 1046 wan daz, nisi quod, nur daß, wenn nie— ^ 
— sen/ten, mildern (wenn es nicht sen/tert heißen muß, wie in der StnAr"^ 
bnrger Handschrift steht, vgl. Haupt's Zeitschrift 9, 41, Z. 14). — 1048 de 
femüete, der 8inn f der Entschluß, da» "V «laugen. — V&V <w*e ir rof, ol 
ihr Zutbjan. — 1054 anders, sonst. — \0W>="&t<ic Wt\. — 




DER ARME HEINRICH. 325 

ze liebe wart ir ungemach, 
daz si dar nach deheine not 
liten umbe ir kindes tot. 

Sus fuor gegen Sälerne 
froelich unde gerne 1060 

diu maget mit ir herren. 
waz möhte ir nü gewerren, • 
wan daz der wec so verre was, 
daz si 86 lange genas? 

und do er si vollebrähte 1065 

hin als er gedäüte, 
da* er slnen meister vant, 
d6 wart ime zehant 
vil frcelichen gesaget, 

er hete bräht eine maget 1070 

die er in gewinnen hiez: 
dar zuo er in st sehen liez. 

Daz dühte in ungelouplich : 
er sprach" «kint, weder hästü dich 
diss willen selbe bedäht? 1075 

oder bistü uf die rede bräht 
von bete oder dines herren drö?» 
diu maget antwurt im also, 
daz si die selben raete 
von ir selber herzen taete. 1080 

Des nam in michel wunder, 
und fuorte si besunder 
und beswuor si vil verre 
ob ir ißt ir herre 

die rede hete üz erdrot. 1085 

er sprach «kint, dir ist not 



6 zur Freude ward ihnen ihr Leid. — 1057 dehein, kein. 

1064 genesen, leben bleiben. — 1065 voilebringen hin, an das Ende des 
>gs hinbringen. — 1068 ime nämlich dem meister. — 1070 eine hat hier 
*h Braune .( Beitr. XI, 518 fg.) die Bedeutung eines Demonstrativ- 
»nomens = jene besproohene , bewußte , lat. ille. — 1071 in = Heinrich. 
gewinnen , zur Heilung erlangen. 

1074 weder ist Fragewort = lat. num. — 1075 vgl. Kindheit Jesu 102, 

— des willen sich bedenken, den Entschluß fassen, sich das vornehmen ; 
'•■s<ftM». — 1076 üf die rede bringen, darauf bringen. — 1077 von bete, 
*0Q Bitten. — 1079 rcete pl., Entschließungen. — 1080 von ir selber herzen* 
* eigenem Antriebe. — A. r * » » ■ 

1063 vil verre, hoch und theuer. — 1085 die rede Ci.8 erdTÖuvoen VeTdr&a 
8 Entschluß durch Drohung abnöthigen.. — 
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daz du dich beratest baz, 

und sage dir rehte umbe waz. 

swie du den tot liden muost, 

ob dil daz niht vil gerne tuost, 1090 ' 

so ist din junger lip tot, 

und frumt uns leider niht ein bröt. 

nu eiihU mich dines willen niht. 

ich sage dir wie dir geschürt. 

ich ziuhe dich üz rehte blöz, 1095 

und wirt din schäme harte gröz . 

die du vo^fchul^n danne hast 

unde nacket vor mir stast. 

ich binde dir bein und arme: 

ob dich din lip erbarme, 1100 

so bedenke disen sm erzen: 

ich snide dich zuo dem herzen 

und bricht ez lebende üz dir. 

fröuwelin, nü sage mir 

wie din muot dar umbe ste. 1105 

ezn geschach nie kinde also we, 

als dir muoz von mir geschehen. 

daz ich ez tuon sol unde sehen, 

da hän ich michel angest zuo: 

nu gedenke sejbe ouch dar zuo. 1110 

geriuwet ez dich hares breit, 

so hän ich min arbeit 

unde du den lip verlorn. » 

vil tiure wart si aber tfesworn, 

sine erkante sich vil stsete, 1115 

daz si sichs abe tsete. 

Diu maget lachende sprach, 
wan si sich des wol versach, 



1068 umbe uaz, -weshalb. — 1(92 niht ein brvt, nicht das Geringste. — 
1093 hü imper. von heln, -verhehlen. — 1097 von schulden, mit Recht, na- 
türlich. — 1098 unde, -wenn, -während. — 1100 wenn du dein Leben lieb 
hast. — 1102 zuo dem herzen, in die Gegend des Herzens, nach dem Herzen 
zu. — 1104 fröuwelin -wurde meist in der Anrede an Frauen geringeren 
Standes gebraucht statt frouwe (Wackernagtl). — 1110 nun richte deine 
Gedanken auch darauf, ziehe auch noch das in Erwögung. — Uli kares 
breit, nur um ein Haar, nur im Geringsten. — 1112 — 13 so bin ich na 
meine Mühe und du um dein Leben gekommen. — 1114 vil tiure, hoch 
und theuer, dringend, ernstlich. — aber, -wiederum. — 1115 sine erkante 
(so Hildebrand statt si erkante) sich vil sta:te, wenn sie sich nicht lür 
standhaft hielte; ebenso lautet der Conj. -pret. in der Klage 208; Bracli 
801; Sabenechlacht 948. — 1116 sichs abe tuon, Aänou »Xntatasa., 
1118 stet/s uol versehen, fest glauben. — * 



ich nicht lux 
208; Eraclfins 

■ * ■ ■■ \ 
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ir hülfe des tages der. tot * 

üzer werltlicher not, 1120 

«got löne iu, lieber herre, 

daz ir mir also verre 

hänt die wärheit gesaget. 

entriuwen ich bin ein teil verzaget: 

mir ist zwivel beschehen. 1126 

ich wil iu rehte bejehen 

wie der zwivel ist getan 

den ich nü gewunnen hän. 

ich fürhte, daz unser arbeit 

gar von iuwerr zageheit 1130 

under wegen belibe. 

iwer rede gezseme eim wibe. 

ir sint eines hasen genöz. 

iwer angest ist ein teil ze gröz 

dar umbe daz ich sterben sol. 1135 

d£swär ir handeint ez niht wol 

mit iuwer grözen meisterschaft. 

ich bin ein wlp und hän die kraft: 

geturrej^t ir mich sniden, * 

ich getar ez wol erllden. 1140 

die engesliche arbeit 

die ir mir vor hänt geseit, 

die hän ich wol an iuch vernomen. 

zwar ich enwsere her niht komen, 

wan daz ich mich weste 1145 

des muotes also veste 

daz ich ez wol mac dulden. 

mir ist, bi iuwern hulden, 

diu brcede varwe gar benomen 

und ein muot also vester komen 1150 

daz ich als engestliche stän 

als ich ze tanze süle gän: 



1119 des tages, denselben Tag noch, heute noch. — 1125 beschehen, plötz- 
lich überkommen, widerfahren. Erec 6292. — 1126 bejehen, bekennen. — 
1130 zageheit, Unentschlossenheit. — 1131 unterbleibe, nicht zum Ziele ge- 
lange. — 1132 gezceme, würde nicht übel anstehen. <u*«*1133 eines hasen 
gtnö*, ein Mann wie ein Hase, ein Hasenherz.t <— 1136 ez handeln, ver- 
fahren. — 1139 geturren, sich "getrauen* >-U 1141 engestlich, gefährlich, 
schrecklich. — 1146 so muthentschlossen. — 1148 bi iuwern hulden, eine 
Betheuerung. — 1149 diu brcede varwe, «die Farbe ängstlicher Schwäche», 
das hinfällige Aussehen. — 1150 ein muot also vester, eva. «o testet TEasV 
schluß, so feste Wiüenskraft. — 1151 engestliche a&v., \äu*fc«X\vik, \ä*w£.. — 
1152 als, als wenn. — 
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wan dehein not so gröz ist 

diu sich in eines tages frist 

an mime Übe geenden mac. % 1155 

mich endunke daz der eine tac 

bortiure sl gegeben 

umbe daz ewige leben 

daz da niemer zergät. 

iu enmac, als min muot stat, 1160 

an mir niht gewerren. 

getrtiwent ir minem herren 

sinen gesunt wider geben 

und mir daz 6wige leben, 

durch got daz tuont enzlt: 1165 

länt sehen welch meister ir sit. 

mich reizet* vaste dar zuo. 

ich weiz wol durch wen ich ez tuo : 

in des namen ez geschehen sol, 

der erkennet dienest harte wol 1170 

und lät sin ungelönet niht. 

ich weiz wol daz er selbe giht, 

swer grözen dienest leiste,. 

des Ion si ouch der meiste. 

da von so sol ich disen tot 1175 

hän für eine süeze not 

nach sus gewissem löne. 

liez icn die himelkröne, 

so het ich alwaeren sin, 

wand ich doch lihtes künnes bin.» 1180 

Nu vernam er daz si- wsere 
genuog unwandelbsere , 
und fuorte si wider dan 
hin zuo dem siechen man 



1153 deheiil, kein. — 1154 diu, wenn sie. — 1156—58 daß mich nicht dün- 
ken sollte, dieser eine Tag sei ein Spottpreis (ein geringes Opfer) für das 
ewige Leben; bortiure ironisch: wenig (gar nicht) theuer. — 1160 als mSn 
v%uot stät , so wie mein Wille ist , soweit es von meinem Willen abhängt, 
was meinen Willen betrifft. — 1161 an mir nichts im Wege stehen. — 
1163 gesunt stm., Gesundheit. — 1165 durch got, bei Gott, ich bitte euch. — 
enztt, bei Zeiten, bald. — 1167 «mich verlangt sehr danach», Müller. — » 
1170 erkennen, zu beurtheilen wissen. — 1171 vgl. Anmerk. zu den Liedern 
17, 8. Der Genetiv stn von niht abhängig. — 1172 giht von jehen, sprioht. 
— 1176 hän, halten, nehmen. — 1177 nach, mit Bücksicht auf, bei. — 
1179 alwcere, albern, thöricht. — 1180 lihtes künnes, von geringem Her» 
kommen. 

1183 dan, von da weg. — 
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und sprach zuo ir herren 1185 

«uns kan da£ niht gewerren, 

iwer maget fcnsi vollen guot. 

nü habet frcellchen muot: 

ich mache iuch schiere gesunt.» 

hin fuorte er si zestunt 1190 

in sin heimlich gemach, 

da es ir fierre niht ensach, 

und beslöz.im vor/die tür 

und warf einen rigel für: 

er enwolte in niht sehen län 1195 

wie ir ende solte ergan. r 

In einer kemenäten, 
die er vil wol beraten 
mit siner arzenie vant, 

hiez er die maget alzehant 1200 

abe ziehen diu kleit. 
des was si frö unde gemeit: 
si zarte diu kleider in der nät. 
schiere stuont sl<äne wät 

und wart nacket unde blöz: 1205 

sine schämte sich niht hares gröz. 

D6 si der meister ane sach, 
in sime herzen er des jach 
daz'schoener crfcatiure 

al der werlte wsere tiure. 1210 

gar s&re erbarmte si in, 
daz im daz herze und der sin 
vil najjh was dar an verzaget, 
nü ersach diu guote maget 

einen höhen tisch da stan: 1215 

da hiez si der meister üf gän. 



1186—87 für uns steht dem nichts im Wege (ist* es unzweifelhaft), daß ' 
euer Mftdohen vollkommen gut ist. — 1193 im vor, vor ihm. — 1194 rigel, 
Balken. JjKXV JL*- *■&*-«*. 

1197. kemenate swf.. heizbares Gemach, Zimmer. — 1200 alzehant, so- 
gleioh, alsbald. — 1202 gemeit, erfreut. — 1203 zarte prset. von zerren, auf- 
reiften. — in der nät, da wo sie zusammengenäht, geschnürt werden. — 
1S06 niht Aares gr6z, nicht im geringsten. 

1210 in der ganzen Welt nicht zu finden wate. — \m «vi •aaÄV\*k- 
nahe. — er was aaf an verzaget, verzweifelte an <tem\T «tfcft, Vccta. nt ^» 
Lust daran vergangen. — 
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dar üf er si vil vaste baut, 

und begunde nemen in die hant 

ein scharpfez mezzer daz da lac, 

des er ze solhen dingen pflac. 1220 

ez was lanc unde breit, 

wan da% ez so wol niht ensneit 

als im wsere liep gewesen. 

dö si niht solte genesen, 

dö erbarmete in ir not, 1225 

und wolte ir sanfte tuon den. tot. 

Nu lac da bt in ein 
harte guot wetzestein. 
da begunde eoz ane strichen 

harte müezeclichen , 1230 

da bl wetzen, daz erhörte, . 
der ir fröude störte, 
der arme Heinrich hin für 
da er stuont vor der tür, 

und erbarmete in vil söre 1235 

daz er sl niemer möre 
lebende solte gesehen, 
nu begunde er suochen unde spehen, 
unze daz er durch die want 

ein loch gände vant, v 1240 

und ersach si durch die schrunden 
nacket unde gebunden. 

Ir lip der was vil minneclich. 
nü sach er si an unde sich, 

und gewan einen niuwen muot. 1245 

' in dühte dö daz niht guot. 
des 6r ö gedäht häte, 
und verkörte vil gedräte 
sin altez gemüete 
in eine niuwe güete. 1250 



i 



1220 p/legen, sich bedienen. — 1222 sneit, schnitt. 

1230 in aller Muße, recht langsam. — 1232 stSrte pnet. von »tmren. — 
1233 hin für, hinaus, draußen. — 1241 schrunde swf., Spalte, Öffnung. 

1245 und das brachte ihn auf ganz andere Gedanken, das Ändert« 
seinen Sinn. — 1247 zu dein er. sich vorher entschlossen hatte. — 1948 ■»* 

Jwdräte, sehr schnell. — verkeren y umv»Mi<l«>Yn.\ «t «autatta «einen 
inn in neue Herzensgüte. 



DBB AEME HEINRICH. 331 

Nü er si alse schoene sach, 
wider sich selben er dö sprach 
«du hast einen tumben gedanc, 
daz du sunder sinen danc 

gerst ze lebenne einen tac 1255 

wider den niemen niht enmac. 
du.enweist ouch rehte waz du tuost, 
sit du benamen sterben muost, 
daz dültiz lesterliche leben 

daz dir got Mt gegeben 1260 

niht vil willeclichen treist, 
unde ouch dar zuo enVeist 
ob dich dissf'¥indes tot ernert. 
swaz dir got hat beschert, 

daz lä dir allez geschehen. 1265 

ich enwil diss kindes tot niht sehen.» . 

* 

Des. bewag er sich zehant 
und begunde bözen an die want: 
er hiez sich läzen dar in. 

der meister sprach «ich enbin 1270 

nü niht müezic dar zuo 
daz ich iu iht üf tuo.» 
«nein, herreTmeister, gesprechent mich.» 
«herre, sprach er, ja enmach ich. 
beitent'unz daz ditz erge\» 1275 

«nein, herre meister, gesprecht mich e.» 
«nü sagent mir/z her durch die want.» 
«ja ist ez niht also gewant. » 

Zehant dö liez er in dar in. 
dö gie der 'arme Heinrich hin 1280 

da er die maget gebunden sach. f 
zuo dem meister er dö sprach 
«ditz kint ist also wünneclich: 



1251 AÄ, als, vgl. zu Erec 227. — 1252 wider, zu. — 1254 sunder sinen 
\c, ohne seinen Willen; sinen bezogen auf wider den (V. 1256) d. i. Gott. 
1258 benamen, bestimmt; doch einmal. — 1259 lesterlkh, schmachvoll, 
imflich. — 1261 treist = tregest. 

1267 sich des bewegen, sich dazu entschließen, dazu bereit sein. — 
5 bösen, klopfen. — 1270 ich enbin niht müezic, ich habe keine Zeit. — 
2 iht, etwa, irgendwie. — 1273 gesprechent mich, redet mit mir, hört 
Jh an. — 1274 enmach = enmac. — 1275 faxtet, ^\% tek \ääysb\\. v&.'£s&&fe 
n werde. — 1278 die Sache verhält sich n\cnt *o , «« \x*ä^ä\\. äs3&. V«st 

etwas Anderes, Wichtigeres.- 



332 DER ARME HEINRICH. 

zwäre ja enmach ich 

ir tödes niht gesehen. 1285 

gotes wüTe müeze an mir geschehen: 

wir suln si wider üf län. 

als ich mit iu gedinget hän, 

daz silber daz wil ich iu geben. 

ir sult die maget läzen leben.» 1290 

Do diu maget rehte ersach 
daz ir ze^terben niht geschach, 
da was ir muot beswaeret mite, 
sl brach ir zuht unde ir site: 
[si hete leideTgenuoc: 
ze den brüsten sl sich sluoc] 
ze grimme roufte si sich: 1295 

ir gebserde, wart s6 jämmerlich 
daz si nfemen hete gesehen, 
im enwser ze weinenne geschehen. 

Vil bitterlichen si schre 
«w6 mir vil armen unde ow£! 1300 

wie sol ez mir nü ergan? 
muoz ich alsus verlorn han 
die riehen himelkröne? 
diu waere mir ze 16ne 

gegeben umbe dise not. 1305 

nü alr£st bin ich tot. 
ow£ gewaltiger Krist, 
waz eren uns benomen ist, 
minem herren unde mir! 
nu enbirt er und ich enbir 1310 



1285 ir wird hier dem Sinne nach bezogen auf das vorhergehende 
£in<= junges Mädchen; ebenso V. 331 und im Erec 309; ähnlich noch 
heute: das Weib hat ihren Mann verloren. — 1286 nutete', möge, mag. — 
1288 dingen, verhandeln, verabreden. — Nach 1290 hat da« Indersdorfer 
Bruchstück (Germania 31, 82) nooh folgende Verse: Daz hörte vil gerne \ 
Der meister von Säler ne \ Unde volget im tehant, \ Die meit er wider ufbanL 

1292 daß sie nicht sterben sollte, daß es mit ihr nicht «um Tod« 
kam. — 1393 davon ward ihr Herz bekümmert. — 1294 st brach. ir tukt, 
die verletzte, vergaß allen Anstand. — Die auf 1294 folgenden eingdklam« 
merten Verse sind nur in den jüngeren H«s. enthalten; vgl. Gregor 2314. 
Wenn sie echt sind, dann kannte 1295 so gelautet haben: se grimm» und» 
roufte sich» — 1295 ze grimme = grimmecliche ; vgl. te m&*e, se «fCsc — 
1298 der nicht hätte weinen müssen. 

1299 schre preet. von schrien i schreien. — 1299— 1300= Kindh. Jesu 9t, 
52—53 (vgl Germania 8, 313). — 1303 die Ertliche Himmelskrone. — 
1306 alrSst, erat — 



der eren der uns was gedaht. 

ob diz w»re Toliebräht, 

so waere ime der lip genesen, 

und mileste ich iemer sielic wesen. u 

Sus bat si gnuoc uinbe den löt. 
dö wart ir nie dernä-ch aß not, 
sine verlöre gar ir bete, 
dö uiemun durch si dö «ilit tete, 
dö huop si ein schelten, 
si sprach eich muoz engelten 
min es hcrren zag ehe it. 
mir haut die liute misaeaeit: 
da/ hän ich selbe wo! ersehen, 
ich hört in ie die liute jehen, 
ir wtereut biderbe unde guot 
und heteut vesteu mannes muot: 
so helfe mir got, sl hant gelogen, 
diu werlt was ie an in betrogen: 
ir w&rent ie al iuwer tage 
und Bint ouch noch ein werltzage. 
des nim ich wol da bi war: 
daz ich doch Üdeu getar, 
dazn turreut ir niht dulden, 
herre, von weihen schulden 
erschraken! ir dö man mich hant? 
ez was doch ein dickiu want 
eiizwiachen iu unde mir. 
herre min, gcturrent ir 
einen fe to den tot niht vertragen? 
ich wil iu geheizeu uiule sagen 
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daz iu niemen niht eittuot, 
und .ist iu nütze unde? guot. 
[ob i/z durch iuwer triuwe lät, 
daz ist ein vil swacher rät, 
des iu got niht lönen wil, 
wan der triuwen ist ze vil.]» 

Swie vifsl flüeche unde bete 
unde ouch scheltens getete, 

daz enmohte ir niht frum wesen: 1345 

8l muoste iedoch genesen, 
swaz do echeltens ergie, 
der arme Heinrich ez enpfie 
tugentlichen unde wol, 

als ein frumer ritter sol, 1350 

dem schoener zühte niht gebrast, 
do der gnädelöse gast 
sine maget wider gekleite 
und den arzät bereite 

als er gedinget häte, 1355 

dö fuor er vil dräte 
wider heim ze lande, 
swie wol er dö erkande 
daz er da heime funde 

mit gemeinem munde 1360 

niuwan laster unde spot, 
daz liez er liuterlich an got. 

Nu hete sich diu guote maget 
so verweinet und verklaget, 



rieh so furchtsam in den Augen des Mädchens, daß sie ihm einen Zauber- 
segen geben will, sodaß er sich vor niemand zu furchten brauche (?) — 
Die auf 1342 folgenden eingeklammerten Verse sind nur in den jüngeren 
Hs8. überliefert. 

1343 flüeche getuon, Flüche ausstoßen, verwünschen. — 1345 frum 
wesen, förderlich sein, frommen. — 1346 genesen, unversehrt, am Leben 
bleiben. — 1349 ez tugentlichen unde wol enp/ähen, es mit edelm Anstand 
und ohne Groll aufnehmen. — 1350 frum, gut, brav. — 1351 dem es an 
feiner Sitte (guter Erziehung) nicht fehlte. — 1352 gnadelSs, unglücklich, 
hülflos. — 1353 gekleite, gekleidet hatte. — 1354 bereiten, bezahlen. — 
1360 «aus aller Mund», Grimm, vgl. 1476 und Erec 753. — 1362 es an got 
läsen, es Gott anheimstellen. — liuterlich adv. , lediglich, ganz und gar 
(in dieser Bedeutung fast nur bei mitteldeutschen und zwar spfttern Schrift- 
stellern; daher vielleicht riohtiger: das lies er alles an got, wie der Ten 
iu den jüngeren Hss. lautet.) 

1364 sich verneinen und verklagen, sich duroh Weinen und Klagen ent- 
kräften, sich abweinen und abhärmen. Nachgeahmt bei Wirnt ▼. Oraven- 
berg 59, 15 und Walther y. Bhelnau 194, 24. — 
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vil nähe hin unz an den tot. 1365 

do erkande ir triuwe unde ir not 

cordis sp§culätor, 

vor dem deheines' herzen tor 

vürnames niht beslozzen ist. 

slt er durch slnen süezen list 1370 

an in beiden des geruochte 

daz er sl versuochte 

reht also volleclichen 

8am Jöben den riehen, 

do erzeigte der heilige Krist 1375 

wie liep im triuwe und bärmde ist, 

und schiet ai do beide 

von allem ir leide 

und machete in da zestunt 

reine unde wol gesunt 1380 

Alsus bezzerte sich 
der guote herre Heinrich, 
daz er üf slnem wege 
von unsers herren gotes pflege 
harte schoene worden was, 1385 

daz er vil gar genas 
und was als von zweinzic jären. 
dö sl sus erfröuwet wären, 
do enMt erz heim ze lande 

den die er erkande 1390 

der sselden und der güete 
daz sl in ir gemüete 
slnes geltickes waeren frö. 
von schulden muosten si dö 

Von den genäden fröude hän 1395 

die got häte an ime getan. 



365 beinahe bis zum Tode. — 1367 der Herzenskündiger = Weisheit Salo- 
nonifl I, 6. — 1369 vürnames, ganz und gar, durchaus. — 1370 durch sinen 
me*en litt, in seiner freundlichen, holdseligen Absicht oder Weise. — 
l371 des geruochte, das für gut befand. — 1374 wie den reichen Hiob. — 
1376 bärmde, Erbarmen; vgl. Erec 5779 und 5806. 

1383 £/ sinem wege, auf seiner Heimreise. '— 1385 schoene, «rein» 
fcimm; vgl. Erec 10100. — 1387 als, wie. — 1389—91 von denen er wusste, 
laß sie so viel Güte und so viel Liebe besaßen; Grimm: quos cognoverat 
*$*e eins bonitatis; über erkennen mit diesem Genetiv vgl. Kaiv*«^^^, 
Et, 634, 181; Lanzelefc 6831. — 1394 von schulden, mW. "B^ctoX. — \^Sb *w, 
wegen. 
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Sine friontydie besten 
die sine kunft westen, 
die riten ünde giengen 

durch daz s! m enpfiengen 1400 

gegen*im wol dri tage, 
si engeloubten niemens sage 
van ir "selber ougen. 
si kurn diu gotes tougen 

an sime schoenen Übe. 1405 

dem meier und sinem wibe 
den mac man wol gelouben, 
man enwelJßg-HfehteTrouben, 
daz sl da heime niht beliben. 
si ist iemer ungeschriben, 1410 

diu fröucfe die si täten, 
wan si got bete beraten 
mit lieber ougen weide: 
die gäben in dö beide 

ir tohter unde ir herre. 1415 

ez enwart nie fröude merre 
danne in beiden was geschehen, 
dö si häten gesehen 
daz si gesunt wären. 

si enwesten wie gebären. 1420 

ir gruoz wart spsehe undersniten 
mit vil seltssenen siten: 
ir herzeliebe wart also gröz 
daz in daz lachen begöz 

der regen von den ougen. 1425 

diu rede ist äne lougen: 
si kusten ir tohter munt 
etewaz mg dan dri stunt. 



1398 kunft stf., Ankunft. — 1400 durch daz, auf daß, damit. — 1401 gegen 
im, ihm entgegen. — 1403 wan, außer, als, wie 423. — 1404 si kurn, (von 
kiesen), sie schauten. — gotes tougen, Gottes Wunder. — 1407 gelouben, ge- 
statten, nicht verargen (Stosoh in Steinm. Zta. 34, 78). — 1408 wenn man 
ihnen ihr Recht nioht nehmen, die Freiheit nicht absprechen will. — 
1410 sie lässt sich gar nioht beschreiben; vgl. Haupt's Ztschr. 15, 253. — 
1412—13 denn Gott hatte ihren Augen einen lieben Genuß bereitet. — 
1416 merre, größer. — 1419 gesunt, am Leben. — 1420 sie wussten nicht 
wie sie sich geberden sollten (vor Freude). — 1421 spcehe adv., eigentlich : 
zierlich, dann wie hier: seltsam, wunderlich, sonderbar. — undersntden, 
untermischen. — 1424—25 daß sich zu ihrem Lachen der Thranenguß 
gesellte, — 1426 die Sache ist wahr, davon kann man überzeugt sein. — 
1428 dri stunt, dreimal. 
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Do enpfiengen si die Swäbe 
mit lobelicher gäbe: 1430 

daz was ir willeclicher gruoz. 
got weiz wol, den Swäben muoz 
ieglich biderber man des jehen, 
der si da heime hat gesehen, 
daz bezzers willen niene wart. 1435 

als in an slner heimvart 
sin lantliut enphienge, 
wie ez dar nach ergienge, 
waz mag ich da von sprechen me? 
wan er wart richer vil dan S 1440 

des guotes und der eren. 
daz begunde er allez keren 
stseteclichen hin ze gote, 
unde warte sime geböte 

baz danne er e taete. 1445 

des ist sin ere stsete. 

Der meier und diu meierin 
die heten ouch vil wol umb in 
verdienet ere unde guot. 

ouch het er niht so valschen muot, 1450 

sine heteriz^ harte wol bewant. 
er gap in ze eigen da zehant 
daz breite geriute, 
die erde und die liute, 

da er' da, siecher üffe lac. 1455 

siner gemahelen er dö pflac 
mit guote und mit gemache 
und mit aller slahte sache 
als slner frouwen oder baz: 
daz reht gebot ime daz. 1460 



1435 daß es nirgends bessern Willen gibt, niemand mehr Dienstwillig- 
rit besitzt. — 1437 lantliut neutr., Landsleute. — 1442 keren hin ze gote, 
Ott zuwenden (den Klöstern oder der Kirche), im Dienste Gottes ver- 
enden. — 1443 stceteclichen adv., stets, fortwährend. — 1444 und war seines 
ebots gewartig, diente ihm. — 1446 davon hat er ewigen Böhm. 

1448 umb in, von ihm. — 1450 auch hatte er nicht so unlautere (treu- 
«e) Gesinnung, daß es (nämlich das dienen) bei ihm nicht gut ange- 
andt gewesen wäre; auch war er so ehrenwerth von Gesinnung, daß sie 
af seine Erkenntlichkeit wohl reohnen konnten. — 1454 den Boden und 
le daran haftenden Hörigen. — 1455 siecher, als Kranker •, v%L t.tl'B»«» 
W. — 1456 p/legen mit gen., sich eines annehmen, ihn. -vex%QT%«n,, *ää«iv« 
- 1460 da* reht, die Pßicht. 

MAMTMAMM TOM AVE. II. 3. Aufl. ¥* 



Nb begundeu im rlie wisen 
raten unde prisen 
unib ollcheu hirät 
uu g:u s ahmet was der rät. 
er seitc in dö sioen muot: 
lt wolte, dinlite cz si gnot, 
nach stnen friuudeu senden 
und dierede mit in enden, 

biteu unde gebieten 

hiez er allenthalben dar 

die sines Wortes DSmen war. 

de er si alle dar gewan, 

beide itiäye unde 

dö tet er in die rede kaut 

du sprach ein gemeinei 

BZ wiere reht unde zit. 

hie huop sich ein miclul t-irii 

au dem rate under in: 

dirre riet her, der ander hin, 

als ie die liutc täten 

da si da soheu rftten. 

Dö ir rät was so mißlich, 
dö Sprach der herre Heinrich 
ii in ist allen wol kunt 
daz ich vor kurzer stunt 



M2 prheH, ptci.ee 
M, I, «• Ewigkeit-, ii 



trat getraffen werden. 

vinint.' ueusn EPiDO 
,lk- Sache ,:,![ ih,.c-j, 
viulohem Weibe eie il 

Uon) nrntaft h. an ' 

Ninl' li-IVIi], Aüffordi 

Formel verbunden;.. 
MAI mith'ei, niiein 








»*» "" «""'"■ 


339 


was vil ungenamie, 




den Hüten widerzteme. 




nu enschjuht mich weder man noch wlp: 




mir lifLt gegeben gesunden lip 


1490 


uusers herreu gebot. 




uü ratet mir alle durch got , 




vou dem ich die genade hau, 




die mir got hat getan, 




daz ich gesunt worden bin, 


1495 


wie ichz verschulde wider in. » 




Si sprächen « oement einen muot 




daz im lip unde guot 




iemel 1 uoderueuec st' 




sin tri"[tg"!ii.ihele stoout da bl, 


1500 


die er vil g&etllch aue aach. 




er umbuvienc sl undo sprach 




uiu ist allen wnl besaget 




daz ich von iline guiituu maget 




mluen gesunt wtder bau, 


1505 


die ir hie sehent bl mir Btiln. 




uu ist si M als ich dl bin: 




nü rast mir aller min sin 




daz ich st ze wihe neme. 




got gehe daz ez mir gezeme: 


1510 


sö wil ich sl ze wibe hän. 




zwlre, mac daz niht ergan, 




Sö wil ich sterben ane wlp, 




wan ich ere uude 11p 




lian von ir schulden. 


1515 


bl unsere herren huldeu 




wil ich inch biten alle 




daz ez iu wol gevaüe.n 




ungtnamr, BnugeutuB, ualicbHam. — USB icidenauae 


= m. — 




, iob be- 


iöbl etwft «Bf «Sä T<Bb«B«aend8 %a"*u boziebenVi'üuf . 










ulii« wider in (»in ich a« ihm »leilar.srgeU»), wn dtm <d 


jroh «M- 










ie dort siebenden Anmerkung™. 






Meinen miwl n.™,«. oi]„.i, ]-:rits.-IiLuft fiusim, sich vorn 




Kl, durch. — läOS ü-jKtK = 1 lf.3. - 1510 vgl. 1V11. — Üü WH. vr 


in, durch ei.-. — niä vgl. e» 1143. 




u 





340 DER ARME HEINRICH. 

Nu sprächens alle geliche, 
bede arm unde riche, 1520 

ez waere ein michel fuoge. 
da wären pfaffen gnuoge: 
die gäben siime ze wlbe. 
nach süezem lanclibe 

do besäzen sl geliche 15"-ä 

daz ewige riche. 
als mjjeze ez uns allen 
ze jungest gevallen. 
der Ion den si da nämen, 
des helfe uns got. amen. 1530 



1520 sprichwörtlicher Auedruck für: einer -wie der andere, alle ohne 
Aufnahme. — 1521 fuoge stf., Passliohkeit, Schicklichkeit: es könne sich 
nicht besser fügen und schicken; vgl. Iwein 2417 et was michel fuoge. " 
1525 geliche adv. , eins wie das andere, zusammen; Tgl. Haupt zu Eng 6 }* 
hard 4756. — 1527 als, so. — müeze, möge. — 1528 am letzten Ende zutbeü 
werden. — 1530 des, dazu. — Statt V. 1523—30 finden sich in der Heidel- 
berger wie in der Kolotzaer Handschr. folgende von späterer Hand her- 
rührende Verse: 

die gäben sie im tu einer eltchen hone (Weibe). 

nach werltlicher wone (Gewohnheit) 

wolden sie beide niht; 

zweier engel tuversiht 

schein an in beiden 

do sie sich müsten scheiden. 

er hette sie wol beslafen 

nach werltlichem schafen; 

vor gote er sich es getroster. 

er tet sich in ein klöster 

und bevalch sich der vrien 

gotes muter sente Marien 

da bi in einen tum. 

wie mochter immer bat getunf 

do verdienten sie beide geliche 

daz vrone himelriche. 

daz Ion »tut allen u. s. w. 

Das hier erwähnte Kloster wird von einem Nachkommen der Herren 
-von Aue, Hans G. Freiherrn von Ow auf Schloß "Wachendorf, auf das 
Marienkloster Zwifalten in der Nähe des heutigen Obern-Au gedeutet. 
Letzteres aber — 1 St. oberhalb Rotenburg am Neckar gelegen — war 
nach den neuesten Untersuchungen wahrscheinlich die alte Stammburg, 
nach der unser Dichter sich nannte, vgl. Germania 16, 155—167. 




WORTREGISTER. 



*J- = Lieder. — Kl. = Klage. — B. = Büchlein. 

H. = Armer Heinrich. 



G. = Gregorius. — 



*be, ab prcep. H. 89. da — abe Gr. 

1672. 2528. eines abe sin Kl. 1085. 
*be, ab = aber. 
*ber adv. G. 1658. 2482. H. 487. 

abe L. 32, 22. ab Kl. 659. G. 2863. 
abbin adv. G. 3093. 
adamas m. H. 62. 
ahselbein n. G. 137. 
ahte /. Kl. 607. 697. 726. 756. 1491. 

G. 2956. 
ahten swv. prost, ahte Kl. 1521. 
al adj. alliu Kl. 8. ze allem guote 

Kl. 204. G. ?788. 
alblöi adj. G. 108. 
allenthalben adv. H. 1471. 
allertegliche adv. Kl. 957. H. 677. 
alles adv. L. 7, 19. 
alles adv. Kl. 701. 950. G. 881. H. 

992. 
almuosensere m. G. 1347. 
adrerst adv. G. 217. H. 134. alröst 

1906. 
alse, als covj. L. 14, 5. 4, 12. 32, 21. 

als ob 5, 20. Kl. 1653. G. 2083. 

als beste Kl. 135. a. drate 625. 
" a. schiere 3145. als — sam. Kl. 

821. als — alse 1270. L. 3, 17. 10, 

10. 24, 6. Kl. 1163. G. 3076. 
»Jsam adv. G. 455. H. 524. 
•Is6 L. 27, 6. a. gar Kl. 94. got 

also guot 807. a. vrö G. 2249. 

2458. a. daz 2228. «v 

»lsolh adj. Kl. 42. 599. H. 760. * 
•Jmu adv. G. 398. 519. 3602. 3637. 

3930. 3934. 
alt adj. I*. 8, 29. Kl. 1176. 1595. 

der Bltitt Q. 589. 



alten swv. L. 9, 28. B. 599. 783. 810. 

G. 218. alt machen L. 19, 5. 
alterseine adv. L. 18, 9. Kl. 380. 

1297. G. 980. 
altherre m. Kl. 251. 
alwar adv. G. 805. 
alwsere adj. H. 545. 1197. 
alwegen adv. Kl. 1088. 
alzehant adv. H. 1190. vgl. hant. 
an prcep. H. 2. 754. 611. 2478. dar 

an 1898. hie an Kl. 1613. hier 

an B. 472. dar an 396. 
ande Kl. 1780. 
anders adv. G. 3312. L. 1, 11. Kl. 

382. a. deheinen 1350. a wan 

L. 4, 10. 
anderstunt adv. G. 2498. 3059. 3642. 
anderswä adv. L. 1, 5. G. 293. 
anderswar adv. L. 15, 12. B. 538. 
ane adj. L. 7, 4. 10, 8. Kl. 172. B. 

134. 285. 296. G. 2718. H. 895. 
äne, an prcep. Kl. 942. G. 3458. 
anegenge n. G. 33. 
angest/. G. 1858. 
angestlich adj. G. 1913. 
angestllohe adv. Kl. 1833. B. 27. 

154. 
antheiz m. L. 15, 5. 
antvanc m. G. 3771. 
antwurt /. ze a. wesen G. 676. 
arbeit /. B. 802. G. 463. H. 1030. 

die arbeite 632. mit arbeiten 599. 

G. 3374. 
arbeitsam adj. H. 68. 
arc adj. Kl. 1125. daz erger B. 39. 
atc m. 1». tt, 31. Qt. mV 
, arm m. Gr. IV&l . 






inj riebe Kl. SM. goln 



blgen m Kl. 1DM. 

hildel lohen adt. B. SI4. 

halt adj. Kl. «31. 1627. 

bm »i. El. 1T5I. 

Muicu im. KL !661. 

Iiul fi. Kl. MB. 14SN. 1693. IS7J. li 

3*7. G. 834. 
b.rke /. G. 761. 

burniUo /. H. 137«. 
bin /. Q. 736. 3ä3L 



:. bedulit B. 1! 
ob b. L. 1», 4 





»iD.inHn ade. Kl. lulig. 137«. H"- 
G. 330. l«31. H. 537. IUS. 

■li,.],,,!, ...-,■. 1.. 8, lä. KL 60, 18)1. 
U. 4SD, :,47. H. 506. 

Griten ..lr, Q i>*14. 2.176. IS«. & 

10S7. 1ISS, 
>erc i«. KL 1731. 
.eroswiBre orf;. B. 162. G. IM. 



P. B. 3373. H. 10». 1»*. 

. ki. 4;,5. riide b. iT» 



peruocbeu in. B. 516. G. 3J1T. 

11» (Ereii 6SM>. ' 
,i»cheiden iip. L. u, 10. KL 777. 
ie gnlu G. K1S3. H. 616. 
Jlieiden a*. L. 2, 36. wol fc 
. 69. 71. 

eil /. L. 3, S. TgL OB- 



■b a,ij. L. VJ, -i. 
ibe arfr. G. 1999. 9C«S. 
ecbeidcu liehen 239. 
irr. KL MO. 1401. 1746. 
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^^Borgen stov. I*. 3, 16. 
**««preiten swv. G. 999. 
*>««tan 9. an. IL. 23, 4. Kl. 1070. 
O. 608. 654. 911. 1416. 2760. spil 
"b. 2085. buoze b. 3988. 
*»e*taten swv. (?) G. 3599. 
^»«stiften swv. G. 2731. 
besonder adv. B. 543. G. 366. 516. 
• IH. 1082. 
^«swaeren swv. L. 21, 5. 15, 34. H. 

1293. 
*>©8wenken swv. Kl. 274. 
^Qswern stv. G. 3586. H. 1083. 1114. 
*»eswlcheii stv. KL 270. 
*ete /. B. 153. 748. mit b. G. 1167. 
- H. 275. 
betman m. Kl. 263. 
betragen swv. L. 16, 8. Kl. 442. G. 

1169. 
betriegen stv. H. 1328. betrügen G. 
1010. betrogen Kl. 75. 246. 774. 
1146. G. 1307. 1535. c. gen. 2051. 
bettestat /. H. 517. 
bettewat /. G. 213. 3040. 
betwingen stv. G. 1. 
bevaheji stv. G. 3430. 
bevelhen stv. bevilhe Kl. 1640. üf 

die triuwe b. G. 586. 
hevinden stv. Kl. 248. befunde 1670. 

G. 1989. 
bevriden swv. G. 2264. 
bewseren swv. Kl. 1714. G. 45. 
bewarn swv. H. 614. sich an einem 

b. G. 261. 2428. 
bewegen stv. sich b. c. gen. L. 2, 
13. Kl. 953. 1113. G. 2067. 2671. 
. 3902. H. 525. 1267. ze tuone G. 

341. 

bewegen swv. Kl. 1730. B. 324. 563. 

bewenden swv. dar b. L. 11, 4. ez 

wol b. H. 1451. baz b. G. 1688. 

. wol, übele bewant G. 1619. 1830. 

2211. bewant ze 1284. 
bewinden stv. G. 1052. 
bewisen swv. G. 714. Kl. 201. G. 

1806. 2974. 
bezzer adj. b. danne gensedec G. 

786. c. part. H. 1015. 
bezzern swv. Kl. 103. 
bl prcep. Kl. 557. G. 399. 
bl adv. bi senden L. 13, 8. 
biben swv. H. 732. 
biderbe adj. Kl. 1225. G. 877. H. 413. 
bieten stv. sich b.'G. 534. 
blhte /. G. 3333. 

bilde n. Kl. 267. 479. G. 2986. 3965. 
3984. pfaffen b. 1517. 



bilden swv. nach im bilden G. 338. 

billich adj. H. 807. 

billiche adv. G. 3514. 

binden stv. Kl. 1816. ze beine b. 

• 1742. 

birsen swv. G. 2462. 2472. 

bis, imperat. seit Kl. 1699. 

bisiten adv. G. 290. 

biten stv. dar b. L. 14, 8. bittende 

H. 24. imperat. bite L. 22, 13. 

c. gen. B. 752. G. 880. 1974. b. 

und gebieten 2180. über einen b. 

H. 28. 
blten stv. L. 2, 18. 24, 14. gebiten 

G. 2535. 3070. bite 3085. 
bitterlich adj. G. 210. 
bitterlichen adv. H. 1299. 
biurisch adj. G. 1125. 
blvilde /. G, 271. 
blano adj. Kl. 1725. 
bliucllch adj. Kl. 1561. 
bliuwen stv. G. 1309. gebliuwen 

1315. 
blöz adj. G. 47. 2763. 
bluome m. L. 27, 3 (Kristes bl.). 

Kl. 822. H. 60. HO. 660. 
bluot /. Kl. 1789. 
bluotic adj. Kl. 1564. 
boese adj. Kl. 1358. zem boesen kö- 
rnen B. 619. 
borguot adj. Kl. 462. 
bösheit /. Kl. 809. 858. 
bözen swv. H. 1268. 
bra /. G. 3441. 
braht m. G. 397. 3637. 
brant m. Kl. 1691. brende 1692. 
brechen stv. daz geltibede br. Kl. 

1272. daz herze B. 671. H. 636. 

die spräche G. 2555. sin reht H. 

209. triuwe 829. zuht, site 1294. 

daz gegihte, daz alter in brichet 

894. G. 22. näher br. 3728. üz 

br. 2487. 
breit adj. Kl. 1661. G. 739. H. 40. 

1111. 1453. 
bresten stv. Kl. 846. 
bringen stv. ez einen ane br. Kl. 

541. ez dar zuo br. 699. 1221. 

dar üf G. 329. ze msere 1232. ez 

br. H. 576. Kl. 886. 
brinnen stv. Kl. 472. bran 1747. 
brcede adj. H. 105. 704. 1149. 
bröt n. B. 210. niht ein br. H. 1092. 
brücke /. H. 70. 
brunne m. G. 2894. 
bruoch n. G. 2768. 
bruoder m. Gt. \S&v. 
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bruoderltchea adv. G. 262. 

brüt /. G. 387. 

bü m. H. 798. 805. 

büechel n. B. 811. 

büezen swv. Kl. 1190. buozte G. 

756. 
büman m. H. 269. 
bunt m. El. 1815. 
buoc m. G. 1602. 
buoch n. G. 1163. 
baoz m. L. 8, 5. 
baoze /. einem ze baoze stan , ge- 

stan. El. 416. 510. G. 582. 3582. 
bürde /. Kl. 128. G. 39. 3839. 
büwen sw. st. v. G. 2690. 2856. biu- 

wen, biute H. 268. 



da Kl. 1208. G. 1300. 3171. 3224. 

3449. 
dagen swv. Kl. 486. 
dan adv. Kl. 1556. 1753. hin dan 

baz G. 1066. 3208. 
danc m. d. wizzen L. 2, 16. Kl. 
1721. d. sagen 767. 789. dankes 
1133. 1741. B. 41. G. 2214. ane 
d. L. 2, 7. Kl. 73. 550. G. 394. 
under d. Kl. 918. G. 2996. sun- 
. der d. L. 3, 10 ; H. 1254. 
danken swv. Kl. 312. 
danne, dan, ade. als L. 1, 6. Kl. 
72. 799. aU daß B. 238. G. 2622 ; 
vgl. denne. 
dannoch adv. Kl. 825. 838. 1100. 
B. 618. 683. G. 740. H. 583. d. dö 
G. 3674. 
dar adv. L. 14, 8. 22, 8. 
daz, pron. u. conj. durch d. Kl. 552. 
ane d. G. 2467. den tac d. B. 464. 
beim Schwur Kl. 1439. gesetzt daß Kl. 
23. G. 3072. daz nie 3504. 3638. 
d. niht, gesetzt daß nicht (versch. 
von d. iht, damit nicht) H. 765. 
d. doch Kl. 139. 
declachen n. G. 369. 
dehein adj. Kl. 48. anders dehein 

1350. 
deich = daz ich Kl. 121. 
deiz = daz ez L. 15, 59. B. 654. 
der, pron. relat. = wenn jemand, 
wenn einer L. 8, 2. 22, 12. 29, 12. 
Kl. 1576. G. 1608. 
des L. 8, 16. Kl. 52. 206. 281. 1150. 
dest, deist = daz ist L. 2, 7. 28, 4. 
deste L. 11, 7. vil d. baz G. 3342. 
deswar L. 9, 25. 15, 19. G. 2346. 
2977. H. 1136. 



deweder adj. B. 411. dewedeneG. 

3132. H. 892. 
dicke adv. IL. 3, 9. 9, 3. dicke riw 

G. 2022. 1374. 
diemüete adj. G. 249. 112S. 3536. 
diemuot /. G. 3798. 
dienen swv. anderswar d. L. 15, 19* 

H. 286. 
dienest m. u. n. L. 22. 2. G. 8161. 
dienesthaft adj. Kl. 1073. 
dien est man m. Kl. 1548. 
diet /. Kl. 1489. 

dinc n. G. 1738. al rtn d. 1746. min 

d. Kl. 1485. B. 636. allin d. 

. Kl. 8. boesiu d. 564. mit zoubw 

liehen d. 1353. swachiu d. G. 

520. eines d. Kl. 1339. 

dingelich G. 1170. I 

dingen swv., unterhandeln G. 3288« ' 

H. 1288. 1355. 
dingen swv., hoffen L. 11, 8. B. ' 

1354. 
dirre pron. L. 8, 4. 10, 2. Kl. 30. 
G. 1444. gen. diese 1948. H. 1863. 
1266. 
diu , von diu KL 737. 781. B. 296. 

ze diu daz Kl. 1268. 
diuten swv. H. 16. G. 384. 
doch conj. mit IndicaUv L. lt* 3* 
2, 10. mit Conjunctiv KL 702. du 
doch Kl. 139. der. doch 289. de» 
doch 770. daz d. G. 2428. diu 
d. 2657. 2505. Kl. 316. G. 2359. 
doln swv. H. 989. 
donreslac m. H. 55. 
dorren swv. G. 842. 
drabe arfr. = dar abe. 
draete adj. Kl. 1858. 
drate adv. Kl. 901. vgl. alse. 
drl Zahlw. driu lant B. 659. 
dringen stv. Kl. 1709. 
drö /. Kl. 519. 1040. 1909. B. 381. 

396. 727. H. 488. 590. 1077. 
dröuwen swv. B. 427. 447. 
danken v. an. dübte L. 19, 20. IS, 
47. 24, 32. diuhte 8, 12. KL 190. 
1519. 1732. 
dur = durch. 

durch preep. d. in L. 30, 3. d. daz 
Kl. 552. 901. 1529. d. daz jar B. 
440. 714. 734. 749. durch — rat 
G. 757. d. got Kl. 487. 1687. G. 
539. d. alles reht 1357. 
durchliuhtic adj. G. 1188. 
dürfen r. an. darf KL 608. 645« 
, 1287. 1354. 1393. B. 200. G. 3358. 
\ durfte /. Q..«Mä. 



ujf 



:^f 






? 
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idj. der dürftige G. 1337. 
B. 429. 

oh adj. G. 2840. 
H. 794. 



197. 

dv. praep. conj. L. 15, 35. 

tage 15, 7. e daz 15, 28. 

I. 

; m. Kl. 353. 

L. 3, 21. 

/. L. 23, 23. Kl. 1903. B # 

, 10. G. 1428. 

ein, Kl. 95. 310. 1105. G. 

514. c. gen. 3104. 3137. min 

Cl. 709. 

dj. G. 345. 

it nemen. KL 1659. 

. H. 1463. 

B. 497. G. 1993. 

idj. c. gen. G. 24. 

i. Kl. 1706. 

swv. sich e. L. 32, 13. 
t adj. Gr. 2170. 
;. G. 1911. 
aen adv. Kl. 1619. 
/. Kl. 1624. 
L. 6, 24. 

wv. G. 571. 1650. 
tv. L. 15, 13. 24, 3 u. 24. 

Kl. 554. 1202. enbir 1265. 
B. 286. G. 1735. 

stv. dienest e. L. 22, 1. 

stv. enbunde Kl. 1662. 
itv. G. 1504. 

n stv. Kl. 545. 1335. 1774. 
a v. an. Kl. 1652. enban 
T49. 

es an ein ende komen. 
>. H. 548. Kl. 92. an ein 
. G. 2637. ein e. geben 
manegen, allen enden 1687. 

3n adv. L. 32, 7. 
n. G. 395. 
\dv. B. 337. 

836. 1071. 
ner Kl. 1557. 

B. 696. Kl. 1465. 

stv. L. 24, 18. Kl. 117. 463, 
l. enkelten. 
i adj. H. 1141. 
te adv. H. 1151. 

stv. Gr. 2722. 3521. c/r. en- 



enmitten adv. H. 104. 

enphahen, enphan stv. L. 11, 15. 24, 

31. Kl. 419. enphachl 1918. es 

haz e. H. 906. 
enphliehen stv. G. 601. 
enphremden swv. Kl. 1455. B. 365. 

575. 
enaamt adv. t tu-, beisammen G. 3950. 
enteoken swv. G. 801. 
enteil vgl. unter teil, 
entladen stv. Kl. 128. 
entrinnen stv. Kl. 1842. 
entsagen stov. G. 1011. sich gote e. 

3820. H. 713. L. 26, 11. 
entragen stv. Or. 102. 
entsetzen swv. H. 362. G. 17. 
entsitzen stv. L. 17, 24. Kl. 1859. 
. G. 2652. 
entsliezen stv. Kl. 1894. G. 528. 
entstan v. an. sich e. L. 10, 10. B. 

135. 676. G. 193. 405. 
entweln swv. KL 1578. 
entwenken swv. Kl. 51. 148. 
entwern swv. G. 283. 870. 
entwesen stv. H. 996. 
entwichen stv. L. 7, 18. B. 367. 521. 

G. 413. 3472. 
entwürken v. an. entworht G. 887« 

entworhte 1364. 
entziehen stv. G. 602. c. dat. 2709, 
enzünden swv. Kl. 1656. 
enzwischen adv. KL 693. B. 222« 

H. 1337. 
erbsere swv. H. 225. 447. 
erbarmen «1179. einem steine e. Kl« 

1752. 1873. G. 264. 3340. 
erbeiten swv. H. 297. 
erbeizen swv. G. 2538. 
erbeigen stv. G. 1485. 3312. 
erbeigen swv. G. 2735. 
erbieten stv. sich e. Kl. 339. 
erbiten stv. B. 739. erbaete Kl. 21, 

erbeten 907. 
erbiten stv. G. 2461. 
erblichen stv. B. 368. G. 3434. 
erbunnen v. an. KL 126. erban 173« 

433. 861. 1567. 1665. 
erde /. hie en erde. G. 3498. 
erdienen swv. B. 741. 
erdrowen swv. üz erdröt H. 1085. 
£re /. G. 235. mit eren. B. 490 

(vgl. nach), des ere hän 350. 359. 
ergAn v. an. L. 15, 16. G. 386. 2256. 

H. 958. Kl. 235. 1212. ze leide 

e. 534. sich e. G. 148. *& *qt%<«^ 

e. B. 31. 
ergeben st«. ^V %fc. ^- **&• 
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i Kl. 7*7. <J. 901. 



erküren HH Kl. -297. 
eriflzrn an. erl&n Kl. If 
731. erl*l 469. 73». L. 1 

i-rlfidi'n »k*. Kl. 1533. 



w. Kl. 8U9. 



I 



n Uc. Kl. 1637. G. 1175. 



«ruhten fire. B, 485. 
«WM Den irar. H. IS-', 
«■■.shsrii j«. Ii. Mi4. 



:|, >B f. Kl. IfiFtf. B. 

n IM. hDbu *1Ub 

m, üb'.rilnurrn G. 



ist L. 23, *. 

9. Kl. 49«. O. :■ 

«0, L. 32, 11. ddd O 

. iE» rtHch k 

elw» arte. Kl. 1617. G. Ulf. 






m 






i adr. = s»h8B. 


,.,!-. 


.«■ urfj. L. a, *a. 








H»h 


s ade. L. 3, 34. t, 15. 








■ r. wUur gannco. 










i; 






„:/i. Kl. US«. Ii. IM. t 


ii 


MM. 1994. 3670. Tl. 69. 



H wa. B. im. t^ 

* 19M. 

H. ««. 

;■"»<>■»■■— 



y 
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:i * gebe /. G. 3890. H. 348. 
gebeine n. 6. 3445. 
' geben stv. glt L. 10, 18. ich gibe 
dir 1663. 2513. glst Kl. 319. vtl 

* g. 336. 

gebende n. Kl. 1694. G. 3412. 

gebern stv. G. 593. ze heile geborn 
Kl. 1887. 

gebezzern swv. G. 1186. 

gebiegen stv. G. 1600. 

gebieten stv. gebiut! Kl. 489. ze 
hove g. G. 569. verabschieden 
1405. gebiqten u. gebiten (oder 
biten) 1888. — H. 641. 1470. 

gebiten stv. B. 375. G. 1888. 

gebiten stv. ptc. gebiten. G. 1085. 

gebiuwe n. G. 2967. 

gebot n. Kl. 1447. von sinem g. 

* 1895. G. 3570. in leides g. 2€07. 
gebrechen stv. H. 620. 
gebresten stv. G. 609. 3272. 3320. 

H. 67. Kl. 1234. 1331. 1391. 
'gebüezen stcv. Kl. 352. G. 15. H. 553. 
gebüre m. G. 2791. H. 272. 276. 
geburt /. G. 735. 1282. 2949. 
gebnrtllch adj. G. 1112. 
gedagen stcv. L. 1, 19. Kl. 491. G. 

* 2587. H. 502. 

gedanc m. Kl. 917. 1443. G. 2995. 

H. 529. 
gedenken v. an. c. gen. G. 1377. 

3161. im ist des gedaht 1333. dar 

zuo d. Kl. 623. dar nach d. L. 

10, 4. 
gedienen stcv. L. 18, 8. 2« 17. 10, 7. 

24, 10. Kl. 286. 800. B. 70. H. 384. 

G. 1710. 
gediet /. G. 57. 
gedlhen stv. Kl. 460. 
gedinge m. L. 15, 60. Kl. 839. 1718. 

1755. B. 93. 143. 320. G. 113. 729. 

2503. neutr. H. 241. 
gedingen stcv. Kl. 1864. G. 3358. 
gedrangen swv. G. 3013. 
gedrate adv. H. 1248. 
gedultecllchen adv. Kl. 724. 
gedultikeit /. H. 138. 
geenden, genden swv. Kl. 961. H. 

1155. 
gegen prap. L. 2, 2. G. 1620. gein 

Kl. 892. 1849. 
gegihte n. H. 894. 
gegrüezen swv. L. 3, 4. 
gehabe/. G. 1609. 
gehaben swv. B. '463. 481. sich g. 

G. 466. 
gehalt m. Q. 100. 



gehalten stv. G. 1103. 

gehaz adj. L. 15, 25. 24, 26. 

gehazzen swv. Kl. 884. - 

geheizen stv. L. 20, 5. Kl. 1160. G. 
3341. H. 570. 1540. 

gehelfen stv. H. 929. 

gehenge /. H. 537. 

geherret ptc. H. 273. 

geherze adj. G. 2400. 

gehülfic adj. G. 2176. 

geil adj. Kl. 1060. 

gein = gegen. 

geist 7/i., plur. geiste H. 862. 

geistlich ad;. G. 1139. 

gejehen stv. B. 372. G. 296. 2675. 
•gejustieren swv. G. 1617. 

gekoufen swv. B. 255. 

gelangen swv. Kl. 1882. 

geleben, swv. H. 526. c. dat. B. 189. 

geleisten swv. B. 59. H. 571. 

geleite n. Kl. 1044. 

gelenden swv. Kl. 1686. vgl. lenden. 

geleren swv. B. 40. 

gelernen swv. G. 1546. 

gelf, gelph adj. Kl. 1713. G. 3391. 
3436. 

gellch adj. g. spil 2032. 

geliche adv. B. 654. G. 203. g. tuon 
• 2934. — 3446. H. 1525. 

geliehen stv. Kl. 1466. 

gelieben swv. H. 347. 985. sich g. 15. 
geliep, geliebe adj. G. 646. comp. 
gelieb er 2550. 

geligen stv. G. 558. 2560. bl g. L. 
24, 23. 

gellme adj. adv. G. 373. 

gelimph m. KL 342. 1633. G. 1611. 

gelingen stv. L. 15, 45. 

gellen swv. G. 3291. 

geloben swv. G. 3370. gelobtez wort 

Kl. 919. 
gelouben swv. L. 19, 7. H. 1407. 
gelt m. G. 2728. 

gelten stv. L. 30, 11. sich g. 8, 30. 
gulte Kl. 42. galt 1837. G. 3289. 
gelübede n. Kl. 1272. 
gelücke n. G. 982. 2138. 
gelust m. H. 698. 
gelüsten swv. G. 3395. 
gemach in. u. n. Kl. 617. mit g. 
L. 6, 5. G. 285. 3036. B. 95. dur 
guot g. G. 1657. 2776. H. 1191. 
gemahele /. H. 341. 431. 918. 
gemäzen swv. sich g. G. 2642. 
gemeine adj. G. 287. 1354. 2006. 3533. 
der g. tot m\. T&\. \VÄ. ^.tsws&. 



gemein lieh adj. G. 81. 


geriuwen We. H. 964. KL 874. p- 


gemeit ad;. Kl. 16S7. 


riwen 881. gerau 1S80. SWS. 


gemellienen a*. i. 4, 3. 


gern i»b. Kl. 11«. 1. ii, 43. Sä.IS. 


. gewendan jm't. Kl. 170» glmende. 






gerne mit. Kl. S97. genier 414. 


gern Innen im. Kl. SSI. 


1028. 1053. B. 237. 




geroufen tun. G. 3313. 




gerüemen tue. sich g. Kl. 9(7. 




gerDmen im. ei g. G. 3633. 


gemuot adj\ wol g. XI. 772. 1558. 


gernochen jk». El. 19s. 0. XV 


•wuchs g . B. 287. ktuzohs g. 778. 


H. 1371. 




gernowen im. G. 1318. 


genAde /. g. sagen L. 1, 22. g. 


gttte» MM, XL 19. 


vSheu Kl. SS, M g. 79b. 


geumenen .i™. G. 2742. 


genä.del6a, odj. H. 1352. 


geschaffen «a. I,. 2», 7. Kl 731. 


genaden jirc. Kl. 1536. 1793. G. 1187, 


geeobehen «>. Kl. 64t. is u*Un 


H. 931. 


g. B. 103. ze gnot« g. Q. WS. 




wolg. 1884. sinnecllcheni?. JIM. 




c. inf. 207. 1267. 3)43. 2401. H. 14L 


gtnilcu fanden. 


293. 1292. 1298. Kl. 1404. 


genemen «t. G. SM. 159.1. 


ue-wlLOiiileu »IM. Kl. 1684. 


geo enden iujb. Kl. 1690. 


geachiht/. G. Hl, 1289. 


genendio adj. G. 12SL 


gesehen jfs. L. 11, 13. B. «08. 6» 


gsnennen >»v. Kl. 1768. 


G. 27IS. 


genesen Mi. genaue Kl. 1720. ge- 




niie 1820. de« kindes g. G. 55». 


gejellodlchen od». B. Sil. 


SIS. 1421. H. 1064. 


gesellen im. eich gee. L. 9, 26. 


ganleten swv. H. 76. 


gesellescbnft /. B. 809. Q. 2t8.2«* 




gesollie adj. G. 287. 


Kl. 89. 513. 169*. genozze 111. 


geeenden tv>t. G. 595. 718. 3219. ** 


gemahnte adj. H. 17z. 


g. XI. 17, 66. 




geeenften «es. G. 2875. 


genltt/. H. 181. 310. 4*0. 


gesigen lae. G. 374. einem an 


genteten >™. G. 3891. 


2060. 




gesiht /. ze ges. G. 2017. 




geainoen im. an einen KL 1840-- 


genOzeu sm. KL 217. H. 464. 


geellzen ite. G. 2197. H. 89*. 


genOzeum adj. 0. 2597. 










geapehen imb. Kl. 1493. 


genuoc arfj. L. 3, 17. orft. G. 1937. 


geipreohen.(..H. 893. 1273. L. 6, C= 




gestAn, gelten t. an. L. 25, 8. K^ 


geqaela in. H. 352. 


1496. 1491. IS. 652. G. 500. 176 


geriete n. G. 1500. 338-1. 


ze Tollem labe 3047. dt Tan 353* 


geraten ikc. G. 896. 


e* tue g. B. 134. über da. graf 


geraten «t. G. 96. 20S. 3155. 


ii. 662. 


gerochen itt. B. 373. 




gerett adj. U 1, U. G. 767. 792. 






geetiuren tue. G. 4O0P. 


gereite n. G. 1216. 


geatrtien Ke. B. 758. einem an g. 


gerihte b. G. 3807. 




geringe adj. B. 687(7). 


geeumen, im». H. 93u. 


geringen jip. H. 801. gem.no O. 392, 




geringen sttc. G. 40. 




gerinnen J<r. G. 313». 






geiweigen im H. 509. 555. 591. 







n. G. 172. 
b. G. 778. H. 1033. 
na. B. S9S. G. 840. 
eines L. 10, 91. B. 



f. «. 1S10. 

p. Kl. 167. 

im. L. 4, 7. KL 

. KL 98*. G. 1083. 



■. /. K. 731. 1327. 1941. 



KHBU sir. Kl. 268. 113T. 6. 191. 

«67. 1288. H. 311. 1133. 
geielt n, O. 1094. 



giDendeclIche od». K 












gtt=gibet. 












gluot/. Kl. 486. der 


giftete 1 






















es Unt 


.S.W. 


gölte b rittet 1SS4. 






gatimie /. KL 1844. 












goume /. Kl. 706. 






gram adj. L, IS, 24. 










giaiec ad}. G. 323T. 






grat m. Kl. 1767. 






grif*n sie. .ho gr. KL 788. 


511. 


über lieb B. SIS. 






gllfiel m. G. 1590. 












grimuieullcb aj/j. H. 1039. 








grlsa, grls ortf. Kl. 4. 


ü lii'.n 




grfla<.<ti. gr.*Lnn e X 




HS, 


G.58T. gr uocbile: 




IM. 




3443. 




grlleten HP*. Kl. JSä 






grUeien m. den an 








:60. 371. 


65S. 


gruot /. KL 1791. 






gruoi m. L. 10, 11. H 


12. Kl 




G. 169». 












gastlich ml<. H. 349. 








16, 11. U, 2. 
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GUOT — HCENEN 
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guot adj. G. 252. der g. sündtere 
176. g. Hute 3279. g. wip Kl. 
152. also g. 322. mit parte. 97 '.. 

guot n. duroh g. L. 24, 19. Kl. 583. 
ze g. komen B. 98. ze g. wein 
634. guot u. muot G. 607. 610 fg. 
mit übe u. mit guote 622. 



habe /. B. 468. 

haben, han v. an. hab wir G. 389. 

für war han Kl. 1581. für guot 

h. 3* 130. für warheit 510. er 

habe im daz L. 16, 7. sich h. als 

KL 101. 115. schöne h. 629. üf h. 

156S. ez an der geburte h. G. 

1282. ze buoze 2702. heiz, kalt 

h. 84. 
haberbrdt n. G. 2892. 
hserin adj. G. 3112. 
haft m. L. 29, 5. 
hagel m. G. 1997. H. 799. 
hagge, hacke m. L. 26, 1. 
halp adj. B. 334. 
hals m. den schilt ze h. nemen 

G. 1595. 
handeln swv. ez h. H. 1136. 
hant /. bi handen Kl. 990. G. 221. 

bi der h. 633. im ze handen 

bringen 731. mit frostiger hant 

1353. ze beiden h. 1616. ze sinen 

h. H. 38. aller h. 59. 
hantgetat /. G. 337. 
har n. niht ein h. Kl. 1257. B. 713. 

750. H. 500. umbe ein h. B. 573. 

G. 2133. hares breit, gröz H. 1111. 
.1206. 
harbant n. H. 336. 
harmschar, harnschar /. G. 1335. 
harnasch m. u. n. G. 1725. 
harte ade. L. 24, 16. h. sere Kl. 

861. h. wol B. 649. 676. G. 551. 

h. kärclichen 2106. vil h. strenge 

3020. 
hase m. H. 1133. 

haz m. sunder minen h. B. 274. 
heben stv. sich an h. H. 174. huop 

üf 360. heveii 1029. daz kint h. 

1135. ein schelten h. H. 1319. 

ein liet h. B. 554. 
heide /. B. 436. L. 24, 5. G. 3766 

über h. 
heiden m. L. 24, 34. Kl. 209. 
heil n. L. 4, 20. mit h. 11, 12. ze 

h. 25, 7. Kl. 249. 592. 1571. 1862. 

1887. B. 253. 
heilaere m. G. 3791. 



heütuom n. G. 3768. 
heim, hein adv. G. 2977. 138. 
heimlich adj. Kl. 134. B. 77 (opf. 

frömde). G. 1916 (opp. gast). X& 

3531. 
heimliche adv. G. 418. 
heimliche /. G. 412. 2933. 
heimuot n. G. 765. 
heimvart /. H. 1436. 
hein = heim, 
hein adj. ze heiner stunt EL 1006. 

1636. G. 667. 
heiz adj. G. 84. 2678. 3348. 
heizen stv. du hieze Kl. 181. du 

heize ich 678. 
helfen stv. hülfen G. 1149. btim 

Schwur 1124. 1324. 2864. 3723. H. 

1327. Kl. 1423. 
helfenbein n. G. 721. ! 

hellehunt m. G. 333. 
hellemör m. L. 27, 10. 
helleröst m. G. 2652. 
hellescherge m. G. 7. 
hein st». Kl. 333. G. 666. 766. 1653. 

2600. si halen 404. — 2582. hilt 

2364. hill H. 1093. 
hemde n. B. 661. 
hengen swv. hanete G. 350. 312. 
her n. mit h. G. 1853. 
her adv. L. 16, 1. Kl. 641. 
here adj. B. 822. G. 252. 
hermin H. 1034. 
herre m. ja herre! L. 2, 16. 
herte adj. Kl. 635. 1616. G. 3715. 
herze n. vgl. S. 45 — 46. G. 297 des 

herzen kraft. H. 1212 h. unde sin. 
herzeliebe /. B. 11. H. 1423. 
herzeliep n. B. 16. 
herzenleit n. B. 10. 
herzeriuwe /. G. 852. H. 1038. 
herzesere n. H. 242. 
hie adv. Kl. 490. 
himelkröne /. H. 1178. 
hin adv. da hin haben L. 25, 6. 

h. tuon B. 550. h. dan baz G. 

1066. h. für H. 1233. 
hinder preep. H. 159. 
hinnen adv. G. 1713. h. fürder EL 

1535. B. 613. 
hinte adv. G. 2793. 
hir&t m. u.f. G. 1661. 2222. H. 1463. 
hiufel /. G. 2544. 
hiure adv. B. 640. 
hiuselin n. G. 2775. 
höchmuot m. H. 82. 
haene adj. G. 326. 
Ixceuen swv. Kl. 258. B. 701. H. 834. 
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xdv. G. 3668. 

. derzuo h. Kl. 1309. B. 

3806. 

hove komen Kl. 506. 

h. muot L. 22, 6. H. 404. 

G. 305. H. 151. 
. 2914. 
2973. 

wis dir h. G. 1450. 
% 456. 

/. G. 67. 3015. 3644. 
>. 2805. 
dj. H. 74. 

v. des rehten h. G. 3796 
Recht halten, sich des h. 

K 575. H. 692. 822. mit 
3. 1730. H. 370. L. 32, 1. 
n h. H. 1148. 1516. 
1 1672. G. 3028 en hun- 

k 1203. 1696. 

i. G. 3234. 

j. 11, 12. Kl. 26. B. 97. 

576. G. 409. 919 = o6«dto. 

, Kl. 57. G. 2777. 

588. 



t B. 529. 

nt G. 2569. 

p. Kl. 439. 984. 1453. G. 

649. 

i. H. 1433. 

len; daz iemen = ne quis 
)8. iemannes 1885. iemen 
l. 275. G. 3510. 
oer adv. i. möre L. 4, 17. 
le unquam Kl. 1089. iemer 

764. 1273. B. 595. daz i. 

i. G. 2523. 

der, iener adv. G. 2440. 
itzel i. 3380. selten i. 

[?'. G. 790. 797. ietwederre 

7. 10, 17. Kl. 202. 415. 
= ne forte 1634. G. 473. 
7. 

ler G. 640. 

in gote G. 1764. 2228. 
n. u. m. Kl. 621. 1052. 
. 229. 

da i. G. 3027. i. werden 

'. es innen bringen Kl. 
werde/i G. 362. 3407. 



irrecheit /. G. 1791. 

irren swv. G. 1199. ze einem H. 780. 

is n. L. 9, 19. G. 650. 

Isenhalte /. G. 2989. 

itewiz m. G. 1369. 3634. 

iu L. 30, 3. 

iuwer L. 6, 20. 30, 1. 



ja, jäne Kl. 604. ja sl 1172. 

j&r n. von minen jaren Kl. 1483. 

cfr. durch, 
jagen swv. Kl. 745. 
jehen stv. L. 15, 55. 3, 17. 2, 12. 25, 

11. giht 5, 1. jach 1, 4. wider 

einen Kl. 302. an einen 645. gihst 

535. 1477. dat. u. gen. 1484. B. 229. 

es jehen für 66. es j. ze 106. 259. 

G. 3252. mite j. 3200. 
joch conj. L. 7, 17. 24, 2. Kl. 518. 

B. 464. 
junc adj. jungest G. 30. 246. 
juncherre m. G. 320, 
justieren swv. G. 1843. 



kalt adj. Kl. 828. 1829. 

kamer/. Kl. 1298. 

karc adj. Kl. 504. G. 2296. 

kärclichen adv. G. 2106. 

karfunkel m. Kl. 1500. 

kemenate /. G. 517. 1741. 2299. H. 

1197. ze k. gan G. 2315. 
kempfe m. B. 566. G. 142. 
keren swv. Kl. 34. sich an 799. ze 

guote 264. ze gewinne G. 1105. 

ze gote H. 1442. 
kerne m. Kl. 460. 
kerze /. H. 101. 
kezzel m. Kl. 465. 
kiesen stv. kös L. 27, 3. B. 60. kurn 

G. 977. 2920. 3761. teilen u. k. 

B. 637. 
kindisch adj. H. 346. 
kint n. von kinde L. 21, 3. 11, 16. 

G. 1435. des Wunsches k. 1270. = 

Mädchen H. 330. 1049. 1285. 
kintheit/. G. 327. 
kirche /. ze k. gan G. 854. 
kiusche adj. L. 31, 5. 
klaffen swv. G. 1475. 
klage /. L. 1, 1. 8, 25. B. 446. 471. 

592. H. 547. 1053. es einem ze 

kl. komen Kl. 321. äne kl. 1410. 
klagen swv. sich kl. Kl. 603. c. dat. 

36. G. 2560. H. 263. T44. — Q*. 

292. 205$. 
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KLJEGELICH — LE8TERL1CH 



klffigellch adj. G. 2318. 
kleine adj. Kl. 1754. G. 3446. 
kleine adt. L. 10, 4. Kl. 1738. H. 

392. 705. 
klimmen stv. G. 91. 
klösterman m. G. 1535. 1636. 
kneht m. Kl. 834. des tiuvels k. 

257. der unscelden B. 626. 
kolbe m. tören k. B. 230. 
kole, kol m. B. 614. 
komen v. an. m«re k. L. 15, 2. 

koeme Kl. 321. tiure ane 390. wol 

k. 426. rehte k. 912. wol zesamen 

1538. ze guote B. 98. es abe 470. 

zem boesen 619. üz k. G. 3491. 

kseme Kl. 1017. 
Conjuuctiv: Kl. 655. 812. 1020. 1508. 

B. 182. G. 923 u. s. w. 
kör 7/». L. 27, 9. 
körgesinde n. G. 1556. 
koufen sw. L. 31, 3. sselde k. Kl, 

745. heil 1231. got 1090. — 1120. 

1441. 3518. H. 430. 666. 
kraft /. G. 1788. 2150. 3190. H. 207. 
kranc adj. Kl. 768. 1731. B. 212. 

547. G. 2899. 3979. 
kranc m. B. 719. 
cr6de-mich G. 1025. 1628. 
kreftic adj. H. 243. 
kreftigön swv. Kl. 290. 
krenken «tot?, krancte B. 268. 
kriec m. L. 15, 10. 
kriechisch adj. G. 1630. 
kroenen swv. B. 89. 702. H. 833. 
kröne /. L. 11, 16. B. 57. H. 63. 
krüt n. Kl. 1285. 
kumber m. L. 12, 8. Kl. 792. G. 

1846. 
kumberlich adj. Kl. 18. 
kumbern swv. G. 2668. 
küme adv. L. 32, 8. vil k. B. 739. 

741. G. 992. 1205. 2896. 
künde /. Kl. 125. 1735. 
künden swv. L. 27, 5. 
knnft/. G. 3754. H. 1398. 
künne n. G. 3147. H. 80. 388. 

1180. 
künnen v. an. künde L. 19, 9. Kl. 

247. verstehen 273. kundich 1785. 

niht k. ze. G. 1537. 1578. 
kunst /. G. 1175. 2168. 
knnt adj. mir ist k. ze G. 1548. 
kür/. G. 1446. 
kurzen swv. L. 2, 6. 
kurzwile /. Kl. 673. H. 320. 
kurzwllen swv. k. gan. G. 979. 
kutte/. G. 1557. 



lachen swv. lachende B. 286. mit 

lachendem mnote G. 3787. mitL 

siten 3390. 
Lsere adj. Kl. 1726. liute 1- 0. M*. 
läge /. G. 1220. 
lahter n. Kl. 1719; 
lancleben n. B. 116. H. 730. 
lancllp m. H. 646. 1524. 
lange adv. langer H. 245. 
lanke/. G. 1602. 
lant n. ze lande G. 717. B. 17(4. 

H. 1357. 1389. 
lantherre m. G. 2188. 
lantliut n. H. 1437. 
lantman m. Kl. 906. 
last m. H. 68. 
laster n. Kl. 644. 938. 1340. B. S77. 

G. 1312. H. 1361. 
laz adj. Kl. 1857. 
lazen stv. lat L. 3, 20. KL 337. U 

1900. lan pte. B. 632. lie O. 811 

sich 1. an B. 420. 791. es an einen 

1. G. 3156. H. 1632. nider L 

G. 1679. 
lazheit /. Kl. 1167. 
leben swv. L. 8, 2. c. dat. 15, 1. 

Kl. 1075. den tac 1382. lebende 

B. 51. G. 3378. c. gen. 2514. 
leben n. B. 698. an ir 1. G. 828. 

zir lebene H. 683. 
ledic adj. G. 782. 2999. 
legen swv. die vinger üf L KL 

1421. geleit 1651. an einen B. 

801. G. 104. 783. 1236. 3656. H. M. 

an sich G. 1792. 3847. 3887. ftt 

1482. besiegen 2025. quartier» 

3031. gehalten 1. 3043. 
lögiste m. G. 1196. 
leide adv. subst. 1. tuon L. 18, 1. 
leiden swv. L. 11, 19. Kl. 432. H. 

611. 650. 
leider adv. H. 407. 
leinen swv. Kl. 1756. 
leisten swv. Kl. 1123. 
leit adj. 1. ende L. 8, 22. niht L 

Kl. 628. 
leit n. nach leide L. 9, 29. got 

gebe im 1. Kl. 276. 610. 1362. ze 

leide 543. 
leiten swv. sin leben 1. Kl. 1429. 
lenden swv. lanten G. 1850. 
lenge /. die 1. G. 90. H. 598. 
lere /. Kl. 245. 577. 815. 1904. B. 825. 

G. 1249. 3795. 
leren swv. gelöret H. 1. G. 1040. 
leschen swv. sich 1. Kl. 295. 



LETZEN — MERZE 
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. H. 361. 

2927. 

i adv. Kl. 659. 

»1 ir 1. L. 32, 6. ze 1. 22, 

.577. c/r. liep. 

. H. 328. 985. mir liebet 

03. 

Kl. 1767. lugen G. 3740. 
L. 8, 25. B. 441. 445. 

bern Kl. 1504. 
lieber L. 8, 19. 
. 17, 5. 10, 3. Kl. 763. 
4. 1679. H. 717. 

an einem 1. L. 11, 21. 
list Kl. 320. gelegen sin 
1467. 2271. einem an 1. 
992. 

1. kunne H. 1180. 
KL 1220. B. 692. H. 713. 

G. 3460. 
gelimet G. 2915. 3399. 

3531. 

18, 3. 19, 3. üf den 1. ge- 
Kl. 1884. ze disem llbe 
G. 3906. 1. u. guot 280. 

H. 432. 

G. 2773. 
3r. 358. 

4, 3. Kl. 151. 221. 307. 

G. 54. 1192. 2437. 
i, G. 3443. 

141. 

idv. H. 1362. 

ij. H. 1430. 

Kl. 1738. 

584. 1240. 

L. 11, 15. B. 165. 

747. 816. 
L. 3, 18 subst. 
. ane 1. Kl. 546. H. 1426. 
Kl. 282. 
K 400. 

Kl. 494 subst. 

G. 2412. 
gen. H. 587. 
i. 2916. 
adv. L. 17, 5. Kl. 224. 

G. 2979. 1. iender 3380. 



ügen. 

m&ge L. 32, 1. Kl. 316. 

T4. 

f. mit 2 Acc. G. 1646. 

w VON AUS. u. 3. Aufl. 



meere adj. m. komen. G. 1977. 2000* 

2258. L. 15, 2. 
meere n. L. 22, 7. KL 123. ze m. 
1373. 1718. B. 137. G. 672. 826. 
1232. 2629. 3845. 
magenkraft /. H. 99. 
malen swv. G. 1607. 
man m. L. 8, 6. KL 1127. G. 654. 

H. 1474. 
mane, man /. G. 1605. 
manec adj. G. 3613. 
manecvalt adj. Kl. 1841. 
manen swv. KL 1180. gemant sin 
1699. B. 302. G. 244. sich m. 
. B. 543. 

mangel m. G. 3440. 
mankünne n. Kl. 730. 
manlich adj. B. 460. G. 2092. 
manlichen adv. Kl. 738. 
mar, marwe adj. G. 2767. 
marc n. G. 1237. 
marke/. G. 10*7. 
marneere m. G. 1831. 
martereere m. G. 3378. 
marterllch adj. G. 105. 
mäse /. G. 141. 
maz n. Kl. 1853. G. 1921. 
maze /. ze m. L. 6, 2. Kl. 11. 1080. 
G. 1253. zeiner m. L. 28, 3. in 
solher m. 6, 23. in welher m. 
3, 1. ze guoter m. G. 2409. über 
m. Kl. 1514. &ne m. G. 2761. 
3774. die m. geben 1532. 3794. 
mäzen swv. sich m. c. gen. G. 64. 
me = mer L. 10, 18. KL 116. 378. 
dannoch — me G. 740. nie — me 
1291. niht me 2535. 
meier m. H. 295. 
mein n. G. 442, 738. 811. 3343. 
meine adv. L. 9, 3. 
meinen swv. L. 11, 10. KL 219. 1758. ' 
H. 618. G. 3188. einen wol m. 
550. ez an einen m. KL 1243. 
meintat /. G. 3971. 
meister m. L. 5, 16. 
meistern swv. G. 1265. 
meisterschaft /. L. 29, 7. Kl. 831. 

889. H. 100. 
meit, vgl. miden. 
mere Kl. 571. 624. 758. minner noch 

m. B. 773. meist G. 727. 
meren swv. G. 1481. 
merke/. G. 1619. 

merken swo. marhte G. 2453. H. 468. 
merre adj. B. 494. G. 1800. 2251. 

2782. 3611. K. 4 4 11. UVft. 
merze m. T5A. m, 

1& 
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micbel adj. miohel» m« B. 47.1. m. 

bei 2361, H. «03. 100(1. IOC*. 1081, 
1109. 1476. 1521. 
mlden Mr. melt L. 19, 7. s, 2. 3, 6. 
mite B. m 

■niete /. H.' 346.' «44. 
rolle /. B. 558. 
mllte ad}, c. gen. G. 1250. 
mtnne /. L. 33 , 5 (K*rt S. 40). JH. 
Kl. 780. von slnen minnen G. 

de» huMB m. 1011. in der m. 

1032. nun Irfinne 452. 
jnini.eelkh .'*- H. 1243. 
mlunen iirs. L. 32, 13. G. 202», 

minnest, luperl. Km' minner Kl. 

mleeleuht /. H. 11». 

nlnagan ■. a". !■■ 2. »■ K - «* 

1113. B. 617 761. 
nilewluiiidelii *"■». Kl. 976. 
raiBselltli misltch ni). H. 7. 167. 

iwa uas. 

miBieliujtmi -.«. L. 32, 17. Kl. 1351. 

mi Hellinge 1163. 
mlBBemtt«te adj. G. 2656. 
mies™ lezen «e. 8. 2124. 

H. 1322. 
misseneheil Hr. G. 2344. 
missest!« «. o*. G. 1560. 
misaetuon >. an. Kl. 1129. 1440. 

Diese tb 



de/. / 



. Kl. S 



3. 4117. 



363. da mite B. 456. <■. 3825. 

m, frlde G. 2187. 
mite adz. L. 29, 4. 
müle adj. mittet lac O. 1109. 
morgen G, 2080. 3045. 3«83. wider 

m. 237S. 
mortgalle /. G. 1«7. 

. H. 790. 

mUellch a,lj. Kl. ü99. 
mOeielceit /. G. 41. 
DflereeKcnen nrfr. H. 12J0. 



, IG. Kl. 9. G. 3874 
57«. mueee L. 15. 1 
»en G. 3254. 3900. 

,1, mthtu Kl. 54. 33 
i50. 2684. — 2557. 



nAch prtsp. n. «HÜ 1. 13, IT V*- 
K1.1467. n. leide I,.'J,M. „.b«*' 



Buote 2613. n. wunoe H. ^* 
dar n. als Kl. 1307. 
nAch arfn. Kl. 1ST9. 1715. B. *-' 
vll n. G. H41. Kl. 55. B. 4T1 



nAhe>t g*n G. 556. — H. S^ 

.Aben adv. Kl. 303. n. spreche' 
1459. a. R*u B. 419, G. 2847. 277" 



ne, en-, Negation L. 1 



is. H. ■ 
; ™ Kl. 547. X 
. 2935. 1.,,,-H i 



NEIN — KBHT 



si Kl. 1376. 
fv. im niht n. Kl. 140. sich 
502. ze hazze n. 1636. wider 
$h n. B. 568. wählen 620. 
iz üf die s61e n. 684. sich 
n. G. 1074. 

swv. genant ze Kl. 1685. 
'7. 

\ L. 9, 1. B. 52. H. 213. 
f. G. 3721. 

— me G. 1291. vgl. m6. 
niemen. n. frumer B. 432. 

G. 2172. 

ninder adv. L. 1, 5. Kl. 
77. H. 147. 319. 
Iv. L. 13, 9. 23, 7. 3, 8. 29, 12. 

B. 501. L. 12. 9. 
vv. G. 1406. 
G. 417. 

i. neic Kl. 100. sl genigen 
9. 

ites L. 15, 53. ein wip niht 
9. 80 vil n. 537. mit n. 
H. 444. c. gen. 578. 1285. 
>, 2018. 
Ine 7i. Kl. 1508. 

adj. Kl. 1553. 

niwan conj. L. 15, 33. Kl. 
K 848. c. gen. 610. n. daz 
18. 

lj. G. 164. 
hen acta. G. 2336. 
\wv. sich wider n. G. 164. 
y. L. 1, 13. noch ie 14, 8. 
:4. 1649. — G. 1659. 
. 24, 14. G. 584. 2582. H. 
ine n. Kl. 1575. G. 2885. 

oder tuot des n. Kl. 493. 
f. durch alle n. 223. 
idj. H. 64. 
i. G. 2185. 
. /. Kl. 752. 

nü daz G. 200. 273. nü = 
H. 1251. 



G. 1606. H. 855. 
onj. L. 2, 27. 31, 4. Kl. 657. 
:. 23. 455. waz ob vgl. waz. 
r Kl. 1691. 

G. 737. 
i orse G. 1577. 
;. Kl. 461. 746. 1103. 1470. 
. 644. G. 1210. swä von o. 
wä mite o. H. 329. 
i. 673. 723. 
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G. 2$43. 



ougenweide /. L. 27, 7. 

H. 1413. 
ougen swv. L. 5, 5. 
ouwl interj. G. 365. 
owö interj. Kl. 1. 711. 



pfafheit /. G. 1463. 

pfant n. Kl. 1770. 

pfeflich adj. G. 3655. 

pfefllchen adv. G. 1162. 

pielle, phelle m. G. 1052. 

pfeller m. H. 739. 

pflege /. B. 570. 

pflegen sto. L. 8, 9 u. 10. Kl. 954. 

1164. G. 577. 2299. B. 531. 
pfluoc m. H. 787. 
phenden swv. Kl. 1702. G. 314. 
phenninc m. G. 3287. 
platzen stcv. Kl. 1554. 
porte /. H. 406. 
portensere m. H. 405. 
prisen swv. ze B. 54. H. 81. 
puneiz n. G. 1614. 2118. 



räche /. H. 409. 

ranft m. G. 2892. 

rät m. r. werden L. 5, 12. 2, 3. 

Kl. 265. 840. 1139. B. 425. r. tuon 

Kl. 661. 672. 1179. r. haben B. 710. 

r. an got setzen G. 693. ze r. 

werden 684. 2200. pl. rsete Kl. 211. 

1850. G. 1950. 3016. H. 1079. im 

ze rate Kl. 1138. Vorrath H. 788. 

G. 1093. . 
raten sto. sin ere r. Kl. 572. an 

einen r. 1490. G. 319. 494. einem 

r. 570. hin, Her r. H. 1480. 
rätfrägen swv. Kl. 598. 
rätgebe m. KL 923. 
reche m. G. 3727. 
rechen stv. ich riche Kl. 67. rieht 

414. richet 931. G. 21. 
rede /. G. 2084. 2590. 3062. sine r. 

künnen 1126. 
refsen swv. Kl. 1093. 
regen m. der ougen r. H. 478. G. 

212. regens wis 3482. 
reht n. L. 21, 1. Kl. 833. 959. 1166. 

G. 1397. H. 1408. Ton r. L. 11, 1. 

Kl. 222. ze r. 1240. 1284. G. 698. 

sin reht getuon 905. durch allez 

r. 1357. im daz r. verkören B. 625. 

r. dazuo \i$a\ TS., ^ää. \ä.«v!äOqS\Os5l 

r. 86*. 
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REHT — SCHENKEL 



reht adj. L. 31, 2. mit r. dingen 

Kl. 1370. r. sin 1515. H. 810. r. 

liep G. 791. wider dem rehten 

3863. des rehten 3796. 
rehte adv. G. 2515. H. 1291. einem 

r. tuon KL 1310. r. da vor G. 

855. r. genuoc B. 335. r. blöz 

H. 1095. 
reine adj. Kl. 511. r. minne 780. 

r. tugent 1760. H. 59. r. süeze 

B. 577. r. tumbe G. 347. r. maget 

H. 460. 706. r. wille 948. r. güete 

344. 1047. r. u. gesunt 1380. 
reise /. L. 32, 4. 
reit adj. G. 3427. 

reizen swv. Kl. 443. G. 419. H. 1167. 
rieh von rechen, 
rlche, rieh adj. L. 3, 1. G. 711. 

1891.2033.2409. H. 282. 294. c.gen. 

1440. 
rlche n. L. 7, 16 des r. haz. H. 313. 

pl. Kl. 1465. 
rlcheit /. B. 104. 
riehen swv. G. 2041. H. 252. 
rlfe m. G. 3108. 
rigel m. H. 1194. 
rihtsere m. G. 3759. 
rihten swv. wol r. G. 288. gote r. 

622. 2715. 
ringe adj. L. 1, 1. G. 122. 2504. 

ringer 3693. r. muot KL 1396. 

H. 530. 
ringe adv. Kl. 679. 1872. 
ringen swv. G. 40. 3810. 
ringen stv. L. 7, 3. 32, 23. Kl. 686. 
• 1707. 1874. G. 384. H. 801. 
rinnen stv. Kl. 18Ö9. G. 792. 
ritterlich adj. L. 6, 4 r. frouwe. 
rittersieben n. B. 79. 
riussere m. G. 2780. 
riuwe/. L. 17, 1. B. 240. mit riuwen 

169. 278. ane r. H. 827. in r. 

Kl. 1869. 
riuwec adj. G. 2557. 
riuweclichen ade. G. 459. 
riuwen stv. daz r. G. 3337. 
riuwevar adj. G. 428. 2379. 
rör n. G. 3042. 
rösenvarwe /. G. 2*45. 
roufen swv. H. 1295." 
rücke m. H. 69. 
rüegen swv. Kl. 156. 
rueren swv. G. 2265. 
ruh, rüch adj. Q. 3442. 
rümen swv. G. 634. 1816. 2811. 
ruoeben swv. L. 15, 15. 23, 8. Kl. 1135. 
1282. B. 114. H. 413. 



ruom m. ruon Kl. 971. gütlicher r. 

G. 3767. 
ruowe /. mit rtrowen stan. Kl. 354. 
ruowen sw. Kl. 677. geruovet B. 88. 
ruozvar adj. G. 3428. 



n 




sa adv. G. 631. sa zehant 376. 833. 

Kl. 934. sä zestunt 1821. G. 3860. 
sie jen swv. stete KL 1860. 
suelde /. L. 18, 7. Kl. 111. 1709. 1765. 

B. 45. 139. 147. G. 1277. (*<») 

Sieide 1698. 2562. — 3871. H. 406. 

1391. 
seeldehaft adj. L. 18, 6. 
eseldelö8 adj. Kl. 1739. 
sseldenrlch adj. G. 1277. 3241. 
saelec adj. L. 32, 2. KL 595- n \ 

1228. 1601. B. 75; 271. G. l^V 

1172. 1457. 1690. 2165. H. 689- 1 ^' 

1314. 
sselecliche adv. L. 9, 26. G. 1142* G 
saelekeit /. L. 1, 12. Kl. 1219- 

1235 vrou Sielicheit. 
sage /. H. 1402. B. 485. nac 

H. 266. von 8. 595. 
sagen swv. G. 996. singen u. s. 

681. seist 484. 
salbe /. G. 131. 

sam adv. KL 1032. als — sam 
sament adv. KL 1032. B. 810. sa 

G. 2657. 
sameuunge/. G. 1471. 
samit m. H. 1034. 

sanc m. L. 13, 6. 12, 1. Kl. 1713.- 
sanfte adv. Kl. 6f6. 1605. B. V 

sanfter 281. 
sant m. Kl. 1778. G. 1029. 
schade tri. G. 803. 
schaden swv. schat L. 11,5. KL 17 
schaffen stv. H. 294. KL 1164. 

226. 1554. 1641. sich seh. 502. 174> 
schal m. ze seh. werden G. 1982- 
schale m. G. 1358. 
schämlichen adv. Kl. 1131. 
schäntllch adj. seh. sache G. 133 
schar /. L. 7, 18. 
schat, sieh unter schaden, 
schatzgir adj. G. 3294. 
schedelich adj. seh. verlorn G. 687-* 
schefman m. G. 784. 
scheiden stv. B. 196. 221. 699. G. 

368. 795. H. 665. 777. den strlt 
* seh. G. 1446. 2138. 
Scheltwort n. Kl. 987. 
schemelich adj. H. 383. 456. 
Bchen\ie\ «i. %cYv. ft\e%%w\&u Q . \599. 



4 



8CHENKEN 



SIÜFTEN 
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•^henken «irr. c. dat. G. 3633. 

•«hepfjere m. Kl. 1722. 

•«hepfen swv. B. 74. 

**fcerm m. G. 3107. 

•«biere arfv. L. 4, 6. 2, 2. Kl. 939. 

. 1556. G. 2330. schierist 1648. 

•chimph m. Kl. 341. 1634. durch 

Wh. 1523. 
•«hin adj. L. 5, 14. Kl. 499. 1263. 
•eh. tuon 531. 1095. soh. werden 
1899. 
««Mn m. B. 726. Kl. 1501. 
•«ttlnen stv. sehein G. 3381. 
»«hirmen swv. H. 725. 
*ehinhen «100. H. 422. 1489. 
«cheene adj. L. 3, 15. H. 1385. sch- 
iin L. 9« 25. Kl. 558. 949. 1292. 
. B. 220. 793. seh. heil L. 10, 7. 
B. 133. seh. lip G. 2785. H. 679. 
1405. seh. list H. 626. seh. man 
G. 3379. seh. zühte H. 1351. 
«choene/. B. 519. G. 325. 
«ohöne adv. L. 10, 22. B. 263. G. 
1233. Kl. 1559. seh. haben 629. 
seh. dienen 797. 
"■•chouwe /. H. 6. 
**ch6ze m. H. 463. 
•ohrat m. Kl. 1777. 
^ohrlben stv. L. 9, 18. 
•°hrlen stv. schrire Kl. 329. 
**°hrire vgl. unter schrien, 
•ohrlten stv. schreit Kl. 1670. 
^ohrunde /. H. 1241. 
Schulde /. von seh. Kl. 447. 1394. 

B. 820. H. 663. 821. 1097. 1515. 
^hunde /. oder schunt m. (?) Anm. 

zu G. 400. 
Schanden swv. G. 10. 401. 3976. 
lohnten swv. Kl. 1321. 
*em. G. 701. Kl. 1763. G. 739. 1823.2979. 
«egen m. Kl. 262. 

sehen stv. sieht Kl. 1329. sich üfl 
805. H. 544. an einem s. B. 65. 
seine adv. Kl. 1738. 
sein swv. G. 3934. B. 628. üf s. 770. 
selp, selbe, des selben Kl. 287. der 

8. 1347. min selbes sin 585. 
selpwege /. Kl. 361. 
selten adv. L. 1, 2 (d. h. niemals). 
24, 17. B. 339. Kl. 338. s. lernen 
1805. 8. ie H. 270. 8. iender 324. 
seltsame adj. G. 175. H. 1422. 
sende = senende. 
senden, swv. H. 458. 
senelich adj. B. 208. 452. 678. 
senen «109. sende = senende L. 21, 2. 
sende n6t 8, 18. B. 131, 341. G. 



830. s. swtere B. 331. 499. s. witae 

239. s. slac 482. s. leit 509. das 

senen 568. 
senfte /. Kl. 1818. B. 36. 
senften swv. G. 1211. H. 746. die 

rede s. 637. 
ser m. u. n. Kl. 650. mit s. 1428. 
sere adv. ze s. B. 823. serer G. 843. 
setzen swv. Kl. 1307. gesät 1470. 

G. 2646. 3790. an got den rat s. 

G. 693. zuo s. 1174. einem läge 

s. 1220. 
sieht unter sehen, 
sicher adj. c. gen. Kl. 476. 720. 
Sicherheit /. L. 32, 5. G. 2181. 3593. 
sider adv. KL 96. H. 980. 
sldin adj. G. 711. 
siech adj. KL 1184. G. 8774. c. gen. 

B. 48. 
siechen swv. G. 833. 
siecheit/. G. 192. 

siechtuom m. G. 134. 813. H. 143. 998. 
sigehaft adj. Kl. 2. 
sigelös adj. B. 111. 565. 
slgen stv. G. 120. 3123. 
sin m. ein 8. L. 25, 8. G. 2819. 

3254. 11p u. sin 1412. 1709. plur. 

L. 18, 6. KL 759. tugent u. sinne 

779. guote s. 852. gröze 8. 1484. 

rehte s. H. 810. mit sinnen Kl. 

1231. 1569. G. 3091. mit sulhen 

8. 361. von sinnen scheiden Kl. 

1388. 
sin = ejus Kl. 675. 
sin adj. von der slner L. 16, 6. 
sin v. an. da mite s. Kl. 500 vgl, 

wesen. 
singen stv. b. u. sagen Kl. 681. 1868. 
sinneclichen adv. 2104. 
sinnerich adj. B. 21. 23lr G. 1178. 
Sit conj. preep. L. 8, 1. 15, 13. 7, 13. 

B. 91. G. 1927. Sit — alt L. 7, 

8—9. 
site m. Kl. 1573. mit bliucllchen 

siten 1561. mit guoten s. 988. 

mit verkörten s. B. 376. nach 

den alten s. 740. mit lachenden 

8. G. 3390. mit unsüezem 3298. 

mit willeclichem H. 910. 
site /. besiten G. 290. 
sitzen stv. einem unverre gesezzen 

G. 900. höhe gesezzen 1325. = 

wohnen 1065. vol 8. 2112. imperat, 

3004. 
8iubern swv. G. 128. 
siuften swv. KL 571. G. 431. «Atta 

3122. 
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SLAC — 8TUCXE 



slac m. L. 3, 14. B. 39. 482. Kl. 

217. 311. 394. Sünden s. G. 29. 

ünde 8. 940. 
Blähen stv. sieht L. 20, 9. Kl. 1809. 

H. 799. 
slahte /. Kl. 342. G. 482. 2419. 
sieht adj. B. 206. G. 2913. 
slichsere m. Kl. 814. 
suchen sto. gleich G. 358. einem 

mite sl. 2313. 
smerze m. G. 432. 
sne m. ein s. Kl. 837. swarzer 8. 

B. 614. 
snel adj. e. list B. 30. 
snelle adv. Kl. 952. 
sniden stv. sam ein grät s. Kl. 1769. 

snidende lüge B. 511. 
so, dagegen L. 3, 12. 24, 28. Kl. 690. 

849. B. 666. G. 1466. während, 

wenn L. 3, 23. Kl. 270. 347. 829. 

1692. B. 528. 689. G. 1585. H. 

372. beim Superlat. Kl. 27. G. 545. 

727. 1648. H. 1029. swer s6 Kl. 

639. swa so 497. s6 vil so G. 

3022. so höhe so 3522. so — so 

Kl. 695. 829. 1492. so wol G. 1310. 

so vil H. 372. beim Schwur Kl. 

1423. G. 1124. 1324. so sere ie 

1582. 
soldier m. G. 1874. 
soln v. an. schulden L. 20, 6. wer- 
den Kl. 477. — waz solte uns 668. 

1525. solde G. 3018. 
sorgelös adj. L. 27, 1. 
spähe adv. H. 1421. 
spehsere m. Kl. 553. 
spehen swv. L. 6, 23. G. 1153. Kl. 

550. B. 344. H. 1238. 
spei n. Kl. 951. 

spil n. L. 6, 15. 2, 8. Kl. 278. 656. 
' kindes sp. 604. teilen 1905. 
spiln swv. G. 1587. 2760. 
spor m. Kl. 1564. G. 1613. 
spot w«. Kl. 383. 498. 
sprechen stv. einem guot spr. L. 

15, 33. Kl. 1108. einen an s. 543. 

der spr. kan B. 730. sin 6re s. 
• G. 2173. 
spreiten swv. H. 739. G. 710. einem 

vür sp. 846. 
spruch m. B. 722. 
sprunc m. von spr. G. 1598. 
stsete adj. Kl. 1615. st. ze minnen 

B. 307. st. lan G. 2184. 
stsete /. ze st. G. 1281. 1901. 3914. 
Btseteclich adj. Kl. 1549. 
statecllchen adv. H. 1443. 



atietekeit /. L. 21, 8. B. 327. 

staetelös adj. L. 4, 15. 

stsstic adj. G. 1237. 

stau v. an. haz st. L. 10, 9. 16, 11. 

■ unkumberllchen st. B. 389. schöne 
st. L. 24, 5. ze fremder v?iae st. 
Kl. 112. ze solher wise 1773. ze 
riuwe G. 2987. ze geböte H. 687. 
an gebete st. G. 1919. mit vride 
2187. dar an B. 688. 2505. ez sttt 
an einem L. 14 , 1. Kl. 913. 963. 
H. 692. ez stat an heile Kl. 1290. 
B. 618. im stat ez also Kl. 1009. 
1109. umbe sin ere G. 461. 531. 
wie der muot dar umbe st* H. 
1105. einem ze klage G. 1195» 
nach löne G. 4. hin ze den blno- 
men L. 2, 1. einen vergebene at. 
Kl. 439. 

stap m. L. 21, 9. H. 661. 

starc adj. Kl. 97. G. 53. 252. 

starke adv. G. 1100. 1118. 

stat /. üf die st. daz G. 2610. an 
einer st. L. 14, 7. an einer stete 
H. 91. an eines 8t. KL 1469. 

stat m. u. n. Gestade G. 943. 
1816. 

State /. Kl. 40. 1560. ze staten kö- 
rnen L. 8, 17. H. 505. ze st. ge- 
stän G. 488. 

stec m. G. 82. 2766. 

stechen stv. ich stiche KL. 70. 

stein m. • -wilder st. G. 2973. einem 

• st. erbarmen Kl. 1752. 

stein stv. G. 665. 2363. 

stellen swv. gestalt G. 3437. 

stetecllchen adv. KL 1542. 

Sterke /. G. 2055. 

Sterken swc. B. 826. G. 124. 

stic m. G. 2771. 3234. 

stiure /. G. 2991. 

stiuren swv. G. 409. 

stöle /. G. 3805. 

stolz adj. L. 22, 13. 

stöz m. G. 2921. 

strafen swv. Kl. 985. 

straze /. der wisen str. G. 1254. 

streben swv. L. 16, 6. 

strichen stv. strich ich B. 47. streich 
G. 2768. H. 1229. 

strit m. L. 12, 7. 15, 7. G. 1443. den 
strit behaben B. 242. Kl. 18. 826. 
1875. äne str. 694. 

striten stc. B. 560. üf einen str. 
G. 328. 

stücke n. B. 210. ze stücken brechen 

O. am. 
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STUNDE — TRAGEN 



35& 



«tunde, stunt /., mal Kl. 687. — unz 

üf die st. 1629. üf die st. daz 

6. 1985. da zestunt G. 548. H. 1379. 
. G. 1210. für dise st. 1476. an 

dirre st. 2531. min jungest. 1872. 
stuol m. G. 3956. 
Süeze adj. s. wan B. 93. 11p 339. 

lanclip H. 1524. Krist G. 785. 

weter 3529. geist H. 348. muot 

947. nÖt 1176. list 1370. un- 

muoze 326. 
süeze /. B. 577. H. 87. 709. 712. 
süft m. O. 2555. H. 379. 382. 474. 
«uht /. H. 232. 
• sumelich adj. L. 3, 13. 

Bümen swv. Kl. 205. 1591. ez s. 1540. 
. einen s. 1551. sich s. B. 596. G. 

2116. 3068. 
sumervar adj. B. 436. 
Qumerzit /. L. 27, 5. 
Bünde /. es s. hän L. 24, 35. 
sündecllch adj. G. 2283. 
sunder prap. B. 274 cfr. dano. 
. sunder adv. G. 424. 1384. 
sunne /. B. 18. ' G. 2499. 
, suntllch adj. G. 38. 57. 2283. 
suochen swv. ir fuoz s. B. 742. 
suontac im. Kl. 1832. 
suozen swv., süß werden G. 3812. 
surzengel m. G. 1604. 
aus adv. L. 4, 8. Kl. 31. B. 443.= 

außerdem, ohne das B. 377. — sus 

getan L. 22, 15. sus gewis H. 1177. 
swä adv. Kl. 497. 747. 858. 1637. B. 

69. 642. swä so Kl. 497. 
swach adj. Kl. 245. 1079. 
swache adv. G. 3679. H. 762. B. 287. 
swaoheit /. H. 143. B. 502. 
swaere adj. Kl. 52. B. 230. 283. H. 

10. 8w. tage B. 414. 
swaere /. L. 7, 14. 24, 3. H. 1053. 

K^ 383. 1165. G. 1913. 2351. ane 

s. 506. 2814. B. 292. 
swanger adj. G. 399. 407. 
swanne, swannen conj. von bw. G. 

1634. 
swar adv. L. 6, 13. Kl. 1688 (?). G. 

927. B. 715. sw. so H. 1469. 
s wäre adv. Kl. 1415. 
»warte/. G. 3425. 
sweben swv. G. 955. H. 95. 149. 
sweder adj. Kl. 1107. B. 503. 
swelh adj. L. 31, 1. Kl. 461. 1305. 

sw. sache G. 2431. 
gwemmeu swv. swamde, swande KI. 

1762. 
swenden swv. daz leit Kl. 1680. 



swenne conj. L. 28, 11. 9, 27. Kl. 293. 

841. G. 1978. 
swer, swaz pron. L. 20, 5. 8, 14. 11, 
. 22. wenn einer 24, 14. Kl. 605. 

swer so 639. — 671. 
swern stv., schworen üf einen G. 

2566. vüx die warheit B. 539. 
swern stv. t schwären, schmerzen swirt 

B. 654. 
swert n. L. 20, 9. 
swerze /. B. 188. 
swie adv. L. 23, 5. 25, 3. Kl. 1616. 

G. 2981. 
8wimmen stv. H. 150. 
swinde adv. Kl. 1820. adj. H. 153. 



tac im. ze minen tagen L. 1, 17. 

sweere tage B. 414. G. 2983. des 

tages B. 628. G. 2167. H. 1119. 

min tac G. 512. Tageslicht 780. 
tägellch. aller t. G. 1972. 
tagen swv. H. 914. 
tageweide /. G. 3765. 
tal n. ze tal G. 2772. 
tanz m. H. 1152. 
teil tu. u. n. t. gewinnen L. 10, 3. 

enteil Kl. 250. 761. etllch t. 800. 

ze t. werden H. 131. ein t. 970. 

1134. swachez t. Kl. 1232. 
teilen swv. einem ein spil t. L. 2, 8. 

Kl. 1905. t. u. wein B. 616. 627. 

t. u. kiesen 637. wider im t. 631. 
tempern swv. Kl. 1306. 
tievel in. Kl. 818. 
tiure adj. H. 1210. G. 649. tiurist 

873. tiurre Kl. 289. B. 693. 
tiure adv. genuoc t. Kl. 390. t. ma- 

nen G. 3369. t. beswern H. 1114. 

t. clagen G. 3317. 
tiusch adj. in tiusche G. 172. diutsch 

wort 1626. 
toben swv. Kl. 1513. B. 229. G. 3307. 
teerinne /. G. 1475. 
tor n. H. 386. 1368. 
töre m. B. 203. 
törperheit /. H. 51. 
torste unter turren. 
tötvar adj. G. 2547. 
tötvinster adj. B. 20. G. 2500. 
touc unter tügen. 
tougen adj. G. 1047. 3512. H. 485. 

c. gen. Kl. 812. 
tougen adv. H. 520. 
tougen n. G. 2324. H. 1404. 
tragen stv. treit Kl. 1326. den muot 

h6Yie \t. wi. «utvftm \x. ^fi». Wo». 






■ it. 22.1s. tatrluwao Kl. t 

O. 2M4. H. »6 1121 
triDKElfi! nrfj. Kl. IHM. 
trppht >n. Kl. 161». 
Irältaoiit Hl. G. 311!>(?). 
truuc N*»r Irin*™, 
trackenen (KW. ü. HB. 
trüebou im. 1.. 21. (I. 
trügPDKre m. B, MB. 
trltgewlse /. G. IBM. 
iruhtitzf m. ß. 1923. 
tnmo ra. (1. JIM. 



6, 16. 9, 14. B. 306. TU. 752. O. 



luqent/. Kl. 76". Tl. .79- r;. S«i. 
tugentlwfl nrfj. Kl. 14». 
tugentlleh™ n<*<. H. 1S50. 
lump adj. L. 29, «. 26, 7. 



H. TK Mn 1. B. SSO. «ich ei 
>li« t. H. 1116. einem Iciilt 1. Kl. 
N2R. eilinn sn.ifto tUC ciunm 
rit t. (1. 2+25. 3335. flnom «kaut 



-I L. 24, II. 

Kl. 915. 1500. 1512. B, 717. (1. 406. 

„ö ^tUi Kl. 1283. R. 3*6. wie 
K«tAn H. 1127. meIpHIcIi Relin. 
II. 1142. d«i ist gelän Kl. 1098. 
. .!■/■ Kl. 818. 




r pr*p. H. H. Kl. M W. 
. US. (1. 627. IBM. Ibw 'I 

r nft. II. werden R, 351J. M.ÜT. 



WN. ,1-1. 



r. H. X 



i imd 



KOidc Kl. TM l.. 
22. 6. üf ,1» Hell Kl. ISIS, ilif 
üf im üfte, l]p 1&M. B. T). 
394. O. 9. 877. »K, UM, 

ifMlc >.,. Q. UM 

Hübe prn-p. (J. 1551. 17H7. t*J «- 
348. dur n. wmbi, Kl. KU. 






hi^iathrliieh L H.W. Kl I.-.H. 11 



Iv. O. 275. 
m. Kl. M3. 



■ adj. Kl, 175(1. 
t« n. Kl. 1800. 
. «dj. Kl. 54i>. 1 
o*. B. 7. 

c arf;. a. um. 

SP«. H. *- 
plc. Kl. TI 



i. Kl. 3 



i. Kl. ü 



h nd/. G. B7f 
«cllch adj. Kl. ; 
*t p(c, B. MO. 



• «Ö. Kl.'lM 



■r ». H. 4 
tu pfe t 
adj. G. 



O. 3721. 3T2S. 
Kl. nun. 



unlange orfr. Kl. li 



H. 752. 
O. 4M. 



IDraaM/. G. 3253. 

iiiuL^m-,-' nJ.i. Kl. aas. g. aas. nss. 

mmanltoh nrfj. Kl. 375. 13.18. G. 



II /.H. IST. 




B. Hl, 9, 410. 

r. ti. loa. g. m 


l»7fi. 



fffi. !*M. Ml Q. 33, 



SCtlBlcltc o*/. I 

EL SM. 

sin m. L. 18, 7. 



ll,iil;j,..l,t /. H. 729. 
uivät.Tiii'h »dh O. 342. 



■mit p«. Kl i 



nvamlulba-rr «rfj. H. «. li 
iwumliu ...li, II W,l, 
ireonlAöl i. f.. 1W&. 
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UNWERT — VERPFLEGEN 



unwert n. H. 416. 426. 

unwirde /. G. 3636. 

unwirdekeit /. G. 2884. 

unwlse m. G. 357. 

unwizzende ptc. G. 1370. 

unze, unz conj. L. 23, 3. 27, 2. Kl. 

99. 735. 1326. unz daz 77. u. her 
■ 1645. u. au H. 259. u. üf G. 2581. 

3142. 
unzefüeret ptc. G. 2926. 
unzuht /. Kl. 328. 
ttppic adj. Kl. 804. 1176. H. 86. 
üppekeit /. Kl. 722. 
urborn «tot». G. 1686. 
urliuge n. G. 910. 
üz adv. Kl. 1764. üz hin G. 941. 



vähen stv. eines genade v. Kl. 86. 

1466. B. 84. sich v. Kl. 999. ez 

an v. mit einem B. 807. der t6t 

mich vahet G. 220. vie 33081. 
val m., pl. valle G. 474. sing. 2035. 

2921. 
valant m. Kl. 1683. 
vallen stv. dar an v. G. 2240. zuo 

v. 3444. 
valsch adj. L. 16, 10. H. 1450. 
valsch m. L. 3, 20. Kl. 268. 566. 

1085. 
val8chelÖ8 adj. L. 9, 9. 
v&ren swv. L. 26, 10. slnes willen 

v. G. 2411. 
yarn stv. L. 28, 12. 31, 7. v. lan 

4, 5. Kl. 1027. hin und her fahren 

323. — nach sinem muote v. G. 

1889. suochen v. 3476. mite v. 

H. 613. G. 262. varnde L. 21, 6. 

schöne varnde G. 1664. varndez 

guot H. 247. 
vart /. verte L. 32, 3. — 31, 2. üf 

die, vart daz H. 340. 
varwe /. Kl. 296„ 
vaste adv. L. 23, 6. B. 582. Kl. 620. 

ze v. 1673. swie v. G. 879. 
vater m. G. 3955. 

vaz n. Kl. 1321. 1851. G. 769. 3595. 
väzzelin n. G. 705. 
vehen swv. L. 9, 21. Kl. 240. 
Teile adj. dar nach v. wesen Kl. 

591. v. vinden 1289. G. 2939. H. 

217. übele v. B. 254. 
veiz adj. G. 2908. 
vellen swv. Kl. 837. 
velachen swv, G. 3133. 
velt n. ze relde O. 2083. 



venje /. G. 2393. 

verbern stv. L. 15, 51. 2, 11. 24, 19. 

Kl. 376. 1891. G. 2208. 
verblichen stv. G. 2546. 
verbrennen swv. verbrande Kl. 1776. 
verbunnen v. an. B. 22. 
verchwunde /. G. 140. 
verdagen swv. Kl. 507. 1281. G.1759. 

2342. 
verderben stv. B. 109. nach in ▼• 

L. 1, 21. Kl. 145. 
verdienen swv. umbe einen v. 6. 

3543. 
verdriesen stv. G. 307. 966. 1996. 

2164. H. 244. 
verenden swv. Kl. 914. H. 553. 
verg&hen swv. Kl. 1458. 
vergäll v. an. c. acc. G. 1981. 
vergeben stv. B. 398. 
vergebene .adv. v. stän Kl. 439. 
vergelten stv. Kl. 1550. 
vernein stv. G. 489. 685. 
verhengen swv. Kl. 1560. G. 335. 

24%. 
verholne adv. G. 704. 
verjehen stv. L. 1, 10. KL 585. G. 

2571. H. 577. verjach L. 11, 14. 
verkeren swv. daz reht B. 625. sich 

v. 90. — KL 428. H. 82. 1248. 

v. an G. 316. 
verkiesen stv. Kl. 1161. B. 107. ö. 

1244. 2490. verkür B. 795. ver- 
kürest Kl. 407. 
verklagen swv. Kl. 939. B. 170. 

sich v. H. 1364. 
verkoufen swv. G. 1796. 
verläzen stv. L. 12, 9. Verlan 15, 10. 

Kl. 47. G. 1844. 2269. dar in v. 

2305. in v. 2147. 
verleiten swv. L. 9, 13. Kl. 1090. 

H. 740. 
Verliesen stv. L. 4, 12. 9, 7. Kl. 238. 

815*. 1016. G. 440. 3352. H. 804. 

die arbeit v. 1112. die bete 1317. 

vliesen = Verliesen L. 32, 22. an 

dem waegiöten ich vlös B. 638. 

verlürest Kl. 408. verlorn 1013. 

sich v. 1575. 
verligeu stv. sich verlit G. 1683. 
verlougen swv. G. 1822. 
verlust m. H. 689. 
yermlden stv. vermeit Kl. 1649. 
vernemen stv. vernan: gewan L. 

23, 1. 
verniezen stv. G. 3453. 
verpflegen stv. Kl. 696. 866. Anm. 

tu ISA. ö. \4<&. "i^l. *i^4. 



VERRATEN — VOLGAN 



363 



"verraten stv. G. 324. 

"verre adv. v. baz L. 15, 27. B. 273. 

G. 3543. H. 864. v. üf. L. 22, 6. 

so v. Kl. 879. 928. G. 3865. v. 

wesen Kl. 1295. ze v. raten G. 

319. also t. Tragen 1002. v. ge- 

näden 1387. v. eren 1480. v. ver- 
vallen 1780. v. beswern 3586. H. 

1083. v. gedenken 366. 
verrinnen stv. G. 1316. 
verrlten stv. sich v. Kl. 1673. 
versagen swv. L. 12, 6. 30, 7. Kl. 

515. G. 1702. 
verschaffen stv. H. 733. 
•verschulden swv. G. 2413. Kl. 1236. 

ez ze einem v. 1245. ez wider 

einen v. H 1496. 
versehen stv. L. 15, 58. 4, 8. Kl. 

1525. B. 12. 
^ verseln swv. G. 1525. 
* versenden swv. G. 701. 739. 
versenken svw. G. 66. 2603. 
verseren swv. Kl. 427. 
versigeln swv. B. 725. G. 306. 
versinken stv. Kl. 1715. 
versinnen stv. B. 765. sich v. H. 736. 
versizen stv. B. 514. G. 2303. 
verslinden stv. K. 1666. 
versmsehte /. G. 2826. 
versmsehelich adj. H. 118. 
versmeehen swv. H. 115. 412. 
versmahen swv. Kl. 420. 1141. 
versniden stv. Kl. 1675. 
versoln swv. Kl. 525. umbe einen 35. 
verspaten swv. Kl. 1846. G. 2574. 
versprechen stv. Kl. 1049. 1260. 1271. 

G. 890. 1900. 2890. H. 210. 
verstän r. an. ze guote v. Kl. 1101. 

sich v. 998. 1132. G. 378. 2297. 
H. 134. 810. 
versteln stv. sich v. G. 443. 
verstolne adv. G. 703. 
verstözen stv. B. 218. 
versümen swv. L. 17, 6. 4, 18. G. 

391. ver8ümet sin 3072. 3702. 
versweinen swv. Kl. 1744. 
verswern stv. H. 50. verswüere G. 420. 
verswinden stv. Kl. 1654. 1679. 
verswingen stv. H. 149. 
verteilen swv. Kl. 964. B. 191. 
vertragen stv. Kl. 388. B. 373. G. 

1328. H. 425. 1339. 
vertriben stv. G. 915. 1550. 3949. 
vervahen, vervan stv. L. 6, 7. 14, 6. 
• 16, 3. Kl. 1066. 1769. B. 541. 572. 
G. 468. H. 909. ze vröuden v. 
Kl. Uli. 



vervallen stv. G. 1780. 
verwalken stv. G. 3425. 
verwandeln swv. den sin Kl. 348. 
verwazen stv. Kl. 1368. B. 6. G. 

1341. 3969. H. 806. 
verweinen swv. sich v. H. 1364. 
verwenen swv. Kl. 1604. 
verwerden stv. Kl. 145. 
verwizen stv. Kl. 581. 937. 
verwueten swv. Kl. 1795. 
verwürken v. an. H. 408. 639. sich 

v. G. 3628. 
verzagen swv. Kl. 279. G. 2044. H. 

534. 1213. 
verzihen stv. B. 375. G. 110. ver- 

zigen 1730. 
verzinsen swv. L. 21, 4. 
veste adj. G. 238. 300. 450. 837. 
veste /. H. 97. 

vlent m. L. 18, 2. Kl. 1453. B. 28. 
vier, vieriu G. 850. 
vil adj. adv. L. 17, 6. 15, 49. 22, 6. 
3, 7. vil wol Kl. 483. mere vil 
793. 
vindeere m. G. 743. 
vinden stv. wandelbeeren einen v. 
L. 20, 3. funde Kl. 313. rat v. 
. G. 469. 487. 555. vunden sache 

974. 
vinger m. die v. üflegen Kl. 1421. 
vingerlin n. H. 338. 
vlehen, vlegen swv. Kl. 905. B. 531 (? 

vgl. Anm.). 
vliegen stv. Schenkel v. lan. G. 1599. 

diu bein vlugen 1605. 
vliehen stv. vliuch G. 256. 
vliesen = Verliesen, 
vliezen stv., schwimmen G. 788. 
vllz m. B. 691. G. 2932. ze vlize 
3432. mit vi. 2086. ze glichem vi. 
. B. 187. 

vllzec adj. G. 1146. 1157. 
vlizeclichen adv. G. 1939. 
vlizen stv. sich vi. wider Kl. 474. 

sich vi. üf G. 2117. 2309. 
vlös sieh unter Verliesen, 
flöz m. G. 3481. 
ffuht/. Kl. 327. H. 64. 
fluochen swv. B. 113. 
fluot /. fittete Kl. 1804. 
vlust /. G. 2090. 
vogelsanc m. L. 2, 6. 
vol adj. Kl. 466. ze vollem lobe 

H. 35. 
vol adv. v. frum B. 479. v. hin 

G. 2539. 
"rolg&n v. an. Qu \^?Ä. 
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TDlgB/. Kl. 1488. 




frflwen^iromle. 


Toig*n .«n. c. ur«. B. i:,7. h. 836. 


frHejen in. oloh fr. Kl. »97. 


volleh ringen iwt. H. 1065. 


frum adj. H. m.".. G |.,n 


.ToUeiBt «.. «. f. G. 3170. 


H. 874. 


vrnme m. Kl, 1583. B. ÜB Kl 


Tollecllch nrfj. G. 1B11. 










frumeellea. orfj. Kl, l*4->. 


voltieben ««. detnmuiite 


i. avu. H3i>. 


frumen «lec. C. 337. :InJ K 


von pra-p. B. 327. G. 1751 


2421.3175. 




H. 1130. dn .™ L. 2 


18. s.as. 


frun adj. Kl. 292. 881. 14M- «.«"HO 


UM. G. 3832. «««no 






Kl, 852 von ,ul,i,n jlr 


n 1481. 


fruot adj. Kl. 1242. B. 174. 215 


TO. „rfr. Q, UM. 




fliegen .wr. luoine L. 11, 11. 


.vor prsrp. G. 370fl. H. 1 












G. dt vcir 2012. H. 1 




fno H e /. L. 11. 13. G. 1072. 1» 






H. 1M1. 


vorder adj. G. 1671. 3322. H. 542. 


vuoro /. G. 3553. 


die vordem G. HM. 








r. Kl. 1481. 








vollen H. 88. ander f. «tto keu i in, 


forhte /. Kl. 232. G. 11 


815. 


für. vUr prtrp. für rli>e xtl, irW* 


färbte*»™ adj. Kl. 1040. 




Xuirt 1-. IS, 11. G. 1424. Htt 


vorblllch. ttdj. G. 35SS. 




2183. H. 239. 596. für die MI 


nt«e /. B. HT. 




G.2095=ltl.er lim». K.hi. 1. i.i. W. 












B. 539. 572 =/*■ 8. 1 






wir L. 15, 41. 


freue/. Kl. IM. G. 77 


954. 1038. 


fürder ade. Kl. I5JJ. cd: binnen 
tllrdormile adr. Kl, 1025. 






f«r«ednnc m. 0. 2». UM 


fremede, frümde /. L. 3, 


15. B. 663. 








L. 3, 3. 


B. .175. suAef. 325. 




vttrnsm*. adi. H. 1.189. B, IM, Bf 


vrevel arfj. G. Mft 3968. 










fnnpresh« m, Kl. KU. 


»revelllch arf/. G, 3BO0. 




füllte m. fOWe sinne. B. SU. 






fftr..inne/. B. 284. 


fride m. Kl. 49. vr. hei 






fridelloh adj, G. 1856. 






TrlPbiei» 0) adj. H. 225. 






friat /. Kl. 1540. B. 4K7 




w». od«. L. 32. Id. »i von KL 4M. 




- 579. 


wkb «rtj. ki. 885, g. an», B. (21. 

751, dn; wegist« 638. 


H. 635. n fr. G. 353. 




vriunt e,. L, 7, H. 




Wiejen .irr. G. 1837. 


vriuntliehe uc/e. G. 343. 






vriunl8cb.fi /. B 305. 




472. 791. 1831. B. 588. G. SM1. 


frfl adj., c. n»s. L. 15, 24 




\vierllehe adr, B, 171. G. Mll. 






wörtlich adj. G. 2910. 


rroetic adj. G. 1353. 




wirtlich«/. H. 314. 


frflude /. mit fr. L. IC, 


. Kl. 368. 


wifcii .»lerj. Kl. 329. G. 33S. 


B. 783. frowede H. A4 




»S H e /. Wlc H e H. 876, 


fröndobare adj. Kl. 729. 




wiga/. H. 6«. fi.»»B» Ml*»» B. 15». 


fr<indewe D do/.K1. 1854. 




wAgen .»t, eich w. Kl 5«. 


™»™ /. G. 585. 




w«l /. B. 112. 0. 2717. ipiUt *. 








«3«>VlO,^Ä^«..-W« 


1. G. 3575. 


wiUnisdi «dj. «. VII. 






. 
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WERT — ZA.GEL 



.wert adj. die werden L. 11, 2. 

c. gen. KL 787. — 1471. 1479. L. 

2, 22. 
wert n. H. 113. G. §420. nach werde 

1265. 
wert m. Werder G. 3238. 
werwort n. Kl. 1119. 
wesen stv. L. 14, 3. wese G. 560. 

Kl. 282. 634. 1295. wis! 591. 805. 

1177. c. gen. B. 522. 535. G. 1132. 

einem bi B. 815. G. 255. 417. 

c. in/. 946. w. l&zen 993. 
weten stv. Kl. 908. 
weter n. Kl. 452. 
wetzen swv. H. 1231. 
wetzestein m. H. 1228. 
wichen stv. in w. G. 3433. 
wider prcep. B. 253. 631. G. 2373. 

2947. da w. 847. B. 675. 686. 
widerreise /. G. 953. 
widersagen swv. L. 21, 7. Kl. 766. 

G. 2747. 
widerstan v. an. H. 135. 
widerstrlten stv. B. 748. 
widertuon v. an. Kl. 882. 
widerwanc m. G. 1255. 
widerzseme adj. G. 3421. H. 123. 

1488. 
wie adv. wie nü G. 380. saget wie 
. 3893. 
wilde adj. Kl. 480. gote w. G. 3966. 

sich einem w. machen 1518. 
wilde /. G. 2764. 2965. 
wlle /. die w. Kl. 435. 456. alle 

w. unde 1381. ein w. 1561. = Stunde 

1031. 
wille m. L. 22, 5. 11, 7. Kl. 588. 
. B. 110. 

willec ad]. G. 1880. 
willecllch adj. G. 3770. 3868. H. 910. 

1431. 
willecltchen adv. H. 291. 
willekomen adj. part. dar w. L. 

22, 8. 
wint m. als ein w. Kl. 1554. 
wintgestoeze n. G. 965. 
wiplich adj. B. 14. 
wirden swv. gewirdet B. 780. 
wirdet von werden, 
wirs adj. adv. L. 1, 6. Kl. 170. B. 

476. wirser teil KL 104. diu wir- 

sest 124. w. tuon G. 2716. 
wirt m. G. 3069. 
Wirtschaft /. G. 2644. 3631. 
wis, wise adj. L. 30, 8. c. gen. 9, 17. 
wlse /. ze solher w. Kl. 1773. allen 
wis Q. 1236. en allen wis 3397. 



en hundes wis 3028. regens, wie 1 

3482. \ 

wissere m. Kl. 1145. 
wiselös adj. Kl. 1582. G. 2822. 
wisen swv. c. gen. Kl. 1187. 
wisllchen adv. H. 867. 
wlstuom m. H. 870. 
witeren swv. Kl. 459. 
witze /. Kl. 1413. G. 1180. H. 594. 

pl. sende w. B. 239. 
wiu. von wiu G. 2312. mit will 

2691. 
wlze /. B. 188. G. 3431. 
wizen stv. B. 15. Kl. 589. 
wizzen v. an. wizze B. 609. das 

wizze 697. 804. wizze Krist G. 

1348. daz wizze man u. wlp 2063. 

wisse L. 3, 6. wiste Kl. 182. wesse 

1180. B. 44. weste G. 348. H. 1145. 

danc w. L. 2, 16. 
wol adv. w. sprechen L. 14, 2. 15, 

38. Kl. 122. H. 36. w. mich L. 

11, 4. Kl. 1342. w. ze harnasche 

G. 1725. vil w. 3351. 
wolf m. KL 951. 
wölken n. H. 155. 
wonen swv. bl w. L. 7, 19. Kl. 498. 

1547. B. 735. mite w. G. 343. 

3560. vone w. 561. 
wort n. L. 31, 5. mit ganzen w. G. 

3324. 
Wortzeichen n. G. 3617. 
wüesten swv. G. 2800. 
wüllln adj. G. 3769. 
wunder n. Kl. 977. w. sagen L. 7, 6. 

w. lazen einem G. 1719. 
wunderlichen n. KL 936. 
wünne /. Kl. 729. *%. 3148. 
wunnecllch adj. G. 674. H. 1283. 
wünnecllche adv. B. 63. G. 204. 218. 
wünsch m. B. 113. der Wunsch G. 

1263. ze w. 1458. 3389. Wunsches 

wal 2261. der rehte w. H. 56. 
wunschleben n. H. 393. 
wunschwint m. G. 787. 
würken v. an. worhte G. 816. 3735. 
wuocher m. G. 75. 
würz /. pl. würze Kl. 1296. 1309. 
würzeere m. (?) Kl. 12% Anm. 



zabel n. G. 2029. 

zage adj. G. 1252. B. 472. Kl. 746.. 
des libes z. B. 486. ellens z. 497 
zagehaft adj. B. 549. 
zageheit /. B. 504. G. 2133. 
zagel m. G. \m. 



ZÄHER — . ZWlVM&X 



zäher m. G. 3348. 

zaln swv. Kl. 450. vor z. 1328. 1596. 

gezalt zuo 1833. vgl. zeln. 
zalte, vgl. zeln. 
zant m. Kl. 1675. 
ze adv, niht ze leit Kl. 1344. 
ze prcßp. L. 6, 5. 17, -9. 1, 17. 10, 2. 

28, 5. G. 1988. 2260. 2422. 3549. 

ze zwein tagen 777. ze gote 3203. 

3420. 3569. H. 878. 
zebrechen, zerbrechen stv. B. 100. 

G. 541. daz Wort z. H. 382. reht 

868. daz hertze 1055. 
zehant adv. L. 23, 4. Kl. 934. B. 770. 

G. 195. dö z. 1095. — H. 184. 1452. 

vgl. alzehant. 
zelle /. G. 978. 
zeln swv. Kl. 674. ez einem z. 741. 

B. 615. zaltest Kl. 83. gezalt G. 

3676. c/r. zaln. 
zemen stv. zimt L. 29, 1. zseme Kl. 

979. 1469. B. 484. 
zergan v. an. B. 681. G. 219. 
zerinnen stv. Kl. 1834. dir zerinnet 

min 410. zerunne B. 17. 
zerren swv. zarte H. 1203. 
zerunge /. G. 1891. 
zeschrinden stv. G. 2918. 
zevellen swv. G. 3292. 
zefüeren swv. zefuorte G. 2266. 
zeware = zware Kl. 1016. 
ziehen stv. einem zuo z. Kl. 750. 

geliche 909. züge G. 1075. züge 

ze 2444. = rudern 959. 
zieren swv. üz z. Kl. 1498. den lip 

vor einem G. 875. 
zierlich adj. G. 3383. 
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stjnt, tyf. «Ane». 

«in« m. ti. 7, 20. ^ 

ZIHM9& - *♦*. Xj. ,90, 1. 

zil n. G. 1067. üf daz z. H. 607. 

Kl. 1476. unz an daz z. 1544. z. 

des tödes G. 849. 1391. der rede 

ein z. geben 542. 
zit /. enzlt G. 511. H. 1165. 
zobel m. H. 1035. 
zorn m. ez ane z. län G. 2415. 
zouber n. u. m. Kl. 1120. 1338. 1347. 
zoubersere m. Kl. 1383. 
zouberlist m. Kl. 1275. 
zöumen swv. G. 2143. 
zücken swv. zuhte H. 710. 
zuht /. Kl. 1303. gotes z. H. 120. 

zühte L. 11, 3. mit zühten Kl. 983. 
zühtecllchen adv. Kl. 631. 
zunge /. L. 32, 14. mit gemeiner z. 

G. 2006. 
zuo prap. adv. zuo zeiner L. 6, 18. 

zuo «ir 8, 21. nach, zu — hin H. 

1028. 1102. nebst, neben, außer KL 

254. 515. 1912. B. 764. G. 225. 

1775. 3079. dar zuo daz B. 718. 

dar zuo und Kl. 660. dar z. wie 

G. 1222. 
zuokunft/. G. 190. 
zware adv. = ze wäre Kl. 1016. s. 

ja 1452. — G. 3394. 
zwir adv. G. 436. 
zwiu = ze wiu Kl. 1023. 1525. 
zwivel m. Kl. 228. ane zw. 1389. 

mit z. G. 2861. 
zwivelhaft adj. G. 161. 
zwlvellich adj. Kl. 1587. 
zwiveln swv. B. 257. vgl. unter ne. 



V 



NAMENVERZEICHNIS^ 



Abil G. 27. 

AbsalSn G. 2460. H. 85. 

Adam G. 27. 

Alexandrie, eine Stadt G. 1053. 

Beter, der Baier G. 1574. 
Brabant, ein Land G. 1575. 

Davit G. 2627. 

Equitanja, eine Landschaft in Süd- 
a frankreich G. 178. 3181. 3833. 
Eve t Eva G. 1961. 

Gregor jus G. 1136. 1184. 1286 u. s. w. 

Hartman L. 1, 3. B. 29. BT. 4. 
G. 173. 3989. 

Haspengöu, Hespaye, Landschaft in 
den Niederlanden G. 1576. 

Heinrich H. 48. 75. 112. 146. 205. 
233 u. s. w. 

Henegöu, Landschaft in den Nieder- 
landen G. 1575. 

J6b, Hiob H. 128. 138. 139. 1374. 
Jona», der Prophet G. 931. 
Jönathas, G. 2631. 
J&das B. 1434. G. 2623. 

Kärlingen, Nordfrankreich B. 1280. 
Kriechen, Griechenland Kl. 47. 



Kriechisch, griechisch G. 1630. 
Krist, Christus H. 815. 1307. L. 26, 9. 
27, 3. 28, 11. G. 785. 1324. 

Munpasilier = Montpellier. (Motu 
pessulanus) H. 17a. 

NiclauSf der Heilige H. 875. 

Orient Kl. 1688 (?). ' 

Ouwe, wahrscheinlich das jetzige 
Obern -Au, 1 Stunde oberhalb 
Botenburg am Neckar gelegei 
(Germ. 16, 162), Kl. 29. H. 5. «. 
G. 173. 

Phät, der Fluß Po Kl. 1755 (Padut). 

Romoere, der Bömer G. 1999. 3146. 

3167. 3201. 
R6tne G. 3548. 3742. 3752. 3755. 3785. 

3950. 

Salatin L. 32, 15. 

Salem, Sitz berühmter Ärzte H. 180. 

372. 436. 860. 1028. 1059. 
Swäp, der Schwabe H. 31. 1429. 

1432. 

Franke, der Franke G. 1574. 
Franken L. 32, 16. 



Berichtigungen. 

S. 167, Z. 5 von unten lies: 400 statt 340. — L. 27, 5 Anm. lies: sunierzit. 
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